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Haushaltssatzung der Universitätsstadt Siegen für das Haushaltsjahr 2017 

Aufgrund der §§ 78 ff. der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
15.11.2016 (GV. NRW. S. 966) hat der Rat der Stadt Siegen mit Beschluss vom 
22.02.2017 folgende Haushaltssatzung erlassen: 

§ 1

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2017, der die für die Erfüllung der Aufgaben der Gemein-
den voraussichtlich erzielbaren Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden Ein-
zahlungen und zu leistenden Auszahlungen und notwendigen Verpflichtungsermächtigungen ent-
hält, wird 

im Ergebnisplan mit 

dem Gesamtbetrag der Erträge auf    272.475.450 EUR 
dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf   291.363.129 EUR 

im Finanzplan mit 

dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf      259.858.950 EUR 
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf     268.126.029 EUR 

dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit auf      13.151.100 EUR 
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit und   20.980.300 EUR 

dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit auf 13.191.000 EUR  
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit auf 10.453.000 EUR   
festgesetzt. 

§ 2

Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme für Investitionen erforderlich ist, wird auf 

7.829.000 EUR 

festgesetzt. 

§ 3

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen, der zur Leistung von Investitionsauszah-
lungen in künftigen Jahren erforderlich ist, wird auf 

13.151.000 EUR 
festgesetzt. 

§ 4

Die Verringerung der allgemeinen Rücklage aufgrund des voraussichtlichen Jahresergebnisses 
im Ergebnisplan wird auf  

18.887.679 EUR 
festgesetzt. 
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§ 5 
 
Der Höchstbetrag der Kredite, die zur Liquiditätssicherung in Anspruch genommen werden 
dürfen, wird auf 
 

295.000.000 EUR 
 
festgesetzt. 

 
§ 6 

 
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden für das Haushaltsjahr 2017 wie folgt festgesetzt: 
1.  Grundsteuer 
1.1  für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 

(Grundsteuer A) auf         225 v. H. 
1.2  für die Grundstücke 

(Grundsteuer B) auf         525 v. H. 
 
2.  Gewerbesteuer auf        485 v. H. 
 
 

§ 7 
 
Nach dem Haushaltssicherungskonzept ist der Haushaltsausgleich im Jahr 2022 
wieder hergestellt. Die im Haushaltssicherungskonzept enthaltenen Konsolidie-
rungsmaßnahmen sind bei der Ausführung des Haushaltsplans umzusetzen. 
 

§ 8 
 
Im Stellenplan ausgewiesene und mit dem Vermerk „künftig wegfallend (kw)“ bezeichnete Planstellen dürfen 
nach dem Ausscheiden des jeweiligen Stelleninhabers nicht mehr besetzt werden und sind ersatzlos zu 
streichen. 
Soweit im Stellenplan der Vermerk „künftig umzuwandeln (ku)“ angebracht ist, sind freiwerdende Stellen 
dieser Besoldungs- bzw. Entgeltgruppen entsprechend umzuwandeln. 
 
Gemäß § 20 Abs. 3 des Besoldungsgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (Landesbesoldungsgesetz - 
LBesG) wird zugelassen, dass Beamte mit Rückwirkung von höchstens drei Monaten in die höhere Planstel-
le eingewiesen werden, soweit sie während dieser Zeit die Obliegenheiten des verliehenen oder eines 
gleichartigen Amtes tatsächlich wahrgenommen haben und die Planstellen, in die sie eingewiesen werden, 
besetzbar waren. 
 
 

Aufstellungsvermerk 

Den Entwurf der Haushaltssatzung der Stadt Siegen für das Haushaltsjahr 2017 aufgestellt und 
dem Bürgermeister zur Feststellung vorgelegt (§ 80 Abs. 1 GO NRW). 
 
Siegen, den 14.12.2016 
 
 
 
 
 
Wolfgang Cavelius  
Stadtkämmerer 
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Feststellungsvermerk 

 
Den Entwurf der Haushaltssatzung der Stadt Siegen für das Haushaltsjahr 2017 bestätigt und dem 
Rat zugeleitet (§ 80 Abs. 2 GO NRW). 
 
Siegen, den 14.12.2016 
 
 
 
 
Steffen Mues 
Bürgermeister 
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Statistische Angaben

I. Einwohnerzahl (Hauptwohnsitzbevölkerung)
nach der Fortschreibung des Statistischen Landesamtes vom

31.12.1984 107.774 Einwohner 31.12.2000 108.476 Einwohner
31.12.1985 107.421 Einwohner 31.12.2001 108.397 Einwohner
31.12.1986 107.319 Einwohner 31.12.2002 108.334 Einwohner
31.12.1987 107.093 Einwohner 31.12.2003 107.768 Einwohner
31.12.1988 106.095 Einwohner 31.12.2004 106.745 Einwohner
31.12.1989 107.039 Einwohner 31.12.2005 106.293 Einwohner
31.12.1990 109.174 Einwohner 31.12.2006 105.697 Einwohner
31.12.1991 110.374 Einwohner 31.12.2007 105.049 Einwohner
31.12.1992 111.130 Einwohner 31.12.2008 104.419 Einwohner
31.12.1993 111.845 Einwohner 31.12.2009 103.984 Einwohner
31.12.1994 111.541 Einwohner 31.12.2010 103.424 Einwohner
31.12.1995 111.398 Einwohner 31.12.2011 103.370 Einwohner
31.12.1996 110.952 Einwohner 31.12.2012 99.261 Einwohner
31.12.1997 110.847 Einwohner 31.12.2013 99.403 Einwohner
31.12.1998 109.974 Einwohner 31.12.2014 100.325 Einwohner
31.12.1999 109.225 Einwohner 31.12.2015 102.355 Einwohner

II. Geographische Lage

50 Grad 52 Min. 58 Sek. nördlicher Breite
08 Grad 01 Min. 39 Sek. östlicher Länge

III.  Flächengröße 

11.466,94 ha

größte Ausdehnung des Stadtgebietes

Nord - Süd       15,5 km
Ost - West       14,5 km
Länge der Stadtgrenze ca. 70,0 km
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Vorwort zum Haushaltsplan (§ 79 GO i. V. m. § 1 GemHVO) 
 
Zum 01.01.2017 wird das derzeit genutzte Finanzverfahren KIRP durch das Finanzverfah-
ren „newsystem kommunal“ (nsk) der Firma INFOMA abgelöst. 
Umfangreiche wie gleichermaßen weitreichende Vorbereitungen für den Wechsel wurden 
getroffen. Und auch nach Verabschiedung des Haushaltes 2017 werden diese Prozesse 
noch nachwirken und mit den gewonnenen Erkenntnissen fortgeschrieben. 
 
Der vorliegende Produkthaushalt für das Haushaltsjahr 2017 enthält die in § 1 Abs.1 
GemHVO vorgeschriebenen Teile des Haushaltsplanes. Daneben sind die Pflichtbestand-
teile nach § 1 Abs. 2 GemHVO beigefügt. 
 
1. Die Haushaltsgliederung mit Teilplänen im Neuen Kommunalen 

Finanzmanagement  
 
Der Gesetzgeber beschreibt in den §§ 1 bis 4 GemHVO die Anforderungen an den Aufbau 
des Haushaltsplanes und die Haushaltsgliederung. Zur Ausgestaltung von Teilplänen gibt 
§ 4 GemHVO umfassend Auskunft. 
  
Nach § 4 Absatz 1 Satz 3 und Absatz 2 GemHVO können die Kommunen die Aufstellung 
der Teilpläne vornehmen 
• nach den verbindlich vorgegebenen Produktbereichen, mit Angabe der jeweils dazu-

gehörigen Produktgruppen und wesentlichen Produkte, 
• nach Produktgruppen (eigene oder entsprechend dem Vorschlag der Modellkommunen 

NRW oder dem von der Innenministerkonferenz des Bundes für die Finanzstatistik vor-
gegebenen Produktgruppenplan) oder nach Produkten (auf der Ebene der verbindli-
chen Produktbereiche sind dabei mindestens die Summen der untergliederten Teilplä-
ne anzugeben), 

• nach örtlichen Verantwortungsbereichen mit Angabe der Aufgaben und der dafür ge-
bildeten Produkte (auf der Ebene der verbindlichen Produktbereiche sind dabei min-
destens die Summen der untergliederten Teilpläne anzugeben). 

 
Folgende 17 Produktbereiche sind durch den Gesetzgeber als Mindestgliederung des 
Haushaltes vorgegeben: 
 
01 Innere Verwaltung     10 Bauen und Wohnen 
02 Sicherheit und Ordnung    11 Ver- und Entsorgung 
03 Schulträgeraufgaben    12 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 
04 Kultur und Wissenschaft    13 Natur- und Landschaftspflege 
05 Soziale Leistungen    14 Umweltschutz 
06 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe  15 Wirtschaft und Tourismus 
07 Gesundheitsdienste    16 Allgemeine Finanzwirtschaft 
08 Sportförderung      17 Stiftungen 
09 Räumliche Planung und Entwicklung, Geo- 

informationen 
 
 

2. Pflichtbestandteile des Haushaltsplanes 
 
Eine outputorientierte Darstellung der Produkte mit Zielen und Kennzahlen ist wesentlicher 
Bestandteil des Reformansatzes des Neuen Kommunalen Finanzmanagements. Die 
Steuerung über Ziele und Kennzahlen ist die Basis für die Weiterentwicklung des Verwal-
tungsmanagements. 
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Vor diesem Hintergrund sind die Kommunen nach § 12 GemHVO „Ziele, Kennzahlen zur 
Zielerreichung“ verpflichtet, die Ziele und Kennzahlen des Verwaltungshandelns im Haus-
haltsplan der Gemeinde zu dokumentieren. 
 
Zitat: „Für die gemeindliche Aufgabenerfüllung sollen produktorientierte Ziele unter Be-
rücksichtigung des einsetzbaren Ressourcenaufkommens und des voraussichtlichen Res-
sourcenverbrauchs festgelegt sowie Kennzahlen zur Zielerreichung bestimmt werden. 
Diese Ziele und Kennzahlen sollen zur Grundlage der Gestaltung der Planung, Steuerung 
und Erfolgskontrolle des jährlichen Haushalts gemacht werden.“ 
 
Die Ziele sind hierarchisch gegliedert von den Produkten (operative Ziele) bis hin zu den 
Produktbereichen (strategische Ziele) auszuweisen. Die Ausgestaltung und die Beschrei-
bung der Ziele sind den Kommunen freigestellt. Der Ausweis von Zielen im vorliegenden 
Plan ist noch nicht vollständig. Dieser Prozess wird sich kontinuierlich weiterentwickeln. 
 
3. Gliederung des Produkthaushalts der Universitätsstadt Siegen  

 
Die Verwaltung hat sich für eine sachorientierte und auf die Bedarfe der Universitätsstadt 
Siegen abgestimmte Darstellung des Haushaltes und somit für eine weitere Untergliede-
rung der 17 gesetzlich vorgeschriebenen Produktbereiche nach Produkten (87)  mit dem 
Ausweis der entsprechenden Teilpläne (Teilergebnispläne und Teilfinanzpläne) entschie-
den. Auf diese Weise wird der Haushalt konsequent outputorientiert gegliedert und die 
sachbezogene Diskussion bei der Planerstellung und -beratung unterstützt. Eine zwangs-
läufige Änderung des Haushaltes vor dem Hintergrund organisatorischer Veränderungen 
wird so vermieden. 
 
Haupt- und Finanzausschuss sowie der Rat der Universitätsstadt Siegen sollen den Haus-
halt auf Produktebene beraten und beschließen. Planungen und Entscheidungen des HFA 
und des Rates auf der Grundlage der Produktbereiche sind zu hoch aggregiert und in-
transparent. 
Zu den Detailberatungen der Fachausschüsse sollen ebenfalls die gebildeten Produkte 
herangezogen werden. 
 
In den Haushaltsplänen 2017 ff wird der Ausweis der Produktgruppen entfallen, da diese 
für die politische Beratung und auch für die Planungen und Auswertungen in der Verwal-
tung bislang keine Rolle gespielt haben. In vielen Fällen war es sogar so, dass unterhalb 
einer Produktgruppe nur ein Produkt und somit dieselben Haushaltsdaten doppelt ausge-
wiesen wurden. 
 
Zur konsequenten Outputsteuerung ist es in Teilbereichen der Verwaltung erforderlich, die 
prägnanten Leistungen eines Produktes im Rahmen der internen Rechnungslegung mit 
Hilfe der Kosten- und Leistungsrechnung zu beplanen und zu bewirtschaften. Die hier ge-
wonnenen Erkenntnisse sollen in Form von Leistungs- und Kennzahleninformationen auf 
der Produktebene in den Haushalt einfließen. 
 
Im Rahmen der internen Leistungsverrechnung soll die Kosten- und Leistungsrechnung 
mittelfristig für alle Serviceleistungen und Serviceprodukte der Verwaltung aufgebaut wer-
den, um eine/n 
 
• verbesserte Wirtschaftlichkeitskontrolle innerhalb der Verwaltung (Zeitreihen von Kos-

tenentwicklungen) 
• Vergleich zu den Angeboten privater Dienstleister  
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• Vergleich zu den Dienstleistungen anderer Kommunen

zu ermöglichen. 

4. Definition des Begriffs "Produkt"

Ein Produkt ist eine steuerungsrelevante Leistung oder eine Gruppe von Leistungen, für 
die von Stellen innerhalb oder außerhalb der Verwaltung eine Nachfrage besteht und für 
die prinzipiell - auch bei innerbetrieblicher Nachfrage - ein Entgelt entrichtet werden muss! 

Das Produkt ist Bezugspunkt von Zielformulierungen und Kennzahlenbildung und damit 
Grundlage für eine ergebnisorientierte Steuerung. Mit der klaren Zuordnung des Res-
sourcenverbrauchs zu den Produkten der Verwaltung wird eine output- und bürgerorien-
tierte Darstellung der Verwaltungsleistungen ermöglicht. 

5. Der Produktplan der Universitätsstadt Siegen

Der Produktplan der Universitätsstadt Siegen enthält die Auflistung der 17 Produktberei-
che, der 53 Produktgruppen und der 87 Produkte mit ihren Nummerierungen und Be-
zeichnungen. Zusätzlich werden die Kostenträger der Produkte (vgl. Glossar „Kosten- und 
Leistungsrechnung (KLR)“) mit ihren Nummerierungen und Bezeichnungen ausgewiesen. 
Der Produktplan stellt somit ein hierarchisch aufgebautes Informationssystem dar, dessen 
Aggregationsebenen unterschiedliche Informationsbedürfnisse befriedigen sollen. Eine 
differenzierte Untergliederung der Produkte in mehrere Kostenträger erfolgte insbesondere 
in den Bereichen, in denen 

• bislang bereits eine Kostenrechnung durchgeführt wurde
• sich aus der dort eingesetzten Fachsoftware entsprechende Bedarfe ergaben.

Produkte sind eindeutig voneinander abzugrenzen, sodass ihnen Steuerungsvorgaben 
in Form von konkreten Zielsetzungen und -vereinbarungen sowie Ergebnisinformationen 
klar zugerechnet werden können. Um eine klare Budgetzuordnung vornehmen zu können, 
müssen Produkte der Verantwortung einer Organisationseinheit unterstellt sein. Im Pro-
duktplan wird daher bei den Produkten die zuständige Organisationseinheit ausgewiesen. 

In Absprache mit den verantwortlichen Organisationeinheiten wurde teilweise eine 
Verdichtung auf der Ebene der Produkte erzielt, indem mehrere Produkte zu einem 
zusammengeführt wurden. Daraus ergeben sich neue Produktbezeichnungen und 
Produktnummerierungen. 

6. Inhalte der Produkte

In den Kopfzeilen der einzelnen Seiten der Produktbeschreibungen wird die Nummerie-
rung des Produktes (ist sechsstellig aufgebaut) und die entsprechende Bezeichnung aus-
gewiesen. 

Produktbeschreibung 

• Organisationseinheit, die für die Erstellung des Produktes verantwortlich ist (wichtig
für die Festlegung von Budgets).
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• Produktverantwortliche/r der Verwaltung (i.d.R. Abteilungs-, Stabsstellen- bzw. Insti-
tutsleitende, im Übrigen Arbeitsgruppenleitende).

• Kurzbeschreibung

Allgemein verständliche, knappe und prägnante Erläuterung der in dem Produkt zu-
sammengefassten Leistungen.

• Stellenplanauszug

Anzahl vollzeitverrechnete Stellen

• Zielgruppen

Benennung der Personen- bzw. Interessengruppen, die durch das Produktangebot be-
sonders angesprochen sind bzw. vorrangig erreicht werden sollen (wer ist Empfänger 
der erbrachten Leistungen?).

• Besonderheiten im Planjahr

Darstellung von außergewöhnlichen Ereignissen / Anforderungen, die eine Auswirkung 
auf das Leistungsspektrum und / oder auf die Planung des Produktbudgets haben kön-
nen.

• Konkrete (messbare) Ziele

Ausweis der messbaren Ziele (operativ), die sich aus den strategischen Zielsetzungen 
der Produktbereiche (zu vereinbaren zwischen Verwaltungsführung und Politik) ablei-
ten, für das entsprechende Haushaltsjahr oder den mittelfristigen Planungszeitraum. In 
Abhängigkeit von fehlenden strategischen Zielen sind die operativen Ziele auf der 
Produktebene teilweise erst noch zu konkretisieren und zu formulieren.
Die operativen Ziele sind zwischen dem jeweiligen Fachausschuss und der für die Pro-
dukterstellung zuständigen Organisationseinheit zu vereinbaren.

• Kennzahlen

Als Kennzahlen lassen sich all jene Zahlen bezeichnen, die der besonderen Berück-
sichtigung bei Entscheidungen oder Planungsvorgängen bedürfen, d. h., die den politi-
schen Gremien, den Führungskräften und Mitarbeiter/Innen der Verwaltung besonders 
aussagekräftige Informationen liefern. Kennzahlen sind Zahlen, die in 
zusammenge-fasster Form über quantifizierbare (messbare) Sachverhalte, 
Tatbestände oder Zu-sammenhänge Auskunft geben. Kennzahlen informieren 
insbesondere über den Grad der Zielerreichung.

Des Weiteren können Kennzahlen auch ohne einen Zusammenhang mit einer speziell 
formulierten Zielsetzung dazu beitragen, die Entwicklung der

 Leistungsumfänge
 Effizienz (Wirtschaftlichkeit) und
 Qualität 
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der Produkte (Leistungen) in einer übersichtlichen und prägnanten Form mehrjährig zu 
planen und fortzuschreiben. 

 
Teilergebnisplan 
 

§ 2 bzw. § 4 Abs. 3 GemHVO und die Muster zum Ergebnisplan und Teilergebnisplan 
geben den verbindlich vorgeschriebenen Zeilenaufbau wieder. 
Die im Produkt je Sachkonto ausgewiesenen Plan- / Ist-Werte ergeben sich aus der 
Summierung der Plan- / Ist-Werte der zugeordneten Kostenträger. 

 
Konsumtive Aufträge 

Mittels konsumtiver Aufträge können zu bestimmten Kostenarten des Teilergebnisplans 
des Produktes zusätzliche Informationen abgebildet werden. 
Beispielsweise werden die differenzierten Kostenarten der Bauunterhaltung im Produkt 
01.13.02 „Herstellung, Unterhaltung und Abriss von Gebäuden und baulichen Anlagen“ 
mittels konsumtiver Aufträge bei den verschiedenen Objekten dargestellt. 
Im Produkt 05.01.03 „Sonstige soziale Angelegenheiten“ kann man der Aufstellung 
entnehmen, wer Zahlungsempfänger der Kostenart „Zuwendungen an private Unter-
nehmen“ ist. 
 
Die Darstellung der einzelnen Maßnahmen erfolgt aus der Kombination des Buchsta-
bens A und einer Ziffernfolge. In nsk/INFOMA können maximal 10 Zeichen, also ein 
Buchstabe und 9 Ziffern, für einen sog. „Investitionscode“ hinterlegt werden. Die ersten 
sechs Ziffern geben das Produkt wieder, dem die Maßnahme zuzuordnen ist. Von der 
siebten bis zur neunten Ziffer werden die Maßnahmen mit fortlaufender Nummer 
durchnummeriert. 
 

Teilfinanzplan 
 

Der Teilfinanzplan besteht aus zwei Teilen (§ 4 Abs. 4 GemHVO). Der Teil A (Zah-
lungsübersicht) enthält die Einzahlungen und Auszahlungen nach Arten aus der Inves-
titionstätigkeit einschließlich der damit verbundenen Verpflichtungsermächtigungen und 
deren kassenwirksamen Auszahlung in den Folgejahren. 

 
Im Teil B werden die Investitionsmaßnahmen einzeln dargestellt, die die vom Rat fest-
gelegten Wertgrenzen  
• bewegliches Anlagevermögen und immaterielles Vermögen (z.B. Software) 25 T€ 
• Hochbaumaßnahmen 50 T€ 
• Tiefbaumaßnahmen 100 T€ 
überschreiten. Für jede Maßnahme wird ein Saldo aus den zuzuordnenden Ein- und 
Auszahlungen gebildet. 
 
Die Darstellung der einzeln auszuweisenden Investitionsmaßnahmen erfolgt aus der 
Kombination eines Buchstabens 
• H   für Hochbau über der Wertgrenze 
• T   für Tiefbau über der Wertgrenze 
• V   für bewegliches Vermögen über der Wertgrenze 
• I    für Sammeltitel aus allen Investitionsbereichen unterhalb der Wertgrenze 
• E   für pauschale Förderungen von Investitionen (Investitionspauschale, Sportpau-

schale) 
• K   für Förderprojekte aus dem Kommunalinvestitionsförderungsgesetz 
• G   für „Gute Schule 2020“ 
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und einer Ziffernfolge. 
 
Die ersten sechs Ziffern geben das Produkt wieder, dem die Investition zuzuordnen ist. 
Von der siebten bis zur neunten Ziffer werden die Investitionsmaßnahmen mit fortlau-
fender Nummer durchnummeriert. 
 
Bei den laufenden Investitionsmaßnahmen wird in der bisherigen mit KIRP geführten 
Nummernfolge vor den letzten beiden Ziffern eine Null eingefügt. Aus dem investiven 
Auftrag T 09020180 für das Projekt Erfahrungsfeld Fischbacherberg wird der Investiti-
onscode T090201080. 
 
Eine Neuerung ergibt sich bei dem Ausweis von Hochbaumaßnahmen. Entsprechend 
der Produktverantwortung werden ab dem Haushaltsplan 2017 alle Investitionen im 
Bereich Hochbau bei dem Produkt 01.13.02 Herstellung, Unterhaltung und Abriss von 
Gebäuden und baulichen Anlagen ausgewiesen. 
Laufende Baumaßnahmen behalten jedoch auch hier ihre bisherige Nummerierung mit 
der eingefügten Null vor den letzten beiden Ziffern. Da auch bei neuen Maßnahmen 
erkennbar sein soll, für welchen Bereich diese durchgeführt werden, wird die Beziffe-
rung aus dem entsprechenden Produkt abgeleitet. Dies dient auch der besseren Über-
sichtlichkeit bei der Darstellung im Haushaltsplan. 

 
Die Darstellung des Teil A und der Investitionsmaßnahmen oberhalb der o. g. Wert-
grenzen im Teil B stellen einen Pflichtbestandteil des Produkthaushaltes dar. 
 
Die Darstellung der investiven produktbezogenen Maßnahmen unterhalb der o. g. 
Wertgrenzen wird gesetzlich empfohlen und ist bei der Universitätsstadt Siegen Be-
standteil des Teilfinanzplans B. 
Bei diesen Maßnahmen wird jeweils in der ersten Zeile das Saldo aus Ein- und Aus-
zahlungen ausgewiesen und in den nachfolgenden Zeilen die jeweiligen Ein- bzw. 
Auszahlungen. Die Zeile „Gesamtsumme“ weist den Saldo aller produktbezogenen 
Maßnahmen unterhalb der o. g. Wertgrenze aus. 
 

Allgemeines 
 

Notwendige Erläuterungen zu den Kennzahlen, dem Teilergebnisplan, den kon-
sumtiven Aufträgen, dem Teilfinanzplan und den Investitionen werden immer im An-
schluss an die entsprechenden Ausführungen bzw. tabellarischen Auflistungen darge-
stellt. 
Auf den Ausweis von "Null-Zeilen" (Zeilen des Teilergebnisplanes und des Teilfinanz-
planes ohne Planansatz) wird verzichtet. 

 
7. Inhalte der Produktbereiche 
 
Die Darstellung der vom Gesetzgeber verbindlich vorgeschriebenen 17 Produktbereiche 
umfasst eine Produktbereichsübersicht mit der Angabe der zugehörigen Produkte und die 
Summierung der Teilergebnispläne und der Teilfinanzpläne Teil A der Produkte. Die Pro-
duktbereiche werden im Haushaltsplan den jeweils zugehörigen Produkten vorangestellt. 
Auf der Ebene der Produktbereiche sollen die zwischen Verwaltungsführung und Rat zu 
vereinbarenden strategischen Ziele aufgeführt werden. Die strategischen Ziele stellen die 
mittel- bis langfristigen Entwicklungsschwerpunkte für die Universitätsstadt Siegen dar und 
geben den Handlungsrahmen für die Verwaltung vor. 
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Die strategischen Ziele sind Grundlage für die Vereinbarung von operativen Zielen 
zwischen den politischen Gremien und der Verwaltung auf Produktebene. 
Innerhalb der Verwaltung soll mittelfristig über das Führungsinstrument der Zielvereinba-
rung zwischen den Abteilungs-, Stabsstellen- bzw. Institutsleitenden und den Mitarbei-
ter/Innen das Erreichen der operativen Zielsetzungen gewährleistet werden (planen, be-
wirtschaften, analysieren, bei Bedarf gegensteuern und Zielsetzungen anpassen - Control-
lingkreislauf). 
 
8. Ergebnisplan und Finanzplan  
 
Die gesetzlich vorgeschriebene Darstellung des Ergebnisplanes beinhaltet alle geplanten 
Erträge und Aufwendungen der entsprechenden Haushaltsjahre. Im Unterschied zu den 
Teilergebnisplänen werden keine internen Leistungsverrechnungen (der Saldo aus allen  
Erträgen und Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen wäre  im Ergebnisplan 
gleich 0) ausgewiesen. 
 
Der vom Gesetzgeber vorgegebene Finanzplan enthält alle geplanten konsumtiven und 
investiven Ein- und Auszahlungen der entsprechenden Haushaltsjahre. In den Teilfinanz-
plänen werden nur die investiven Ein- und Auszahlungen (Teilfinanzpläne Teil A der Pro-
duktbereiche und Produkte und Teil B mit der Darstellung der Einzelmaßnahmen nur bei 
den Produkten) ausgewiesen. 
 
9. Umsetzung von Steuerungsinstrumenten 
 
Der Leitgedanke des Gesetzgebers ist, durch die Steuerung des Produkthaushaltes mit-
tels Zielvereinbarungen und Kennzahlen, den Übergang von der Detailsteuerung hin zu 
einer ergebnisorientierten Steuerung (Globalsteuerung) zu erreichen. 
 
Die Umsetzung dieser neuen Steuerung setzt eine klare Trennung der Verantwortungs- 
und Entscheidungskompetenz zwischen Politik (welche Ziele sollen erreicht werden?) und 
der Verwaltung (wie sollen die Ziele erreicht werden?) voraus. 
Hierzu bedarf es des Aufbaus eines Ziel- und Kennzahlensystems. Dieses ist in den 
nächsten Jahren von Verwaltung und Politik gemeinsam zu entwickeln. 
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GLOSSAR 
 
 
Abschreibung, auch: AfA (Absetzung für Abnutzung) 
Als Abschreibung wird der Werteverzehr eines abnutzbaren Wirtschafts-/Anlagegutes 
innerhalb einer Periode (z. B. Jahr) bezeichnet. Die Abschreibung wird durch die Vertei-
lung der Anschaffungskosten auf die (standardisierte) Nutzungsdauer ermittelt.  
 
Aufwand 
Aufwand ist in Geld ausgedrückter, aber nicht unbedingt zahlungswirksamer Wertever-
zehr einer Organisationseinheit in einem Zeitabschnitt.  
 
Auszahlung 

Unter Auszahlung versteht man die Weggabe flüssiger Mittel.  
 
Aktiva 
Aktiva entsprechen der linken Seite der Bilanz. Sie umfassen das Anlage- und das Um-
laufvermögen sowie aktiven Rechnungsabgrenzungsposten. Die Aktiva stellen die Mit-
telverwendung dar.  
 
Anlagenbuchhaltung 

Die Inventarverwaltung als Anlagenbuchhaltung enthält sämtliche Bestandsinformatio-
nen über die inventarisierten Anlagengegenstände. Das Verzeichnis dient der Berech-
nung des jährlichen Werteverzehrs und der damit verbundenen Abschreibung, der Be-
rechnung von Zinsen auf das in diesem Anlagevermögen gebundene Kapital und der 
vollständigen Erfassung der im Eigentum der Behörde befindlichen Grundstücke und 
Gebäude, um hierfür auch ein entsprechendes Nutzungsentgelt zu berechnen.  
 
Anlagevermögen 

Das Anlagevermögen ist Teil des Vermögens, der einer Kommune zur laufenden Auf-
gabenerfüllung dient. Es umfasst insbesondere:  

 Grundstücke  
 Bewegliche Sachen (ohne geringwertige Wirtschaftsgüter)  
 Dingliche Rechte (z. B. Erbbaurecht)  
 Beteiligungen und Wertpapiere  
 Forderungen aus Darlehen, die aus Haushaltsmitteln in Erfüllung einer kommu-

nalen Aufgabe gewährt wurden  
 Kapitaleinlagen bei Zweckverbänden oder anderen kommunalen Zusammen-

schlüssen  
 Eingebrachtes Eigenkapital  
 

Anschaffungskosten/Anschaffungswert 
Anschaffungskosten sind Aufwendungen, die anfallen, um einen Vermögensgegen-
stand zu erwerben und in einen betriebsbereiten Zustand zu versetzen. Sie umfassen 
neben dem Kaufpreis auch Nebenkosten wie z. B. Umsatzsteuer, Transportkosten, 
Notargebühren, Provisionen und Montagekosten. Skonti, Rabatte und andere Zah-
lungsabzüge hingegen mindern den Anschaffungswert.  
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Bilanz 

Die Bilanz dient der Gegenüberstellung von Vermögen (linke Seite, Aktiva, „Soll“: Alle 
Sachgüter, Rechte und Forderungen) und Schulden (rechte Seite, Passiva, „Haben“: 
Eigen- und Fremdkapital) einer Organisationseinheit zu einem bestimmten Stichtag.  
 
Bestandskonto 
Ein Bestandskonto ist ein Konto der Bilanz (Aktiv- oder Passiv-Konto), das nur die Ein- 
und Ausgänge für einzelne Vermögensgegenstände ausweist, nicht jedoch Aufwand 
und Ertrag.  
 
Buchwert 

Der Buchwert ist der in der Bilanz ausgewiesene Wert eines Aktiv- oder Passivpostens, 
der nach bestimmten Bewertungsgrundsätzen (z. B. nach den Grundsätzen ordnungs-
mäßiger Buchführung) bestimmt wird.  
 
Buchführung 
Die Buchführung beinhaltet die Erfassung aller Geschäftsvorfälle in wertmäßiger Form.  
 
Dezentrale Ressourcenverantwortung 

Dezentrale Ressourcenverantwortung bedeutet Verlagerung und dezentrale Bündelung 
von Verantwortung für Personal, Organisation, Finanz- und Sachmitteln auf Dienststel-
len vor Ort.  
 
Doppelte Buchführung (Doppik) 
Buchführung ist die planmäßige und lückenlose Aufzeichnung aller Geschäftsvorfälle 
einer Organisationseinheit mit dem Ziel, jederzeit einen Überblick über die Vermögens-
lage und den Stand der Schulden zu ermöglichen. Bei der doppelten Buchführung wer-
den die Geschäftsvorfälle in zweifacher Reihenfolge und sachlicher Ordnung mit Aus-
wirkung auf das (Betriebs-)Vermögen gebucht. Die Buchung erfolgt auf mindestens 
zwei Konten.  
 
Drei-Komponenten-Rechnung 
Die Drei-Komponenten-Rechnung umfasst Bilanz, Ergebnisrechnung und Finanzrech-
nung.  
 
Erfolgsrechnung/Ergebnisrechnung 
In der Erfolgsrechnung/Ergebnisrechnung erfolgt eine Gegenüberstellung der Erträge 
und Aufwendungen einer Periode, meist gegliedert in Betriebs- und neutrales Ergebnis.  
 
Ertrag 
In Geld ausgedrückter, aber nicht unbedingt zahlungswirksamer Wertezuwachs in ei-
nem Zeitabschnitt. Einnahmen für erstellte Güter und erbrachte Dienstleistungen im 
Jahr ihrer wirtschaftlichen Zugehörigkeit.  
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Geringwertige Wirtschaftsgüter (GWG); Geringwertige Vermögensgegenstände 
(GVG) 
Geringwertige Wirtschaftsgüter sind abnutzbare bewegliche Wirtschaftsgüter des Anla-
gevermögens, die selbständiger Nutzung fähig sind und deren Anschaffungs- oder Her-
stellungskosten (Warenpreis ohne Vorsteuer) für das einzelne Wirtschaftsgut 410 EUR 
netto und 480 EUR brutto nicht übersteigen. Für geringwertige Wirtschaftsgüter besteht 
die Möglichkeit, sie im Jahr der Anschaffung voll abzuschreiben. Geringwertige Wirt-
schaftsgüter werden auf einem gesonderten Aktivkonto erfasst.  
 
Kalkulatorische Kosten 
Kalkulatorische Kosten sind Kosten, denen kein Aufwand gegenübersteht, z. B. Kalkula-
torische Mieten, Zinsen und Abschreibungen. Werden unabhängig von den tatsächli-
chen Aufwendungen für Zwecke der Kosten- und Leistungsrechnung und Kalkulation 
ermittelt, um z. B. beim unentgeltlichen Zurverfügungstellen von Räumen, Krediten und 
Anlagegütern die damit verbundene Kostenwirkung zu fingieren.  
 
Kaufmännische Buchführung/Kaufmännisches Rechnungswesen 

Die kaufmännische Buchführung ist ein auf der doppelten Buchführung beruhendes Re-
chenwerk, das dem Kapitalgeber in Form von Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung 
(„Externes“ Rechnungswesen) eine wahrheitsgetreue Auskunft über die finanzielle 
(Vermögens- und Ergebnis-) Situation und Entwicklung einer Organisationseinheit ge-
ben soll. Gleichzeitig bedient es in der Regel die Kosten- und Leistungsrechnung („In-
ternes“ Rechnungswesen) zur Steuerung und Kontrolle der Leistungsprozesse durch 
die Verantwortlichen.  
 
Kennzahlen/Kennziffern/-systeme 
Kennzahlen sind Relationen/Indizierungen und andere mit Formeln ausgedrückte quan-
titative Zusammenhänge/Sachverhalte, die in konzentrierter Form Tendenzen und 
Planerreichung aufzeigen sowie Periodenvergleiche und Abweichungsanalysen auch 
zwischen Organisationseinheiten ermöglichen. In einem Kennzahlen-System sind diese 
Werte organisch und der spezifischen Fragestellung entsprechend zusammengestellt 
und aufgebaut.  
 
Konto 
Ein Konto ist eine zweiseitig geführte Rechnung in einer Buchführung, bei der die Zu-
gänge getrennt von den Abgängen aufgezeichnet werden. Das Konto hat die gleiche 
Form wie eine Bilanz (sogenannte T-Form).  
 
Kontenrahmen 

Ein Kontenrahmen ist die Zusammenstellung der Organisationspläne für die Buchfüh-
rung der Betriebe/Organisationseinheiten einer bestimmten Branche. Sie sollen Ord-
nung und Übersicht in die Vielzahl der Konten bringen. Sie sind Modelle für den jeweil i-
gen Wirtschaftszweig. Ihr Zweck besteht in der einheitlichen Ausrichtung der Buchfüh-
rungsorganisation. Durch sie wird die gleichmäßige Buchung der Geschäftsvorfälle in 
den verschiedenen Betrieben/Organisationseinheiten gewährleistet.  
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Kostenstelle 

Die Kostenstelle ist ein Ort, an dem Kosten entstehen mit zugehöriger (Führungs-) Ver-
antwortlichkeit. Um wirksame Wirtschaftlichkeitskontrollen durchführen zu können, sollte 
eine Identität von Kostenstelle und Verantwortungsbereich angestrebt werden. Kosten-
stellen sind nach funktionalen, organisatorischen oder räumlichen Aspekten abgegrenz-
te Leistungs- bzw. Verantwortungsbereiche, denen die von ihnen verursachten Kos-
ten(arten) zugerechnet/zugewiesen werden (z. B. Fachbereiche, Abteilungen).  
 
Kosten- und Leistungsrechnung (KLR) 

Die KLR ist ein Teilgebiet des kaufmännischen Rechnungswesens („internes“ Rech-
nungswesen), in dem Kosten und Leistungen erfasst, gespeichert, den verschiedensten 
Bezugsgrößen zugeordnet und für spezielle Zwecke ausgewertet werden. Die KLR 
gliedert sich in die Kostenartenrechnung (WAS?), die Kostenstellenrechnung (WO?) 
und die Kostenträgerrechnung (WOFÜR?).  
 
Kontenplan 
Ein Kontenplan ist eine systematische Gliederung aller Konten der Buchführung sowie 
ggf. aller Konten der Finanzrechnung für eine bestimmte Kommune.  
 
Outputorientierung/Outputsteuerung/Output 
Outputorientierung bezeichnet die Ausrichtung von Planungs-, Steuerungs- und Kon-
trollmechanismen an Leistungsausbringungsmenge und -wert bei Erstellung eines Pro-
dukts oder einer Leistung mit den zur Verfügung gestellten Mitteln/Ressourcen.  
 
Produkt 

Ein Produkt ist eine abgrenzbare, beschreibbare Leistung oder Gruppe von Leistungen 
(Output) einer Organisationseinheit, die Dritte (z. B. Bürger, Unternehmen, Haushalte) 
außerhalb der betrachteten Verwaltung benötigen und nachfragen. Innerhalb der Ver-
waltung verbleibende Leistungen könnten als „Binnenprodukt“ (Leistung verbleibt vol l-
ständig im Verwaltungskreis und dient nur mittelbar externen Produkten) oder „Vorpro-
dukte“ (Leistung fließt unmittelbar in externes Produkt ein) bezeichnet werden.  
 
Passiva 

Passiva bilden die rechte Seite der Bilanz. Sie umfassen das Eigenkapital (inkl. Rückla-
gen) sowie Rückstellungen, Verbindlichkeiten und passive Rechnungsabgrenzungspos-
ten. Die Passiva stellen die Mittelherkunft dar.  
 
Ressource/Ressourcenverbrauch 
Ressource ist die Bezeichnung für Produktionsfaktoren (Arbeit, Kapital, Boden) bzw. 
natürlich vorkommende Rohstoffe und Boden(schätze). I.e.S. sind Ressourcen zur Ver-
fügung gestellte Geld-, Sach- oder Personalmittel für die Erfüllung einer Aufga-
be/Erstellung eines Produkts/einer Leistung. 
 
Rückstellungen 

Abgrenzung von Aufwendungen in der Periode ihres Entstehens mit dem Wert der zu-
künftigen Verpflichtung (z. B. Pensionen, noch nicht berechnete Fremdleistungen, noch 
nicht genommener Urlaub).  
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Rechnungsabgrenzungsposten (RAP) 

Aktive RAP: Auszahlungen vor dem Abschlussstichtag, soweit sie Aufwand für eine be-
stimmte Zeit nach diesem Tag darstellen. Passive RAP: Einzahlungen vor dem Ab-
schlussstichtag, soweit sie Ertrag für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen.  
 
Rechnungswesen 
Das Rechnungswesen dient der Abbildung und Steuerung vergangener, gegenwärtiger 
und zukünftiger betrieblicher Tatbestände und Vorgänge. Ein- und Auszahlungen infor-
mieren über Liquidität, Erträge und Aufwendungen über das Jahresergebnis, Leistun-
gen und Kosten über die Wirtschaftlichkeit des Betriebsprozesses und Aktiva und Pas-
siva über Vermögen und Kapital.  
 
Restbuchwert 

Der Restbuchwert ist der Anschaffungswert abzüglich der bisherigen Abschreibungen.  
 
Umlaufvermögen 
Das Umlaufvermögen bildet zusammen mit dem Anlagevermögen die Aktiv-Seite der 
Bilanz. Das Umlaufvermögen umfasst Wirtschaftsgüter, die üblicherweise in kurzer Zeit 
umgeformt oder umgesetzt werden, wie z. B. Vorräte an Roh-, Hilfs- und Betriebsstof-
fen, unfertigen Erzeugnissen und Leistungen, fertigen Erzeugnissen und Waren, sowie 
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände.  
 
Werteverzehr 

Werteverzehr bezeichnet den bewerteten Sachgüter- und/oder Leistungsverzehr im 
Leistungserstellungsprozess (Wertminderung z. B. durch Ge- und Verbrauch, wirt-
schaftliche oder technische Entwicklungen, Zerstörung). Buchungstechnisch findet der 
Werteverzehr seinen rechnerischen Ausdruck in Abschreibungen.  
 
Wiederbeschaffungswert 

Der Wiederbeschaffungswert ist der Wert eines Wirtschaftsgutes des Anlagevermögens 
zum Zeitpunkt der tatsächlichen Ersatzbeschaffung  
 
Zielvereinbarungen 
Zielvereinbarungen (Kontrakte) sind formale Vereinbarungen zwischen Leistungs-
ersteller und übergeordneter Leistungsebene über zu erstellende Produkte/zu erbrin-
gende Leistungen unter Festlegung von Quantität und Qualität, zur Verfügung stehen-
der Ressourcen, Laufzeiten, Berichtspflichten und Sondervereinbarungen. Sie umfas-
sen die konsequente Delegation von Aufgabe, Kompetenz und Verantwortung.  
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VORBERICHT zum Haushalt 2017 
 
 
Nach § 1 Abs. 2, Ziffer 1 i. V. m. § 7 GemHVO NRW ist dem Haushaltsplan ein Vorbericht 
beizufügen, der einen Überblick über die Eckpunkte des Haushaltsplans geben soll. 
 
Ausgangslage: 
 
Die Stadt Siegen befand sich von 1994 bis 2008 in der Pflicht, ein Haushaltssicherungskon-
zept (HSK) aufstellen zu müssen. Lt. HSK 2008 sollte im Jahr 2012 der Gesamtfehlbedarf 
(Plan 2008: rd. 100 Mio. €) abgebaut werden. Die erfreulichen Steuereinnahmen der Jahre 
2006 – 2008 hatten dazu geführt, dass in diesem Zeitraum die Höhe der Kassenkredite von 
rd. 115 auf rd. 87,8 Mio. € zurückgeführt werden konnte.  
 
Im Jahr 2009 kehrte sich diese positive Entwicklung wieder um. Aufgrund der Auswirkungen 
der Finanz- und Wirtschaftskrise gingen die Steuereinnahmen stark zurück, so dass ein 
Nachtragshaushalt beschlossen werden musste. Dieser Nachtrag wies einen negativen Saldo 
in Höhe von rd. 40,5 Mio. € (Ergebnis: - 43,2 Mio. €) aus. Die Stadt war zur Aufstellung eines 
HSK‘s verpflichtet, welches nicht genehmigungsfähig war. Die Stadt befand sich somit im 
„Nothaushalt“.  
 
Sowohl im Haushaltsjahr 2010 als auch im Haushaltsjahr 2011 änderte sich an dieser Situati-
on nichts. Die Ergebnisrechnung 2010 wies ein Defizit von rd. 30,5 Mio. € aus. In 2011 betrug 
das Ergebnis rd. - 24,9 Mio. €.  
 
In 2012 belief sich das planmäßige Defizit auf rd. 22,5 Mio. € (Ergebnis: - 25,9 Mio. €). Mit 
Verfügung vom 15.03.2012 genehmigte der Landrat des Kreises Siegen-Wittgenstein das 
HSK 2012 und für das Erreichen des strukturellen Haushaltsausgleichs wurde das Jahr 2017 
festgesetzt.  
 
Der Haushalt 2013 wurde vom Rat am 19.12.2012 beschlossen. Das Defizit betrug 15,6 Mio. 
€. Insbesondere wegen der negativen Entwicklung der Gewerbesteuererträge wurde dem Rat 
der Stadt eine Nachtragssatzung vorgelegt, welche am 06.11.2013 beschlossen wurde. Das 
Defizit erhöhte sich auf 25,8 Mio. €. Das Jahr des Haushaltsausgleichs musste von 2017 auf 
2020 verschoben werden. Die 1. Nachtragssatzung 2013 wurde mit Verfügung des Landrats 
vom 26.11.2013 genehmigt. 
 
Der Haushalt 2014 (Beschluss 19.02.2014) wies ein Defizit von rd. 29,1 Mio. € (Ergebnis: rd.  
- 37,6 Mio. €) aus. Die Genehmigung erfolgte mit Verfügung vom 19.03.2014.  
 
Der Haushalt 2015 wurde vom Rat der Stadt Siegen am 18.02.2015 verabschiedet. Das Defi-
zit betrug rd. 25 Mio. €. Der Haushalt 2015 wurde vom Landrat mit Verfügung vom 
14.08.2015 genehmigt. Das Jahr des Haushaltsausgleichs musste auf das 2022 verschoben 
werden. 
 
Der Haushalts 2016 wurde vom Rat am 15.12.2015 beschlossen. Das Defizit von rd. 20,3 
Mio. € wird voraussichtlich nicht eingehalten (Prognose: - 25 Mio. €). Die Genehmigung des 
Haushalts wurde mit Verfügung des Kreises Siegen-Wittgenstein vom 10.05.2016 erteilt. 
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Zusammenfassende Darstellung der Jahre 2009 – 2016: 
 
Jahr Defizit lt. Planung  Defizit Ergebnis Genehmigung HSK 
2009 23,3 43,2 Kein Erfordernis 
2009 Nachtrag 40,5 43,2 Nein 
2010 45,9 30,5 Nein 
2011 33,9 24,9 Nein 
2012 22,5 25,9 Ja 
2013 15,6 25,8 Ja 
2013 Nachtrag 25,9 25,8 Ja 
2014  29,1 37,6 Ja 
2015 25,0 28,3 * Ja 
2016 20,3 25,0 * Ja 
 
Die Höhe der Kassenkredite ist seit Beginn des Jahres 2009 von rd. 90 Mio. € auf aktuell rd. 
262 Mio. € angestiegen. Dies bedeutet einen Anstieg von rd. 172 Mio. € in einem Zeitraum 
von 8 Jahren. 
 
* Prognose 
 
1. ERGEBNISPLAN 2017  
 

2016 2017 2018 2019 2020
EURO EURO EURO EURO EURO

Ordentliche Erträge 257.761.119 269.017.750 275.385.169 281.799.593 287.455.746

Ordentliche 
Aufwendungen 276.151.575 284.941.129 284.658.071 287.598.514 286.101.062

Ordentliches Ergebnis -18.390.456 -15.923.379 -9.272.902 -5.798.921 1.354.684

Finanzerträge 5.638.750 3.457.700 3.506.200 3.905.200 3.901.200

Zinsen, sonstige 
Finanzaufwendungen 7.526.000 6.422.000 6.718.000 6.913.000 7.007.000

Finanzergebnis -1.887.250 -2.964.300 -3.211.800 -3.007.800 -3.105.800

Summe Erträge 263.399.869 272.475.450 278.891.369 285.704.793 291.356.946

Summe Aufwendungen 283.677.575 291.363.129 291.376.071 294.511.514 293.108.062

Jahresergebnis -20.277.706 -18.887.679 -12.484.702 -8.806.721 -1.751.116

Ergebnisplan

 
 
Der Ergebnisplan 2017 weist ein Defizit in Höhe von rd. 18,9 Mio. € aus. Auch in den 
Planjahren 2018 – 2020 werden negative Salden erwartet.  
 
Die Stadt Siegen muss weiterhin ein HSK aufstellen, denn die Verpflichtung zur Aufstellung 
eines HSK endet erst in dem Jahr, in dem ein originärer Haushaltsausgleich erreicht wird.  
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Die mittelfristige Finanzplanung endet im Jahr 2020. Jedoch ist in diesem Jahr noch immer 
ein Fehlbetrag in Höhe von rd. 1,75 Mio. € zu verzeichnen.  
 
Von daher wurde die mittelfristige Finanzplanung fortgeschrieben. Danach ist erstmalig im 
Jahr 2022 ein originärer Haushaltsausgleich darstellbar. Auf die Ausführungen im HSK wird 
verwiesen. 
 
1.1  ERTRÄGE 
 
Die Erträge des Ergebnisplans beziffern sich insgesamt auf rd. 272,5 Mio. €. Sie setzen 
sich wie folgt zusammen: 
 
Steuern und ähnliche Abgaben 129.899.000 €                 47,7%
Zuwendungen und allgemeine Umlagen 90.282.825 €                   33,1%
sonstige Transfererträge 1.768.800 €                     0,6%
Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 23.872.200 €                   8,8%
Privatrechtliche Leistungsentgelte 6.062.500 €                     2,2%
Kostenerstattungen und Umlagen 7.633.975 €                     2,8%
Sonstige ordentliche Erträge 8.698.450 €                     3,2%
Aktivierte Eigenleistungen 800.000 €                        0,3%
Finanzerträge 3.457.700 €                     1,3%
SUMME ERTRÄGE 272.475.450 €                 100,0%
 
a)  Steuern und ähnliche Abgaben 
 
Insgesamt wird mit um 0,9 Mio. € niedrigeren Steuererträgen als im Vorjahr (Plan) gerechnet. 
 
Ertrags‐ und Aufwandsarten in € Planung 2016 Planung 2017 Diff.        Diff.  %

Steuern und ähnliche Abgaben 130.829.000 129.899.000 ‐930.000 ‐0,71%  
 
 
Gewerbesteuer nach Ertrag 
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Die Ergebnisse der Jahre 2013 – 2015 lagen bei: 48,5 Mio. €; 46,6 Mio. € und 51,2 Mio. €. 
Auf der Basis des Ergebnisses für 2016 (rd. 50 Mio. €, Ansatz: 55,5 Mio. €) sowie aktueller 
Erkenntnisse erfolgte die Ansatzbildung für 2017 „vorsichtig realistisch“ (49 Mio. €). 
 
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 
 

 
 
Diese Ertragsart verzeichnete aufgrund der positiven Lage auf dem Arbeitsmarkt in den letz-
ten Jahren ein deutliches Plus. Im HHJ 2015 wurde ein Ergebnis von rd. 40 Mio. € erzielt. In 
2016 betrug das Aufkommen rd. 41,3 Mio. €. Auf der Basis des zu erwartenden Landesauf-
kommens in 2017 erfolgte die Ansatzbildung mit 43,8 Mio. €.   
 
Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 
 
Der Ansatz 2016 beträgt 8,25 Mio. € und wurde punktgenau erreicht. Unter Zugrundelegung 
der Orientierungsdaten sowie des voraussichtlichen Aufkommens in 2017 erfolgte die An-
satzbildung in Höhe von 10,35 Mio. €. 
 
Grundsteuer B 
 
Der Ertrag der Grundsteuer B wird in 2017 auf 19,25 Mio. € geschätzt. Gegenüber 2016 wird 
der Ansatz um 250 T€ erhöht. Der Hebesatz der Grundsteuer B wurde zum 01.01.2016 auf 
525 %-Punkte erhöht. 
 
b)  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 
 
Ertrags‐ und Aufwandsarten in € Planung 2016 Planung 2017 Diff.        Diff.  %
Zuwendungen und allgemeine Umlagen 69.626.847 90.282.825 20.655.978 29,67%  
 
In dieser Ertragsart enthalten sind vor allem die Schlüsselzuweisungen des Landes und kon-
sumtive Zuwendungen, aber auch die Erträge aus der Auflösung von Sonderposten.   
 
Gegenüber 2016 werden Mehrerträge in Höhe von rd. 20,7 Mio. € erwartet, was vor allem in 
der Höhe der Schlüsselzuweisungen (plus 5,9 Mio. € ggü. Vorjahr) und der anderen Verbu-
chung der „FlüAG“-Mittel (Flüchtlingsaufnahmegesetz, Ansatz: 10 Mio. €) begründet ist. Bis-
her erfolgte die Zuordnung unter der Ertragsart „Kostenerstattungen“. Die Gesamtsumme bei 
dieser Ertragsart beträgt rd. 90,3 Mio. €. 
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Schlüsselzuweisungen 
 

 
 
Die Höhe der Schlüsselzuweisungen beträgt gem. GFG 2017 rd. 48,2 Mio. € und liegt somit 
um rd. 5,9 Mio. € höher als in 2016 (rd. 42,3 Mio. €). Damit wird landessseitig die durchaus 
enttäuschende Entwicklung der Gewerbesteuer in Siegen (ggü. vielen anderen Kommunen) 
kompensiert. 
 
c) Sonstige Transfererträge 
 
Ertrags‐ und Aufwandsarten in € Planung 2016 Planung 2017 Diff.        Diff.  %

Sonstige Transfererträge 1.095.900 1.768.800 672.900 61,40%  
 
In der Ertragsart „Sonstige Transfererträge“ (rd. 1,8 Mio. €) werden u. a. Erträge von Dritten in 
der Heim- und Familienpflege sowie Erstattungszahlungen von Unterhaltspflichtigen verbucht. 
Zudem werden dort in den Jahren 2017 bis 2020 auch die Schuldendiensthilfen des Landes 
(Programm „GUTE SCHULE 2020“) etatisiert. Von daher ergibt sich eine Steigerung ggü. 
dem Vorjahr. 
 
d) Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 
 
Ertrags‐ und Aufwandsarten in € Planung 2016 Planung 2017 Diff.        Diff.  %

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 22.920.300 23.872.200 951.900 4,15%

 
In dieser Ertragsart enthalten sind insb. die nach §§ 6, 10 KAG NW zu erhebenden Benut-
zungsgebühren (Abfallbeseitigung, Straßenreinigung, Winterdienst, Bestattungswesen, Ret-
tungsdienst). 
 
Das veranschlagte Gebührenaufkommen soll die voraussichtlichen Kosten nicht übersteigen 
(Kostenüberschreitungsverbot), andererseits jedoch auch in der Regel decken (Kostende-
ckungsgebot).  
 
Die Gesamterträge werden auf rd. 23,9 Mio. € geschätzt.  
 
e) Privatrechtliche Leistungsentgelte 
 
Ertrags‐ und Aufwandsarten in € Planung 2016 Planung 2017 Diff.        Diff.  %

Privatrechtliche Leistungsentgelte 5.707.300 6.062.500 355.200 6,22%  
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In 2017 wird mit Erträgen in Höhe von rd. 6,1 Mio. € kalkuliert. Neben Mieten, Pachten, Ver-
kaufserlösen und Erbbauzinsen werden hier z. B. die Teilnehmerentgelte der VHS und die 
Benutzungsentgelte der Bäder verbucht. 
 
f) Kostenerstattungen und Umlagen 
 
Ertrags‐ und Aufwandsarten in € Planung 2016 Planung 2017 Diff.        Diff.  %

Kostenerstattungen und Umlagen 18.822.472 7.633.975 ‐11.188.497 ‐59,44%  
 
Bedeutende Erträge für den städtischen Haushalt bei dieser Ertragsart (rd. 7,6 Mio. €) sind 
Erstattungszahlungen des Kreises Siegen-Wittgenstein zu den Personal- und Sachkosten der 
Atemschutzwerkstatt sowie diverse Erstattungszahlungen der Produktbereiche „Jugend und 
Soziales“.  
 
Die Minderung gegenüber 2016 begründet sich in der nicht mehr etatisierten Erstattung des 
Landes für die Notunterkunft Haardter-Berg sowie der anderen Verbuchung der „FlüAG“-
Mittel (Verbuchung unter Zuwendungen, siehe Buchstabe b). 
 
g) Sonstige ordentliche Erträge 
 
Ertrags‐ und Aufwandsarten in € Planung 2016 Planung 2017 Diff.        Diff.  %

Sonstige ordentliche Erträge 8.059.300 8.698.450 639.150 7,93%  
 
Unter den sonstigen ordentlichen Erträgen ausgewiesen werden u. a. die Konzessionsabga-
ben der RWE AG und der SVB GmbH sowie die Verwarnungs- und Bußgelder der Verkehrs-
überwachung. Auch durch die andere Kontierung der „Vollverzinsung Gewerbesteuer“ (ehe-
mals Finanzerträge) werden Erträge von insg. rd. 8,7 Mio. € eingeplant.  
 
h)  Aktivierte Eigenleistungen 
 
Setzt eine Kommune eigenes Personal für aktivierungsfähige Maßnahmen ein, so muss die-
ser Geschäftsvorfall als Herstellungsaufwand angesehen werden. Beispiel: Einsatz von Inge-
nieuren für den Bau von Straßen oder Gebäuden.  
 
Nach den Erfahrungswerten der Vorjahre kann mit Erträgen in Höhe von rd. 0,8 Mio. € ge-
rechnet werden.  
 
i) Finanzerträge 
 
Ertrags‐ und Aufwandsarten in € Planung 2016 Planung 2017 Diff.        Diff.  %

Finanzerträge 5.638.750 3.457.700 ‐2.181.050 ‐38,68%  
 
An Finanzerträgen werden in 2017 insg. rd. 3,5 Mio. € erwartet. Die Ertragsart setzt sich im 
Wesentlichen aus den Gewinnabführungen (SVB, Sparkasse) zusammen. Der Rückgang re-
sultiert aus der anderen Verbuchung der „Vollverzinsung Gewerbesteuer“ (siehe Buchstabe 
g) sowie der finanziellen Zuwendung der Sparkasse. 
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1.2 AUFWENDUNGEN 
 
Die im Ergebnisplan ausgewiesenen Aufwendungen betragen insg. rd. 291,4 Mio. € und ver-
teilen sich wie folgt auf die einzelnen Arten:   
 
Personalaufwendungen 67.487.139 €             23,2%
Versorgungsaufwendungen 7.824.600 €               2,7%
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 43.288.800 €             14,9%
Bilanzielle Abschreibungen 21.647.300 €             7,4%
Transferaufwendungen 134.166.190 €           46,0%
Sonstige ordentliche Aufwendungen 10.527.100 €             3,6%
Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 6.422.000 €               2,2%
SUMME AUFWENDUNGEN 291.363.129 €           100,0%  
 
 
a) Personal- und Versorgungsaufwendungen  
 
Ertrags‐ und Aufwandsarten in € Planung 2016 Planung 2017 Diff.        Diff.  %

Personal- und Versorgungsaufwendungen 73.029.157 75.311.739 2.282.582 3,13%  
 
Durch feststehende Tarifsteigerungen für die Beschäftigten der Kommunen sowie Besol-
dungserhöhungen für den Beamtenbereich wird der Personalaufwand in 2017 ansteigen.  
 
Die Steigerung ggü. 2016 beträgt rd. 2,3 Mio. € (rd. 3,1 %). 
 
b) Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 
 
Ertrags‐ und Aufwandsarten in € Planung 2016 Planung 2017 Diff.        Diff.  %

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 41.863.758 43.288.800 1.425.042 3,40%

 
Diese Position enthält insbesondere sämtliche Aufwendungen für die Unterhaltung und Be-
wirtschaftung des städtischen Vermögens. Weitere große Aufwandspositionen in den „Sach- 
und Dienstleistungen“ sind die Kosten für Lehr- und Lernmittel sowie die Schülerbeförderung.  
Insgesamt werden rd. 43,3 Mio. € bereitgestellt. Die Erhöhung ggü. dem Vorjahr resultiert u. 
a. auch aus der Veranschlagung der Maßnahmen des Programms „GUTE SCHULE 2020“ 
sowie des „Kommunalinvestitionsförderungsgesetzes“. 
 
c) Bilanzielle Abschreibungen 
 
Wertminderungen des städtischen Vermögens durch Abnutzung, technischen Fortschritt, etc. 
sind flächendeckend für den städtischen Haushalt darzustellen. 
 
Die Abschreibungen wurden insg. auf rd. 21,65 Mio. € kalkuliert. Den Abschreibungen stehen 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten in Höhe von rd. 9,04 Mio. € gegenüber. Hierbei 
handelt es sich um erhaltene Zuwendungen Dritter zur Finanzierung von Vermögensgegen-
ständen, die über die Nutzungsdauer des Anlagegutes ertragswirksam aufgelöst werden. 
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d) Transferaufwendungen 
 
Ertrags‐ und Aufwandsarten in € Planung 2016 Planung 2017 Diff.        Diff.  %

Transferaufwendungen 130.052.160 134.166.190 4.114.030 3,16%  
 
In den Transferaufwendungen (Summe: rd. 134,2 Mio. €) enthalten sind neben der Kreis- und 
den Gewerbesteuerumlagen vor allem die Beteiligung der Stadt an der Krankenhausfinanzie-
rung, die Zuschüsse im Sozial- und Jugendhilfebereich sowie die freiwilligen Zuschüsse.  
 
Gewerbesteuerumlage einschl. Erhöhungsbetrag zur Finanzierung des Fonds Deut-
sche Einheit 
 
Die Höhe der Gewerbesteuerumlage (einschl. Fonds Deutsche Einheit) orientiert sich an der 
Einnahmeerwartung bei der „Gewerbesteuer nach Ertrag“. Die sich hieraus ergebende Belas-
tung für die Stadt Siegen beträgt im Haushaltsjahr 2017, ausgerichtet an der veranschlagten 
Einnahmeerwartung bei der Gewerbesteuer nach Ertrag (49 Mio. €), einem Hebesatz von 485 
v. H. und 69 Vervielfältigerpunkten, rd. 7 Mio. €.  
 

 
 
Kreisumlage 
 
Lt. Beschluss des Kreistages vom 18.12.2016 beträgt der Hebesatz in 2017 weiterhin 39,75 
%-Punkte. Der Ansatz wurde somit auf 60,118 Mio. € festgesetzt.  
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Sozial- und Jugendhilfeetat 
 
Die Transferaufwendungen beinhalten auch den weit überwiegenden Teil der Sozial- und Ju-
gendhilfekosten.  
 
Ertrags‐ und Aufwandsarten in € Planung 2016 Planung 2017 Diff.        Diff.  %

Sozialtransfer 59.312.000 61.731.800 2.419.800 4,08%  
 
Der Sozialtransfer steigt insgesamt um rd. 2,4 Mio. € (4,1 %) an. Berücksichtigt werden muss 
jedoch auch, dass entgegenstehende Erträge (LZ KIBIZ, etc.) ansteigen.  
 
e) Sonstige ordentliche Aufwendungen 
 
Ertrags‐ und Aufwandsarten in € Planung 2016 Planung 2017 Diff.        Diff.  %

Sonstige ordentliche Aufwendungen 9.692.800 10.527.100 834.300 8,61%  
 
Dieses „Konglomerat“ an Aufwendungen summiert sich auf rd. 10,5 Mio. € und beinhaltet: 
 
Geschäftsaufwendungen, Mieten, Leasingkosten, Dienst- und Schutzkleidung, Post- und 
Fernmeldegebühren, Kosten der Wahlen, Versicherungsbeiträge, Aufwandsentschädigungen, 
Sitzungsgelder, Zuschüsse an Fraktionen, etc.. 
 
f) Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 
 
Ertrags‐ und Aufwandsarten in € Planung 2016 Planung 2017 Diff.        Diff.  %

Zinsen und sonst. Finanzaufwendungen 7.526.000 6.422.000 ‐1.104.000 ‐14,67%  
 
Insgesamt wird mit Zinsaufwendungen von rd. 6,4 Mio. € gerechnet. 
  
Die Zinsverpflichtungen betreffen sowohl langfristige Kredite als auch die für die Sicherstel-
lung der Liquidität erforderlichen Kassenkredite. Aufgrund des historisch niedrigen Zinsni-
veaus ergibt sich trotz steigendem Liquiditätsbedarf ein Minderaufwand in diesem Bereich.   
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2.  Finanzplan 2017 

2016 2017 2018 2019 2020
EURO EURO EURO EURO EURO

Laufende Einzahlungen 251.681.119 259.858.950 266.720.269 272.819.693 278.862.646
Laufende 
Auszahlungen 260.789.259 268.126.029 268.419.771 271.440.214 270.253.562
Saldo aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit -9.108.140 -8.267.079 -1.699.502 1.379.479 8.609.084

Investive Einzahlungen 15.767.300 13.151.100 14.721.500 11.496.000 12.097.900

Investive Auszahlungen 21.057.750 20.980.300 21.636.425 17.569.000 15.142.800
Saldo aus 
Investitionstätigkeit -5.290.450 -7.829.200 -6.914.925 -6.073.000 -3.044.900
Aufnahme/Rückflüsse 
Darlehen 11.306.000 13.191.000 8.410.000 6.073.000 3.044.000
davon für 
Umschuldungen 5.998.000 5.362.000 1.086.000
Tilgung von Darlehen 10.785.000 10.453.000 6.381.000 5.598.000 5.602.000
davon für 
Umschuldungen 5.998.000 5.362.000 1.086.000
Saldo aus 
Finanzierungstätigkeit 521.000 2.738.000 2.029.000 475.000 -2.558.000

Änderung des 
Bestandes an eigenen 
Finanzmitteln -13.877.590 -13.358.279 -6.585.427 -4.218.521 3.006.184

Finanzplan

 
 
Der Finanzplan enthält die konsumtiven und investiven Ein- und Auszahlungen. Nicht enthal-
ten sind die zahlungsunwirksamen Aufwendungen und Erträge, wie z. B. Abschreibungen, 
Zuführungen zu Rückstellungen und Erträge aus der Auflösung von Sonderposten.  
 
Insgesamt weist der Finanzplan für 2017 eine Liquiditätslücke in Höhe von rd. 13,4 Mio. € 
aus.  
 
Dies bedeutet, dass die Höhe der Kassenkredite von aktuell rd. 262 Mio. € bis Ende 2017 
voraussichtlich auf mehr als 270 Mio. € ansteigen wird.  
 
Einen wesentlichen Bestandteil des Finanzplans stellen die Investitionen dar. Das für 2017 
geplante Investitionsvolumen beträgt rd. 21 Mio. €.   
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Entwicklung der Investitionsausgaben seit 2007: 
 

Jahr Investitionen in T€
2007   26.765 *
2008 17.838
2009 11.888
2010 18.556
2011 19.853
2012 18.005
2013 21.203
2014 16.980
2015    25.075 **
2016 21.058
2017 20.980

* Sondereffekt in Einnahme und Ausgabe
 ** Sondereffekt 3,7 Mio. € (Rückzahlung LZ Apollo)  

 
In den Investitions- (und tlw. auch in den konsumtiven) Ausgaben enthalten sind sowohl die 
Mittel des Programms GUTE SCHULE 2020 als auch die Maßnahmen des Kommunalinvesti-
tionsförderungsgesetzes.  
 
Gute Schule 2020 (Verwaltungsvorlage Nr. 1168/2016) 
 
Die Stadt Siegen erhält aus dem Landesprogramm „GUTE SCHULE 2020“ in den Jahren 
2017 – 2020 jeweils rd. 2,2 Mio. €. Dabei handelt es sich formal um einen Kredit, der sowohl 
investiv als auch konsumtiv verausgabt werden darf. Der Kreditaufnahme stehen Schulden-
diensthilfen entgegen. 
In der Verwaltungsvorlage Nr. 1168/2016, welche der Rat am 21.12.2016 beschlossen hat, 
werden die Maßnahmen benannt, die in den Jahren 2017 – 2020 umgesetzt werden sollen. 
Diese Maßnahmen sind im Haushalt 2017 enthalten. 
 
Kommunalinvestitionsförderungsgesetz (Verwaltungsvorlage Nr. 1167/2016) 
 
Die Stadt Siegen erhält aus dem Kommunalinvestitionsförderungsgesetz rd. 5,3 Mio. €. Es 
handelt sich um eine 90 % Förderung, so dass insg. rd. 5,9 Mio. € umgesetzt werden können.   
 
In der Verwaltungsvorlage Nr. 1167/2016, welche der Rat am 21.12.2016 beschlossen hat, 
werden die Maßnahmen benannt, die in den Jahren 2017 – 2020 umgesetzt werden sollen. 
Diese Maßnahmen sind ebenfalls im Haushalt 2017 enthalten. Schwerpunktmäßig soll das 
Projekt „Sanierung Rundturnhalle Morgenröthe“ umgesetzt werden. 
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Schwerpunkte des Investitionsprogramms (Baumaßnahmen) 2017 sind: 
 
Auftrag  Bezeichnung  Ansatz 2017 

H110101000  Zentralisierung Bauhöfe  1.500.000,00 

T130203001  Renaturierung Pocheweiher  1.350.000,00 

T090201084  Regionale 2013 ‐ Siegen zu neuen Ufern   1.100.000,00 

H060201100  KITA Waldesruh, Erweiterung  850.000,00 

T120201088  Rückbau Bahnübergang Maccostraße  800.000,00 

T120201033  Neubau Brücke 3138 Am Eisernbach  600.000,00 

T120201090  Endausbau Am Sender  600.000,00 

V020101010  Fahrzeuge Feuerwehr  570.000,00 

G030103001  Gute Schule, Geschwister Scholl‐Schule, techn.Anlagen/Betriebsv.  525.000,00 

G030106004  Gute Schule, Gymnasium Am  Löhrtor, naturwissenschaftl. Räume  525.000,00 

I011301001  Allgemeines Grundvermögen  500.000,00 

K030106001  Komplettsanierung Rundsporthalle Gymnasium A.D. Morgenröthe  500.000,00 

I120201000  Ausbau von Gemeindestraßen  440.000,00 

T090201080  Erfahrungsfeld "Schön und Gut" Fischbacherberg  410.000,00 

T120201100  Ersatzneubau Brücke 1423 Bahnhof Eiserfeld  410.000,00 

K060201061  KITA Oranienstraße, Brandschutzmaßnahmen  394.000,00 

T030102100  Albert‐Schweitzer‐Schule, Neugestaltung Schulhof  335.000,00 

T090201110  Rund um den Siegberg, Stadtmauer I.BA, 1.Teil  320.000,00 

T120201032  Neubau Brücke 3024 Poststraße  300.000,00 

T120203096  Neubau L 907 Siegstraße  300.000,00 

H020101100  Feuerwehrgerätehaus Feuersbach, Anbau Fahrzeughalle  270.000,00 

V130301001  Fahrzeuge Bestattungswesen  260.000,00 

I120201089  Haltestellenprogramm  370.000,00 

V120301001  Fahrzeuge Straßenreinigung  240.000,00 

I030100000  Schulbaumaßnahmen   224.500,00 

K120301001  Anschaffung emissionsarmer Fahrzeuge Straßenreinigung  204.000,00 

H030108008  Gesamtschule Eiserfeld, Umbau Barrierefreiheit  200.000,00 

H030108010  Gesamtschule Eiserfeld, Umbau Standort Hengsberg  200.000,00 

T090201121  Rund um den Siegberg, Verfügungsfond  200.000,00 

14.497.500,00 

 
 
Die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit beinhalten im Wesentlichen die veranschlagten 
Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen (rd. 11,1 Mio. €) sowie Veräußerungserlöse (rd. 
1,8 Mio. €). 
 
Auf der Auszahlungsseite veranschlagt sind im Wesentlichen Baukosten in Höhe von rd. 15,9 
Mio. € sowie der Erwerb von Grundstücken (0,6 Mio. €) und beweglichem Vermögen (rd. 4,4 
Mio. €). 
 
Die geplante Kreditaufnahme beträgt rd. 7,8 Mio. €; die Höhe der Tilgungsleistungen (ohne 
Umschuldungen) beläuft sich auf rd. 5 Mio. €, so dass eine (investive) Verschuldung von rd. 
2,8 Mio. € eingeplant ist.  
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Zu bedenken ist, dass in der Kreditaufnahme die Abwicklung des Programms „Gute Schule 
2020“ mit rd. 1,45 Mio. € enthalten ist. Weiterhin wird das Sonderprojekt „Neubau Bauhof 
Fludersbach“ (überwiegend rentierlicher Bereich) realisiert und verursacht Baukosten von rd. 
1,5 Mio. €. Ohne diese „Sondereffekte“ würde keine Netto-Neuverschuldung ausgewiesen. 
 
Im Einzelnen wird auf die nachfolgende Tabelle verwiesen, die die Entwicklung der Bilanzpo-
sition „Verbindlichkeiten“ für den Planungszeitraum darstellt. 
 

2016 2017 2018 2019 2020
Summe 2016 -

2020

EUR EUR EUR EUR EUR EUR
Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit 21.057.750 20.980.300 21.636.425 17.569.000 15.142.800 96.386.275
Einzahlungen aus 
Investitionstätigkeit 15.767.300 13.151.100 14.721.500 11.496.000 12.097.900 67.233.800

Saldo -5.290.450 -7.829.200 -6.914.925 -6.073.000 -3.044.900 -29.152.475
Kreditaufnahme -
investiv- 5.290.000 7.829.000 6.914.000 6.073.000 3.044.000 29.150.000

Tilgung -investiv- 4.700.000 5.000.000 5.200.000 5.500.000 5.500.000 25.900.000
Ent-/Verschuldung -
investiv- -590.000 -2.829.000 -1.714.000 -573.000 2.456.000 -3.250.000

Saldo Finanzplan -13.877.590 -13.358.279 -6.585.427 -4.218.521 3.006.184 -35.033.633

Saldo 
Verbindlichkeiten -14.467.590 -16.187.279 -8.299.427 -4.791.521 5.462.184 -38.283.633

1.447.800 1.355.325 655.000 525.000 3.983.125
6.381.200 5.558.675 5.418.000 2.519.000 25.166.875

-1.381.200 -358.675 82.000 2.981.000 733.125
755.000 856.000 1.557.000 1.694.000 4.862.000

-13.984.479 -6.088.102 -2.579.521 7.681.184 -29.438.508

Ent-/Verschuldung "netto"

NACHRICHTLICH (Entwicklung der Schulden/Verbindlichkeiten ohne Programm "GUTE SCHULE 2020")

Investitionskredite "netto"
Inv.Kredite GUTE SCHULE

Verschuldung "netto"
Kassenkredite "Gute Schule 2020"

 
Die Verbindlichkeiten werden demnach von 2016 – 2020 um rd. 38,3 Mio. € (ohne GUTE 
SCHULE: rd. 29,4 Mio. €) zunehmen.  
 
 
3. Zusammenfassende Bewertung des Haushaltes 2017 
 
Seit dem Jahr 2013 hat sich die finanzielle Lage der Stadt Siegen nochmals deutlich ver-
schlechtert. Insbesondere bei der Gewerbesteuer kam es zu erheblichen Einbrüchen, die 
auch Einfluss auf die Mittelfristige Finanzplanung haben. 
 
Dieser auch in 2014 und 2015 anhaltenden Entwicklung Tribut zollend, musste die für den 
Haushalt 2015 vorzulegende mittelfristige Finanzplanung entsprechend der dafür geltenden 
Bestimmungen wiederum fortgeschrieben werden. Nunmehr war auch im Jahr 2020 ein struk-
tureller Haushaltsausgleich nicht mehr darstellbar. Die Finanzplanung wies im Jahr 2022 
erstmals einen geringfügigen Überschuss aus. Diese Verschiebung des Haushaltsausgleichs 
hat die Kommunalaufsicht akzeptiert und den Haushalt 2015 genehmigt. 
 
Auch im Jahr 2016 hat sich der Ertrag aus der Gewerbesteuer nicht wesentlich erhöht. Trotz 
der Anhebung des Hebesatzes um 10 Prozentpunkte unterschreitet das Ergebnis den Plana-
nsatz um rd. 5,5 Mio. Euro. 
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Gleichwohl kann in der Finanzplanung nach 2016 auch in 2017 das Erreichen des Aus-
gleichsjahres 2022 dargestellt werden.  

Um dieses Ziel zu erreichen, ist es dringend erforderlich, weitere spürbare und nachhaltige 
Konsolidierungsmaßnahmen umzusetzen!  

Ziel muss es primär sein, den Anstieg der Kassenkredite, welche aktuell schon mehr als 260 
Mio. € betragen, zu bremsen. Dabei liegt der Focus insbesondere auf dem Finanzplan, wel-
cher für 2019 erstmals ausweist, dass die laufenden Einzahlungen die laufenden Auszahlun-
gen decken. 

Auf die weiterführenden Ausführungen im fortgeschriebenen HSK wird verwiesen. 

Wolfgang Cavelius 
Stadtkämmerer 
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Kennzahlen zum Haushaltsplan 
 
Das Land NRW hat nach der Verabschiedung des NKF-Einführungsgesetzes u. a. auch ein Kenn-
zahlenset entwickelt, da bei der Prüfung der Haushaltspläne und Jahresabschlüsse sowohl 
durch die Kommunalaufsichten als auch durch die Gemeindeprüfungsanstalt angewandt werden 
soll. Auf der Grundlage des NKF-Kennzahlensets wurde im Anschluss auch ein Leitfaden für die 
Aufsichtsbehörden erstellt, der die Grundlage für die aufsichtsbehördlichen Prüfungen im Rah-
men der Anzeige- und Genehmigungsverfahren der Haushaltssatzung darstellen soll. 
 
An dieser Stelle sind deshalb bereits einige Kennzahlen zusammengestellt worden, die künftig 
bei der Bewertung der Finanzsituation der Stadt Siegen von Bedeutung sein könnten. Es ist 
allerdings zu beachten, dass landesweite Vergleichswerte erst vorliegen werden, wenn die Um-
stellung auf das NKF bei allen Kommunen in NRW abgeschlossen ist. 
 
 
a)  Steuerquote 
 

Die Steuerquote gibt an, zu welchem Teil sich die Kommune "selbst" finanzieren kann 
und somit unabhängig von staatlichen Zuwendungen ist. 

  
Steuerquote (StQ) 

 
2015 2016 2017 2018 2019 2020 

      Steuererträge x 100 
= ------------------------------------------------   
      Ordentliche Erträge 

 
49,9 

 
50,8 

 
48,3 

 
48,9 

 
49,3 

 
49,9 

 
 
 
b) Zuwendungsquote 
 

Die Zuwendungsquote gibt einen Hinweis darauf, inwieweit die Kommune von Zuwen-
dungen und damit von Leistungen Dritter abhängig ist. 

  
Zuwendungsquote (ZwQ) 

 
2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Erträge aus Zuwendungen x 100 
= ------------------------------------------------- 
          Ordentliche Erträge 

 
27,3 

 
27,0 

 
33,6 

 
33,7 

 
33,2 

 
32,9 

 
 
 
c) Personalintensität 1 
 

Die "Personalintensität 1" gibt an, welchen Anteil die Personalaufwendungen an den or-
dentlichen Aufwendungen ausmachen. 

 
Personalintensität 1 (PI1) 

 
2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Personalaufwendungen x 100 
= ------------------------------------------------- 

Ordentliche Aufwendungen 

 
24,9 

 
23,7 

 

 
23,7 

 
23,9 

 
23,9 

 
24,3 
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d) Personalintensität 2 
 

Die "Personalintensität 2" gibt an, in welchem Umfang die ordentlichen Erträge von den 
Personalaufwendungen aufgezehrt werden. Die Personalintensität 2 setzt stärker auf ei-
ne wirtschaftliche Betrachtung als die Personalintensität 1, da Aufwendungen ins Ver-
hältnis zu den "erwirtschafteten" Erträgen gesetzt werden. Es steht also - anders als bei 
der Personalintensität 1 - im interkommunalen Vergleich die Frage im Mittelpunkt, in 
welchem Umfang die Personalaufwendungen finanzierbar sind. 

 
Personalintensität 2 (PI2) 

 
2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Personalaufwendungen x 100 
= ------------------------------------------------- 
      Ordentliche Erträge 

 
27,1 

 
25,3 

 
25,1 

 
24,8 

 
24,4 

 
24,1 

 
 
 
e) Sach- und Dienstleistungsintensität 
 

Die Kennzahl "Sach- und Dienstleistungsintensität" lässt erkennen, in welchem Ausmaß 
sich eine Kommune für die Inanspruchnahme von Dienstleistungen entschieden hat. 

 
Sach- und Dienstleistungsintensität 

(SDI) 
2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Aufw. f. Sach- u. Dienstleist. x 100 
= ------------------------------------------------- 

Ordentliche Aufwendungen 

 
14,6 

 
15,2 

 
15,2 

 
14,4 

 
14,4 

 
14,5 

 
 
 
f) Abschreibungsintensität 
 

Die Abschreibungen werden auf Sachanlagen des Anlagevermögens vorgenommen. Da 
das Anlagevermögen in der Regel dauerhaft dem Geschäftsbetrieb dient, handelt es sich 
somit überwiegend um fixe Aufwendungen. Die Kennzahl "Abschreibungsintensität" gibt 
an, welcher Anteil der Gesamtaufwendungen weitgehend unbeeinflussbar ist. 

 
Abschreibungsintensität (AbI) 

 
2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Abschreibung auf Sachanlagen x 100 
= ------------------------------------------------- 

Ordentliche Aufwendungen 

 
8,0 

 
7,8 

 
7,6 

 
7,6 

 
7,5 

 
7,5 

 
Eine relativ niedrige Kennzahl kann ggf. auch widerspiegeln, dass eine Kommune ihr An-
lagevermögen weitgehend abgeschrieben hat, ohne es in angemessenem Umfang durch 
neue Anlagen zu ersetzen, d. h. es könnte eine Überalterung des Anlagevermögens vor-
liegen. 
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g) Transferaufwandsquote

Die Kennzahl gibt an, in welchem Umfang kommunale Zahlungen an private Haushalte,
Unternehmen, Vereine u. a. erfolgen.

Transferaufwandsquote (TAQ) 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Transferaufwendungen x 100 
= ------------------------------------------------- 

Ordentliche Aufwendungen 
45,1 47,1 47,1 47,7 47,8 47,3 

Die Transferaufwendungen umfassen sowohl die Leistungen im sozialen Bereich. als 
auch die Verlustabdeckungen für städtische Beteiligungen sowie die freiwilligen Zuschüs-
se. 

h) Zinslastquote

Die Kennzahl zeigt auf, welche zusätzlichen Belastungen aus Zins- und ähnlichen Auf-
wendungen zu den ordentlichen Aufwendungen besteht. Eine hohe Zinslastquote engt
den finanziellen Spielraum der Kommune ein.

Zinslastquote (ZLQ) 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Finanzaufwendungen x 100 
= ------------------------------------------------- 

Ordentliche Aufwendungen 
4,6 2,7 2,3 2,4 2,4 2,4 

i) Zinsdeckungsquote

Die Zinsdeckungsquote gibt an, in welchem Umfang die ordentlichen Erträge aus laufen-
der Verwaltungstätigkeit von den Finanzaufwendungen aufgezehrt werden.

Zinsdeckungsquote (ZDQ) 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Finanzaufwendungen x 100 
= ------------------------------------------------- 

Ordentliche Erträge 
5,0 2,9 2,4 2,4 2,5 2,4 
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Aktiva 31.12.2014 31.12.2013

1. Anlagevermögen 1.023.235.871,77 € 1.037.915.352,80 €

1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 322.094,30 € 345.251,48 €

1.2 Sachanlagen 835.619.039,75 € 849.836.261,58 €

1.2.1 148.392.181,37 € 153.453.588,37 €

1.2.1.1 Grünflächen 64.672.856,72 € 63.684.541,82 €

1.2.1.2 Ackerland 6.744.135,76 € 6.755.153,73 €

1.2.1.3 Wald, Forsten 14.118.137,86 € 14.299.954,42 €

1.2.1.4 Sonstige unbebaute Grundstücke 62.857.051,03 € 68.713.938,40 €

1.2.2 326.666.487,50 € 331.582.776,99 €

1.2.2.1 Kinder‐ und Jugendeinrichtungen 20.066.261,14 € 16.317.154,13 €

1.2.2.2 Schulen 198.927.770,49 € 204.813.154,73 €

1.2.2.3 Wohnbauten 2.678.163,03 € 2.847.530,76 €

1.2.2.4 Sonstige Dienst‐, Geschäfts‐ und Betriebsgebäude 104.994.292,84 € 107.604.937,37 €

1.2.3 Infrastrukturvermögen 313.880.102,85 € 309.859.916,03 €

1.2.3.1 Grund und Boden des Infrastrukturvermögens 54.300.226,89 € 53.036.500,70 €

1.2.3.2 Brücken und Tunnel 32.875.509,22 € 33.354.265,29 €

1.2.3.3 Gleisanlagen mit Streckenausrüstung und 

Sicherheitsanlagen 493.176,18 € 523.999,69 €

1.2.3.4 Entwässerungs‐ und Abwasserbeseitigungsanlagen 907.288,17 € 839.801,38 €

1.2.3.5 Straßennetz mit Wegen, Plätzen und 

Verkehrslenkungsanlagen 223.683.591,61 € 220.698.160,40 €

1.2.3.6 Sonstige Bauten des Infrastrukturvermögens 1.620.310,78 € 1.407.188,57 €

1.2.4 Bauten auf fremdem Grund und Boden 14.531.825,32 € 14.634.932,77 €

1.2.5 Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler 7.099.490,13 € 7.099.490,13 €

1.2.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 7.253.767,02 € 7.265.968,15 €

1.2.7 Betriebs‐ und Geschäftsausstattung 7.092.003,38 € 6.575.172,81 €

1.2.8 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 10.703.182,18 € 19.364.416,33 €

1.3 Finanzanlagen 187.294.737,72 € 187.733.839,74 €

1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 65.926.624,83 € 65.926.624,83 €

1.3.2 Beteiligungen 1.886.101,69 € 1.886.101,69 €

1.3.3 Sondervermögen 106.498.805,88 € 106.498.805,88 €

1.3.4 Wertpapiere des Anlagevermögens 11.141.414,61 € 11.553.894,65 €

1.3.5 Ausleihungen 1.841.790,71 € 1.868.412,69 €

1.3.5.1 an verbundene Unternehmen 0,00 € 0,00 €

1.3.5.2 an Beteiligungen 0,00 € 0,00 €

1.3.5.3 an Sondervermögen 0,00 € 0,00 €

1.3.5.4 sonstige Ausleihungen 1.841.790,71 € 1.868.412,69 €

2. Umlaufvermögen 27.197.207,86 € 24.668.513,25 €

2.1 Vorräte 6.494.228,44 € 583.256,42 €
2.1.1 Roh‐, Hilfs‐ und Betriebsstoffe, Waren 6.494.228,44 € 583.256,42 €

2.1.2 Geleistete Anzahlungen  0,00 € 0,00 €

2.2 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 18.202.706,50 € 22.867.037,07 €
2.2.1

16.333.362,59 € 20.554.589,80 €

2.2.1.1 Gebühren 1.164.589,81 € 1.061.792,35 €

2.2.1.2 Beiträge 208.938,59 € 211.498,68 €

2.2.1.3 Steuern 8.598.736,75 € 11.598.959,05 €

2.2.1.4 Forderungen aus Transferleistungen 995.792,76 € 902.491,67 €

2.2.1.5 Sonstige öffentlich‐ rechtliche Forderungen  5.365.304,68 € 6.779.848,05 €

2.2.2 Privatrechtliche Forderungen 1.865.233,91 € 1.858.631,83 €

2.2.2.1 gegenüber dem privaten Bereich 581.492,18 € 681.471,65 €

2.2.2.2 gegenüber dem öffentlichen Bereich 117.842,63 € 114.451,42 €

2.2.2.3 gegen verbundene Unternehmen 108.768,10 € 108.013,76 €

2.2.2.4 gegen Beteiligungen 0,00 € 0,00 €

2.2.2.5 gegen Sondervermögen 1.057.131,00 € 954.695,00 €

2.2.3 Sonstige Vermögensgegenstände 4.110,00 € 453.815,44 €

2.3 Wertpapiere des Umlaufvermögens 0,00 € 67,87 €

2.4 Liquide Mittel 2.500.272,92 € 1.218.151,89 €

3. Aktive Rechnungsabgrenzung 5.748.103,45 € 5.631.994,25 €
Bilanzsumme 1.056.181.183,08 € 1.068.215.860,30 €

Öffentlich‐ rechtliche Forderungen und Forderungen aus 

Transferleistungen

Bilanz der Stadt Siegen zum 31.12.2014

Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte

Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte
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Passiva 31.12.2014 31.12.2013

1. Eigenkapital 243.802.695,37 € 282.307.965,69 €

1.1 Allgemeine Rücklage 281.435.500,18 € 308.133.791,36 €

1.2 Sonderrücklagen 0,00 € 0,00 €

1.3 Ausgleichsrücklage 0,00 € 0,00 €

1.4 Jahresfehlbetrag ‐37.632.804,81 € ‐25.825.825,67 €
Verlustvortrag aus Vorjahren 0,00 € 0,00 €

2. Sonderposten 307.703.035,53 € 306.880.115,66 €

2.1 für Zuwendungen 263.614.366,53 € 263.372.932,53 €

2.2 für Beiträge 39.512.873,94 € 39.073.260,22 €

2.3 für den Gebührenausgleich 4.039.828,00 € 3.910.557,00 €
2.4 Sonstige Sonderposten 535.967,06 € 523.365,91 €

3. Rückstellungen 126.179.219,07 € 123.288.891,63 €
3.1 Pensionsrückstellungen 115.211.915,00 € 112.394.090,00 €

3.2 Rückstellungen für Deponien und Altlasten  0,00 € 0,00 €

3.3 Instandhaltungsrückstellungen 712.094,09 € 2.457.989,65 €
3.4 Sonstige Rückstellungen nach § 36 Abs. 4 und 5 10.255.209,98 € 8.436.811,98 €

4. Verbindlichkeiten 351.925.811,24 € 329.767.124,84 €
4.1 Anleihen 0,00 € 0,00 €

4.2 Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen  92.380.729,70 € 93.189.591,45 €
4.2.1 von verbundenen Unternehmen 0,00 € 0,00 €
4.2.2 von Beteiligungen 0,00 € 0,00 €
4.2.3 von Sondervermögen 0,00 € 0,00 €
4.2.4 vom öffentlichen Bereich 0,00 € 44.558,23 €

4.2.5 von Kreditinstituten 92.380.729,70 € 93.145.033,22 €

4.3 Verbindlichkeiten aus Krediten zur Liquiditätssicherung 220.044.056,53 € 197.857.343,00 €

4.4

11.565.455,39 € 11.644.776,97 €

4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 6.788.964,66 € 7.191.244,90 €

4.6 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 1.066.170,72 € 1.030.927,22 €
4.7 Sonstige Verbindlichkeiten 5.794.272,97 € 5.926.248,77 €
4.8 Erhaltene Anzahlungen 14.286.161,27 € 12.926.992,53 €

5. Passive Rechnungsabgrenzung 26.570.421,87 € 25.971.762,48 €

Bilanzsumme 1.056.181.183,08 € 1.068.215.860,30 €

Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen 

wirtschaftlich gleichkommen
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Erläuterungen zur Bilanz der Stadt Siegen zum 31.12.2014  
 
 
Die Bilanz ist Teil des Jahresabschlusses und weist das Vermögen und dessen 
Finanzierung durch Eigen- oder Fremdkapital zum Bilanzstichtag nach. Grundlage der 
Bilanz ist die vollständige Erfassung und Bewertung des kommunalen Vermögens. Die 
Regeln für Ansatz und Bewertung orientieren sich dabei an den kaufmännischen Normen.  
 
Auf der Aktivseite befinden sich in enger Anlehnung an das HGB das Anlage- und das 
Umlaufvermögen der Kommune. Die Passivseite weist das Eigenkapital sowie Rück-
stellungen und Verbindlichkeiten aus.  
 
Kommunalspezifische Besonderheiten wie beispielsweise das Infrastrukturvermögen oder 
die Rückstellungen für Pensionsverpflichtungen und die Bildung von Sonderposten für 
erhaltene Zuwendungen und Beiträge unterscheiden die kommunale Bilanz aber wesentlich 
von der Handelsbilanz. 
 
Das Bilanzvolumen beträgt rd. 1,06 Mrd. €.  
 
 
AKTIVSEITE  
 
 
1. Anlagevermögen  
 
Der Wert der Sachanlagen und der immateriellen Vermögensgegenstände beträgt rd. 836 
Mio. €. Darin enthalten sind Grundstücke (unbebaut und bebaut), das komplette 
Infrastrukturvermögen (Straßen, Brücken, Sportplätze, etc.) sowie mehr als 300 Gebäude. 
  
Darüber hinaus verfügt die Stadt Siegen über Finanzanlagen (u. a. ESi, SVB, KEG, RWE), 
die mit rd. 187 Mio. € zu bewerten sind.  
 
 
2. Umlaufvermögen  
 
Im Umlaufvermögen ausgewiesen werden offene Forderungen der Stadt gegenüber Dritten 
(insb. Gewerbesteuer und Gebühren). Zudem sind „Vorräte“ und Liquide Mittel zu 
bilanzieren. Das Umlaufvermögen ist mit rd. 27 Mio. € bewertet.  
 
 
3. Aktive Rechnungsabgrenzung  
 
Aktive Rechnungsabgrenzungsposten liegen vor, wenn Ausgaben vor dem 
Abschlussstichtag getätigt werden, die Aufwand für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag 
darstellen.  
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PASSIVSEITE  
 
 
1. Eigenkapital  
 
Das Eigenkapital beträgt insg. rd. 244 Mio. €.  
 
 
2. Sonderposten  

 
Die Höhe der Sonderposten (rd. 308 Mio. €) stellt insbesondere dar, inwieweit das 
Vermögen der Stadt durch Zuschüsse bzw. Beiträge finanziert worden ist.  
 
 
3. Rückstellungen  

 
Die Summe der Rückstellungen beträgt rd. 126 Mio. €. Bedeutendste Rückstellung ist die 
Pensions – (und Beihilfe) Rückstellung, welche lt. vorliegendem Gutachten in einer Höhe 
von rd. 115 Mio. € zu bilden ist.  
Darüber hinaus wurden Sonstige Rückstellungen gem. § 36 Abs. 4 und 5 GemHVO NRW 
von rd. 10 Mio. € gebildet. Die Erhöhung von rd. 2 Mio. € erklärt sich hauptsächlich durch 
die gebildeten Rückstellungen für Unterhaltungsmaßnahmen, die eine Außenverpflichtung 
darstellen. Diese war aufgrund einer gesetzlichen Änderung der Trinkwasserverordnung 
(Ausschluss von Legionelleninfektionen, Sanierung von Trinkwasseranlagen) notwendig.  
 
 
4. Verbindlichkeiten  

 
Die Höhe der Verbindlichkeiten beträgt rd. 352 Mio. €. Den Großteil stellen mit rd. 324 Mio. 
€ die langfristigen (investiven) und kurzfristigen (Kassen-) Kredite und die Verbindlichkeiten 
aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen gleichkommen dar. Des Weiteren sind erhaltene 
Zuwendungen für Anlagen im Bau mit rd. 14 Mio. € gebucht worden. 
  
 
5. Passive Rechnungsabgrenzung  

 
Passive Rechnungsabgrenzungsposten sind dann zu bilanzieren, wenn Einzahlungen vor 
dem Abschlussstichtag erfolgen, die jedoch einen Ertrag für eine bestimmte Zeit nach 
diesem Tag darstellen.  
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Eigenkapital 
Stand 01.01. Defizit

sonstige 
Buchungen 
gegen EK

Eigenkapital 
Stand 31.12. EK‐Minderung

Mio. € Mio. € Mio. € Mio. € 01.01.2009 = 100 %

2009 446,1 -43,2 -3,4 399,5 89,6%

2010 399,5 -30,5 -0,2 368,8 82,7%

2011 368,8 -24,9 0,3 344,2 77,2%

2012 344,2 -25,9 1,7 320,0 71,7%

2013 320,0 -25,8 -11,9 282,3 63,3%

2014 282,3 -37,6 -0,9 243,8 54,6%

2015 243,8 -28,3 -6,0 209,5 47,0%

2016 209,5 -25,0 184,5 41,4%

2017 184,5 -18,9 165,6 37,1%

2018 165,6 -12,5 153,2 34,3%

2019 153,2 -8,8 144,4 32,4%

2020 144,4 -1,8 142,6 32,0%

2021 142,6 -0,6 142,0 31,8%

2022 142,0 0,5 142,5 31,9%

bis 2014: Ergebnisse

2015 und 2016: Prognosen

ab 2017: Planzahlen

Haushalts-
jahr

Übersicht über die Entwicklung des Eigenkapitals
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Ergebnis 2015 ANSATZ 2016 ANSATZ 2017 ANSATZ 2018 ANSATZ 2019 ANSATZ 2020

1 + Steuern und ähnliche Abgaben 123.090.237,61 130.829.000 129.899.000 134.599.000 138.849.000 143.579.000

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 67.504.430,17 69.626.847 90.282.825 92.465.600 93.534.600 94.684.600

3 + Sonstige Transfererträge 1.252.432,71 1.095.900 1.768.800 1.883.625 2.602.850 2.752.000

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 23.346.099,64 22.920.300 23.872.200 23.293.300 23.493.200 22.973.800

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 5.650.606,31 5.707.300 6.062.500 6.046.900 6.053.900 6.056.900

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 12.220.950,44 18.822.472 7.633.975 7.532.294 7.626.593 7.633.996

7 + Sonstige ordentliche Erträge 12.896.202,92 8.059.300 8.698.450 8.764.450 8.839.450 8.975.450

8 + Aktivierte Eigenleistungen 915.304,11 700.000 800.000 800.000 800.000 800.000

9 + Bestandsveränderungen 0 0

10 = Ordentliche Erträge 246.876.263,91 257.761.119 269.017.750 275.385.169 281.799.593 287.455.746

11 - Personalaufwendungen 66.823.721,10 65.319.321 67.487.139,00 68.164.421 68.832.964,00 69.416.162

12 - Versorgungsaufwendungen 7.690.513,41 7.709.836 7.824.600,00 7.938.600 8.248.600,00 8.228.600

13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 39.096.057,89 41.863.758 43.288.800,00 40.980.350 41.339.350,00 41.397.550

14 - Bilanzielle Abschreibungen 21.596.772,51 21.513.700 21.647.300,00 21.559.900 21.504.900,00 21.496.100

15 - Transferaufwendungen 121.068.083,44 130.052.160 134.166.190,00 135.879.900 137.334.400,00 135.345.550

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 12.056.689,04 9.692.800 10.527.100,00 10.134.900 10.338.300,00 10.217.100

17 = Ordentliche Aufwendungen 268.331.837,39 276.151.575 284.941.129 284.658.071 287.598.514 286.101.062

18 = Ordentliches Ergebnis -21.455.573,48 -18.390.456 -15.923.379 -9.272.902 -5.798.921 1.354.684

19 + Finanzerträge 5.435.054,38 5.638.750 3.457.700,00 3.506.200 3.905.200,00 3.901.200

20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 12.314.615,18 7.526.000 6.422.000,00 6.718.000 6.913.000,00 7.007.000

21 = Finanzergebnis -6.879.560,80 -1.887.250 -2.964.300 -3.211.800 -3.007.800 -3.105.800

22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -28.335.134,28 -20.277.706 -18.887.679 -12.484.702 -8.806.721 -1.751.116

23 + Außerordentliche Erträge 0 0 0 0 0 0

24 - Außerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0

25 = Außerordentliches Jahresergebnis 0 0 0 0 0 0

26 = Jahresergebnis -28.335.134,28 -20.277.706 -18.887.679 -12.484.702 -8.806.721 -1.751.116

27 Verrechnete Erträge bei Vermögensgegenständen

28 Verrechnete Aufwendungen bei Vermögensgegenständen

29 Verrechnungssaldo 0 0 0 0 0 0

Ertrags- und Aufwandsarten

in €

Nachrichtlich: Verrechnung von Erträgen und Aufwendungen mit der allgemeinen Rücklage

Gesamtergebnisplan
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Ergebnis 2015 Ansatz 2016 Ansatz 2017 Ansatz 2018 Ansatz 2019 Ansatz 2020

1 + Steuern und ähnliche Abgaben 125.167.457,43 130.829.000 129.899.000 134.599.000 138.849.000 143.579.000

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 58.093.257,70 61.310.897 81.315.725 83.585.900 84.709.900 85.868.700

3 + Sonstige Transfereinzahlungen 1.523.376,25 1.093.700 1.100.800 952.625 1.045.850 1.058.000

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 21.626.907,59 20.337.900 21.800.800 21.842.900 21.899.800 21.899.400

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 5.498.518,15 5.648.100 5.952.500 5.936.900 5.943.900 5.946.900

6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen 10.971.683,81 18.763.472 7.633.975 7.532.294 7.626.593 7.633.996

7 + Sonstige Einzahlungen 9.976.040,75 8.059.300 8.698.450 8.764.450 8.839.450 8.975.450

8 + Zinsen und ähnliche Einzahlungen 14.488.708,09 5.638.750 3.457.700 3.506.200 3.905.200 3.901.200

9 = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 247.345.949,77 251.681.119 259.858.950 266.720.269 272.819.693 278.862.646

10 - Personalauszahlungen 62.675.273,28 64.643.341 66.731.739 67.384.921 67.993.464 68.664.662

11 - Versorgungsauszahlungen 6.655.362,17 6.682.400 6.741.600 6.850.600 7.050.600 7.150.600

12 - Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 38.343.555,96 41.985.458 43.709.800 41.501.350 41.860.350 41.918.550

13 - Zinsen und ähnliche Auszahlungen 16.224.783,98 7.571.000 6.422.000 6.718.000 6.913.000 7.007.000

14 - Transferauszahlungen 120.498.694,19 129.964.860 134.119.290 135.833.000 137.287.500 135.298.650

15 - Sonstige Auszahlungen 9.706.680,50 9.942.200 10.401.600 10.131.900 10.335.300 10.214.100

16 = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 254.104.350,08 260.789.259 268.126.029 268.419.771 271.440.214 270.253.562

17 = Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit -6.758.400,31 -9.108.140 -8.267.079 -1.699.502 1.379.479 8.609.084

18 + Investitionszuwendungen 13.019.706,41 10.612.400 11.143.100 11.956.500 8.847.100 10.019.000

19
+ Einzahlungen aus der Veräußerung von

Vermögensgegenständen
5.100.423,38 4.484.000 1.833.000 1.483.000 1.133.000 1.133.000

20
+ Einzahlungen aus der Veräußerung von

Finanzanlagen
291.800,00 205.900 60.000 60.000 205.900 205.900

21 + Einzahlungen aus Beiträgen und Entgelten 2.312.526,28 465.000 100.000 1.210.000 1.300.000 730.000

22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 20.248,64 0 15.000 12.000 10.000 10.000

23 = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 20.744.704,71 15.767.300 13.151.100 14.721.500 11.496.000 12.097.900

24
- Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken
und Gebäuden

354.451,66 1.105.000 566.000 530.000 530.000 530.000

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 16.235.872,53 16.388.600 15.917.800 17.724.825 14.462.500 11.512.500

26
- Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem
Anlagevermögen

3.905.369,85 3.221.750 4.376.500 3.321.600 2.370.600 2.894.400

27 - Auszahlungen für den Erwerb von Finanzanlagen 291.800,00 205.900 60.000 60.000 205.900 205.900

28 - Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen 607.081,02 136.500 60.000 0 0 0

29 - Sonstige Investitonsauszahlungen 3.680.067,47 0 0 0 0 0

30 = Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 25.074.642,53 21.057.750 20.980.300 21.636.425 17.569.000 15.142.800

31 = Saldo aus Investitionstätigkeit -4.329.937,82 -5.290.450 -7.829.200 -6.914.925 -6.073.000 -3.044.900

32 = Finanzmittelüberschuß/-fehlbetrag -11.088.338,13 -14.398.590 -16.096.279 -8.614.427 -4.693.521 5.564.184

33 + Aufnahme und Rückflüsse von Darlehen 144.483.785,66 11.306.000 13.191.000 8.410.000 6.073.000 3.044.000

34 - Tilgung und Gewährung von Darlehen 133.170.091,33 10.785.000 10.453.000 6.381.000 5.598.000 5.602.000

35 = Saldo der Finanzierungstätigkeit 11.313.694,33 521.000,00 2.738.000,00 2.029.000,00 475.000,00 -2.558.000,00

36
= Änderung des Bestandes an eigenen
   Finanzmitteln

225.356,20 -13.877.590 -13.358.279 -6.585.427 -4.218.521 3.006.184

37 + Anfangsbestand an Finanzmitteln 2.500.272,92

38 = Liquide Mittel 2.725.629,12 -13.877.590 -13.358.279 -6.585.427 -4.218.521 3.006.184

Einzahlungs- und Auszahlungsarten in €

Gesamtfinanzplan
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00 Produktbereich

00.00. Produktgruppe

00.00.00 Produkt

Produkt‐Nr. Produktbezeichnung Kostenträger ‐ Code Kostenträgerbezeichnung

zuständige 

Organisations‐

einheit

01.01.01 Unterstützung politischer Gremien 01010100 Unterstützung politischer Gremien allg. Büro BM

01.02.01 Verwaltungsleitung 01020100 Verwaltungsleitung allg. Büro BM

01.03.01 Gleichstellung von Frau und Mann 01030100 Gleichstellung von Frau und Mann allg. I/G

01.04.01 Personalrat 01040100 Personalrat allg. Personalrat

01.05.01 Rechnungsprüfung 01050100 Rechnungsprüfung allg. RPA

01.06.01 Finanzmanagement 01060100 Finanzmanagement allg. Abt. 3/1

01.06.02 Zahlungsabwicklung 01060200 Zahlungsabwicklung allg. Abt. 3/1

01.07.01 Steuerverwaltung 01070100 Steuerverwaltung allg. Abt. 3/1

01.08.01
Medien‐ und Öffentlichkeitsange‐

legenheiten, Repräsentation
01080100

Medien‐ und Öffentlichkeitsangele‐

genheiten, Repräsentation allg.
M + Ö

01.09.01 Recht und Versicherungen 01090100 Recht und Versicherungen allg. Abt. 2/1

01.10.01 Personalmanagement 01100100 Personalmanagement allg. Abt. 1/1

01.11.01
Einrichtungen für die gesamte 

Verwaltung
01110100

Einrichtungen für die gesamte Verwaltung 

allg.
Abt. 4/4

01.11.02 KFZ‐Werkstatt 01110200 KFZ‐Werkstatt allg. Abt. 2/2

01.11.03 Vergaben 01110300 Vergaben allg. ZVS

01.12.01
Organisationsberatung und IT‐

Management
01120100

Organisationsberatung und IT‐Management 

allg.

01 Innere Verwaltung

01.10. Personalmanagement

01.11. Zentrale Dienste

01.12. Organisationsberatung und IT‐Management

01.01. Politische Gremien

01.02. Verwaltungsleitung

01.03. Gleichstellungsstelle

01.04. Personalrat

01.05. Rechnungsprüfungsamt

01.06. Finanzmanagement und Zahlungsabwicklung

01.07. Steuerverwaltung

01.08. Medien‐ und Öffentlichkeitsarbeit

01.09. Recht und Versicherungen

Produktplan
Systematik:
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Produkt‐Nr. Produktbezeichnung Kostenträger ‐ Code Kostenträgerbezeichnung

zuständige 

Organisations‐

einheit

01120101 Organisationsberatung

01120102 IT‐Management

01.13.01
Beschaffung und Bereitstellung von 

Immobilien
01130100

Beschaffung und Bereitstellung von 

Immobilien allg.
Abt. 1/2

01.13.02
Herstellung, Unterhaltung und Abriss von 

Gebäuden und baulichen Anlagen
01130200

Herstellung, Unterhaltung und Abriss von 

Gebäuden und baulichen Anlagen allg.
Abt. 4/4

01.13.03 Gebäudebetrieb 01130300 Gebäudebetrieb allg. Abt. 4/4

02.01.01
Brandschutz, technische Hilfeleistung 

und Katastrophenschutz
02010100

Brandschutz, technische Hilfeleistung und 

Katastrophenschutz allg.

02010101 Gefahrenabwehr

02010102 Gefahrenvorbeugung

02010103 Katastrophenschutz

02010104 Kreisleitstelle

02.02.01 Rettungsdienst und Krankentransport 02020100 Rettungsdienst und Krankentransport allg.

02020101 Rettungsdienst

02020102 Krankentransport

02020103 Notarzteinsatz

02020104 Rettungshubschrauber

02.03.01 Statistik 02030100 Statistik allg. Statistikstelle

02.03.02 Wahlen 02030200 Wahlen allg. Abt. 1/2

02.04.01 Allgemeine Gefahrenabwehr 02040100 Allgemeine Gefahrenabwehr allg. Abt. 2/2

02.04.02 Gewerbeangelegenheiten 02040200 Gewerbeangelegenheiten allg. Abt. 2/2

02.04.03 Verkehrsüberwachung 02040300 Verkehrsüberwachung allg. Abt. 2/2

02.05.01 Einwohnerwesen 02050100 Einwohnerwesen allg. Abt. 2/3

02.05.02 Personenstandswesen 02050200 Personenstandswesen allg. Abt. 2/3

02.05.03 Aufenthaltsregelung von Ausländern 02050300 Aufenthaltsregelung von Ausländern allg. Abt. 2/3

03.01. Schulverwaltung

01.13. Immobilienmanagement

02 Sicherheit und Ordnung

02.01. Brandschutz, technische Hilfeleistung und Katastrophenschutz

02.02. Rettungsdienst und Krankentransport

Abt. 1/1

Feuerschutz und 

Rettungsdienst

Feuerschutz und 

Rettungsdienst

02.03. Statistik und Wahlen

02.04. Ordnungsangelegenheiten

02.05. Einwohner‐ und Personenstandswesen, Aufenthaltsregelung von Ausländern

03 Schulträgeraufgaben
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Produkt‐Nr. Produktbezeichnung Kostenträger ‐ Code Kostenträgerbezeichnung

zuständige 

Organisations‐

einheit

03.01.01 Schulmanagement und ‐organisation 03010100 Schulmanagement und ‐organisation allg. Abt. 5/4

03.01.02 Grundschulen 03010200 Grundschulen allg.

03010201 Sachausstattung Grundschulen

03010202
Bereitstellung von Medien und Lernmitteln 

Grundschulen

03010203 Schulbudgetierung Grundschulen

03010204 Betreuungsangebote Grundschulen

03010205 Schülerbeförderung Grundschulen

03010206 Offene Ganztagsschule

03.01.03 Hauptschulen 03010300 Hauptschulen allg.

03010301 Sachausstattung Hauptschulen

03010302
Bereitstellung von Medien und Lernmitteln 

Hauptschulen

03010303 Schulbudgetierung Hauptschulen

03010304 Ganztagsangebote Hauptschulen

03010305 Schülerbeförderung Hauptschulen

03.01.04 Realschulen 03010400 Realschulen allg.

03010401 Sachausstattung Realschulen

03010402
Bereitstellung von Medien und Lernmitteln 

Realschulen

03010403 Schulbudgetierung Realschulen

03010404
Ganztags‐ und Betreuungsangebote 

Realschulen

03010405 Schülerbeförderung Realschulen

03.01.05 Weiterbildungskolleg 03010500 Weiterbildungskolleg allg.

03010501 Sachausstattung Weiterbildungskolleg

03010502
Bereitstellung von Medien und Lernmitteln 

Weiterbildungskolleg

03010503 Schulbudgetierung Weiterbildungskolleg

03.01.06 Gymnasien 03010600 Gymnasien allg.

03010601 Sachausstattung Gymnasien

03010602
Bereitstellung von Medien und Lernmitteln 

Gymnasien

03010603 Schulbudgetierung Gymnasien

03010604
Ganztags‐ und Betreuungsangebote 

Gymnasien

03010605 Schülerbeförderung Gymnasien

03.01.07 Förderschulen 03010700 Förderschulen allg.

03010701 Sachausstattung Förderschulen

Abt. 5/4

Abt. 5/4

Abt. 5/4

Abt. 5/4

Abt. 5/4
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Produkt‐Nr. Produktbezeichnung Kostenträger ‐ Code Kostenträgerbezeichnung

zuständige 

Organisations‐

einheit

03010702
Bereitstellung von Medien und Lernmitteln 

Förderschulen

03010703 Schulbudgetierung Förderschulen

03010704 Betreuungsangebot Förderschulen

03010705 Schülerbeförderung Förderschulen

03.01.08 Gesamtschulen 03010800 Gesamtschulen allg.

03010801 Sachausstattung Gesamtschulen

03010802
Bereitstellung von Medien und Lernmitteln 

Gesamtschulen

03010803 Schulbudgetierung Gesamtschulen

03010804 Betreuungsangebot Gesamtschulen

03010805 Schülerbeförderung Gesamtschulen

04.01.01
Kulturveranstaltungen und 

Kulturförderung
04010100

Kulturveranstaltungen und Kulturförderung 

allg.
Abt. 2/4

04.02.01 Stadtarchiv 04020100 Stadtarchiv allg. Abt. 2/4

04.03.01 Stadtbibliothek 04030100 Stadtbibliothek allg. Abt. 2/4

04.04.01 Volkshochschule 04040100 Volkshochschule allg.

04040101
Veranstaltungen nach dem 

Weiterbildungsgesetz

04040102 Integrationskurse

04040103 Fortbildung städtischer Mitarbeiter

04040104 Studienfahrten

04040105 Prüfungen

04.05.01 Museum 04050100 Museum allg. Abt. 2/4

04.06.01 Musikschule 04060100 Musikschule allg. Abt. 2/4

04.07.01 Apollo Theater 04070100 Apollo Theater allg. Abt. 2/4

04.02. Archiv

04.03. Bibliothekswesen

04.04. Volkshochschule

04.01. Kultur

Abt. 5/4

Abt. 5/4

Abt. 2/4

04 Kultur und Wissenschaft

04.05. Museum

04.06. Musikschule

04.07. Apollo Theater

05 Soziale Hilfen

05.01. Hilfen bei Einkommensdefiziten, Unterstützungsleistungen, Beratungen
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Produkt‐Nr. Produktbezeichnung Kostenträger ‐ Code Kostenträgerbezeichnung

zuständige 

Organisations‐

einheit

05.01.01 Soziale Hilfen 05010100 Soziale Hilfen allg. Abt. 5/1

05.01.02 Hilfen nach dem AsylblG 05010200 Hilfen nach dem AsylblG allg. Abt. 5/1

05.01.03 Sonstige soziale Angelegenheiten  05010300 Sonstige soziale Angelegenheiten allg.

05010301 Beiräte

05010302 Stadtteilbüros

05010303 Integration

05010304 Leben im Alter

05010305 Behindertenangelegenheiten

05010306 Sonstige Projektarbeiten

05.01.04 Grundsicherung für Arbeitssuchende 05010400 Grundsicherung für Arbeitssuchende allg. Abt. 1/1

05.01.05
Amtsvormundschaften/‐pflegschaften, 

Beistandschaften, Unterhaltsvorschuss
05010500

Amtsvormundschaften/‐pflegschaften, 

Beistandschaften, Unterhaltsvorschuss allg.
Abt. 5/3

06.01.01
Hilfe für junge Menschen und ihre 

Familien
06010100

Hilfe für junge Menschen und ihre Familien 

allg.

06010101 Hilfe zur Erziehung

06010102 Hilfe für junge Volljährige

06010103
Eingliederungshilfe für seelisch behinderte 

Kinder und Jugendliche

06010104
Gemeinsame Wohnform für Mütter/Väter 

und Kinder

06010105 Inobhutnahme

06010106 Unbegleitete minderjährige Flüchtlinge

06010107 Adoptionsvermittlung

06010108 Jugendgerichtshilfe

06.02.01 Tageseinrichtungen für Kinder 06020100 Tageseinrichtungen für Kinder allg.

06020101
Finanzielle Unterstützung 

Kindertageseinrichtungen

06020102 Kindertageseinrichtung Gläserstraße

06.02.02 Frühe Hilfen für Familien 06020200 Frühe Hilfen für Familien allg.

06020201 Familienbüro

06020202 Kindertagespflege

06020203 Frühe Hilfen

Abt. 5/1

Abt. 5/3

Abt. 5/2

Abt. 5/2

06 Kinder‐, Jugend‐ und Familienhilfe

06.01. Hilfen für Kinder, Jugendliche und Familien

06.02. Tagesbetreuung von Kindern

06.03. Kinder‐ und Jugendarbeit
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Produkt‐Nr. Produktbezeichnung Kostenträger ‐ Code Kostenträgerbezeichnung

zuständige 

Organisations‐

einheit

06.03.01
Förderung von Kindern und Jugendlichen 

in und außerhalb von Einrichtungen
06030100

Förderung von Kindern und Jugendlichen in 

und außerhalb von Einrichtungen allg.

06030101 Jugendpflege

06030102 Ferienspaß

06030103 Ferienhilfswerk

06030104 Internationale Jugendbegegnungen

06030105
Offene und projektbezogene Kinder‐ und 

Jugendarbeit

06030106 Förderung freier Träger

06030107 Sprache und interkulturelle Bildung

06030108 Sonstige Projektarbeiten

06.03.02 Kinder‐ und Jugendschutz 06030200 Kinder‐ und Jugendschutz allg. Abt. 5/2

08.01.01
Förderung des Breiten‐ und 

Leistungssports
08010100

Förderung des Breiten‐ und Leistungssports 

allg.
Abt. 2/5

08.02.01 Stadien und Sportplätze 08020100 Stadien und Sportplätze allg. Abt. 2/5

08.03.01 Hallenbäder 08030100 Hallenbäder allg. Abt. 2/5

08.03.02 Freibäder 08030200 Freibäder allg. Abt. 2/5

09.01.01 Vermessung und Geodaten 09010100 Vermessung und Geodaten allg. Abt. 4/2

09.02.01 Stadtentwicklung 09020100 Stadtentwicklung allg. Abt. 4/5

09.02.03 Flächennutzungsplanung 09020300 Flächennutzungsplanung allg. Abt. 4/5

09.02.04 Baugebietsplanung 09020400 Baugebietsplanung allg. Abt. 4/5

09.02.05 Verkehrsplanung 09020500 Verkehrsplanung allg. Abt. 4/1

09.03.01
Grundstücksneuordnung und ‐

wertermittlung
09030100

Grundstücksneuordnung und ‐

wertermittlung allg.

09030101 Grundstücksneuordnung

09030102 Grundstückswertermittlung

Abt. 5/2

Abt. 4/2

08 Sportförderung

08.01. Breiten‐ und Leistungssport

08.02. Stadien und Sportplätze

08.03. Hallen‐ und Freibäder

09 Räumliche Planung und Entwicklung, Geoinformationen

10 Bauen und Wohnen

09.01. Vermessung und Geodaten

09.02. Räumliche Planung und Entwicklung

09.03. Grundstücksneuordnung und ‐wertermittlung
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Produkt‐Nr. Produktbezeichnung Kostenträger ‐ Code Kostenträgerbezeichnung

zuständige 

Organisations‐

einheit

10.01.01 Wohnraumförderung und ‐sicherung 10010100 Wohnraumförderung und ‐sicherung allg.

10010101 Wohnraumförderung

10010102 Wohnraumsicherung

10.02.01 Baugenehmigung und ‐überwachung 10020100 Baugenehmigung und ‐überwachung allg. Abt. 4/3

10.03.01 Denkmalschutz und ‐pflege 10030100 Denkmalschutz und ‐pflege allg. Abt. 4/3

11.01.01 Abfallentsorgung 11010100 Abfallentsorgung allg.

11010101 Restmüll

11010102 Biomüll

11010103 Wertstoffe

11010104 Transportverpackungen

11010105 Baum‐ und Strauchschnitt

12.01.01 Verwaltung öffentlicher Verkehrsflächen 12010100
Verwaltung öffentlicher Verkehrsflächen 

allg.
Abt. 4/1

12.02.01 Gemeindestraßen 12020100 Gemeindestraßen allg. Abt. 4/1

12.02.02 Kreisstraßen 12020200 Kreisstraßen allg. Abt. 4/1

12.02.03 Landesstraßen 12020300 Landesstraßen allg. Abt. 4/1

12.02.04 Bundesstraßen 12020400 Bundesstraßen allg. Abt. 4/1

12.03.01 Straßenreinigung 12030100 Straßenreinigung allg.

12030101 Straßenreinigung

12030102 Winterdienst

12030103 Straßenreinigung städtischer Flächen

13.01.01 Herstellung und Pflege von Grünanlagen 13010100
Herstellung und Pflege von Grünanlagen 

allg.

Abt. 5/1

10.01. Soziales Wohnen

10.02. Bauaufsicht

10.03. Denkmalschutz und ‐pflege

11 Ver‐ und Entsorgung

11.01. Abfallentsorgung

12 Verkehrsflächen und ‐anlagen, ÖPNV

12.01. Straße und Verkehr

12.02. Neu‐, Ausbau und Unterhaltung städtischer Verkehrsflächen [...]

12.03. Straßenreinigung

13 Natur‐ und Landschaftspflege

13.01. Öffentliches Grün

Abt. 2/2

Abt. 2/2
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Produkt‐Nr. Produktbezeichnung Kostenträger ‐ Code Kostenträgerbezeichnung

zuständige 

Organisations‐

einheit

13010101 Unterhaltung von Grünanlagen

13010102 Unterhaltung von Spielplätzen

13010103 Werbung und sonstige Maßnahmen

13010104 Blumen‐ und Zierpflanzenanbau

13.02.01 Naturschutz und Landschaftspflege 13020100 Naturschutz und Landschaftspflege allg. Abt. 4/7

13.02.02 Städtische Wald‐ und Forstflächen  13020200 Städtische Wald‐ und Forstflächen allg. Abt. 4/6

13.02.03 Wasserläufe 13020300 Wasserläufe allg. ESi 

13.03.01 Friedhofs‐ und Bestattungswesen 13030100 Friedhofs‐ und Bestattungswesen allg.

13030101 Bestattungen und Umbettungen

13030102 Überlassung von Begräbnisplätzen

13030103 Trauerhallen und Leichenzellen

13030104 Unterhaltung der Grabmale und Gruften

13030105
Unterhaltung Kriegsgräber und 

Judenfriedhöfe

14.01.01 Umweltschutzmaßnahmen 14010100 Umweltschutzmaßnahmen allg. Abt. 4/7

15.01.01 Wirtschaftsförderung 15010100 Wirtschaftsförderung allg. Abt. 1/2

15010101 Stadtwerbung und Fremdenverkehr Abt. 2/4

15.02.01 Siegerlandhalle 15020100 Siegerlandhalle allg.

15020101 Eigene Veranstaltungen Siegerlandhalle

15020102 Fremdveranstaltungen Siegerlandhalle

15020103 Verpachtung Siegerlandhalle

15.02.02
Bismarckhalle und sonstige 

Einrichtungen
15020200

Bismarckhalle und sonstige Einrichtungen 

allg.

15020201 Eigene Veranstaltungen Bismarckhalle

15020202 Fremdveranstaltungen Bismarckhalle

15020203 Verpachtung Bismarckhalle

15020204 Bürgerhäuser

Abt. 4/6

SLH

15 Wirtschaft und Tourismus

15.01. Wirtschaftsförderung

15.02. Siegerlandhalle, Bismarckhalle und sonstige Einrichtungen

SLH

Abt. 4/6

13.03. Friedhöfe

13.02. Natur, Landschaft, Wald und Forstwirtschaft

14 Umweltschutz

14.01. Umweltschutzmaßnahmen
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Produkt‐Nr. Produktbezeichnung Kostenträger ‐ Code Kostenträgerbezeichnung

zuständige 

Organisations‐

einheit

15.03.01 Beteiligungen und Eigengesellschaften 15030100 Beteiligungen und Eigengesellschaften allg. Abt. 3/1

15.04.01 Märkte 15040100 Märkte allg. Abt. 2/2

16.01.01
Steuern, allgemeine Zuweisungen und 

Umlagen
16010100

Steuern, allgemeine Zuweisungen und 

Umlagen allg.
Abt. 3/1

16.01.02 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 16010200 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft allg. Abt. 3/1

17.01.01 Stiftungen 17010100 Stiftungen allg. Abt. 3/1

16.01. Steuern, allgemeine Zuweisungen und Umlagen

15.03. Eigengesellschaften und Beteiligungen

17 Stiftungen

17.01. Stiftungen

15.04. Märkte

16 Allgemeine Finanzwirtschaft
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01 Innere Verwaltung

02 Sicherheit und Ordnung

03 Schulträgeraufgaben

04 Kultur und Wissenschaft

05 Soziale Leistungen

06 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

08 Sportförderung

09 
Räumliche Planung und  Entwicklung, 
Geoinformationen

10 Bauen und Wohnen

11 Ver- und Entsorgung

12 Verkehrsflächen und Anlagen, ÖPNV

13 Natur- und Landschaftspflege

14 Umweltschutz

15 Wirtschaft und Tourismus

16 Allgemeine Finanzwirtschaft

17 Stiftungen

Produktbereiche
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BUDGETBILDUNG 
 

 
Gemäß § 21 GemHVO können zur flexiblen Mittelbewirtschaftung Budgets gebildet 
werden.  
    
Die Budgetbildung erfolgt grundsätzlich nach Organisationseinheiten.  
 
Nicht in die Budgets einbezogen werden:  

- Auflösung von Sonderposten (außer Auflösung von Sonderposten für GVG) 
- Erträge aus der Veräußerung von Vermögensgegenständen/Finanzanlagen 
- Erträge aus Zuschreibungen 
- aktivierte Eigenleistung 
- Personal- und Versorgungsaufwendungen (außer Aufwand für sonstige Beschäf-

tigte – Konto 5019) 
- Wertveränderungen bei Vermögensgegenständen 
- Abschreibungen (außer Abschreibungen für GVG)  
- Interne Leistungsverrechnungen                                                                                                                             

 
Einsparungen bei pflichtigen Aufgaben dürfen darüber hinaus nicht zu Mehraufwendun-
gen bei freiwilligen Leistungen (insbesondere Transferleistungen) verwandt werden.  
 
Die Personal- und Versorgungsaufwendungen (einschließlich Rückstellungen) werden 
als ein Gesamtbudget angesehen und dem FB 2/2 zugeordnet.  
 
Einsparungen bei Produktsachkonten innerhalb der Budgets können grundsätzlich für 
Mehraufwendungen bei anderen Ermächtigungen desselben Budgets herangezogen 
werden können.  
 
Mehrerträge bei Produktsachkonten innerhalb der Budgets können grundsätzlich für 
Mehraufwendungen bei anderen Ermächtigungen desselben Budgets herangezogen 
werden.  
 
Grundsätzlich deckungsfähig sind  

- Konten innerhalb der einzelveranschlagten Investitionsmaßnahmen (G, H, K, T); 
- investive Sammelkonten (I) innerhalb der Budgetbereiche; 
- Konten der investiven Aufträge (V) für die Fahrzeugbeschaffung. 
   

Im Bereich der einzelveranschlagten Investitionsmaßnahmen (G, H, K, T) ist eine Ver-
schiebung von Mitteln innerhalb des Budgets für den Ausgleich bis zu einer Höhe von 1 
% der im Haushaltsplan veranschlagten Gesamtsumme der abgebenden sowie zu ver-
stärkenden Maßnahme möglich. Grundsätzlich gilt in diesen Fällen eine Übertragungs-
höhe von maximal 1.000 €.  
Mehreinzahlungen können grundsätzlich für Mehrauszahlungen innerhalb der investi-
ven Einzeltitel bzw. der investiven Budgets verwendet werden. 
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Folgende Budgetbereiche werden gebildet: 
 
Abt. 1/1 – Personal und Organisation - 
 
Produkt 01.10.01 (Personalmanagement), Produkt 01.12.01 (Organisationsberatung 
und IT-Management, Produkt 05.01.04 (Grundsicherung für Arbeitssuchende) 
 
Abt. 1/2 – Wirtschaftsförderung und Liegenschaften - 
 
Produkt 01.13.01 (Beschaffung und Bereitstellung von Immobilien), Produkt 02.03.02 
(Wahlen), Produkt 15.01.01 (Wirtschaftsförderung) 
 
Abt. 2/1 – Recht und Versicherungen -, AG 2/2-1 – AG Ordnung -, AG 2/2-2 - Ge-
werbe - und Abt. 2/3 – Bürgerbüro, Ausländerbehörde und Standesamt - 
 
Produkt 01.09.01 (Recht und Versicherungen), Produktgruppe 02.04 (Ordnungsangele-
genheiten), Produktgruppe 02.05. ( Einwohner-und Personenstandswesen, Aufenthalts-
regelung von Ausländern),  Produkt 15.04.01 (Märkte) 
 
AG 2/2-3 – AG Stadtreinigung 
 
Produkt 01.11.02 (Kfz-Werkstatt), Produkt 11.01.01 (Abfallentsorgung), Produkt 
12.03.01 (Straßenreinigung) 
 
Abt. 2/4 – Kultur 
 
Produktbereich 04 (Kultur und Wissenschaft) ohne Produkt 04.07.01 (Apollo Theater) 
 
Abt. 2/4 – Kultur / Apollo - 
 
Produkt 04.07.01 (Apollo Theater) 
 
Abt. 2/5 – Sport und Bäder 
 
Produktbereich  08 (Sportförderung) 
Nicht im Budget enthalten sind die Finanzerträge- und –aufwendungen (SVB). 
 
Abt. 3/1 – Finanzen 
 
Produkte 01.06.01, 01.06.02 (Finanzmanagement, Zahlungsabwicklung), Produkt 
01.07.01 (Steuerverwaltung), Produkt 15.03.01 (Beteiligungen und Eigengesellschaf-
ten), Produktbereich 16 (Allgemeine Finanzwirtschaft), Produktbereich 17 (Stiftungen) 
 
Abt. 4/1 – Straße und Verkehr 
 
Produkt 09.02.05 (Verkehrsplanung), Produktbereich 12 (Verkehrsflächen und-anlagen, 
ÖPNV – ohne Produkt 12.03.01 Straßenreinigung) 
 
Abt. 4/2 – Vermessung und Geoinformation 
 
Produkt 09.01.01 (Vermessung und Geodaten), Produkt 09.03.01 (Grundstücksneuord-
nung und –wertermittlung) 
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Abt. 4/3 – Bauaufsicht, Abt. 4/5 – Stadtentwicklung und -planung 
 
Produkte 09.02.01, 09.02.03, 09.02.04 (Stadtentwicklung, Flächennutzungsplanung, 
Baugebietsplanung), Produkte 10.02.01, 10.03.01 (Baugenehmigung und -
überwachung, Denkmalschutz und -pflege) 
 
Abt. 4/4 Zentrale Gebäudewirtschaft 
 
Produkt 01.11.01 (Einrichtungen für die gesamte Verwaltung), Produkte 01.13.02, 
01.13.03 (Herstellung, Unterhaltung und Abriss von Gebäuden und baulichen Anlagen; 
Gebäudebetrieb) 
 
Abt. 4/6 – Grünflächen 
 
Produkte 13.01.01, 13.02.02, 13.03.01 (Herstellung und Pflege von Grünanlagen, Städ-
tische Wald- und Forstflächen, Friedhofs- und Bestattungswesen) 
 
Abt. 4/7 – Umwelt 
 
Produkt 13.02.01 (Naturschutz und Landschaftspflege), Produkt 14.01.01 (Umwelt-
schutzmaßnahmen) 
 
Abt. 5/1 – Soziale Leistungen, Abt. 5/2 – Kinder-, Jugend- und Familienförderung, 
Abt. 5/3 – Soziale Dienste 
 
Produktbereich 5 (Soziale Hilfen) – außer Produkt 05.01.04 (Grundsicherung für Ar-
beitssuchende) – und Produktbereich 6 (Kinder-, Jugend- und Familienhilfe), sowie 
Produkt 10.01.01 (Wohnraumförderung und -sicherung) 
 
Abt. 5/4 – Schulen 
 
Produktbereich 3 (Schulträgeraufgaben) 
 
Büro BM  
 
Produkte 01.01.01, 01.02.01 (Unterstützung politischer Gremien, Verwaltungsleitung) 
 
Medien- und Öffentlichkeitsarbeit 
 
Produkt 01.08.01 (Medien- und Öffentlichkeitsangelegenheiten, Repräsentation) 
 
Gleichstellungsstelle 
 
Produkt 01.03.01 (Gleichstellung von Frau und Mann) 
 
Personalrat 
 
Produkt 01.04.01  
 
Rechnungsprüfungsamt 
 
Produkt 01.05.01 (Rechnungsprüfung) 
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Zentrale Vergabestelle 
 
Produkt 01.11.03 (Vergaben) 
 
Feuerschutz und Rettungsdienst 
 
Produkte 02.01.01, 02.02.01 (Brandschutz, technische Hilfeleistung und Katastrophen-
schutz; Rettungsdienst und Krankentransport) 
 
Siegerlandhalle 
 
Produkte 15.02.01, 15.02.02 (Siegerlandhalle, Bismarckhalle und sonstige Einrichtun-
gen)
 
Statistikstelle 
 
Produkt 02.03.01 (Statistik) 
 
ESi 
 
Produkt 13.02.03 (Wasserläufe) 
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Insgesamt

T €
2018     

T€

2019     

T€

2020     

T€

1 FWGH Eisern, Neubau Sozialtrakt H020101009 100 100

2 Albert‐Schweitzer‐Schule T030102100 164 164

3 Rundsporthalle K030106001 4.000 4.000

4 Hallenbad Weidenau H080301100 250 250

5 Zentralisierung Bauhöfe H110101000 1.000 1.000

6 Fahrzeuge Feuerwehr V020101010 565 565

7 Fahrzeuge Rettungsdienst V020201010 240 240

8 Dr. Dudziak‐Park T090201087 392 392

9 Stadtmauer 1.Bew. T090201110 350 350

10 Erweiterung Schlosspark 1. Bew. T090201111 145 90 55

11 Stadtmauer 2. Bew. T090201120 285 285

12 Fißmeranlage T090201131 110 75 35

13 Inst.Leitsystem/Wegeverb. T090201132 110 20 90

14 Siegberggärten T090201133 120 120

15 Schlosspark Wiederherstellung T090201134 130 70 60

16 4.Bew. Stadtmauer T090201140 310 240 40 30

17 5.Bew. Stadtmauer T090201150 140 140

18 6.‐8.Bew. Stadtmauer T090201160 420 420

19 Fahrzeuge Abfallentsorgung V110101001 11 380 380

20 Adolf‐Wurmbach‐Straße T120201023 300 300

21 Brücke 3071 Hubacher Weg T120201030 140 140

22 Brücke 3024 Poststraße T120201032 700 700

23 Brücke 3138 Am Eisernbach T120201033 400 400

24 Ludwig‐Kenter‐Straße T120201096 800 800

25 L907 OD Siegtalstraße T120203096 1.500 1.300 200

26 Erschließung Ober dem Feldgarten T120201102 100 100

13.151 11.796 460 895

6.000 5.500 200 300

45,6% 46,6% 43,5% 33,5%

16.031 6.914 6.073 3.044

9

davon Kreditanteile (fiktiv je Maßnahme)

in Prozent

Kredite insgesamt in T €

Verpflichtungsermächtigungen

Im Zusammenhang mit den Investitionen sind die Verpflichtungsermächtigungen zu sehen, die eine 

Vorbelastung der Haushaltsjahre 2018 ‐ 2020 bedeuten. Sie betragen :

2

12

Bezeichnung 

Aufteilung/ Fälligkeit
Produkt‐  

bereich

insgesamt

Auftrag

1
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Zuwendungen an Fraktionen

Teil A: Geldleistungen

Nr. Fraktion
Ergebnis der 

Jahresrechnung
Erläuterungen

2017 2016 2015

€ € €

1 CDU 71.305,00 70.473,00 68.728,39

2 SPD 60.476,00 59.773,00 58.222,26

3 B'90 / Grüne 37.102,00 36.654,00 35.666,98

4 UWG 27.378,00 27.058,00 26.352,92

5 FDP 27.378,00 27.058,00 26.352,92

6 Die Linke 27.378,00 27.058,00 26.352,92

7 AfD - - 4.600,58 Auflösung zum 04.03.2015

8 WAS 27.378,00 27.058,00 19.833,03 Neu ab 01.04.2015

9 AfS 27.378,00 - - Neu ab 11.03.2016

305.773,00 275.500,00 266.110,00

Haushaltsansatz
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Zuwendungen an die Fraktionen

Teil B: Geldwerte Leistungen

Geldwert

Zweckbestimmung mehr (+) Erläuterungen

2017 2016 weniger (-)

€ € €

1. Gestellung von Personal der kommunalen Körperschaft               

für die Fraktionsarbeit

1.1 für die Sicherung des Informationsaustausches, 

organisatorische Arbeiten und sonstige Dienste 

(Geschäftsstellenbetrieb)

1.2 für Sachgebiete der Fraktionsarbeit (Fraktionsassistenten)

1.3 für Fahrer von Dienstfahrzeugen

2. Bereitstellung von Fahrzeugen

3. Bereitstellung von Räumen 42.948,50 42.948,50
3.1 für die Fraktionsgeschäftsstelle

3.2 dauernd oder bedarfsweise für die Durchführung von 

Fraktionssitzungen

4. Bereitstellung einer Büroausstattung

4.1 Büromöbel und -maschinen 17.895,15 17.895,15 Pauschalbetrag
4.2 sonstiges Büromaterial

5. Übernahme laufender oder einmaliger Kosten für

5.1 bereitgestellte Räume (Heizung, Reinigung, Beleuchtung)

5.2 Fachliteratur und -zeitschriften

5.3 Telefon, Telefax, Datenübertragungsleitungen

5.4 Rechnerzeiten auf zentraler ADV-Anlage

6. Sonstiges 

Pauschalbetrag -Kosten für 

Heizung, Reinigung und 

Beleuchtung sind darin 

enthalten
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bis zu 1 Jahr
über 1 bis 5 

Jahre
mehr als 5 

Jahre

EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5

1. Anleihen
2. 

87.848.796 4.447.594 21.692.634 61.708.568 92.669.630
2.1 von verbundenen Unternehmen
2.2 von Beteiligungen
2.3 von Sondervermögen
2.4 vom öffentlichen Bereich

2.4.1 vom Bund
2.4.2 vom Land
2.4.3 von Gemeinden (GV)
2.4.4 von Zweckverbänden
2.4.5 vom sonstigen öffentlichen 

Bereich
2.4.6 von sonstigen öffentlichen 

Sonderrechnungen
2.5 vom privaten Kreditmarkt 87.848.796 4.447.594 21.692.634 61.708.568 92.669.630

2.5.1 von Banken und Kreditinstituten 87.848.796 4.447.594 21.692.634 61.708.568 92.456.125
2.5.2 von übrigen Kreditgebern 0 0 0 0 213.505

3. Verbindlichkeiten aus Krediten zur 
Liquiditätssicherung                            * 248.919.482 114.164.386 114.755.096 20.000.000 236.257.863
3.1 vom öffentlichen Bereich 0 0 0 0 0
3.2 vom privaten Kreditmark                            248.919.482 114.164.386 114.755.096 20.000.000 236.257.863

4. Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die
Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleich- 11.395.721 11.395.721 11.482.492
kommen

5. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen                            *

6. Verbindlichkeiten aus Transferleistungen *
7. Erhaltene Anzahlungen                               *
8. Sonstige Verbindlichkeiten                         *

9. Summe aller Verbindlichkeiten 348.163.999 118.611.980 136.447.730 93.104.289 340.409.985

Nachrichtlich anzugeben:

Haftungsverhältnisse aus der Bestellung
von Sicherheiten:
z. B. Bürgschaften 12.602 13.453

* Bei der unter Ziff. 3 aufgeführten Höhe der Verbindlichkeiten aus Krediten zur Liquiditätssicherung handelt es sich
um den Stand zum 31.12.2016.

 Zu den Ziff. 5 bis 8 können noch keine verlässlichen Zahlen genannt werden, da der Jahresabschluss 2015 noch
in Bearbeitung ist und Werte für 2016 nicht seriös prognostizierbar sind.

Verbindlichkeitenspiegel

Verbindlichkeiten aus Krediten für 
Investitionen

Gesamt- 
betrag am 
31.12.2016 

mit einer Restlaufzeit von Gesamt- 
betrag am 
31.12.2015

Art der Verbindlichkeiten
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Stand am Ende 
des Vorvorjahres

Stand zu Beginn 
des 

Haushaltsjahres

Voraussichtlicher 
Stand zum Ende des 

Haushaltsjahres
2015 2017 2017

TEUR TEUR TEUR
1 2 3

1. Anleihen
2. 

92.670 87.848 100.826
2.1 von verbundenen Unternehmen
2.2 von Beteiligungen
2.3 von Sondervermögen
2.4 vom öffentlichen Bereich

2.4.1 vom Bund
2.4.2 vom Land
2.4.3 von Gemeinden (GV)
2.4.4 von Zweckverbänden
2.4.5 vom sonstigen öffentlichen

Bereich
2.4.6 von sonstigen öffentlichen 

Sonderrechnungen
2.5 vom privaten Kreditmarkt

2.5.1 von Banken und Kreditinstituten    *1 92.456 87.848 100.967
2.5.2 von übrigen Kreditgebern 214 0 0

3. Verbindlichkeiten aus Krediten zur
Liquiditätssicherung 236.258 248.920 262.278
3.1 vom öffentlichen Bereich 0 0 0
3.2 vom privaten Kreditmarkt *2 236.258 248.920 262.278

4. Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die
Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleich- 11.482 11.396 11.305
kommen

5. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen *3

6. Verbindlichkeiten aus Transferleistungen*3

7. Erhaltene Anzahlungen  *3
8. Sonstige Verbindlichkeiten *3

9. Summe aller Verbindlichkeiten 340.410 348.164 374.550
Nachrichtlich anzugeben:

Haftungsverhältnisse aus der Bestellung
von Sicherheiten:
z. B. Bürgschaften 13.453 12.602 11.751

*1 Die Kreditermächtigung 2016 betrug 5,290 Mio. €. Bis einschl. 31.12.2016 erfolgte keine Kreditaufnahme.
Die Kreditermächtigung 2017 beträgt 7,829 Mio. €.
Es wird unterstellt, dass bis 31.12.2017 Kreditaufnahmen i. H. v. insgesamt 13,119 Mio. € erfolgen werden.

*2 Dem ausgewiesenen Gesamtbetrag zum 01.01.2017 wurde der im Finanzplan ausgewiesene Fehlbetrag i. H. v.  13,358 Mio. €
hinzugerechnet sowie das Tagesgeld zum 31.12.2016 berücksichtigt.

*3 Zu den Ziff. 5 bis 8 können noch keine verlässlichen Zahlen genannt werden, da der Jahresabschluss 2015 noch in
Bearbeitung ist und Werte für 2016 nicht seriös prognostizierbar sind.

Verbindlichkeiten aus Krediten für 
Investitionen

Art der Verbindlichkeiten

Übersicht über den voraussichtlichen Stand der Verbindlichkeiten
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Art

zugunsten von Gesellschaften 13.452.660,51 € 12.601.885,16 € 11.751.109,81 €

(KEG, SVB, KM:SI)

zugunsten von Vereinen/Verbänden 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Summe 13.452.660,51 € 12.601.885,16 € 11.751.109,81 €

voraussichtlicher 
Stand

31.12.2017

Stand

Übersicht

über den Stand der Bürgschaften 
und die voraussichtliche Entwicklung im Planjahr 2017

31.12.2015 31.12.2016

Stand 
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Stellenübersicht für Stellenplan 2017 
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Produktbereich Ges.
B8 B4 B3 A15 A14 A13 hD A13 gD A13 gD+Z A12 A11 A10 A9 gD A9 mD+Z A9 mD A8 A7

01.01.01.00 
Unterstützung politischer 
Gremien allg.

0,80 2,00 2,80

01.02.01.00 
Verwaltungsleitung allg.

1,00 2,00 1,00 0,10 1,20 1,50 6,80

01.04.01.00 Personalrat 
allg.

1,50 1,00 2,50

01.05.01.00 
Rechnungsprüfung allg.

1,00 1,00 3,00 5,00

01.06.01.00 
Finanzmanagement allg.

0,87 0,89 1,00 0,35 2,89 2,00 3,72 0,87 12,59

01.06.02.00 
Zahlungsabwicklung allg.

0,01 0,35 1,50 1,00 2,86

Zwischensumme: 1,00 2,00 1,00 1,98 0,89 2,00 0,70 0,00 7,89 6,50 5,72 1,87 0,00 1,00 0,00 0,00 32,55

01.07.01.00 
Steuerverwaltung allg.

0,01 0,30 2,00 2,31

01.09.01.00 Recht und 
Versicherungen allg.

0,97 1,00 1,00 1,00 3,97

01.10.01.00 
Personalmanagement 
allg.

0,40 2,00 4,82 8,36 2,00 1,00 2,00 0,73 21,31

01.11.01.00 
Einrichtungen für die ge-
samte Verwaltung allg.

0,20 0,15 0,35

01.11.02.00 KFZ-
Werkstatt allg.

0,05 0,20 0,20 0,45

01.11.03.00 Vergaben 
allg.

1,00 1,00

Zwischensumme: 1,00 2,00 1,00 3,41 1,09 3,00 2,00 0,00 10,09 11,52 18,23 3,87 0,00 2,00 2,00 0,73 61,95

Stellenübersicht zum Stellenplan 2017

Beamte

Beamte auf Zeit Laufbahngruppe 2 Laufbahngruppe 1
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Produktbereich Ges.
B8 B4 B3 A15 A14 A13 hD A13 gD A13 gD+Z A12 A11 A10 A9 gD A9 mD+Z A9 mD A8 A7

Stellenübersicht zum Stellenplan 2017

Beamte

Beamte auf Zeit Laufbahngruppe 2 Laufbahngruppe 1

01.12.01.01 
Organisationsberatung

0,30 0,50 2,00 2,80

01.12.01.02 IT-
Management

0,30 0,50 0,80

01.13.01.00 Beschaffung 
u Bereitstellung v 
Immobilien allg.

0,15 3,00 1,00 4,15

01.13.02.00 
Herst.,Unterh. u Abriss v 
Gebäud, baul Anl allg.

0,40 2,00 1,30 3,70

01.13.03.00 
Gebäudebetrieb allg.

1,40 1,11 2,51

02.01.01.01 
Gefahrenabwehr

0,13 0,70 0,75 2,60 2,80 9,20 14,00 6,50 36,68

Zwischensumme: 1,00 2,00 1,00 4,29 2,09 3,00 2,00 0,70 14,64 19,12 23,44 3,87 0,00 12,20 16,00 7,23 112,58

02.01.01.02 
Gefahrenvorbeugung

0,03 0,05 1,00 1,40 0,60 1,00 4,08

02.01.01.03 
Katastrophenschutz

0,01 0,01 0,02 0,01 0,10 0,15

02.01.01.04 
Kreisleitstelle

2,00 2,00

02.02.01.01 
Rettungsdienst

0,19 0,20 0,20 0,20 1,30 4,80 21,00 9,55 37,44

02.02.01.02 
Krankentransport

0,03 0,03 0,05 0,20 0,30 0,95 1,56

02.03.01.00 Statistik allg. 0,05 0,05

Zwischensumme: 1,00 2,00 1,00 4,58 2,10 3,00 2,00 1,00 15,90 21,02 25,64 3,87 0,00 20,00 37,00 17,73 157,84
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Produktbereich Ges.
B8 B4 B3 A15 A14 A13 hD A13 gD A13 gD+Z A12 A11 A10 A9 gD A9 mD+Z A9 mD A8 A7

Stellenübersicht zum Stellenplan 2017

Beamte

Beamte auf Zeit Laufbahngruppe 2 Laufbahngruppe 1

02.04.01.00 Allgemeine 
Gefahrenabwehr allg.

0,20 0,19 0,92 1,31

02.04.02.00 
Gewerbeangelegenheiten 
allg.

0,09 0,15 0,93 0,37 2,00 3,54

02.04.03.00 
Verkehrsüberwachung 
allg.

0,10 0,15 0,08 1,00 1,33

02.05.01.00 
Einwohnerwesen allg.

0,02 0,02

02.05.02.00 
Personenstandswesen 
allg.

0,02 0,02

02.05.03.00 
Aufenthaltsregelung von 
Ausländern allg.

0,08 1,00 3,00 0,62 4,70

Zwischensumme: 1,00 2,00 1,00 5,09 2,59 3,00 2,00 1,00 17,83 21,38 28,64 7,87 0,00 20,00 37,00 18,35 168,76

03.01.01.00 
Schulmanagement und -
organisation allg.

0,45 0,95 1,00 2,40

03.01.02.00 
Grundschulen allg.

0,20 0,01 0,21

03.01.03.00 
Hauptschulen allg.

0,08 0,01 0,09

03.01.04.00 Realschulen 
allg.

0,05 0,01 0,06

03.01.05.00 
Weiterbildungskolleg allg.

0,01 0,01 0,02

03.01.06.00 Gymnasien 
allg.

0,08 0,01 0,09
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Produktbereich Ges.
B8 B4 B3 A15 A14 A13 hD A13 gD A13 gD+Z A12 A11 A10 A9 gD A9 mD+Z A9 mD A8 A7

Stellenübersicht zum Stellenplan 2017

Beamte

Beamte auf Zeit Laufbahngruppe 2 Laufbahngruppe 1

Zwischensumme: 1,00 2,00 1,00 5,09 2,59 3,87 2,00 1,00 18,82 21,38 29,64 7,87 0,00 20,00 37,00 18,35 171,61

03.01.07.00 
Förderschulen allg.

0,05 0,01 0,06

03.01.08.00 
Gesamtschulen allg.

0,08 0,01 0,09

04.01.01.00 
Kulturveranstaltungen u. 
Kulturförderung allg.

1,00 1,00

04.05.01.00 Museum 
allg.

1,00 1,00

05.01.02.00 Hilfen nach 
dem AsylblG allg.

1,73 1,73

05.01.03.00 Sonstige 
soziale Angelegenheiten 
allg.

0,20 1,50 1,70

Zwischensumme: 1,00 2,00 1,00 5,09 2,59 4,00 2,00 1,00 19,03 21,38 33,14 9,60 0,00 20,00 37,00 18,35 177,19

05.01.04.00 
Grundsicherung für 
Arbeitssuchende allg.

1,00 1,00

05.01.05.00 
Amtsvormund/-
pflegschaften, Beist., 
Unterh allg.

0,80 4,00 4,80

06.01.01.00 Hilfe für 
junge Menschen und ihre 
Familien allg.

0,50 0,50

06.02.01.00 
Tageseinrichtungen für 
Kinder allg.

1,00 1,00

06.03.01.00 Förd v 
Kindern/Jugend 
in/außerh v Einricht. allg

1,00 1,00
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Produktbereich Ges.
B8 B4 B3 A15 A14 A13 hD A13 gD A13 gD+Z A12 A11 A10 A9 gD A9 mD+Z A9 mD A8 A7

Stellenübersicht zum Stellenplan 2017

Beamte

Beamte auf Zeit Laufbahngruppe 2 Laufbahngruppe 1

08.01.01.00 Förderung 
des Breiten- und 
Leistungssports allg.

0,10 0,84 0,94

Zwischensumme: 1,00 2,00 1,00 5,09 2,69 4,00 2,00 1,00 19,83 23,38 39,48 9,60 0,00 20,00 37,00 18,35 186,43

08.02.01.00 Stadien und 
Sportplätze allg.

0,40 0,05 0,45

08.03.01.00 Hallenbäder 
allg.

0,35 0,53 0,88

08.03.02.00 Freibäder 
allg.

0,15 0,53 0,68

09.01.01.00 Vermessung 
und Geodaten allg.

0,80 2,00 2,80

09.02.01.00 
Stadtentwicklung allg.

0,35 0,60 0,95

09.02.03.00 
Flächennutzungsplanung 
allg.

0,05 0,40 0,45

Zwischensumme: 1,00 2,00 1,00 5,49 4,39 5,00 2,00 1,00 19,83 25,38 40,58 9,60 0,00 20,00 37,00 18,35 192,63

09.02.05.00 
Verkehrsplanung allg.

0,05 0,05

09.03.01.01 
Grundstücksneuordnung

0,10 1,00 1,10

09.03.01.02 
Grundstückswertermittlun
g

0,10 0,10

10.02.01.00 
Baugenehmigung und -
überwachung allg.

1,00 3,73 1,00 1,00 1,00 7,73

11.01.01.00 
Abfallentsorgung allg.

0,35 0,40 0,40 1,15
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Produktbereich Ges.
B8 B4 B3 A15 A14 A13 hD A13 gD A13 gD+Z A12 A11 A10 A9 gD A9 mD+Z A9 mD A8 A7

Stellenübersicht zum Stellenplan 2017

Beamte

Beamte auf Zeit Laufbahngruppe 2 Laufbahngruppe 1

12.01.01.00 Verwaltung 
öffentlicher 
Verkehrsflächen allg.

0,02 0,02

Zwischensumme: 1,00 2,00 1,00 5,84 6,06 5,00 2,00 1,00 19,83 30,52 41,58 9,60 1,00 21,00 37,00 18,35 202,78

12.02.01.00 
Gemeindestraßen allg.

0,90 0,94 0,94 0,94 1,00 4,72

12.02.02.00 Kreisstraßen 
allg.

0,01 0,01 0,03 0,03 0,08

12.02.03.00 
Landesstraßen allg.

0,01 0,02 0,02 0,02 0,07

12.02.04.00 
Bundesstraßen allg.

0,01 0,03 0,01 0,01 0,06

12.03.01.00 
Straßenreinigung allg.

0,25 0,40 0,40 1,05

13.01.01.00 Herstellung 
und Pflege von 
Grünanlagen allg.

0,15 0,60 0,75

Zwischensumme: 1,00 2,00 1,00 6,24 7,39 5,00 2,00 1,00 20,83 31,92 42,58 9,60 1,00 22,60 37,00 18,35 209,51

13.02.01.00 Naturschutz 
und Landschaftspflege 
allg.

0,31 0,31

13.02.02.00 Städtische 
Wald- und Forstflächen 
allg.

0,05 1,00 0,10 1,15

13.03.01.00 Friedhofs- 
und Bestattungswesen 
allg.

0,15 0,30 0,45

14.01.01.00 
Umweltschutzmaßnahme
n allg.

0,69 0,69
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Produktbereich Ges.
B8 B4 B3 A15 A14 A13 hD A13 gD A13 gD+Z A12 A11 A10 A9 gD A9 mD+Z A9 mD A8 A7

Stellenübersicht zum Stellenplan 2017

Beamte

Beamte auf Zeit Laufbahngruppe 2 Laufbahngruppe 1

15.01.01.00 
Wirtschaftsförderung allg.

0,40 1,00 0,86 2,26

15.02.01.00 
Siegerlandhalle allg.

0,85 0,85

Zwischensumme: 1,00 2,00 1,00 7,69 8,39 5,00 2,00 1,00 21,83 33,77 42,58 9,60 1,00 23,00 37,00 18,35 215,22

15.02.02.00 
Bismarckhalle und sons-
tige Einrichtungen allg.

0,10 0,10

15.02.02.04 
Bürgerhäuser

0,05 0,05

15.03.01.00 
Beteiligungen und Eigen-
gesellschaften allg.

0,10 0,10 0,50 0,70

15.04.01.00 Märkte allg. 0,05 0,01 0,06 0,12

17.01.01.00 Stiftungen 
allg.

0,01 0,01 0,02

Endsumme: 1,00 2,00 1,00 8,00 8,50 5,00 2,00 1,00 21,89 34,27 42,58 9,60 1,00 23,00 37,00 18,35 216,21
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Stellenübersicht für Stellenplan 2017 

Teil B: Tariflich Beschäftigte 
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Produktbereich Ges.
15 14 13 12 11 10 9 S17 S15 S14 S12 S11 S10 8 7 6 5 S06 S05 S04 4 3 02a 2

01.01.01.00 
Unterstützung 
politischer Gremien 
allg.

0,20 1,00 1,20

01.02.01.00 
Verwaltungsleitung 
allg.

0,80 1,00 5,00 1,00 7,80

01.03.01.00 
Gleichstellung von 
Frau und Mann allg.

0,87 0,63 0,50 2,00

01.04.01.00 
Personalrat allg.

1,00 2,00 3,00

01.05.01.00 
Rechnungsprüfung 
allg.

3,00 1,00 1,00 5,00

01.06.01.00 
Finanzmanagement 
allg.

1,00 1,00 1,85 1,90 1,23 0,65 7,63

Zwischensumme: 0,00 1,00 0,00 4,00 3,87 1,00 10,48 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2,90 0,00 2,73 0,65 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 26,63

01.06.02.00 
Zahlungsabwicklung 
allg.

0,41 7,10 2,47 3,91 13,89

01.07.01.00 
Steuerverwaltung allg.

1,00 3,00 0,08 4,08

01.08.01.00        
Medien- u. Öffentlich-
keitsangel.,Repräsen-
tation allg.

1,00 2,06 1,00 0,89 4,94

01.09.01.00        Recht 
und Versicherungen 
allg.

1,00 0,15 0,59 0,07 1,81

Stellenübersicht zum Stellenplan 2017

höherer Dienst gehobener Dienst mittlerer Dienst einfacher Dienst
Tariflich Beschäftigte
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Produktbereich Ges.
15 14 13 12 11 10 9 S17 S15 S14 S12 S11 S10 8 7 6 5 S06 S05 S04 4 3 02a 2

höherer Dienst gehobener Dienst mittlerer Dienst einfacher Dienst
Tariflich Beschäftigte

01.10.01.00 
Personalmanagement 
allg.

0,95 1,88 3,27 0,25 2,20 0,26 2,84 11,64

01.11.01.00 
Einrichtungen für die 
gesamte Verwaltung 
allg.

0,07 0,75 2,97 6,08 1,62 11,48

Zwischensumme: 0,07 3,95 0,00 4,00 3,87 5,94 18,91 0,00 0,00 0,00 0,00 0,25 0,00 13,23 0,00 9,09 13,55 0,00 0,00 0,00 1,62 0,00 0,00 0,00 74,48

01.11.02.00 KFZ-
Werkstatt allg.

1,00 0,15 7,00 0,45 0,03 8,63

01.11.03.00 Vergaben 
allg.

1,00 1,00 0,50 2,50

01.12.01.01 
Organisationsberatung

0,05 1,00 1,00 0,30 2,35

01.12.01.02 IT-
Management

1,00 1,00 3,00 2,30 7,30

01.13.01.00 
Beschaffung u 
Bereitstellung v 
Immobilien allg.

1,00 1,00 0,41 2,41

01.13.02.00 
Herst.,Unterh. u Abriss 
v Gebäud, baul Anl 
allg.

0,85 1,00 1,00 12,00 6,00 1,15 2,89 24,89

Zwischensumme: 0,92 5,00 1,00 8,00 16,87 7,94 29,91 0,00 0,00 0,00 0,00 0,25 0,00 16,48 7,00 11,11 16,47 0,00 0,00 0,00 1,62 0,00 0,00 0,00 122,56

01.13.03.00 
Gebäudebetrieb allg.

0,30 2,15 32,49 1,91 2,55 3,06 0,00 30,36 72,83

02.01.01.01 
Gefahrenabwehr

0,70 0,73 1,00 2,43

02.01.01.02 
Gefahrenvorbeugung

0,05 0,08 0,10 0,23

02.01.01.03 
Katastrophenschutz

0,03 0,01 0,04

02.01.01.04 
Kreisleitstelle

1,00 1,00
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Produktbereich Ges.
15 14 13 12 11 10 9 S17 S15 S14 S12 S11 S10 8 7 6 5 S06 S05 S04 4 3 02a 2

höherer Dienst gehobener Dienst mittlerer Dienst einfacher Dienst
Tariflich Beschäftigte

02.02.01.01 
Rettungsdienst

0,20 4,39 3,31 7,89

Zwischensumme: 1,22 5,00 1,00 8,00 16,87 7,94 34,04 0,00 0,00 0,00 0,00 0,25 0,00 16,48 7,00 48,79 22,79 0,00 0,00 0,00 4,17 3,06 0,00 30,36 206,97

02.02.01.02 
Krankentransport

0,03 0,18 5,11 5,31

02.03.01.00 Statistik 
allg.

0,75 1,00 0,64 0,44 2,83

02.03.02.00 Wahlen 
allg.

0,10 0,10

02.04.01.00 
Allgemeine 
Gefahrenabwehr allg.

1,77 1,00 6,70 1,00 10,47

02.04.02.00 
Gewerbeangelegenhei
ten allg.

1,14 1,00 1,84 3,98

02.04.03.00 
Verkehrsüberwachung 
allg.

0,01 1,00 4,60 14,42 20,03

Zwischensumme: 1,22 5,00 1,00 8,00 17,62 8,94 37,73 0,00 0,00 0,00 0,00 0,25 0,00 18,48 8,00 62,54 43,32 0,00 0,00 0,00 4,17 3,06 0,00 30,36 249,69

02.05.01.00 
Einwohnerwesen allg.

0,30 1,00 15,15 0,02 16,47

02.05.02.00 
Personenstandswesen 
allg.

0,40 1,00 3,00 2,52 1,50 8,42

02.05.03.00 
Aufenthaltsregelung 
von Ausländern allg.

0,30 1,00 6,01 1,62 0,08 1,50 10,51

03.01.01.00 
Schulmanagement 
und -organisation allg.

1,35 1,52 2,87

03.01.02.00 
Grundschulen allg.

0,36 0,60 5,19 6,15

03.01.03.00 
Hauptschulen allg.

0,36 0,23 1,59 1,39 3,57
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Produktbereich Ges.
15 14 13 12 11 10 9 S17 S15 S14 S12 S11 S10 8 7 6 5 S06 S05 S04 4 3 02a 2

höherer Dienst gehobener Dienst mittlerer Dienst einfacher Dienst
Tariflich Beschäftigte

Zwischensumme: 1,22 5,00 2,00 8,00 18,62 10,94 48,81 0,00 0,00 0,00 0,00 0,25 0,00 37,59 8,00 71,93 46,32 0,00 0,00 0,00 4,17 4,46 0,00 30,36
297,67

03.01.04.00 
Realschulen allg.

0,22 0,17 2,79 0,57 3,75

03.01.05.00 
Weiterbildungskolleg 
allg.

0,01 0,07 0,86 0,94

03.01.06.00 
Gymnasien allg.

0,43 0,20 5,29 1,97 7,89

03.01.07.00 
Förderschulen allg.

0,02 0,07 0,41 0,50

03.01.08.00 
Gesamtschulen allg.

0,25 0,14 4,93 0,82 0,61 0,77 7,53

04.01.01.00 
Kulturveranstaltungen 
und Kulturförderung 
allg.

0,40 0,50 1,00 1,50 3,40

Zwischensumme: 1,62 5,00 2,50 8,00 18,62 11,94 49,74 0,00 0,00 0,00 0,00 0,25 0,00 38,24 8,00 87,71 47,14 0,00 0,00 0,00 4,78 7,76 0,00 30,36 321,67

04.02.01.00 
Stadtarchiv allg.

0,07 1,00 1,00 1,00 1,09 2,00 6,16

04.03.01.00 
Stadtbibliothek allg.

0,07 1,00 3,92 0,71 6,50 12,20

04.04.01.00 
Volkshochschule allg.

1,07 3,00 1,00 5,08 10,15

04.05.01.00 Museum 
allg.

0,07 1,00 1,00 1,08 1,00 0,98 6,54 11,68

04.06.01.00 
Musikschule allg.

0,07 1,00 2,26 15,78 1,00 0,08 20,20

05.01.01.00 Soziale 
Hilfen allg.

0,08 0,20 0,50 9,20 2,85 0,25 0,50 13,59

Zwischensumme: 3,04 6,00 6,70 10,00 19,62 14,70 79,65 0,00 0,00 0,00 0,00 0,25 0,00 44,10 8,00 96,01 57,15 0,00 0,00 0,00 5,76 14,30 0,00 30,36 395,64

05.01.02.00 Hilfen 
nach dem AsylblG 
allg.

0,08 0,20 0,00 0,25 8,43 0,00 1,00 0,08 10,00 0,51 20,56

609



Produktbereich Ges.
15 14 13 12 11 10 9 S17 S15 S14 S12 S11 S10 8 7 6 5 S06 S05 S04 4 3 02a 2

höherer Dienst gehobener Dienst mittlerer Dienst einfacher Dienst
Tariflich Beschäftigte

05.01.03.00 Sonstige 
soziale 
Angelegenheiten allg.

0,13 2,20 0,30 2,51 2,00 2,00 1,50 4,00 2,81 1,12 1,39 19,96

05.01.04.00 
Grundsicherung für 
Arbeitssuchende allg.

3,00 1,00 4,00

05.01.05.00 
Amtsvormund/-
pflegschaften, Beist., 
Unterh allg.

0,08 0,18 1,50 0,78 1,00 0,08 1,67 5,30

06.01.01.00 Hilfe für 
junge Menschen und 
ihre Familien allg.

0,08 0,82 0,50 0,50 5,25 3,00 20,70 5,50 1,16 0,08 1,00 0,08 38,67

06.02.01.00 
Tageseinrichtungen 
für Kinder allg.

0,53 2,50 0,50 2,16 1,00 0,05 6,75

Zwischensumme: 3,95 7,00 9,60 10,00 19,62 15,75 102,84 5,00 2,00 20,70 8,28 7,40 0,00 50,32 8,00 109,13 60,85 0,00 0,00 0,00 5,76 14,30 0,00 30,36 490,88

06.02.01.02 
Kindertageseinrichtun
g Gläserstraße

1,00 8,00 0,26 9,26

06.02.02.00 Frühe 
Hilfen für Familien 
allg.

0,18 1,74 0,75 1,48 2,38 1,47 5,00 13,01

06.03.01.00 Förd v 
Kindern/Jugend 
in/außerh v Einricht. 
allg

0,52 0,50 0,80 6,50 1,27 18,13 0,77 0,50 0,54 2,00 6,87 0,25 38,64

06.03.02.00 Kinder- 
und Jugendschutz 
allg.

0,13 0,20 1,00 1,5519 * 0,25 0,18 0,05 3,37

08.01.01.00 
Förderung des Breiten- 
und Leistungssports 
allg.

0,05 0,05
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Produktbereich Ges.
15 14 13 12 11 10 9 S17 S15 S14 S12 S11 S10 8 7 6 5 S06 S05 S04 4 3 02a 2

höherer Dienst gehobener Dienst mittlerer Dienst einfacher Dienst
Tariflich Beschäftigte

08.02.01.00 Stadien 
und Sportplätze allg.

0,07 1,00 2,03 1,95 0,06 0,08 5,19

Zwischensumme: 4,85 7,00 9,60 10,00 19,62 15,75 105,08 6,00 9,25 21,70 12,59 28,16 1,00 53,74 8,00 111,71 63,39 8,00 2,00 11,87 5,76 14,88 0,00 30,44 560,40

08.03.01.00 
Hallenbäder allg.

2,80 2,15 0,75 2,85 6,07 5,58 20,19

08.03.02.00 Freibäder 
allg.

0,20 1,85 0,75 0,70 1,64 1,12 6,25

09.01.01.00 
Vermessung und 
Geodaten allg.

0,08 2,00 2,00 1,00 4,14 4,08 13,30

09.02.01.00 
Stadtentwicklung allg.

0,10 2,03 1,22 3,36

09.02.03.00 
Flächennutzungsplanu
ng allg.

0,05 2,14 0,48 2,67

09.02.04.00 
Baugebietsplanung 
allg.

0,15 0,80 2,00 2,10 1,33 1,15 0,03 7,56

Zwischensumme: 5,08 7,95 9,60 12,00 27,90 17,75 109,08 6,00 9,25 21,70 12,59 28,16 1,00 63,21 8,00 120,14 66,97 8,00 2,00 11,87 13,46 14,88 0,00 37,13 613,73

09.02.05.00 
Verkehrsplanung allg.

0,03 2,00 2,00 1,70 0,02 0,08 5,83

09.03.01.01 
Grundstücksneuordnu
ng

0,10 0,10 0,20

09.03.01.02 
Grundstückswertermitt
lung

0,01 1,00 1,00 1,00 0,01 0,04 3,06

10.01.01.01 
Wohnraumförderung

0,08 0,20 0,25 2,00 4,58 7,12

10.01.01.02 
Wohnraumsicherung

0,08 0,20 0,70 1,50 1,52 1,00 0,99 1,08 7,07
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Produktbereich Ges.
15 14 13 12 11 10 9 S17 S15 S14 S12 S11 S10 8 7 6 5 S06 S05 S04 4 3 02a 2

höherer Dienst gehobener Dienst mittlerer Dienst einfacher Dienst
Tariflich Beschäftigte

10.02.01.00 
Baugenehmigung und -
überwachung allg.

0,15 0,05 1,00 7,28 1,00 0,15 1,15 0,01 10,79

Zwischensumme: 5,54 8,00 10,00 16,00 37,18 18,70 116,28 6,00 10,77 21,70 13,59 29,15 1,00 70,05 8,00 121,48 67,02 8,00 2,00 11,87 13,46 14,88 0,00 37,13 647,79

10.03.01.00 
Denkmalschutz und -
pflege allg.

0,01 1,00 0,50 0,01 1,52

11.01.01.00 
Abfallentsorgung allg.

2,50 0,18 5,85 8,09 22,00 1,00 39,62

12.01.01.00 
Verwaltung 
öffentlicher 
Verkehrsflächen allg.

0,09 1,00 0,05 0,61 1,75

12.02.01.00 
Gemeindestraßen allg.

0,12 1,00 1,88 9,58 0,71 5,32 4,01 28,28 2,82 53,72

12.02.02.00 
Kreisstraßen allg.

0,02 0,02 0,07 0,05 0,02 0,32 0,03 0,53

12.02.03.00 
Landesstraßen allg.

0,01 0,04 0,14 0,06 0,03 0,60 0,06 0,94

Zwischensumme: 5,79 8,00 11,00 17,94 47,97 19,42 125,21 6,00 10,77 21,70 13,59 29,15 1,00 74,83 8,00 157,15 78,02 8,00 2,00 11,87 35,46 15,88 0,00 37,13 745,87

12.02.04.00 
Bundesstraßen allg.

0,01 0,06 0,21 0,07 0,04 0,89 0,09 1,37

12.03.01.00 
Straßenreinigung allg.

1,00 0,18 4,20 6,03 26,00 37,40

13.01.01.00 
Herstellung und 
Pflege von 
Grünanlagen allg.

0,85 4,68 4,35 0,75 7,00 46,32 10,50 3,00 2,00 79,45

13.02.01.00 
Naturschutz und 
Landschaftspflege 
allg.

0,62 0,10 0,72
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Produktbereich Ges.
15 14 13 12 11 10 9 S17 S15 S14 S12 S11 S10 8 7 6 5 S06 S05 S04 4 3 02a 2

höherer Dienst gehobener Dienst mittlerer Dienst einfacher Dienst
Tariflich Beschäftigte

13.02.02.00 
Städtische Wald- und 
Forstflächen allg.

0,05 0,02 4,00 4,07

13.03.01.00 Friedhofs- 
und Bestattungswesen 
allg.

0,10 1,20 1,65 0,25 20,68 6,50 3,00 33,38

Zwischensumme: 5,80 9,00 11,00 18,00 54,70 19,42 132,28 6,00 10,77 21,70 13,59 29,15 1,00 76,05 15,00 233,24 101,24 8,00 2,00 11,87 67,46 17,88 0,00 37,13 902,26

14.01.01.00 
Umweltschutzmaßnah
men allg.

1,00 2,38 0,06 1,50 0,90 5,84

15.01.01.00 
Wirtschaftsförderung 
allg.

2,64 0,53 3,18

15.01.01.01 
Stadtwerbung und 
Fremdenverkehr

0,20 0,20 1,00 0,50 1,90

15.02.01.00 
Siegerlandhalle allg.

0,92 1,34 1,88 7,07 1,40 1,65 14,26

15.02.02.00 
Bismarckhalle und 
sonstige Einrichtungen 
allg.

0,06 0,64 0,12 1,94 0,10 0,30 3,16

15.02.02.04 
Bürgerhäuser

0,02 0,02 0,25 0,64 0,94

Zwischensumme: 6,00 9,00 13,00 18,00 59,72 19,62 134,28 6,00 10,77 21,70 13,59 29,15 1,00 78,11 15,00 245,55 104,14 8,00 2,00 11,87 70,06 17,88 0,00 37,13 931,54

15.04.01.00 Märkte 
allg.

0,07 0,30 0,37

17.01.01.00 Stiftungen 
allg.

0,04 0,04

Endsumme: 6,00 9,00 13,00 18,00 59,72 19,62 135,39 6,00 10,77 21,70 13,59 29,40 1,00 78,11 15,00 245,85 104,14 8,00 2,00 11,87 70,06 17,88 0,00 37,13 933,21
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Vermögen der rechtlich unselbstständigen örtlichen Stiftungen 

Emil Schmidt-Stiftung

Anlage Anzahl Kurs Kurswert in € Kurs Kurswert in €

Aktien
BASF AG 4.680 70,61 330.454,80 87,35 408.798,00
Lanxess AG 203 42,68 8.664,04 61,46 12.476,38
Bayer AG 2.030 115,80 235.074,00 98,05 199.041,50
I. G. Farbenindustrie 9.100 0,00 0,00
Daimler AG 70 77,58 5.430,60 70,01 4.900,70
ThyssenKrupp AG 149 18,24 2.717,76 22,57 3.363,08
Uniper SE (E.ON AG) 600 8,825 5.295,00 6,648 3.988,80
Uniper SE (E.ON AG) 60 12,907 774,42
Summe Aktienwerte: 587.636,20 633.342,88

Sparguthaben
Sparkasse Siegen 116.090,27 128.574,40

Gesamtvermögen 703.726,47 761.917,28

Joseph-Balogh-Stiftung

Festverzinsliche Wertpapiere
Allianz Finance 60.000,00 60.000,00
Sparkasse Siegen 145.900,00 145.900,00
Summe Wertpapiere: 205.900,00 205.900,00

Sparguthaben
Sparkasse Siegen 80.083,93 83.535,15

Gesamtvermögen 285.983,93 289.435,15

Nominalwert in € Nominalwert in €

Stand 31.12.2015 Stand 31.12.2016

Stand 31.12.2015 Stand 31.12.2016
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Kommunale Entwicklungs- Siegener Versorgungs- Kreiswohnungsbau- und Volksbank Siegerland eG

gesellschaft Siegen mbH betriebe GmbH Siedlungsgesellschaft mbH

K: 9.357 T€ K: 18.100 T€ K:   777 T€ K: 12.016 T€

B: 9.357 T€ / 100,00% B: 13.554 T€ / 74,88% B:     34 T€ / 4,32% B:  160 € / 0,001%

Radio Siegen Betriebs- SE Sauber Energie Wohnungsgenossenschaft ESi GmbH

gesellschaft mbH & Co. KG GmbH & Co. KG Hüttental eG

K:   511 T€ K: 1.980 T€ K:    1.365 T€ K:  25 T€

B:     52 T€ / 10,00% B:   330 T€ / 16,66% B:       229 T€ / 16,74% B:  25 T€ / 100,00%

KM:SI GmbH SE Verwaltungs-GmbH Baugenossenschaft Einkaufsgemeinschaft

Siegerland eG komm. Verwaltungen eG

K: 875 T€ K: 25 T€ K: 1.783 T€ K:  30 T€

B: 170 T€ / 19,42% B: 4,2 T€ / 16,66% B:    109 T€ / 6,10% B:  500 € / 1,67%

RIO GmbH Energie für Geisweid Wohnstättengenossenschaft

GmbH Siegen eG

K: 180 T€ K: 25 T€ K:   1.750 T€

B:   40 T€ / 22,19% B: 2,5 T€ / 10,0% B:        51 T€ / 2,93%

RWE AG

K: 1.574.000 T€

B:  1.077 T€ / 0,07%

Verband der kommunalen

RWE-Aktionäre GmbH 

K: 128 T€

B: 537 € / 0,42%

BEG-SW Bürgerenergie-

genossenschaft eG

K:    597 T€   

B:    500 € / 0,08%

 unmittelbare Beteiligung der Stadt Siegen

  mittelbare Beteiligung der Stadt Siegen

K = Stammkapital, Geschäftsguthaben

B = Beteiligung Stadt bzw. Mutterunternehmen (bei mittelbaren Beteiligungen)

 Entsorgungsbetrieb der

 Stadt Siegen (ESi)

 K:  26 T€ 

 B:  -- 

Sondervermögen der Stadt Siegen per 31.12.2015

Privatrechtliche Beteiligungen der Stadt Siegen per 31.12.2015

Stadtentwicklung / 

Wirtschaftsförderung
Versorgung Wohnungsbau Sonstige
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Beteiligungsunternehmen der Stadt Siegen - Wirtschaftliche Lage und voraussichtliche Entwicklung

Unternehmen

2013 2014 2015 2016 2017

% T€ T€ T€ T€ T€

Kommunale Entwicklungsgesellschaft

Siegen mbH 100,00 255 146 874 53 102

ESi GmbH 100,00 -5 -7 -7 -31 -35

Siegener Versorgungsbetriebe GmbH 74,88 4.020 4.453 4.436 4.430 4.154

KM:SI Kompetenzregion Mittelstand

Siegen-Wittgenstein GmbH 19,42 -306 -263 -112 -298 -309

Kreiswohnungsbau- und Siedlungs-

gesellschaft mbH 4,32 551 366 944 192 k. A.

Verband der Kommunalen RWE-Aktionäre GmbH 0,42 -251 -247 -145 k. A. k. A.

Wohnungsgenossenschaft Hüttental eG 16,74 245 195 280 271 k. A.

Baugenossenschaft Siegerland eG 6,10 770 634 608 241 k. A.

Wohnstättengenossenschaft Siegen eG 2,93 481 322 666 k. A. k. A.

Volksbank Siegerland eG 0,001 2.912 2.900 2.836 k. A. k. A.

BEG-SW Bürgerenergiegenossenschaft 0,08 24 14 11 k. A. k. A.

Einkaufsgemeinschaft komm. Verwaltungen eG 1,67 6 24 24 k. A. k. A.

RWE AG 0,07 -2.443.000 2.057.000 284.000 k. A. k. A.

Anteil Stadt Ergebnis lt. GuV Ergebnis lt. Wirtschaftsplan
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A K T I V S E I T E 31.12.2015 31.12.2014

€ €

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Lizenzen und Software 1.582,00 3.110,00

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten

einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 28.569.714,47 28.836.330,36

2. Technische Anlagen und Maschinen 1.284.318,00 1.058.694,00

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsaustattung 72.936,23 93.135,85

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 30.756,35 0,00

29.957.725,05 29.988.160,21

III. Finanzanlagen

1. Beteiligungen 52.000,00 52.000,00

2. Ausleihungen an Gesellschafter 11.482.492,61 11.520.345,88

11.534.492,61 11.572.345,88

Anlagevermögen gesamt 41.493.799,66 41.563.616,09

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 381.499,57 547.399,22

2. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein

Beteiligungsverhältnis besteht 138.408,03 121.087,21

3. Forderungen gegen Gesellschafter 60.555,45 27.873,45

4. Sonstige Vermögensgegenstände 22.386,90 60.577,76

(davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr:

€ 7.461,50; Vorjahr € 10.848,85)

602.849,95 756.937,64

II. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 619.093,29 331.659,58

Umlaufvermögen gesamt 1.221.943,24 1.088.597,22

C. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 1.025,33

42.715.742,90 42.653.238,64

Kommunale Entwicklungsgesellschaft Siegen mbH, Siegen

Bilanz zum 31. Dezember 2015
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P A S S I V S E I T E 31.12.2015 31.12.2014

€ €

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 9.357.000,00 9.357.000,00

II. Kapitalrücklage 3.127.540,51 3.127.540,51

III. Gewinnrücklagen 12.200.000,00 12.200.000,00

IV. Gewinn-/Verlustvortrag 1.224.115,91 1.078.152,47

V. Jahresüberschuss (Vorjahr: Jahresfehlbetrag) 873.761,90 145.963,44

26.782.418,32 25.908.656,42

B. Sonderposten für Investitionszuwendungen

zum Anlagevermögen 1.196.037,80 1.239.317,35

C. Rückstellungen

1. Steuerrückstellungen 133.596,00 0,00

2. Sonstige Rückstellungen 59.050,00 99.631,05

192.646,00 99.631,05

D. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 14.225.679,33 15.085.086,89

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 135.887,48 201.690,99

3. Sonstige Verbindlichkeiten 143.766,14 77.204,16

(davon aus Steuern: € 109.611,56; Vorjahr € 45.882,03)

14.505.332,95 15.363.982,04

E. Rechnungsabgrenzungsposten 39.307,83 41.651,78

42.715.742,90 42.653.238,64

Kommunale Entwicklungsgesellschaft Siegen mbH, Siegen

Bilanz zum 31. Dezember 2015
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2015 2014
€ €

1. Umsatzerlöse 4.582.440,04 4.447.827,00

2. Sonstige betriebliche Erträge 971.430,93 939.726,43

Materialaufwand
Aufwendungen für bezogene Leistungen 0,00 0,00

0,00 0,00

3. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter -312.016,71 -283.516,28
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für
    Altersversorgung und für Unterstützung -88.339,02 -81.304,54
    davon für Altersversorgung: € 26.268,06 (Vorjahr: T€ 25)

4. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des
Anlagevermögens und Sachanlagen -930.158,19 -1.098.306,74

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen -3.158.726,04 -3.092.765,08

6. Erträge aus Beteiligungen 11.711,18 13.582,20

7. Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 518.364,00 522.005,26
(davon vom Gesellschafter Stadt Siegen € 522.005,26;
 Vorjahr € 525.486,71)

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 7.674,42 6.886,15

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -421.249,09 -445.773,84

10. ERGEBNIS DER GEWÖHNLICHEN GESCHÄFTSTÄTIGKEIT 1.181.131,52 928.360,56

11. AUSSERORDENTLICHES ERGEBNIS 0,00 -591.481,06

12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -149.774,01 -33.263,45

13. Sonstige Steuern -157.595,61 -157.652,61

14. JAHRESÜBERSCHUSS 873.761,90 145.963,44

Kommunale Entwicklungsgesellschaft Siegen mbH, Siegen

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2015
(01.01.2015 bis 31.12.2015)
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KOMMUNALE ENTWICKLUNGSGESELLSCHAFT SIEGEN mbH 

  

Anhang zum Jahresabschluss 31.12.2015 

 

I. Allgemeine Angaben  

 

Der Jahresabschluss zum 31.12.2015 wurde mit Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang 

nach den Bilanzierungs- und Bewertungsvorschriften des Handelsgesetzbuches erstellt und beinhaltet 

alle relevanten Regelungen des Bilanzrechtsmodernisierungsgesetzes (BilMoG). Nach den in § 267 Abs. 1 

HGB angegebenen Größenklassen ist die KEG SIEGEN mbH eine kleine Kapitalgesellschaft. Von den grö-

ßenabhängigen Erleichterungen der Vorschriften im Handelsgesetzbuch wurde kein Gebrauch gemacht. 

Der Anhang enthält auch die Angaben, die in Ausübung des Wahlrechtes in die Bilanz oder in die Ge-

winn- und Verlustrechnung aufgenommen wurden. Für die Gewinn- und Verlustrechnung wurde das 

Gesamtkostenverfahren gewählt. Der Jahresabschluss ist offen zu legen. 

  

Mutterunternehmen, das den Gesamtabschluss aufstellt ist zu 100 %. 

 

Stadt Siegen 

Rathaus Markt 2 

57072 Siegen 

 

II. Angaben zur Bilanzierung und Bewertung 

  

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden des Vorjahres wurden beibehalten 

. 

A. AKTIVA 

 

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen wurden zu Anschaffungs-

kosten zuzüglich Anschaffungsnebenkosten abzüglich gewährter Lieferantenskonti aktiviert. Die Ab-

schreibung der abnutzbaren Wirtschaftsgüter erfolgte linear. Zugänge wurden ab dem Monat der An-

schaffung anteilig mit der Anzahl der verbleibenden Monate abgeschrieben. Geringwertige Anlagegüter 

mit Anschaffungskosten bis € 150,00 wurden im Jahr des Zugangs voll abgeschrieben. Für geringwertige 

Anlagegüter mit Anschaffungskosten über € 150,00 bis € 1.000,00 wurde ein Sammelposten gebildet, 

der im Jahr der Bildung und in den folgenden vier Wirtschaftsjahren mit jeweils 20 % aufgelöst wird.  

 

Die Beteiligungen wurden mit Anschaffungskosten zuzüglich Anschaffungsnebenkosten bewertet. 

 

Der Ansatz der Ausleihungen an die Gesellschafterin Stadt Siegen für die Erstellung der Feuer- und Ret-

tungswache erfolgte zu Anschaffungs- und Herstellungskosten abzüglich erhaltener Tilgungen aus den 

Leasingraten. 

  

Die Entwicklung der Bilanzposten des Anlagevermögens ist in einem Anlagenspiegel dargestellt. Außer-

planmäßige Abschreibungen gem. § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB waren im Berichtsjahr nicht erforderlich. 

 

Der Ansatz von Forderungen und sonstigen Vermögensgegenständen erfolgte zum Nennwert abzüglich 

Wertberichtigungen für das allgemeine Kredit- und Ausfallrisiko sowie für individuell ermittelte Einzelri-

siken. 

 

Der Ansatz der Flüssigen Mittel erfolgt zum Nennwert. 

 

Die Rechnungsabgrenzungsposten umfassen gemäß § 250 HGB Einnahmen bzw. Ausgaben vor dem Ab-

schlussstichtag, die Ertrag bzw. Aufwand für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen.  
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B. PASSIVA

Das Gezeichnete Kapital ist zum Nennwert angesetzt und beträgt zum 31.12.2015 9.357.000,00 €. 

Der Sonderposten für Investitionszuwendungen zum Anlagevermögen wurde in der Vergangenheit ge-

mäß der Stellungnahme 1/1984 des Hauptfachausschusses des IDW angesetzt. 

Bei der Bildung von Rückstellungen ist den erkennbaren Risiken und ungewissen Verbindlichkeiten an-

gemessen Rechnung getragen. Sie sind in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung not-

wendigen Erfüllungsbetrages angesetzt. 

Die Verbindlichkeiten wurden mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt und sind in einem Verbindlichkeiten-

spiegel dargestellt (§ 285 Nr. 1 und 2 HGB). Im Berichtsjahr wurden keine Darlehen neu aufgenommen. 

III. Angaben zu den Posten der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung

Sonstige Rückstellungen (§ 285 Nr. 12 HGB) 

Rückstellung für ausstehende Rechnungen 17.600,00 € 

Rückstellung für unterlassene Instandhaltungen 0,00 € 

Jahresabschlussprüfung  14.800,00  € 

Aufbewahrung Geschäftsunterlagen  6.500,00  € 

Urlaubsansprüche 7.650,00  € 

Mitwirkung steuerliche Betriebsprüfung  5.000,00  € 

Steuerklärungen   3.200,00  € 

Interne Abschlusskosten + Offenlegung   3.000,00  € 

Berufsgenossenschaft  1.300,00  € 

59.050,00  € 

Aufgliederung der Umsatzerlöse nach Tätigkeitsbereichen (§ 285 Satz 1 Nr. 4 HGB) 

1. Parkraumbewirtschaftung  2.604 T€ 

2. Vermietung von Wohn- und Geschäftshäusern  1.902 T€ 

3. Dienstleistungsbereich  77 T€ 

 4.583 T€ 

IV. Sonstige Angaben

Sonstigen finanziellen Verpflichtungen (§ 285 Satz 1 Nr. 3 HGB) 

Voraussichtliche Beträge für das folgende Geschäftsjahr: 

1. Erbauzinsen gegenüber Stadt Siegen 175 T€ 

2. Miete Büro 29 T€ 

3. Abführung BHG Reichwalds Ecke 83 T€ 

4. Pachtzins Sparkasse Siegen für Anbau Parkhaus Apollotheater 374 T€ 

661 T€ 

Im Jahr 2015 wurden durchschnittlich rd. 20 Arbeitnehmer beschäftigt. Davon 

• 5 Vollzeitbeschäftigte

• 1 Teilzeitbeschäftigte

• 14 Geringfügig Beschäftigte
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Für alle aktiven und einen ehemaligen Arbeitnehmer der Gesellschaft und deren Hinterbliebene beste-

hen tarifliche und betriebliche Altersversorgungszusagen. Die tarifliche Zusatzversorgung wird über die 

Kommunale Versorgungskasse für Westfalen-Lippe (ZKW) im Umlageverfahren abgewickelt. 

Für die über die Deckungsmittel der Pensionskasse hinausgehenden Versorgungsverpflichtungen beste-

hen Einstandspflichten des Arbeitgebers. Hierbei handelt es sich um mittelbare Pensionsverpflichtun-

gen, für die eine betragsmäßige Angabe generell nicht möglich ist. 

Die für die Beitragsberechnung an die Zusatzversorgungskasse umlagepflichtigen Löhne und Gehälter 

betrugen im Geschäftsjahr 2015 insgesamt 301.560,52 € bei einem Umlagesatz von 7,5%. 

Organe der Gesellschaft mit Brutto-Vergütung im Berichtsjahr (§ 285 Nr. 9 HGB) 

Geschäftsführung:  

Reinhold Baumeister (bis 30.06.2016) 6.000,00 € 

Wolfgang Cavelius (seit 01.07.2016) 

Aufsichtsrat : 

Heupel, Rüdiger (Vorsitzender) Bauingenieur 535,50 € 

Flohren, Angelika (stellv. Vorsitzende) Diplom-Pädagogin  450,00 € 

Cziba, Ansgar Diplom-Ingenieur  357,00 € 

Gräbener, Martin Elektrotechniker (selbständig)  300,00 € 

Buchner, Klaus-Jürgen Berufssoldat a. D. 100,00 € 

Kirchhöfer, Karl Wilhelm Industriekaufmann i. R.  300,00 € 

Kötter, Gerhard  Pensionär  300,00 € 

Langer, Günther Restaurantmeister 300,00 € 

Mues, Steffen Bürgermeister  200,00 € 

Elter-Reitmeier Kaufm. Angestellte 300,00 € 

Schulte, Peter Angestellter 200,00 € 

Wagener, Tanja Rechtsanwältin 357,00 € 

Weber, Frank Polizeibeamter 300,00 € 

Die Kosten für die Vergütungen des Aufsichtsrats betrugen im Jahr 2015 insgesamt 3.700,00 € netto. 

Für das Honorar des Abschlussprüfers (§ 285 Nr. 17 HGB) wurden im Jahr 2015 14.800,00 € der Rückstel-

lung zugeführt.  

Vorschlag zur Ergebnisverwendung: 

Der Jahresüberschuss wird auf neue Rechnung vorgetragen. 

Siegen, 01.07.2016 

KOMMUNALE ENTWICKLUNGSGESELLSCHAFT SIEGEN mbH 

gez. Wolfgang Cavelius 

Geschäftsführung 
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Stand Zugang Abgang Stand Stand Zugang Abgang Stand Stand Stand

01.01.2015 31.12.2015 01.01.2015 31.12.2015 31.12.2015 31.12.2014

€ € € € € € € € € €

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Konzessionen, gewerbl. Schutzrechte

und Lizenzen 32.191,41 0,00 989,72 31.201,69 29.081,41 1.526,00 987,72 29.619,69 1.582,00 3.110,00

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche

Rechte u. Bauten einschl. der Bauten

auf fremden Grundstücken 46.951.172,02 470.594,11 0,00 47.421.766,13 18.114.841,66 737.210,00 0,00 18.852.051,66 28.569.714,47 28.836.330,36

2. Technische Anlagen und Maschinen 1.772.824,18 394.259,46 0,00 2.167.083,64 714.130,18 168.635,46 0,00 882.765,64 1.284.318,00 1.058.694,00

3. Andere Anlagen, Betriebs- und

Geschäftsausstattung 261.618,78 2.587,11 12.264,96 251.940,93 168.482,93 22.786,73 12.264,96 179.004,70 72.936,23 93.135,85

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen

im Bau 0,00 30.756,35 0,00 30.756,35 0,00 0,00 0,00 0,00 30.756,35 0,00

48.985.614,98 898.197,03 12.264,96 49.871.547,05 18.997.454,77 928.632,19 12.264,96 19.913.822,00 29.957.725,05 29.988.160,21

III. Finanzanlagen

1. Beteiligungen 52.000,00 0,00 0,00 52.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 52.000,00 52.000,00

2. Ausleihungen an den Gesellschafter 11.520.345,88 45.109,55 82.962,82 11.482.492,61 0,00 0,00 0,00 0,00 11.482.492,61 11.520.345,88

11.572.345,88 45.109,55 82.962,82 11.534.492,61 0,00 0,00 0,00 0,00 11.534.492,61 11.572.345,88

60.590.152,27 943.306,58 96.217,50 61.437.241,35 19.026.536,18 930.158,19 13.252,68 19.943.441,69 41.493.799,66 41.563.616,09

RestbuchwerteAbschreibungenAnschaffungs- bzw. Herstellungskosten

Kommunale Entwicklungsgesellschaft Siegen mbH

Anlagenspiegel für das Geschäftsjahr 2015
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B i l a n z p o s t e n Art der Sicherheit

2015 2014 2015 2014 2015 2014 2015 2014 2015 2014

€ T€ € T€ € T€ € T€ € T€

1. Verbindlichkeiten gegenüber 14.225.679,33 15.085 878.057,37 873 3.545.213,30 3.554 9.802.408,66 10.658 13.492.910,92 14.240 Ausfallbürgschaften

Kreditinstituten der Gesellschafterin

Stadt Siegen

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen

und Leistungen 135.887,00 202 135.887,48 202 0,00 0 0,00 0 0,00 0

3. Sonstige Verbindlchkeiten 143.766,14 77 143.766,14 77 0,00 0 0,00 0 0,00 0

14.505.332,47 15.364 1.157.710,99 1.152 3.545.213,30 3.554 9.802.408,66 10.658 13.492.910,92 14.240

bis zu 1 Jahr über 1 bis zu 5 Jahren über 5 Jahre

Kommunale Entwicklungsgesellschaft Siegen mbH

Verbindlichkeitenspiegel zum 31. Dezember 2015

Gesicherte BeträgeR e s t l a u f z e i tG e s a m t
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KOMMUNALE ENTWICKLUNGSGESELLSCHAFT SIEGEN mbH 

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2015 

1. Grundlagen des Unternehmens

Die KEG SIEGEN mbH wurde 1988 als Tochtergesellschaft der Stadt Siegen ge-

gründet, um sie bei der Wahrnehmung von städtebaulichen und wohnungswirtschaft-

lichen Aufgaben sowie Maßnahmen der Wirtschaftsförderung, insbesondere der 

Standortentwicklung und der Strukturpolitik, soweit diese Aufgaben und Maßnahmen 

einem öffentlichen Zweck dienen sollen, zu unterstützen. 

Der Personalstamm der KEG SIEGEN mbH umfasst einen Prokuristen, zwei Stellen 

in der Wohnungsverwaltung, einen Haustechniker, einen Hausbetreuer und eine 

Bautechnikerin. Die Geschäftsführung erfolgt im Nebenamt.  

Das Tätigkeitsfeld der KEG SIEGEN mbH umfasst insbesondere die Bereiche Park-

raumbewirtschaftung und Immobilienverwaltung sowie die Übernahme von Projekt-

trägerschaften für die Stadt Siegen. 

1.1 Parkraumbewirtschaftung 

Die Gesellschaft betreibt verschiedene, kostenpflichtige Parkierungseinrichtungen in 

den zentralen Einkaufslagen im Stadtgebiet von Siegen. Die Gesellschaft ist hier 

Marktführer, steht aber gerade in den Hauptlagen insbesondere mit folgenden priva-

ten Parkhäusern im Wettbewerb.  

· Parkhaus City Galerie (1.250 Stellplätze)

· Karstadt Tiefgarage (418 Stellplätze)

· Parkpalette Leimbachstraße Dornseifer (400 Stellplätze)

· Parkhaus Siegerlandcenter Weidenau (330 Stellplätze)

Grundsätzliche Änderungen waren hier gegenüber dem Vorjahr nicht zu verzeich-

nen. 

Mit einem Volumenanteil von 57 % (Vorjahr 55 %) am Gesamtumsatz ist die Park-

raumbewirtschaftung das umsatzstärkste Betätigungsfeld der KEG SIEGEN mbH. 

Neben den eigenen Parkierungseinrichtungen wurden im Berichtsjahr 6 öffentliche 

Parkplätze und 2 Anwohnerparkpaletten bewirtschaftet: 
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Parkierungseinrichtungen Stellplätze 

• Parkhaus Altstadt (Löhrtor) 415 

• Parkhaus Rathaus/Markt 320 

• Parkhaus Apollotheater 584 

• Parkhaus Reichwalds Ecke 431 

• Parkhaus Bismarckstraße 492 

• Parkpalette Geisweid 180 

• Parkpalette Siegerlandhalle 141 

• Parkfläche Bismarckplatz 280 

• Zentralparkplatz (Weidenau) 78 

• Parkpalette Hermannstraße 28 

• Parkpalette Obere Metzgerstraße  43 

• Parkplatz KrönchenCenter 26 

• Parkplatz Friedrichstraße 01.08.2012-31.07.2015 80 

• Parkplatz Koblenzer Straße (BLB) - ab 01.07.2012 - 60 

• Parkplatz Landgericht (Kirchweg) - ab 01.07.2012 - 150 

Gesamtsumme 3.308 

Zur Kompensation der durch den Abriss der Siegplatte entfallenen 141 Stellplätze 

wurden auf zwei Parkplätzen in der Koblenzer Straße und in der Friedrichstraße ins-

gesamt 140 neue Stellplätze für Dauerparker und auf dem Parkplatz des Landge-

richts an Wochenenden Stellplätze für Kurzparker eingerichtet. Für die neuen Park-

flächen wurden zum Teil zeitlich befristete Pachtverträge abgeschlossen. Die Bewirt-

schaftung des Parkplatzes Friedrichstraße endete zum 31.07.2015, da die Fläche 

bestimmungsgemäß als städtische Grünfläche verwendet werden soll. 

1.2 Immobilienverwaltung 

Am örtlichen Wohnungsmarkt, der insgesamt als ausgeglichen bezeichnet werden 

kann, ist die Gesellschaft als einer von mehreren größeren Anbietern tätig. Die Stadt 

Siegen profitiert von dem Trend in die Zentren und besonders von der seit Jahren 

zunehmenden Zahl der Studierenden an der örtlichen Universität, wenngleich auch 

hier der demographische Wandel spürbar ist. An diesen Trends kann die Gesell-

schaft nur eingeschränkt partizipieren, da der Wohnungsbestand überwiegend mittle-

re und große Wohnungen umfasst. Dieser Umstand führt in Verbindung mit der woh-

nungspolitischen Zielsetzung, preiswerten Wohnraum anzubieten, dazu, dass die 

KEG SIEGEN mbH insbesondere junge kinderreiche und einkommensschwächere 

Familien mit Wohnraum versorgt. Wesentliche Veränderungen gegenüber dem Vor-

jahr waren nicht zu verzeichnen. 
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Die KEG SIEGEN mbH hat 1996 insgesamt 307 Wohneinheiten aus dem Bestand 

der Wohnungen für die belgischen Soldaten vom Bund mit der wohnungspolitischen 

Zielsetzung erworben, preiswerten Wohnraum insbesondere für junge kinderreiche 

und einkommensschwache Familien anzubieten. Die Gebäude verteilen sich im Sie-

gener Stadtgebiet weitestgehend auf die Wohnquartiere Heidenberg, Wellersberg 

und Fischbacherberg. 

Neben dem Geschosswohnungsbau ist die KEG SIEGEN mbH Eigentümerin von: 

• 217 Garagen und Carports

• einer Kindertagesstätte (Kirchweg 12-14)

• einem Obdachlosenheim (Sieghütter Hauptweg 50) sowie

• Büroflächen für die Stadtverwaltung (Weidenauer Straße 211-213, 215)

Die KEG SIEGEN mbH verwaltet für die Stadt Siegen seit dem 01.10.1993 treuhän-

derisch den städtischen Wohnhausbesitz (Wohn- und Gewerbeeinheiten, Garagen 

und Stellplätze). Bei diesen Immobilien handelt es sich unter wohnungswirtschaftli-

chen Gesichtspunkten um einen hinsichtlich der Bausubstanz problematischen Be-

stand mit einer teilweise schwierigen Mieterstruktur.  

Durch den Verkauf und Abriss von Gebäuden aufgrund von Entscheidungen der 

Stadt Siegen hat sich die Anzahl an Verwaltungseinheiten in den letzten Jahren re-

gelmäßig reduziert. Im Abrechnungszeitraum 01.01.-31.12.2015 sank der Bestand 

von 134 um 14 auf 120 Einheiten.  

Das Aufgabengebiet setzt sich wie folgt zusammen: 

Einheiten Vorjahr 

1. Wohnungen 57  63 

2. Gewerbe + Sonstiges 29 29 

3. Garagen und Stellplätze  34 42 

120 134 

In der Fremdverwaltung befindet sich außerdem das Objekt KrönchenCenter, für das 

die KEG SIEGEN mbH seit dem Erwerb durch eine Eigentümergemeinschaft im Jah-

re 2005 als Verwalterin bestellt ist. 

628



2. Wirtschaftsbericht 

2.1 Überblick 

Mit dem Abschluss der großen Betonsanierungsmaßnahme sind im Laufe des Jah-

res 2015 im Parkhaus Apollotheater wieder höhere Frequenzzahlen aufgrund des 

Wegfalls der baustellenbedingten Behinderungen zu verzeichnen. Zusammen mit 

dem Umsatzzuwachs im Parkhaus Altstadt (Löhrtor) durch den Umzug der Univer-

waltung ins Untere Schloss konnte zum 31.12.2015 das Ergebnis der gewöhnlichen 

Geschäftstätigkeit von 928 T€ auf 1.181 T€ gesteigert werden. Waren im Vorjahr 

noch außergewöhnliche Aufwendungen aufgrund der Betonsanierung im Jahresab-

schluss zu verbuchen, so blieb das Gesamtergebnis 2015 in Höhe von 874 T€ (Vor-

jahr 146 T€) hiervon unbelastet, da die angefallenen Kosten als werterhöhend akti-

viert wurden und somit auf die Nutzungsdauer des Gebäudes abgeschrieben wer-

den.  

 

2.2 Ertragslage 

 
Die Umsatzerlöse aus der Parkraumbewirtschaftung erreichen in der Zeit nach Ab-

riss der Parkfläche Siegplatte im Jahr 2012 einen neuen Höchstwert von 2.604 T€. 

 
Die Ertragssituation der Parkierungseinrichtungen im Einzelnen: 

  
 

  
 

  

Parkeinrichtung 2011 2012 2013 2014 2015   Abweichung    

 Altstadt  337.139 361.175 344.652 345.599 399.165  53.566  15%   

 Rathaus/Markt  273.640 309.995 315.919 321.966 318.449  -3.518  -1%   

 Apollotheater  697.375 804.221 821.860 676.903 756.807  79.904  12%   

 Reichwalds Ecke  417.429 572.344 659.952 641.248 674.967  33.719  5%   

 Bismarckstr.  115.974 118.052 119.099 123.975 120.765  -3.210  -3%   

 Geisweid   21.616 21.937 22.917 22.706 21.601  -1.104  -5%   

 Siegerlandhalle  17.513 16.242 17.442 17.340 30.918  13.579  78%   

 Siegplatte  459.166 255.263 0 0 0  0      

 Bismarckplatz  111.073 126.097 130.020 143.455 145.168  1.714  1%   

 Zentralparkplatz  73.676 83.609 81.342 87.030 94.946  7.916  9%   

 Sonstige  0 4.963 28.275 56.127 41.310  -14.818  -26%   

 Summe  2.524.602 2.673.898 2.541.481 2.436.348 2.604.097  167.749  7%   
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Der größte nominelle Umsatzzuwachs ist von 677 T€ um 80 T€ auf 757 T€ im Park-

haus Apollotheater aufgrund der Beendigung der Sanierungsarbeiten festzustellen. 

Das Ergebnis liegt damit knapp unter dem Ansatz des Wirtschaftsplans von 780 €. 

Im Parkhaus Altstadt (Löhrtor) sind die Einnahmen von 346 T€ um 53 T€ auf 399 T€ 

gestiegen. Mit dem Umzug der Univerwaltung ins Untere Schloss wird das Parkhaus 

wieder höher frequentiert. 

Im Vergleich zum Wirtschaftsplan haben die Umsatzerlöse aus der Parkraumbewirt-

schaftung mit insgesamt 2.604 T€ die Prognose von 2.527 T€ mehr als erfüllt.  

Die Mieteinnahmen aus dem Geschosswohnungsbau liegen im Berichtsjahr aufgrund 

der sehr guten Belegungsquote weiter auf hohem Niveau (Einzelheiten siehe Ziffer 

2.3). Der geringfügige Rückgang von 1.294 um 23 T€ auf 1.271 T€ ist auf normale 

Fluktuation und sanierungsbedingten Leerstand zurückzuführen. 

Die Einnahmen aus den sonstigen Mietobjekten sind konstant und auch der Erlös 

aus der Verwaltung des Wohnhausbesitzes der Stadt Siegen, basierend auf der II. 

Berechnungsverordnung, liegt mit 28 T€ etwa auf Vorjahresniveau (29 T€).  

2.3 Vermögens- und Finanzlage 

Die Bilanzsumme ist 2015 von 42.653 T€ um 63 T€ auf 42.716 T€ gestiegen.  

Dem deutlich gestiegenen Jahresüberschuss stehen verminderte Darlehensverbind-

lichkeiten gegenüber. Die Eigenkapitalquote ist ebenso in Folge des gestiegenen 

Gewinns von 60,8 auf 62,7 % angestiegen, wie auch der Cashflow sich von 1.244 T 

€ auf 1.804 T€ verbessert hat. 

Die Rentabilität der Sparte Immobilienverwaltung hat sich aufgrund der in den letzten 

Jahren gesunkenen Finanzierungskosten deutlich verbessert.  

Belegungsstatistik 2015 Gesamtjahresbetrachtung 

Heidenberg 
Wellers-

berg 
Fischbacher-

berg Sonstige Gesamt 
Gesamtanzahl WE  80  81  146 2 309 

Belegungsquote  96 %  97 %  96 % 100 % 96 % 

Vorjahr  95 %  95 %  96 % 100 % 95 % 

Die Belegungsquoten in den Wohnquartieren konnten noch einmal leicht gesteigert 

werden, liegen aber mit insgesamt 96% respektive von Fluktuationsleerständen nahe 

der Vollbelegung. 
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Die Vermietung der sonstigen KEG eigenen Immobilien erfolgt kostendeckend.  

Durch die sukzessive Modernisierung der Beleuchtungsanlagen in den Parkhäusern 

sind im Jahr 2015 die Energiekosten von 126 T€ um 9 T€ auf 117 T€ gesunken. Wei-

tere Modernisierungen sind geplant.  

Entwicklung der wichtigsten Indexzahlen 

I. Mietertrag auf die vorhandene Gesamtwohnfläche (26.423 qm) inklusiv Leerstand

Jahr absolut pro qm p. a. pro qm monatlich 

2011 1.140.387 € 43,16 € 3,60 € 

2012 1.184.864 € 44,84 € 3,74 € 

2013 1.223.372 € 46,30 € 3,86 € 

2014 1.294.277 € 48,98 € 4,08 € 

2015 1.271.103 € 48,11 € 4,01 € 

II. Instandhaltung + Modernisierung der 309 Wohnungen

Jahr absolut pro qm pro Wohnung 

2011 697.583 € 26,40 € 2.258 € 

2012 506.793 € 19,18 € 1.640 € 

2013* 732.442 € 27,72 € 2.370 € 

2014 503.442 € 19,05 € 1.629 € 

2015 540.620 € 20,46 € 1.750 € 

* Sondereinfluss Erneuerung der Heizungsanlage auf dem Fischbacherberg

III. Leerstandsquote (Gesamtjahresbetrachtung)

Jahr Anteil 

2011 9% 

2012 7% 

2013 7% 

2014 5% 

2015 4% 
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2.3.1 Investitionen  

Die Betonsanierungsmaßnahme im Parkhaus Apollotheater konnte im Jahr 2015 mit 

Gesamtkosten von 2,2 Mio. € abgeschlossen werden. 

Im Bereich der Geschosswohnungen wurden im Jahr 2015 folgende Investitionen 

getätigt: 

• Modernisierung (Sanitär, Fenster und Heizkörper)  219 T€ 

• laufende Instandhaltung 194 T€ 

• energetische Ertüchtigung (Dach und Fassade) 106 T€ 

• Balkonsanierungen 11 T€ 

• Brandschutz    9 T€ 

• Summe 539 T€ 

(Vorjahr 503 T€) 

2.3.2 Beteiligungen 

Die KEG SIEGEN mbH hält eine Kommanditeinlage (Hafteinlage) von 52 T€ (10 %) 

an der Radio Siegen Betriebsgesellschaft mbH & Co. KG. Der Beteiligungsertrag be-

trug im Berichtsjahr 12 T€ (Vorjahr 14 T€).  

2.3.3 Finanzierung 

Die Zinsaufwendungen sanken im Berichtsjahr aufgrund der durch die steigenden 

Tilgungsbeträge ersparten Zinsen von 446 T€ um 25 T€ auf 421 T€. Wegen der gu-

ten Liquiditätslage war die geplante Fremdkapitalaufnahme zur Finanzierung eines 

Teils der Kosten der Betonsanierung im Parkhaus Apollotheater nicht notwendig. Die 

durchschnittliche Verzinsung des Fremdkapitals (ohne KfW und WfA) betrug im Be-

richtsjahr unverändert 3,02 % auf das Nominalkapital.  

Die Vermögensstruktur ist durch einen hohen Anteil langfristig gebundenen Vermö-

gens an der Bilanzsumme geprägt. Ziele unserer Finanzierungsentscheidungen sind 

die Sicherung der jederzeitigen Zahlungsfähigkeit durch eine fristenkongruente Fi-

nanzierung. Dabei werden für größere Investitionen bzw. Instandhaltungsmaßnah-

men bei Bedarf langfristige Darlehen aufgenommen, deren Laufzeit sich an der Nut-

zungsdauer des geschaffenen Vermögens orientiert. Zum Bilanzstichtag 31.12.2015 

war das langfristig gebundene Vermögen von 41.494 T€ zu 64,5 % (Vorjahr 62,3 %) 

durch das Eigenkapital (26.782 T€) gedeckt. Unter Einbeziehung der lang- und mit-

telfristigen Teile des Fremdkapitals (14.185 T€) ergibt sich eine Deckung von 98,7 % 

(Vorjahr 98,6 %) des langfristig gebundenen Vermögens. 
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2.4 Gesamtaussage zur Lage des Unternehmens 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind von 3.093 T€ um 66 T€ auf 3.159 T€ 

gestiegen. Dem stehen mit 4.582 T€ gestiegene Umsatzerlöse in Höhe von 134 T€ 

gegenüber (Vorjahr 4.448 T€). Die Auslastung der Wohnungen liegt mit 96 % nahe 

der Vollbelegung. Die Liquiditätsausstattung der KEG SIEGEN mbH ist sehr gut und 

wird durch die Einnahmen aus der Vermietung von Immobilien und Parkplätzen so-

wie durch die Leasingzahlungen der Stadt Siegen für die Feuer- und Rettungswache 

gesichert. Die Eigenkapitalquote ist von 60,8 % auf 62,7 % gestiegen. Sie versetzt 

die Gesellschaft in die Lage, weitere Aufgaben für die Stadt Siegen zu übernehmen. 

3. Nachtragsbericht

Mit Kaufvertrag vom 22.03.2016 hat die KEG das Grundstück Am Lohgraben 57 mit 

aufstehendem Gebäude erworben und ein Architekturbüro mit der Planung eines 

Studentenwohnheims beauftragt. 

4. Prognose-, Chancen- und Risikobericht

Die Geschäftspolitik der KEG SIEGEN mbH ist weiter darauf ausgerichtet, die Ren-

tabilität der einzelnen Unternehmensbereiche zu verbessern. Dabei gilt es, neben 

der durch externe Einflussfaktoren eingeschränkten Optimierung des Einnahmebe-

reiches, die Kostenstruktur zu optimieren. Im Rahmen der gegebenen finanziellen 

Möglichkeiten muss der Standard der Wohnungen durch Modernisierungsinvestitio-

nen weiter verbessert werden, um so auf dem Wohnungsmarkt konkurrenzfähig zu 

bleiben. Eine detaillierte Modernisierungsplanung wurde auf der Basis eines Gebäu-

dekatasters erstellt.  

Im Bereich der Parkhäuser ist durch die Modernisierung der Beleuchtungsanlagen 

weiteres Kosteneinsparpotential vorhanden. Hierzu wurden bereits die Planungs-

grundlagen geschaffen. Durch die Installation von modernen LED-

Beleuchtungsanlagen mit Tageslicht- und Bewegungssteuerung können die Energie-

kosten deutlich gesenkt werden.  

In den Parkhäusern besteht nach der Betonsanierung im Parkhaus Apollotheater 

weiterer Sanierungsbedarf. Dazu sind die entsprechenden Investitionen im Wirt-

schafts- und Finanzplan für die nächsten Jahre eingestellt. Die größte Position bildet 

das Parkhaus Altstadt mit einem Investitionsvolumen von rd. 2.7 Mio. €. Geplant sind 

neben der Brücken- und Fugensanierung ein kompletter Neuanstrich der Stahlkon-

struktion und die Erneuerung der Bodenbeschichtung. 
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Im Jahr 2016 wird ein Sanierungs- und Modernisierungsplan für das Rathaus Wei-

denau entwickelt. Die Arbeiten beginnen frühestens im Jahr 2017. 

Auf dem ursprünglich zur Unterbringung für Flüchtlinge erworbenen Grundstück Am 

Lohgraben wird 2016 eine Neubebauung mit einem Studentenwohnheim geprüft. 

Die Umsetzung eines Neubaukonzepts mit 38 Sozialwohnungen, ursprünglich auf 

einem Grundstück in der Achenbacher Straße geplant, wird 2016 auf dem Abriss-

grundstück Schweriner Straße 17 + 19 geprüft. 

Die im Tätigkeitsbereich der KEG SIEGEN mbH implementierten Risikofaktoren sind 

in einem Risikomanagementsystem zusammenfassend dargestellt und werden re-

gelmäßig überwacht.  

Das Geschäftsrisiko in der Sparte Immobilienwirtschaft liegt im Wesentlichen in der 

Vermietbarkeit der Wohnungsbestände. Aufgrund der vergleichsweise günstigen 

Mieten und der allgemeinen Situation auf dem Wohnungsmarkt ist zumindest mittel-

fristig von einer guten Vermietbarkeit der Bestände auszugehen. 

Im Bereich der Parkraumbewirtschaftung ist das Geschäftsrisiko im Wesentlichen in 

einer möglichen Veränderung des Nachfrageverhaltens zu sehen. Hier sind insbe-

sondere der Bau von konkurrierenden Parkierungseinrichtungen bzw. die Verlage-

rung des Konsumenteninteresses sowie die gesamtwirtschaftliche Entwicklung als 

Auslöser zu nennen. Es ist zudem darauf hinzuweisen, dass die Gestaltung der 

Parkgebühren ausschließlich der Stadt Siegen zusteht. Aktuell sehen wir hier für das 

laufende und das nachfolgende Jahr 2017 keine Anzeichen, dass sich Strukturver-

änderungen zu Gunsten wie zu Lasten der KEG ergeben.  

Die Parkplätze Bismarckplatz und Zentralparkplatz in Weidenau sind der KEG SIE-

GEN mbH von der Stadt Siegen per Leihvertrag zur Parkraumbewirtschaftung über-

tragen worden. Für die Bewirtschaftung der Parkplätze Friedrichstraße, Koblenzer 

Straße und am Landgericht wurden mit dem jeweiligen Eigentümer Pachtverträge 

abgeschlossen. Die vorgenannten Parkplätze stehen somit nicht im unmittelbaren 

Eigentum der KEG SIEGEN mbH und können durch Entscheidungen der Eigentümer 

der weiteren Verwendung durch die KEG SIEGEN mbH entzogen werden.  

Zusammenfassend kann festgehalten werden, dass der Unternehmensleitung derzeit 

keine bestandsgefährdenden Risiken bekannt sind. Aus den dargestellten Risiken 

erwarten wir in den beiden Folgejahren neben den dargestellten Belastungen keine 

weiteren negativen Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 

KEG SIEGEN mbH. 
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5. Einhaltung der öffentlichen Zwecksetzung und Zweckerreichung durch

die Unternehmenstätigkeit der KEG SIEGEN mbH. 

Die Gemeindeordnung des Landes Nordrhein-Westfalen schreibt in § 108 Abs. 2 Zif-

fer 2 vor, dass in dem Lagebericht oder in Zusammenhang damit zur Einhaltung der 

öffentlichen Zwecksetzung und zur Zweckerreichung Stellung genommen wird. 

Nach § 2 der Satzung der KEG SIEGEN mbH ist der Gegenstand des Unternehmens 

wie folgt formuliert: 

Gegenstand des Unternehmens ist die Wahrnehmung von städtebaulichen und woh-

nungswirtschaftlichen Aufgaben sowie Maßnahmen der Wirtschaftsförderung, insbe-

sondere der Standortentwicklung und der Strukturpolitik, soweit diese Aufgaben und 

Maßnahmen einem öffentlichen Zweck dienen sollen. 

Zur Erfüllung ihrer Aufgaben kann die Gesellschaft Bau- und Projektträgerschaften 

übernehmen einschließlich der Planung, Vorbereitung und Durchführung von Er-

schließungs-, Hoch- und Tiefbaumaßnahmen. Die Gesellschaft kann ferner die Ver-

waltung, den Betrieb und die Bewirtschaftung von Parkeinrichtungen, städtisch ge-

nutzten Verwaltungsgebäuden, Wohnungen und sozialen Einrichtungen überneh-

men. 

Die Gesellschaft kann zur Erfüllung ihrer Aufgaben Grundstücksbevorratung für ei-

gene und für Rechnung der Stadt Siegen vornehmen. 

Die Gesellschaft ist berechtigt, für die Ansiedlung von Gewerbetreibenden jeglicher 

Art, Institutionen oder ähnlicher Einrichtungen zu werben und die Einrichtungen, die 

sich im Gebiet der Stadt Siegen ansiedeln wollen oder angesiedelt haben, bei der 

Beschaffung von Immobilienprojekten, Wohnungen, Krediten usw. zu unterstützen. 

Die Gesellschaft dient der Stadt Siegen bei der Konversion der ehemals militärisch 

genutzten Liegenschaften. 

Im Rahmen dieser Unternehmensstruktur hat die KEG SIEGEN mbH bisher Aufga-

ben übernommen, die ausschließlich im öffentlichen Interesse ihrer Gesellschafterin, 

der Stadt Siegen, liegen. Dies betrifft im Einzelnen folgende Bereiche: 

• Parkraumbewirtschaftung,

• Bereitstellung von preisgünstigem Wohnraum am allgemeinen Wohnungsmarkt,

• Bereitstellung von Wohnraum für besondere Personenkreise (Obdachlose, Stu-

dierende),

• Bereitstellung von Büroflächen für Dienststellen der Stadtverwaltung Siegen,

• Bau einer Kindertageseinrichtung, die durch einen freien Träger betrieben wird,

• Verwaltung des städtischen Hausbesitzes,
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• Altlastenuntersuchungen für Konversionsflächen des Bundes,

• Planungsaufgaben für den Bau eines Bürgerhauses sowie eines Parkbauwerkes,

• Zeitnahe bauliche Unterhaltung des Anlagevermögens,

• Beteiligung an einer gemeinnützigen Beschäftigungsgesellschaft bis 1999

• Projektmanagement zur Begleitung der Neubesiedlung einer größeren Wohnan-

lage in einem problembehafteten Stadtteil,

• Schaffung der Voraussetzungen für den Neubau von Einfamilienhäusern in Rei-

henbauweise auf dem Fischbacherberg

• Projektträgerschaft für den Neubau einer kombinierten Feuer- und Rettungswa-

che der Stadt Siegen

Der Wahrnehmung dieser kurz- und langfristigen Unternehmensaufgaben lag in je-

dem Einzelfall eine Entscheidung des Rates der Stadt Siegen zu Grunde. Aus den 

Entscheidungen des Rates ergibt sich die öffentliche Zwecksetzung im Sinne von § 

108 Abs. 2 Ziffer 2 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen. Die 

Zweckerreichung wird dokumentiert durch die jeweiligen Jahresabschlüsse sowie 

den von der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft S/W Treuhand Südwestfalen GmbH, 

Siegen, vorgelegten Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses und die Prü-

fung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung gemäß § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 

Haushaltsgrundsätzegesetz. Ausweislich der dort getroffenen Feststellungen hat das 

Unternehmen der öffentlichen Zwecksetzung einschließlich der Zweckerreichung in 

allen Bereichen der Unternehmenstätigkeit Rechnung getragen. 

Siegen, 10.08.2016 

gez. 

Wolfgang Cavelius 

Geschäftsführung 
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KEG SIEGEN mbH
FINANZPLAN FÜR DIE GESCHÄFTSJAHRE 2017 - 2021

I. Erfolgsplanung

Wirtschaftsplan 2017 2018 2019 2020 2021

Vorjahr € € € € €

1. Umsatzerlöse 4.449.500 4.516.000 4.516.000 4.526.000 4.526.000 4.526.000

2. Sonstige betriebliche Erträge 944.500 957.500 967.500 977.500 987.500 997.500

3. Personalaufwand

Löhne und Gehälter -311.500 -350.000 -356.000 -362.000 -368.000 -374.000

Soziale Abgaben und Altersvorsorge -90.000 -96.000 -98.000 -100.000 -102.000 -104.000

4. Abschreibungen -1.215.800 -1.109.000 -1.244.000 -1.244.000 -1.244.000 -1.244.000

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen -3.459.600 -3.802.900 -3.491.400 -3.533.100 -3.574.300 -3.616.500

6. Erträge aus Beteiligungen 10.000 10.000 10.000 10.000 10.000 10.000

7. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 514.600 510.600 506.400 502.000 497.500 492.725

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 500 7.000 7.000 7.000 7.000 7.000

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -402.100 -372.700 -349.800 -319.600 -291.300 -263.800

10. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 440.100 270.500 467.700 463.800 448.400 430.925

11. Außerordentlicher Aufwand -220.000 0 0 0 0 0

12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -10.000 -10.000 -60.000 -60.000 -60.000 -50.000

13. Sonstige Steuern -157.000 -158.000 -158.000 -158.000 -158.000 -158.000

14. Jahresüberschuss/-fehlbetrag 53.100 102.500 249.700 245.800 230.400 222.925
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BILANZ
zum
31. Dezember 2015

ESi GmbH, Siegen

AKTIVA
    

Geschäftsjahr Vorjahr
EUR EUR

  A. Anlagevermögen

I.

1.

5,00 68,00

II. Sachanlagen

1. geleistete Anzahlungen 44.416,80 16.314,50
und Anlagen im Bau

B. Umlaufvermögen

 I. 

1. sonstige Vermögensgegenstände 24,34 1.260,11

 II. 
750,24 1.838,04

Summe Aktiva 45.196,38 19.480,65

Immaterielle Vermögensgegenstände

entgeltlich erworbene Konzessionen, 
gewerbliche Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte sowie Lizenzen an 
solchen Rechten und Werten

Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände

Kassenbestand, Bundesbankguthaben, 
Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks
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BILANZ
zum
31. Dezember 2015

ESi GmbH, Siegen

PASSIVA

Geschäftsjahr Vorjahr
EUR EUR

A. Eigenkapital

I. 25.000,00 25.000,00

II. Verlustvortrag -16.254,35 -9.520,12

III. -6.549,27 -6.734,23

B. Rückstellungen

1. sonstige Rückstellungen 3.000,00 3.000,00

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen 0,00 7.735,00

2. Verbindlichkeiten gegenüber einem
Unternehmen, mit dem ein
Beteiligungsverhältnis besteht 40.000,00 0,00

- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem
Jahr 40.000 € (0,00 €)

Summe Passiva 45.196,38 19.480,65

Gezeichnetes Kapital

Jahresfehlbetrag
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG
vom
01.01. bis 31.12.2015

ESi GmbH, Siegen

Geschäftsjahr Vorjahr
EUR EUR

1. andere aktivierte Eigenleistungen 1.893,60 1.844,10

2. sonstige betriebliche Erträge 79,07 0,73

3. Abschreibungen

a)
-63,00 -63,00

4. sonstige betriebliche Aufwendungen

a) Sonstige Aufwendungen 0,00 0,00
b) Beiträge -160,00 -160,00
c) Bürobedarf -250,23 0,00
d) Rechts- u. Beratungskosten 0,00 0,00
e) Abschluss - und Prüfungskosten -3.000,00 -3.000,00
f) Aufwand aus früheren Jahren 0,00 -447,92
g) Verwaltungskosten ESi -5.049,60 -4.917,60

-8.459,83 -8.525,52

5. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,89 9,46

6. Ergebnis der gewöhnlichen

Geschäftstätigkeit -6.549,27 -6.734,23

7. Jahresfehlbetrag -6.549,27 -6.734,23

auf immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und Sachanlagen
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ESi GmbH, Siegen 

Anhang zum Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 2015 

I. Allgemeine Angaben

Die ESi GmbH, Siegen wurde mit Unterzeichnung des Gesellschaftsvertrages am 18.10.2012 

gegründet. Die Gesellschaft wurde am 14.02.2013 beim Amtsgericht Siegen ins Handelsregister 

(HRB 10018) eingetragen. Gegenstand des Unternehmens ist: „Die thermische Trocknung von 

Klärschlamm aus kommunalen Kläranlagen“.  

Der vorliegende Jahresabschluss wurde gemäß den Vorschriften des 3. Buches des 

Handelsgesetzbuches (HGB) und des GmbHG sowie den ergänzenden Bestimmungen des 

Gesellschaftsvertrages aufgestellt. Die damit verbundenen Ausweis- und Gliederungsvorschriften 

sind befolgt worden. 

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist gemäß § 275 Abs. 2 HGB nach dem Gesamtkostenverfahren 

gegliedert worden. 

Entsprechend der Beschlussfassungen der Gesellschafterversammlung vom 14.12.2012 und 

04.12.2015 sollen in der Gründungsphase der Gesellschaft bis voraussichtlich Ende 2016 auf die 

Prüfungspflicht des Jahresabschlusses verzichtet werden und die Erleichterungsvorschriften für 

kleine Kapitalgesellschaften i.S.d. §§ 325 ff. HGB gelten. Von den Erleichterungsvorschriften der 

§§ 266 Abs. 1 S. 3, 274a. 276 und 288 HGB für kleine Kapitalgesellschaften wurde ggf. Gebrauch

gemacht. Insoweit wurde eine verkürzte Bilanz aufgestellt.

Gemäß § 265 Abs. 6 HGB wurden Posten der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung an die 

Besonderheiten des Betriebes angepasst. 

II. Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden und -änderungen

Das Sachanlagevermögen und die immateriellen Vermögensgegenstände des Anlagever-

mögens sind zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und werden, soweit abnutzbar, 

entsprechend ihrer Nutzungsdauer um planmäßige Abschreibungen nach der linearen Methode 

vermindert. Zugänge des Wirtschaftsjahres werden grundsätzlich zeitanteilig abgeschrieben.  

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände wurden zum Nennwert angesetzt. 

Die flüssigen Mittel sind zu Nennwerten bewertet. 

Das Eigenkapital ist zum Nennbetrag angesetzt. Das Stammkapital entspricht der Betriebs-

satzung.  

Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen 

Verpflichtungen. Die Bewertung erfolgt jeweils in Höhe des Erfüllungsbetrags, der nach 

vernünftiger kaufmännischer Beurteilung erforderlich ist, um zukünftige Zahlungsverpflichtungen 

abzudecken. Zukünftige Preis- und Kostensteigerungen werden berücksichtigt. Rückstellungen mit 

einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden mit dem ihrer Restlaufzeit entsprechenden 

durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben Geschäftsjahre abgezinst. 

641



Die Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erfüllungsbetrag ausgewiesen. 

III. Angaben zur Bilanz 

Zur Entwicklung des Anlagevermögens wird auf die Anlage zum Anhang verwiesen. 

Die Investitionsplanung für den Zeitraum 2016 bis 2020 stellt sich wie folgt dar: 

2016 2017 - 2020 gesamt
T€ T€ T€

Planung und Bau Klärschlammtrocknung 1247 3.650 4.897
1.247 3.650 4.897

Die sonstigen Vermögensgegenstände enthalten eine Umsatzsteuererstattung in Höhe von 

24,12 €.

Die flüssigen Mittel betreffen frei verfügbare Guthaben bei einem Kreditinstitut. 

Das Eigenkapital hat sich wie folgt entwickelt: 

01.01.2015 Zu-/Abgang 31.12.2015
€ € €

Stammkapital 25.000,00 25.000,00
Verlustvortrag / Jahresergebnis -16.254,35 -6.549,27 -22.803,62 

8.745,65 -6.549,27 2.196,38

Der Geschäftsführer schlägt vor, den Jahresfehlbetrag in Höhe von 6.549,27 € auf neue Rech-

nung vorzutragen. 

Die sonstigen Rückstellungen wurden für die Aufstellung des Jahresabschlusses gebildet. 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen bestanden zum Wirtschaftsjahresende nicht

(Vorjahr 7.735 €). 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis be-

steht, bestehen aus einem Liquiditätskredit des Entsorgungsbetriebes der Stadt Siegen in Höhe 

von 40.000 € (Vorjahr 0 €).

Es liegen keine Sicherheitsgewährungen für Verbindlichkeiten vor. 

IV. Sonstige Angaben 

Die Gesellschafterversammlung besteht aus dem Betriebsausschuss des 

Entsorgungsbetriebes der Stadt Siegen (ESi) im Wirtschaftsjahr 2015 waren dies: 

Gerhard Karl Kötter, Bankvorstand i.R., Vorsitzender  

Christa Schlenther, Sekretärin i.R., Stellvertretende Vorsitzende  

Verena Böcking, BA Soziale Arbeit 
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Joachim Boller, Elektroingenieur 

Maik Harnacke, Beamter

Karl-Wilhelm Kirchhöfer, Industriekaufmann i.R. 

Ralf Knocke, Dipl.-Sozialarbeiter 

Sonja Melanie Koch, Dipl.-Bauingenieurin 

Harold Solms, Verwaltungsangestellter 

Hartmut Spies, Elektrotechniker i.R. 

Jürgen Stinner, Rentner  

Dr. Peter Volz, Dipl. Chemiker 

und dem Bürgermeister der Stadt Siegen, Herrn Steffen Mues 

vertreten durch den 1. Beigeordneten und Stadtkämmerer der Stadt Siegen Herrn Wolfgang 

Cavelius (ab 01.05.2015) 

Die Gesellschafterversammlung ist im Wirtschaftsjahr 2015 zu drei Sitzungen zusammengetreten, 

Bezüge (Sitzungsgelder und Aufwandsentschädigungen) sind nicht angefallen. 

Geschäftsführung und Gesamtbezüge 

Alleiniger Geschäftsführer ist Herr Ulrich Krüger, Dipl.-Ingenieur, Bezüge sind nicht angefallen. 

Gesamthonorar des Abschlussprüfers 

Für das Wirtschaftsjahr 2015 wird wie im Vorjahr keine Jahresabschlussprüfung vorgenommen, 

dem entsprechend fällt kein Honorar an. 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen lagen zum Bilanzstichtag nicht vor. 

Siegen, den 31. März 2015 

Krüger 

Geschäftsführer 
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ANLAGENSPIEGEL Anlage zum Anhang
zum 31.Dezember 2015

ESi GmbH, Siegen

       
Anschaffungs-,
Herstellungs- Zugänge Abgänge Umbuchungen kumulierte Abschreibungen

kosten Abschreibungen Buchwert Buchwert
01.01.2015 31.12.2015 2015 31.12.2015 31.12.2014

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

A.   Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. entgeltlich erworbene Konzessionen, 
gewerbliche Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte sowie Lizenzen an 
solchen Rechten und Werten 190,00 0,00 0,00 0,00 185,00 63,00 5,00 68,00

Summe immaterielle Vermögensgegenstände 190,00 0,00 0,00 0,00 185,00 63,00 5,00 68,00

II. Sachanlagen

1. geleistete Anzahlungen
und Anlagen im Bau 16.314,50 28.102,30 0,00 0,00 0,00 0,00 16.314,50 16.314,50

Summe Sachanlagen 16.314,50 28.102,30 0,00 0,00 0,00 0,00 16.314,50 16.314,50

Summe Anlagevermögen 16.504,50 28.102,30 0,00 0,00 185,00 63,00 44.421,80 16.382,50
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ESi GmbH 11.11.2016

Erfolgsplan 2017

Erfolgsplan

2017

€

Erfolgsplan

2016

€

Differenz

€

1. Umsatzerlöse 0 0 0

2. Aktivierte Eigenleistungen 25.000 25.000 0

3. Sonstige betriebliche Erträge 0 0 0

4. Materialaufwand

4. a) Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, bezogene Waren 0 0 0

4. b) Bezogene Leistungen 0 0 0

5. Personalkosten

5. a) Löhne, Gehälter und Beamtenbezüge 0 0 0

5. b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstützung 0 0 0

6. Abschreibungen 0 5 -5

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 58.560 41.260 17.300

Betriebsergebnis -33.560 -16.265 -17.295

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 0 0

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1.000 15.000 -14.000

10. Jahresergebnis -34.560 -31.265 -3.295
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ESi GmbH 11.11.2016

Erläuterungen zum Erfolgsplan 2017

Erfolgs-

plan

2017

€

Erfolgs-

plan

2016

€

GuV

2015

€

Differenz

2017-2016

€

Erträge
1. Umsatzerlöse

Summe Umsatzerlöse 0 0 0,00 0

2. Aktivierte Eigenleistungen 25.000 25.000 1.893,60 0

3. Sonstige betriebliche Erträge

Sonstige betriebliche Erträge 0 0 0,62 0
Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 0 0 78,45 0
Summe sonstige betriebliche Erträge 0 0 79,07 0

Gesamterträge 25.000 25.000 1.972,67 0

Aufwendungen

4. Materialaufwand

4. a) Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, bez. Waren

Summe Roh-, Hilfs- und Betriebsst., bez. Waren
0 0 0,00 0

4. b) Bezogene Leistungen

Summe bezogene Leistungen 0 0 0,00 0

5. Personalkosten

5. a) Löhne, Gehälter und Beamtenbezüge

Summe Löhne, Gehälter und Beamtenbezüge 0 0 0,00 0

5. b) Soziale Abgaben und Aufw. für Altersvers. 

und Unterstützung

Summe Soziale Abgaben und Aufw. für Altersvers. 

und Unterstützung 0 0 0,00 0

Summe Personalkosten 0 0 0,00 0

6. Abschreibungen 0 5 63,00 -5

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen

Sonstige Aufwendungen 2.000 500 0,00 1.500
Haftpflicht- und Sachversicherung 3.000 2.000 0,00 1.000
Beiträge 160 160 160,00 0
Bewirtungskosten 400 400 0,00 0
Reisekosten 500 500 0,00 0
Bürobedarf 300 0 250,23 300
Rechts- und Beratungskosten 3.000 1.000 0,00 2.000
Kosten Jahresabschluss 13.500 6.000 3.000,00 7.500
Bankgebühren 200 200 0,00 0
Verwaltungskosten ESi 35.000 30.000 5.049,60 5.000
Bekanntmachungen 500 500 0,00 0
Summe Sonstige betriebliche Aufwendungen 58.560 41.260 8.459,83 17.300

Summe Aufwendungen 58.560 41.265 8.522,83 17.295

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 0 0,89 0

9. Sonstige Zinsen und ähnliche Aufw. 1.000 15.000 0,00 -14.000

10. Jahresergebnis -34.560 -31.265 -6.549,27 -3.295
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5-jähriger Vermögens-, Erfolgs- und Finanzplan 2017 - 2021

2017 2018 2019 2020 2021

T€ T€ T€ T€ T€
1. Umsatzerlöse 0 0 709 945 945
2. Aktivierte Eigenleistungen 25 25 12 4 2
3. Sonstige betriebliche Erträge 0 0 0 0 0

Summe Erträge 25 25 721 949 947

4. Materialaufwand 0 0 344 459 459
5. Personalkosten 0 0 55 75 75
6. Abschreibungen 0 0 181 243 244
7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 59 86 101 101 101

Summe Aufwendungen 59 86 681 878 879

Betriebsergebnis -34 -61 40 71 68

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 0 0 0 0
9. Sonstige Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1 24 47 47 48
10. Jahresergebnis -35 -85 -7 24 20

2017 2018 2019 2020 2021

T€ T€ T€ T€ T€
1. Investitionen gem. vorläufigem Investitionsprogramm 200 4.250 272 50 25
2. Aktivierte Eigenleistungen 25 25 12 4 2
3. Auflösung Zuschüsse 0 0 0 0 0
4. Tilgungen 0 0 0 213 237
5. Jahresverlust 35 85 7 0 0
Summe Investitionen/Finanzbedarf 260 4.360 291 267 264

2017 2018 2019 2020 2021

T€ T€ T€ T€ T€
1. Stammkapital/Liquide Mittel 60 -40 10 0 0
2. Darlehensaufnahmen 200 4.400 100 0 0
3. Zuschuss 0 0 0 0 0
4. Abschreibungen 0 0 181 243 244
5. Jahresergebnis 0 0 0 24 20
Summe Finanzierung/Baukostenzuschüsse 260 4.360 291 267 264

Finanzierung des Finanzbedarfs

Finanzbedarf und Vermögensplan

Erfolgsplan
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nachrichtlich:

2017 2018 2019 2020 2021

T€ T€ T€ T€ T€
1. Stammkapital Anfang 300 300 300 300 300

2. Kapitalveränderung 0 0 0 0 0

3. Stammkapital Ende 300 300 300 300 300

4. Ergebnisvortrag -41 -76 -161 -168 -144

5. Jahresergebnis -35 -85 -7 24 20

Eigenkapital 224 139 132 156 176

Entwicklung des Eigenkapitals
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vorläufiges Investitionsprogramm 2017 - 2021

Maßnahme

Gesamt-

kosten

2017 - 2021

2017 2018 2019 2020 2021

T€ T€ T€ T€ T€ T€

Planung und Bau Klärschlammtrocknung 4797 200 4250 272 50 25

Gesamtsumme ESi GmbH 4.797 200 4.250 272 50 25
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ESi GmbH 
 
 

Erläuterungen zum Wirtschaftsplan 2017 
 
Der vorliegende Wirtschaftsplan geht von der Fortführung des Projektes 
Klärschlammtrocknung aus. 
 
Erlöse können noch keine verzeichnet werden, lediglich aktivierte Eigenleistungen 
sind zu verzeichnen. Es handelt sich um Planungs- und Planungsbegleitungskosten, 
welche in den Verwaltungskosten ESi enthalten sind. 
 
Für das Jahr 2017 fallen hauptsächlich Kosten für den Jahresabschluss, Rechts- und 
Beratungskosten sowie Verwaltungskosten an. 
 
Die Zahlen des 5-jährigen Vermögens-, Erfolgs- und Finanzplanes vom Jahr 2017 bis 
zum Jahr 2021 können nur grob geschätzt werden, da bei der Größe des Vorhabens 
und Aufgrund der innovativen Technik erhebliche Unwägbarkeiten insbesondere 
hinsichtlich der Detailplanungs- und Bauzeit bestehen.  
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31.12.2015 31.12.2014 31.12.2015 31.12.2014

€ € € €

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Gezeichnetes Kapital 18.100.100,00 18.100.100,00

373.650,70 281.859,36 II. Kapitalrücklage 69.721,92 69.721,92

III. Gewinnrücklagen

II. Sachanlagen andere Gewinnrücklagen 1.680.000,00 1.320.000,00

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte IV. Gewinnvortrag 149.472,36 6.145,33

und Bauten einschließlich der Bauten auf V. Jahresüberschuss 4.436.468,51 4.453.327,03

fremden Grundstücken 2.749.949,60 2.675.695,47 24.435.762,79 23.949.294,28

2. Technische Anlagen und Maschinen 36.937.555,04 36.953.615,99

3. Betriebs- und Geschäftsausstattung 671.967,10 685.335,55 B. Sonderposten für Investitionszuwendungen zum

4. Anlagen im Bau 428.561,00 277.471,00 Anlagevermögen 4.239.234,39 4.010.825,36

40.788.032,74 40.592.118,01

C. Empfangene Ertragszuschüsse 997.625,17 1.311.056,76

III. Finanzanlagen

1. Beteiligungen 336.896,50 336.896,50 D. Rückstellungen

2. Sonstige Ausleihungen 49.804,66 51.864,25 1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche

386.701,16 388.760,75 Verpflichtungen 163.878,00 163.823,00

41.548.384,60 41.262.738,12 2. Steuerrückstellungen 893.722,00 512.706,00

3. Sonstige Rückstellungen 4.647.520,00 5.965.120,00

B. Umlaufvermögen 5.705.120,00 6.641.649,00

I. Vorräte
322.804,50 299.846,54 E. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 12.824.554,41 9.621.837,58

2. erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 24.836,91 67.100,66

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.980.788,43 2.733.123,30

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 4. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit

sowie treuhänderischem Gebühreneinzug 10.425.651,82 4.975.468,29 denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 1.335,07 1.230,81

2. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen 5. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 437.936,97 878.500,34

ein Beteiligungsverhältnis besteht 338.084,30 409.676,74 6. Sonstige Verbindlichkeiten 3.691.978,42 5.889.701,51

3. Forderungen gegen Gesellschafter 724.113,10 373.446,85 (davon aus Steuern € 2.147.772,93;

4. Sonstige Vermögensgegenstände 495.548,88 2.113.021,38 Vorjahr € 710.366,74)

11.983.398,10 7.871.613,26 (davon im Rahmen der sozialen Sicherheit

€ 11.272,26; Vorjahr € 11.382,06)

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 470.025,96 5.650.493,18 18.961.430,21 19.191.494,20

12.776.228,56 13.821.952,98

C. Rechnungsabgrenzungsposten
14.559,40 19.628,50

14.559,40 19.628,50

54.339.172,56 55.104.319,60 54.339.172,56 55.104.319,60

Passiva

Software

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

Sonstige

Siegener Versorgungsbetriebe GmbH, Siegen

Bilanz zum 31. Dezember 2015

Aktiva

651



2015 2014

€ €
1. Umsatzerlöse 67.331.332,92 60.076.081,11

Stromsteuer -522.034,08 -471.568,12

Erdgassteuer -5.272.927,57 -4.379.212,51

61.536.371,27 55.225.300,48

2. Andere aktivierte Eigenleistungen 631.005,07 667.404,87

Gesamtleistung 62.167.376,34 55.892.705,35

3. Sonstige betriebliche Erträge 1.586.409,58 1.786.283,27

4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

und für bezogene Waren 32.927.096,22 28.643.724,17

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 9.098.492,96 8.307.698,38

42.025.589,18 36.951.422,55

5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 6.017.123,84 5.815.120,61

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Alters-

versorgung und für Unterstützung 1.623.324,37 1.557.406,80

(davon für Altersversorgung € 480.897,75;

Vorjahr € 445.741,08)

7.640.448,21 7.372.527,41

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-

stände des Anlagevermögens und Sachanlagen 3.184.432,18 3.393.397,94

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 3.901.902,84 3.087.340,81

Betriebsergebnis 7.001.413,51 6.874.299,91

8. Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 194,97 202,44

9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 10.246,94 12.962,75

(davon Erträge aus der Abzinsung €  129,66;

Vorjahr € 381,81)

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 383.889,96 512.074,61

(davon Aufwendungen aus der Aufzinsung

€ 78.423,84; Vorjahr € 162.165,68)

Finanzergebnis -373.448,05 -498.909,42

11. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 6.627.965,46 6.375.390,49

12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 2.145.069,74 1.877.825,67

13. Sonstige Steuern 46.427,21 44.237,79

14. Jahresüberschuss 4.436.468,51 4.453.327,03

Siegener Versorgungsbetriebe GmbH, Siegen

Gewinn- und Verlustrechnung für die
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2015
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Anhang 

Siegener Versorgungsbetriebe GmbH, Siegen 

ANHANG FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR  2015 

I. BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSMETHODEN

Der Jahresabschluss und der Lagebericht der Siegener Versorgungsbetriebe GmbH für das Ge-

schäftsjahr 2015 sind nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches (HGB), den ergänzenden 

Vorschriften des GmbH-Gesetzes und des Gesellschaftsvertrages in entsprechender Anwendung 

der Rechnungslegungsvorschriften für große Kapitalgesellschaften aufgestellt worden. 

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren (§ 275 Abs. 2 HGB) 

gegliedert. 

Die Gesellschaft hat von dem Wahlrecht des § 265 Abs. 5 HGB Gebrauch gemacht und die Ge-

winn- und Verlustrechnung um Posten erweitert sowie in Einzelfällen die Postenbezeichnungen 

angepasst, um insgesamt verbesserte Klarheit und Übersichtlichkeit des Jahresabschlusses zu er-

reichen. 

Anschaffungskosten erfassen auch direkt zuordenbare Anschaffungsnebenkosten. 

Die immateriellen Vermögensgegenstände sind zu Anschaffungskosten bewertet und werden 

entsprechend der voraussichtlichen Nutzungsdauer von 5 Jahren linear abgeschrieben. 

Die Sachanlagen sind mit ihren Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt, wobei die Ein-

zelkosten der eigenerstellten Anlagen mit angemessenen Gemeinkosten beaufschlagt wurden. 

Der Werteverzehr wird durch planmäßige Abschreibungen auf der Grundlage anerkannter 

Höchstsätze erfasst. Auf die Zugänge zum beweglichen Sachanlagevermögen werden die zeit-

anteiligen Jahresabschreibungen auf der Grundlage ganzer Monate verrechnet. Die Abschrei-

bungen wurden bis zum Jahr 2009, soweit steuerlich und handelsrechtlich zulässig, zeitanteilig 

nach der degressiven Methode vorgenommen. Der Übergang zur linearen AfA erfolgt, sobald 

sich danach höhere Abschreibungssätze ergeben. Ab dem Jahr 2010 wurde jeweils nur die linea-

re Abschreibungsmethode gewählt und entsprechend der voraussichtlichen Nutzungsdauer von 
3 bis 50 Jahren, abgeschrieben. Geringwertige Wirtschaftsgüter werden bis zu einem Wert von 

1.000,00 Euro im Zugangsjahr in voller Höhe abgeschrieben. 

Die Beteiligungen sind mit ihren Anschaffungskosten bewertet. 

Die unter den sonstigen Ausleihungen aktivierten zinslosen Arbeitgeberdarlehen sind mit ihren 

Barwerten angesetzt. Die Abzinsung erfolgte mit einem Zinssatz von 5,5 %. 

Die Bewertung der Vorräte erfolgt zu den fortgeschriebenen durchschnittlichen Einkaufspreisen 

unter Beachtung des strengen Niederstwertprinzips. Auf betriebsbedingt länger lagerndes Mate-
rial wurden angemessene Wertabschläge vorgenommen. 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind zum Nennwert unter Abzug von 

Einzel- und Pauschalwertberichtigungen angesetzt. Ausfallrisiken wurden durch Einzelwertbe-

richtigungen sowie das allgemeine Kreditrisiko durch Pauschalwertberichtigungen von 3 % auf 

den Nettobetrag in Abzug gebracht. 
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Die Bewertung des zweckgebundenen, verpfändeten und insolvenzgesicherten Deckungsvermö-

gens erfolgt zum versicherungsmathematischen Aktivwert bzw. zum Zeitwert. Der beizulegende 

Zeitwert der saldierten Rückdeckungsversicherungsansprüche entspricht den fortgeführten An-
schaffungskosten (Deckungskapital zuzüglich Überschussbeteiligung) gemäß der Mitteilungen 

des Versicherers. 

Die Bewertung der liquiden Mittel erfolgte zu Nennwerten. 

Als aktive Rechnungsabgrenzungsposten werden hier geleistete Zahlungen vor dem Bilanzstich-

tag abgegrenzt, soweit sie auf das Folgejahr entfallen. 

Latente Steuern resultieren aus unterschiedlichen Wertansätzen in Handels- und Steuerbilanz, 
im Wesentlichen im Bereich des Anlagevermögens und der Rückstellungen. Diese werden mit 

einem Steuersatz von 32,3 % bewertet. Für den sich insgesamt ergebenden Aktivüberhang wird 

auf eine Aktivierung verzichtet. 

Das Eigenkapital ist zum Nennwert bewertet. 

Die vereinbarten Baukostenzuschüsse, die von Kunden für die Erstellung und Verstärkung von 

örtlichen Verteilungsanlagen und für die Erstellung der Hausanschlüsse vereinnahmt werden, 

werden gemäß BMF-Schreiben vom 27. Mai 2003 seit dem Jahr 2003 in einen Sonderposten für 

Investitionszuwendungen zum Anlagevermögen eingestellt und parallel zu den Abschreibungen 
wirtschaftsgutbezogen aufgelöst. 

Die in den Berichtsjahren davor vereinbarten und vereinnahmten Baukostenzuschüsse verblei-

ben unter dem bestehenden Passivposten als Empfangene Ertragszuschüsse und werden plan-

mäßig mit jährlich 5 % aufgelöst. 

Die Bewertung der Pensionsrückstellungen erfolgte in Anlehnung an internationale Standards 

nach der sogenannten Projected Unit Credit Method (PUC-Methode). Sie wurden mit dem 

Marktzinssatz der vergangenen sieben Jahre abgezinst, der sich bei einer angenommenen Rest-

laufzeit von 8 Jahren ergibt. Dieser Zinssatz beträgt 3,23 % p.a. Im Rahmen weiterer Rechnungs-
annahmen wurden Rentensteigerungen von jährlich 2,0 % berücksichtigt. Der Personenkreis um-

fasst nur ausgeschiedene Mitarbeiter oder deren Hinterbliebene, so dass die Rückstellung dem 

Barwert der Verpflichtungen entspricht und die Berücksichtigung eines Gehaltstrends entfällt. 

Die Steuerrückstellungen wurden unter Berücksichtigung der geleisteten Vorauszahlungen in 

Höhe der zu erwartenden Nachzahlungen gebildet. 

Rückstellungen für Verpflichtungen aus Altersteilzeit werden nach Maßgabe des Blockmodells 

für zum Bilanzstichtag bereits abgeschlossene Altersteilzeitvereinbarungen gebildet. Sie enthal-

ten Aufstockungsbeträge und bis zum Bilanzstichtag aufgelaufene Erfüllungsverpflichtungen der 
Gesellschaft. Die Bewertung der Rückstellungen für Altersteilzeit erfolgt unter Zugrundelegung 

eines Rechnungszinssatzes von 2,02 % p.a. und auf der Grundlage der Richttafeln 2005 G von Dr. 

Klaus Heubeck nach versicherungsmathematischen Grundsätzen. Darüber hinaus wurde ein Ge-

haltstrend von 2,0 % berücksichtigt. 

Die Bewertung der Jubiläumsrückstellung erfolgte nach handelsrechtlichen Grundsätzen und 

unter Berücksichtigung eines restlaufzeitkonformen Zinssatzes von 3,90 % p.a. 
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Die Verpflichtungen aus der in Geld geführten langfristigen Wertkonten (Langzeitkonten) wer-

den mit den Vermögensgegenständen, die ausschließlich der Erfüllung der Verpflichtung dienen 

und dem Zugriff fremder Dritter entzogen sind (sog. Deckungsvermögen), in Höhe von 45 T€ ver-
rechnet. 

Der Wertansatz der übrigen Rückstellungen berücksichtigt alle erkennbaren Risiken. Sie wurden 

in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrages 

passiviert. Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden zum Bilanz-

stichtag abgezinst. Als Abzinsungssätze wurden die den Restlaufzeiten der Rückstellungen ent-

sprechenden durchschnittlichen Marktzinssätze der vergangenen sieben Geschäftsjahre ver-

wendet, wie sie von der Deutschen Bundesbank gemäß Rückstellungsabzinsungsverordnung 

monatlich ermittelt und bekannt gegeben werden. 

Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erfüllungsbetrag passiviert. 
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II. ERLÄUTERUNGEN ZUR BILANZ 
 
AKTIVA 
 

Die Entwicklung des Anlagevermögens ist aus dem Anlagenspiegel ersichtlich. 

 

Bei den Zugängen zu den immateriellen Vermögensgegenständen (219 T€) handelt es sich 

ausschließlich um erworbene Softwarelizenzen für die Datenverarbeitungsanlagen. 

 

Mit den Sachanlagen-Investitionen (3.261 T€) wurden die bestehenden Versorgungsanlagen 

planmäßig erweitert und erneuert sowie die Betriebs- und Geschäftsausstattung ergänzt. 

 
Unter den Finanzanlagen sind als Beteiligungen die Kommanditanteile an der SE SAUBER 

ENERGIE GmbH & Co. KG, Köln, mit 330 T€ (16,66 % der Anteile), die Geschäftsanteile an der 

SE SAUBER Verwaltungs-GmbH mit 4 T€ (16,66 % der Anteile) und die Geschäftsanteile an 

der Energie für Geisweid GmbH mit 3 T€ (10 % der Anteile) ausgewiesen.  

 

Unter den sonstigen Ausleihungen sind Wohnungsbaudarlehen an 12 aktive bzw. ehemalige 

Belegschaftsmitglieder ausgewiesen, die zum Bilanzstichtag mit einem Barwert von 50 T€ va-

lutieren. 

 

Das Umlaufvermögen setzt sich wie folgt zusammen: 
 

 31.12.2015 31.12.2014 

 T€ T€ 

Vorräte  323  300 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

sowie treuhänderischem Gebühreneinzug 

  

 10.426 

  

 4.976 

Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Betei-

ligungsverhältnis besteht 

  

 338 

  

 410 

Forderungen gegen Gesellschafter  724  373 

Sonstige Vermögensgegenstände  495  2.113 

Liquide Mittel  470  5.650 

Summe  12.776  13.822 

 

Unter den Vorräten sind überwiegend Bau- und Installationsmaterialien für die Erweiterung 

und Instandhaltung der Rohrnetze ausgewiesen.  

 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie treuhänderischem Gebühreneinzug 

betreffen zum überwiegenden Teil die zum Jahresende abgerechneten Verkäufe aus Erdgas-, 

Strom-, Wärme- und Trinkwasserlieferungen sowie die im Namen und für Rechnung der 

Stadt Siegen treuhänderisch eingezogenen Kanalbenutzungsgebühren. Die nach sachgerech-
ten Abgrenzungsverfahren ermittelten Erdgas-, Strom- und Trinkwasserlieferungen zwischen 

Ablese- und Abschlussstichtag sind bereits realisiert und in den Forderungen aus Lieferungen 

und Leistungen enthalten. 

 

Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, betreffen 

Erdgaslieferungen (8 T€) und ein verzinsliches kurzfristiges Darlehen an die SE SAUBER 

ENERGIE GmbH & Co. KG (330 T€). 
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Die Forderungen gegen Gesellschafter resultieren aus Lieferungen und Leistungen und be-

stehen gegen die Stadt Siegen (723 T€) -überwiegend Forderungen aus Verbrauchsabrech-

nung, Forderungen aus Straßenoberflächen-Wiederherstellungen bei gemeinsamen Bau-
maßnahmen und Forderungen aus Kanalgebührenabrechnung- und die rhenag Rheinische 

Energie AG (1 T€).  

Die Sonstigen Vermögensgegenstände enthalten als wesentliche Einzelposten Steuererstat-

tungsansprüche.  

Sämtliche Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände haben wie im Vorjahr eine 

Restlaufzeit von bis zu einem Jahr. 

Die Liquiden Mittel setzen sich aus dem Kassenbestand sowie den laufenden Guthabensal-

den der Geschäftskonten zusammen.  

Unter den Rechnungsabgrenzungsposten (15 T€) sind im Wesentlichen Lieferbindungsrabat-

te abgegrenzt. 
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PASSIVA 

Das Gezeichnete Kapital teilt sich zum Bilanzstichtag unverändert auf folgende Gesellschaf-
ter auf: 

T€ % 

Stadt Siegen 13.554 74,88 

rhenag Rheinische Energie AG, Köln 4.510 24,92 

Bethmann Bank AG, Frankfurt am Main 36 0,20 

Summe 18.100 100,00 

Die Kapitalrücklage umfasst Zahlungen nach § 272 Abs. 2 Nr. 4 HGB und blieb gegenüber 

dem Vorjahr unverändert. 

Gemäß Beschluss der Gesellschafterversammlung vom 19. Mai 2015 wurden für 2014 360 T€ 

in die Gewinnrücklagen eingestellt, ein Gewinn von 3.950 T€ ausgeschüttet und 149 T€ auf 

neue Rechnung vorgetragen.  

Der Jahresüberschuss des Geschäftsjahres beläuft sich auf 4.436 T€. Bezüglich der Ergebnis-

verwendung wird auf den Gewinnverwendungsvorschlag verwiesen. 

Sonderposten für Investitionszuwendungen zum Anlagevermögen werden parallel zu den 

Abschreibungen wirtschaftsgutbezogen zu Gunsten der sonstigen betrieblichen Erträge und 

Empfangene Ertragszuschüsse planmäßig mit jährlich 5 % des Ursprungsbetrages über die 

Umsatzerlöse aufgelöst. 

Die Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen in Höhe von 164 T€ betref-

fen Verbindlichkeiten gegenüber 2 Personen aus Personalüberleitungsverträgen für ehemali-

ge Mitarbeiter.  

Die Steuerrückstellungen berücksichtigen Beträge zur Abdeckung des allgemeinen Steuerri-

sikos von 350 T€ und Steuerzahlungen nach Abzug geleisteter Vorauszahlungen von 544 T€. 

Sonstigen Rückstellungen in Höhe von 4.648 T€ beinhalten im Wesentlichen Verpflichtungen 

aus Altersteilzeit (955 T€), ausstehende Rechnungen für noch nicht abgerechnete Lieferun-

gen und Leistungen des Berichtsjahres (952 T€) und Mehrerlösabschöpfung Netznutzungs-

entgelte (809 T€). Die Rückstellung für Langzeitkonten in Höhe von 45 T€ werden mit dem 

Deckungsvermögen in gleicher Höhe verrechnet. 

Die Verbindlichkeiten sind -nach Restlaufzeiten gegliedert- aus dem Verbindlichkeitenspiegel 
ersichtlich. Die mit den Rückzahlungsbeträgen passivierten Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten (12.825 T€) enthalten Investitionsdarlehen (10.452 T€), Zinsabgrenzungen 

(4 T€) sowie Verbindlichkeiten aus Kontokorrent (2.369 T€). Im Berichtsjahr wurden Investiti-

onskredite in Höhe von 1.850 T€ neu aufgenommen; planmäßig wurden 1.012 T€ getilgt. 
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Von den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von 1.981 T€ entfallen 

1.719 T€ auf den Erdgas-, Strom- und Wasserbezug für 2015 sowie Zahlungsverpflichtungen 

gegenüber verschiedenen Liefer- und Leistungsfirmen (262 T€). 

Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, 

betreffen die SE Sauber Energie GmbH & Co. KG, Köln. Dabei handelt es sich um anteilige Ka-

pitalertragsteuer einschließlich Solidaritätszuschlag für Kapitalanlagen. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern (438 T€) bestehen gegenüber der rhenag 

Rheinische Energie AG (430 T€), im Wesentlichen aus Erdgaslieferung für den Monat Dezem-

ber aus gemeinsamer Beschaffung und der Bilanzkreisabrechnung und gegenüber der Stadt 

Siegen (8 T€), im Wesentlichen aus noch abzuführender Konzessionsabgabe. 

Die Sonstigen Verbindlichkeiten (3.692 T€) beinhalten überwiegend Steuerverbindlichkeiten 

(2.148 T€) und Überzahlungen der Kunden im Zusammenhang mit der Erdgas-, Strom- und 

Wasserverbrauchsabrechnung (1.451 T€). 

Die Gesellschaft ist Mitglied bei den Kommunalen Versorgungskassen Westfalen-Lippe (kvw) 

in Münster. 

Aufgrund eines bestehenden Gruppenversicherungsvertrages für alle aktiven Beschäftigten 

mit mittelbarer Rechtsbeziehung zur kvw werden bei Eintritt des Versorgungsfalles satzungs-
gemäße Leistungen, die mit dem Altersvorsorge-Tarifvertrag-Kommunal (ATV-K) überein-

stimmen, an ehemalige Versicherte und deren Hinterbliebene gewährt. Für die mittelbaren 

Verpflichtungen wurden gemäß Artikel 28 Absatz 1 Satz 2 EGHGB keine Rückstellungen gebil-

det. 

Zum Bilanzstichtag waren 131 aktive Mitglieder mit im Geschäftsjahr umlagepflichtigen 

Löhnen und Gehältern von 5.930 T€ in der kvw versicherungspflichtig. In 2015 wurden ein 

Umlagesatz von 4,5 % sowie ein Sanierungsgeld in Höhe von 3,25 %, also insgesamt 7,75 % 

gezahlt. Die kvw behält sich vor, bei sich abzeichnenden gravierenden Veränderungen der 

Berechnungsgrundlagen das Stufenmodell gegebenenfalls anzupassen. 
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III. ERLÄUTERUNGEN ZUR GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

Die Umsatzerlöse wurden überwiegend in den in der Stadt Siegen (Erdgas- und Wasserliefe-
rungen) und in Teilen der Stadt Netphen (Erdgaslieferung) gelegenen eigenen Netzen des Un-

ternehmens sowie in Fremdnetzen (Erdgas- und Stromlieferungen) erzielt. Darüber hinaus 

sind Erlöse von 83 T€ aus Handelsmengen (Erdgas) enthalten. 

Die bis zum 31.12.2002 vereinbarten Baukostenzuschüsse (Wasser) und Kostenerstattungen 

für Hausanschlüsse (Erdgas und Wasser) werden mit jährlich 5 % der Ursprungsbeträge zu 

Gunsten der Umsatzerlöse aufgelöst (T€ 313). 

Die Umsatzerlöse setzen sich wie folgt zusammen: 

2015 2014 

T€ T€ 

Erdgas 43.729 38.673 

Wasser 12.323 11.908 

Strom 5.484 4.644 

Summe 61.536 55.225 

Die Energiesteuern (5.795 T€) wurden offen von den Umsatzerlösen abgesetzt. 

Die Anderen aktivierten Eigenleistungen enthalten hauptsächlich Regie- und Gemeinkosten 

für Anlagenzugänge.  

Die Sonstigen betrieblichen Erträge setzen sich im Wesentlichen aus der Auflösung von 

Rückstellungen (1.094 T€) sowie Erträgen aus der Auflösung von Sonderposten für Investiti-

onszuwendungen zum Anlagevermögen (192 T€) zusammen. Periodenfremde Erträge beste-

hen in Höhe von 1.117 T€. 

In den Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren sind 
überwiegend die Bezugskosten für Erdgas, Strom und Trinkwasser enthalten.  

Die Aufwendungen für bezogene Leistungen betreffen Netzentgelte für vorgelagerte Netze 

und Fremdnetze (6.406 T€) sowie Betriebs- und Unterhaltungsaufwendungen (2.693 T€), die 

auf Verteilungseinrichtungen und Versorgungsanlagen entfallen.  

Der Personalaufwand (7.640 T€) stieg im Geschäftsjahr um insgesamt 268 T€ (+ 3,6 %). 

Hinsichtlich der Entwicklung und Aufteilung der Abschreibungen auf immaterielle Vermö-
gensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen verweisen wir auf den Anlagen-
spiegel. 

Die Sonstigen betrieblichen Aufwendungen (3.902 T€) setzen sich vor allem aus Konzessi-

onsabgaben für Siegen und Netphen (1.076 T€), Wertberichtungen und Abschreibungen auf 

Forderungen (419 T€), Werbekosten (361 T€) und Mieten, Pachten, Gebühren, Beiträge und 

Leasingkosten (305 T€) zusammen. Abweichend zum Vorjahr (Materialaufwand) werden die 

Aufwendungen für IT-Wartungskosten (290 T€) ebenfalls in den sonstigen betrieblichen Auf-

wendungen ausgewiesen. 
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Die Gesamtbezüge der Mitglieder des Aufsichtsrates beliefen sich insgesamt auf 24 T€. Diese 

Bezüge setzen sich zusammen aus einem Grundbetrag (Vorsitzender und Stellvertreter erhal-

ten das 1,5fache) und einem Sitzungsgeld. Der Geschäftsführer erhält neben einem Festgeh-
alt von 173 T€ und einer variablen Vergütung von 61 T€ Beiträge zur Altersversorgung (9 T€) 

sowie sonstige geldwerte Vorteile (18 T€). 

Im Geschäftsjahr wurde vom Abschlussprüfer ein Gesamthonorar von 26 T€ netto für Ab-

schlussprüfungsleistungen berechnet.  

Die Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens beinhalten Zinserträge aus Ar-

beitgeberdarlehen. 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge belaufen sich im Berichtsjahr auf 10 T€. 

Unter den Zinsen und ähnlichen Aufwendungen sind überwiegend die Zinsaufwendungen 

für langfristige Darlehen (282 T€) und Aufwendungen aus der Aufzinsung langfristiger Rück-

stellungen (78 T€) ausgewiesen. Das Finanzergebnis verbesserte sich um 125 T€. 

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag betreffen Körperschaftsteuer und Solidaritäts-

zuschlag (1.020 T€), Gewerbesteuer (1.075 T€) und die Änderung der Rückstellung für das 

allgemeine Steuerrisiko (50 T€). 

Die Sonstigen Steuern setzen sich aus Grund-, Kraftfahrzeug- und Energiesteuer zusammen. 
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IV. SONSTIGE FINANZIELLE VERPFLICHTUNGEN 
 

Nicht in der Bilanz ausgewiesene finanzielle Verpflichtungen betreffen bereits kontrahierte 
Erdgas- und Strombezüge für 2016 und Folgejahre in Höhe von 33.164 T€. Finanzielle Ver-

pflichtungen aus Miete, Pacht und Leasing sind insgesamt unwesentlich. 

 

V. Konzernverhältnisse  
 
Die Anteile der Gesellschaft hält zu 74,9 % die Stadt Siegen. Die SVB werden daher in den Ge-

samtabschluss der Stadt Siegen einbezogen.  
 

VI. SONSTIGE ANGABEN 
 

ANGABEN ZUR ZAHL DER BESCHÄFTIGTEN ARBEITNEHMERINNEN UND ARBEITNEHMER 
 
Im Jahresdurchschnitt waren beschäftigt: 

  

 2015 2014

  

 Gehaltsempfänger 77 75 
 

 Lohnempfänger   43   44 

 

 Arbeitnehmer gemäß § 267 Abs. 5 HGB 120 119 

 

 Auszubildende   10   10 

 

 Insgesamt 130 129 
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AUFSICHTSRAT  und  GESCHÄFTSFÜHRUNG 
 

 
Aufsichtsrat 

 

a) Vertreter der Stadt Siegen 
 
   Joachim Boller, Elektroingenieur, Siegen, Vorsitzender 

   Hans-Günter Bertelmann, Dipl.-Verwaltungswirt, Siegen 

   Traute Fries, Rentnerin, Siegen 

   Martin Gräbener, selbständiger Handwerker Elektrotechnik, Siegen 

   Ingo Janson, Geschäftsführer, Siegen 
   Heinz Müller, Postbeamter i.R., Siegen 

   Detlef Rujanski, Geschäftsführer, Siegen 

 Frank Weber, Polizeibeamter, Siegen 

 

 

b) Hauptgemeindebeamter der Stadt Siegen 
 

 Bürgermeister Steffen Mues, Siegen 

 Vertreter ist der Stadtkämmerer. 

 
 
c) Vertreter der rhenag Rheinische Energie AG, Köln 

 

Dr. Hans-Jürgen Weck, Vorstand rhenag, stellvertretender Vorsitzender 

Kurt Rommel, Vorstand rhenag 

Stefan Dott, Dipl.-Kaufmann, Hauptabteilungsleiter Beteiligungscontrolling rhenag 

 

 

d) Arbeitnehmervertreter 
 
 Markus Engel, Gas- und Wasserinstallateur, Netphen 

 Uwe Horst, Zentralheizungs- und Lüftungsbaumeister, Gas- und Wassermeister, Siegen 

 Timo Klein, Industriemeister Gas und Wasser, Niederfischbach 

 Sandra Langer, Industriekauffrau, Netphen  

 Frank Schreiber, Groß- und Außenhandelskaufmann, Siegen 

 

 

Geschäftsführung 

 

Alfred Richter  
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Vorschlag der Geschäftsführung zur Gewinnverwendung 

Die Geschäftsführung schlägt vor, 
aus dem Jahresüberschuss 2015 von Euro 4.436.468,51 

zuzüglich Gewinnvortrag Euro 149.472,36 

Euro 4.585.940,87 

Einstellung in die Gewinnrücklagen Euro 600.000,00 

im Verhältnis der Beteiligungen eine 

Dividende von Euro 3.950.000,00 

auszuschütten und den Restbetrag von Euro 35.940,87 

auf neue Rechnung vorzutragen. 

Siegen, den 31. März 2016 

SIEGENER VERSORGUNGSBETRIEBE GMBH 
 Die Geschäftsführung 

 gez. Richter 
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01.01.2015 Zugänge Abgänge Umbuchungen 31.12.2015 01.01.2015 Zugänge Abgänge Zuschreibungen 31.12.2015 31.12.2015 31.12.2014

€ € € € € € € € € € €

I. Immaterielle Vermögensgegen-

stände

Software 1.229.443,33 219.159,00 37.542,75 0,00 1.411.059,58 947.583,97 127.367,66 37.542,75 0,00 1.037.408,88 373.650,70 281.859,36

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücks-

gleiche Rechte und Bauten

einschließlich der Bauten

auf fremden Grundstücken 7.737.198,13 102.118,00 37.863,26 66.865,00 7.868.317,87 5.061.502,66 93.209,65 36.344,04 0,00 5.118.368,27 2.749.949,60 2.675.695,47

2. Technische Anlagen und

Maschinen 165.468.681,49 2.553.330,00 534.986,76 169.879,00 167.656.903,73 128.515.065,50 2.737.722,47 533.439,28 0,00 130.719.348,69 36.937.555,04 36.953.615,99

3. Betriebs- und Geschäfts-

ausstattung 3.280.376,90 218.164,00 201.468,97 0,00 3.297.071,93 2.595.041,35 226.132,40 196.068,92 0,00 2.625.104,83 671.967,10 685.335,55

4. Geleistete Anzahlungen 

und Anlagen im Bau 277.471,00 387.834,00 0,00 -236.744,00 428.561,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 428.561,00 277.471,00

176.763.727,52 3.261.446,00 774.318,99 0,00 179.250.854,53 136.171.609,51 3.057.064,52 765.852,24 0,00 138.462.821,79 40.788.032,74 40.592.118,01

III. Finanzanlagen

1. Beteiligungen 336.896,50 0,00 0,00 0,00 336.896,50 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 336.896,50 336.896,50

2. Sonstige Ausleihungen 98.393,45 0,00 7.999,07 0,00 90.394,38 46.529,20 0,00 0,00 5.939,48 40.589,72 49.804,66 51.864,25

435.289,95 0,00 7.999,07 0,00 427.290,88 46.529,20 0,00 0,00 5.939,48 40.589,72 386.701,16 388.760,75

178.428.460,80 3.480.605,00 819.860,81 0,00 181.089.204,99 137.165.722,68 3.184.432,18 803.394,99 5.939,48 139.540.820,39 41.548.384,60 41.262.738,12

Restbuchwerte

Siegener Versorgungsbetriebe GmbH, Siegen

Anlagenspiegel zum 31. Dezember 2015

Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten Abschreibungen
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Gesamtbetrag bis zu 1 Jahr 1 bis 5 Jahre
mehr als 

5 Jahre

gesicherte 

Beträge

Art der 

Sicherheit
€ € € € €

1. Verbindlichkeiten gegenüber

Kreditinstituten 12.824.554,41 3.511.975,89 4.363.618,56 4.948.959,96 0,00

Vorjahr 9.621.837,58 993.954,42 3.691.218,24 4.936.664,92 34.514,93 Bürgschaft

2. erhaltene Anzahlungen 24.836,91 24.836,91 0,00 0,00 0,00

Vorjahr 67.100,66 67.100,66 0,00 0,00 0,00

3. Verbindlichkeiten aus

Lieferungen

und Leistungen 1.980.788,43 1.980.788,43 0,00 0,00 0,00

Vorjahr 2.733.123,30 2.733.123,30 0,00 0,00 0,00

4. Verbindlichkeiten gegenüber

Unternehmen, mit denen ein

Beteiligungsverhältnis besteht 1.335,07 1.335,07 0,00 0,00 0,00

Vorjahr 1.230,81 1.230,81 0,00 0,00 0,00

5. Verbindlichkeiten gegenüber

Gesellschaftern 437.936,97 437.936,97 0,00 0,00 0,00

Vorjahr 878.500,34 878.500,34 0,00 0,00 0,00

6. Sonstige Verbindlichkeiten 3.691.978,42 3.691.978,42 0,00 0,00 0,00

Vorjahr 5.889.701,51 5.889.701,51 0,00 0,00 0,00

18.961.430,21 9.648.851,69 4.363.618,56 4.948.959,96 0,00

Siegener Versorgungsbetriebe GmbH, Siegen

Verbindlichkeitenspiegel zum 31. Dezember 2015
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Lagebericht 

für das Geschäftsjahr 2015 

der Siegener Versorgungsbetriebe GmbH 

1. Darstellung des Geschäftsverlaufs

1.1 Entwicklung des Energie- und Wasserverbrauchs 

Nach Berechnungen der Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen e.V. (AG Energiebilanzen) erreich-

te der Energieverbrauch in Deutschland 2015 eine Höhe von 454 Millionen Tonnen Steinkohlen-

einheiten (Mio. t SKE) und stieg damit um gut ein Prozent gegenüber dem Vorjahr an. Dieser 

Zuwachs geht im Wesentlichen auf die gegenüber dem sehr milden Vorjahr etwas kühlere Wit-

terung und einem entsprechend höheren Heizenergiebedarf zurück. Der Verbrauchszuwachs in-

folge der positiven Konjunkturentwicklung (+ 1,7 %) sowie durch den Bevölkerungszuwachs (+ 1 

Mio. Menschen) wurden nach Abschätzung der AG Energiebilanzen durch Zugewinne bei der 

Energieeffizienz ausgeglichen. Bereinigt um den Witterungseffekt wäre der Energieverbrauch im 

vergangenen Jahr um 0,4 %gesunken. 
Der Erdgasverbrauch stieg um 5 % auf 866 Mrd. kWh. Die im vierten Quartal erneut sehr milde 

Witterung dämpfte den Zuwachs allerdings merklich. Der Anteil des Erdgases am gesamten 

Energieverbrauch erhöhte sich auf 21 % (Vorjahr 20,4 %). 2015 war mit einer Mitteltemperatur 

von 9,9°C gemeinsam mit den Jahren 2000 und 2007 das bisher zweitwärmste in Deutschland 

beobachtete Jahr. Die Zahl der Erdgasheizungen nahm weiter zu. Insgesamt waren zum Jahres-

ende 2015 20,3 Mio. Wohnungen oder fast die Hälfte des Wohnungsbestandes mit einer Gas-

heizung ausgestattet. 

7 % des verbrauchten Erdgases wurden im Inland gefördert. Von den importierten Mengen ent-

fallen auf Russland 40 %, Norwegen 21 %, Niederlande 29 % und Großbritanni-

en/Dänemark/sonstige 3 %. Insgesamt stammten damit knapp 60 % des Erdgasaufkommens in 
Deutschland aus Westeuropa. 

Erdgasversorgung (Erdgasverteilung und andere Tätigkeiten innerhalb des Gassektors) 

Nach dem bereits in 2014 die Konzessionsverträge Gas und Wasser mit der Stadt Siegen mit 20-

jähriger Laufzeit bis 2034 verlängert werden konnten, wurde mit der Stadt Netphen im Februar 

2015 ein Konzessionsvertrag Gas zur Versorgung der Stadtteile Ober-/Niedernetphen und Brau-

ersdorf mit 20-jähriger Grundlaufzeit ratifiziert. 

Die Wettbewerbsintensität auf dem Erdgasmarkt hat sich auch im Berichtsjahr weiter gesteigert. 
Außer den SVB als Grundversorger befanden sich zum Jahreswechsel 126 Fremdanbieter in ei-

nem aktiven Lieferstatus im Netzgebiet. Rund 2/3 davon beliefern jeweils weniger als 10 Kun-

den. 

Die Kundenwechselquote in der Gasversorgung betrug zum Jahresende 2015 rund 20 % (Vorjahr 

14,5 %), liegt aber nach wie vor deutlich unter der bundesweiten Wechselquote von 31,2 % 

(Vorjahr 27,6 %). Erdgaslieferungen an Haushalts- und Kleingewerbekunden wurden im gesam-

ten Jahr 2015 unverändert zu den ab dem 1. Juli 2011 gültigen Preisen abgerechnet. 

Die Jahresdurchschnittstemperatur lag mit 10,0 °C in Siegen um 0,4 °C unter der durchschnittli-
chen Vorjahrestemperatur. Der Erdgasabsatz betrug im Geschäftsjahr 959 Mio. kWh (ohne Han-

delsmengen) und lag damit um 162 Mio. kWh (rund 20 %) über Vorjahresniveau. Davon entfie-
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len auf die Belieferung von Kunden innerhalb des eigenen Netzgebietes 697 Mio. kWh. An Kun-
den in insgesamt 13 Fremdnetzen wurden 262 Mio. kWh abgegeben. Der Gesamtbestand an 

Gasverträgen reduzierte sich in 2015 per Saldo um rund 600 auf 23.000 Verträge. Die Handels-

mengen beliefen sich im Berichtsjahr auf 3 Mio. kWh. 

Im Berichtsjahr wurden 160 Hausanschlüsse mit einer Gesamt-Nennwärmeleistung von 6,0 MW 

an das Erdgasnetz neu angeschlossen. Die Zahl der Netzanschlüsse Gas beträgt Ende 2015 damit 

rund 17.650 Stück. Im Berichtsjahr wurden rund 4,3 km Gashauptleitungen verlegt. Insgesamt 

ist das Gasnetz rund 511 km lang. 

Die SVB wurde zum wiederholten Male aufgrund ausgezeichneter Ergebnisse in den Bereichen 
Umwelt, regionales Engagement und Service-Qualität vom unabhängigen Internetportal Ener-

gieverbraucher.de zum „TOP-Lokalversorger Erdgas“ gekürt. Die SVB-Förderprogramme zur 

Energieeffizienz nutzten im Berichtsjahr 44 Kunden. Schwerpunkt bildeten 19 Anträge zur Förde-

rung des Einbaus von Erdgas-Brennwertheizungen und 19 Anträge für die Installation hocheffizi-

enter Heizungspumpen. 

Aufgrund unserer Einkaufspolitik konnte unseren Gaskunden im Haushalt- und Kleingewerbebe-

reich im Berichtsjahr weiterhin stabile Preise gewährt werden. Die SVB halten damit ihr Preisni-

veau seit Mitte 2011 konstant. Die eingeschränkte Preisgarantie des neuen Produkts „SVB GAS 
pro“ besteht bis zum 31.12.2018. Beim Trinkwasserabsatz rechnen wir mit einer im Vergleich 

zum Vorjahr stabilen Abgabemenge. Unseren Stromkunden im Haushalt- und Kleingewerbebe-

reich gewähren wir aufgrund einer frühzeitigen Mengeneindeckung eine umfassende Preisga-

rantie bis zum 31.12.2016 und mit unserem Produkt naturSTROM pro sogar bis Ende 2017. 

Die SVB haben in 2015 auf diversen Veranstaltungen in der Region vor Ort aktiv: Im Februar auf 

der „ImmobilienMesse“ in Bad Berleburg, im April in der Siegerlandhalle auf der „Ausbildungs-

messe“, im September beim „Tag der Technik“ am Lokschuppen nahe Bahnhof Siegen und im 

Oktober auf der „S-Immobilia“ der Sparkasse Siegen. Neben vielfältigen kleinen Sponsoringakti-

onen fördern die SVB die sog. „SVB 3 Städte Tour“ (Laufevents von März – Mai) und den überre-
gional bekannten Siegerländer Firmenlauf im Juli. 

An unserer Erdgastankstelle fanden insgesamt rund 5.000 Betankungsvorgänge von erdgasbe-

triebenen Fahrzeugen mit einem Gesamtabsatz von rund 930.000 kWh statt. 

Trinkwasserversorgung 

Im Geschäftsjahr wuchs die abgegebene Menge erneut: 5.172 Tm³ Trinkwasser und damit 121 

Tm³ (+ 2,4 %) mehr als im Jahr zuvor. Im Berichtsjahr wurden rund 5,5 km Wasserhauptleitun-

gen verlegt. Die Länge des Wassernetzes beläuft sich Ende 2015 auf 562 km. 74 Netzanschlüsse 
wurden neu verlegt; somit beträgt die Zahl der Netzanschlüsse Wasser zum Jahresende rund 

25.500 Stück. Die SVB haben in 2015 am freiwilligen Leistungsvergleich von Wasserversorgungs-

unternehmen in NRW (Benchmarking) teilgenommen, um die eigene technische und wirtschaft-

liche Leistungsfähigkeit der Wasserversorgung laufend weiter zu entwickeln. 

Stromvertrieb 

Im Laufe des Jahres 2015 stieg die Zahl der belieferten Zählpunkte auf rund 6.700 und erhöhte 

sich damit um knapp 1.400 Stück gegenüber dem Vorjahr. Sie setzen sich weit überwiegend aus 

Haushalts- und Kleingewerbekunden (HuK) zusammen. In 2015 konnte wieder die Ausschrei-
bung des Stromliefervertrages der Stadt Siegen für mindestens 2 Jahre und einer erwarteten 
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Menge von 10,5 Mio. kWh pro Jahr gewonnen werden. Im Berichtsjahr wurde eine Strommenge 
von insgesamt 26,0 Mio. kWh (ohne Handelsmengen) abgesetzt. 

Die SVB erhielten auch in 2015 für die Sparte Strom das vom unabhängigen Internetportal er-

nergieverbraucher.de verliehene Siegel „TOP-Lokalversorger Strom“. SVB Naturstrom wird aus 

100 % Wasserkraft gewonnen und ist mit dem hochwertigen Ökostrom-Label „OK-Power“ zerti-

fiziert. 

Energiedienstleistungen 

Bereits seit drei Jahrzehnten beliefern die SVB Gebäude der Wohnungswirtschaft über betriebs-

geführte Heizungsanlagen, die im Eigentum der Gebäudeeigentümer stehen, mit Wärme und 
Warmwasser. Diese Leistungen einschließlich der Trinkwasserbelieferung werden in Form von 

Direktlieferungsverträgen unmittelbar mit den Wohnungsnutzern abgerechnet. Beliefert werden 

447 Gebäude mit rund 3.500 Wohneinheiten. Der Erdgaseinsatz für die Wärme- und Warmwas-

sererzeugung belief sich in 2015 auf 22.520 MWh. Das Dienstleistungsportfolio wurde u.a. um 

den SVB-Energieausweis und die SVB-Gebäudethermografie erweitert. Mit einem ortsansässigen 

Wohnungsunternehmen konnte ein Exklusivauftrag über die Erstellung von Energieausweisen 

für den gesamten Gebäudebestand abgeschlossen werden. Auch die Nachfrage aus dem priva-

ten Bereich war konstant. 

Breiten Raum nahm in 2015 die Entwicklung und der Aufbau des Bereichs Contracting und 

Wärmelieferung für Privat- und Geschäftskunden ein. Für ein größeres Verwaltungsgebäude 

konnte erfolgreich ein Auftrag über Contracting sowie Wärme-, Kälte- und Stromlieferung akqui-

riert werden; die Inbetriebnahme ist für Mitte 2016 geplant. Parallel erfolgte die Angebotsent-

wicklung für Privatkunden über ein Komplettpaket zur Finanzierung der Heizungsanlage, deren 

Betriebsführung und die Wärmelieferung. Die Markteinführung erfolgt im ersten Quartal 2016. 

Die ersten Verträge wurden bereits unterzeichnet und abgewickelt. 

Fortführung der regenerativen Stromerzeugung 

In den Hochbehältern Unterer Gilberg, Lindenberg, Hüttental und Tiergarten wurde 2015 39 

MWh Strom (seit Inbetriebnahme in 2012/2013 in Summe 119 MWh) aus Wasserkraft erzeugt. 

Die Photovoltaik-Anlage auf dem Parkhausdach des Betriebs- und Verwaltungsgebäudes erzeug-

te 77 MWh Strom (bisher insgesamt 198 MWh). Die Photovoltaik-Anlagen auf den Hochbehäl-

tern Waldsiedlung und Giersberg erzeugten 32 MWh Strom (bisher insgesamt 82 MWh). 

Es besteht weiterhin die Bereitschaft zur Beteiligung an geeigneten Projekten zur regenerativen 

Stromerzeugung vornehmlich in der Region. 

1.2 Umsatzentwicklung 

Im Geschäftsjahr wurde ein um die Energiesteuer von 5.795 T€ bereinigter Umsatz von 61,5 Mi-

o. € (Vorjahr 55,2 Mio. €) erzielt. Davon entfallen 43,7 Mio. € (Vorjahr 38,7 Mio. €) auf die Erd-

gasversorgung, 12,3 Mio. € (Vorjahr 11,9 Mio. €) auf die Trinkwasserversorgung und 5,5 Mio. € 

(Vorjahr 4,6 Mio. €) auf die Stromversorgung. Die Erlöse aus der Erdgasversorgung erhöhten sich 

im Segment der Haushalts- und Kleingewerbekunden witterungsbedingt, während im Ge-

schäftskundensegment vertriebliche Erfolge erzielt werden konnten. Die Erlössteigerung in der 

Trinkwasserversorgung resultiert aus gestiegener Abgabemenge und einer Preiserhöhung zu 

Jahresbeginn. Im Stromvertrieb resultieren die gestiegenen Erlöse im Wesentlichen aus der hö-
heren Abgabemenge. 
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1.3 Investitionen 

 

Die Investitionen des Geschäftsjahres im Anlagevermögen belaufen sich auf 3.481 T€. Davon 

entfallen mehr als 90 % in die Erneuerung und Erweiterung des Erdgas- und Trinkwassernetzes 

sowie deren Steuerungsanlagen. 

 

Den Investitionen stehen Abschreibungen von 3.184 T€ gegenüber; wesentliche Anlagenabgän-

ge waren nicht zu verzeichnen. 

 

 

1.4 Finanzierung 

 

Die getätigten Investitionen finanzierten sich jahresübergreifend aus dem laufenden Cashflow. 

Im Geschäftsjahr wurden die langfristigen Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten plan-

mäßig um 1.012 T€ zurückgeführt und zwei neue Darlehen über insgesamt 1,85 Mio. € aufge-

nommen. Zum Bilanzstichtag erhöhte sich der langfristige Fremdmittelbestand auf 10.452 T€ 

(Vorjahr 9.614 T€). Daneben wurden die bestehenden Kreditlinien in Höhe von 2.366 T€ in An-

spruch genommen. Geschäfte mit derivativen Finanzinstrumenten wurden nicht getätigt. 

 

 
1.5 Personal- und Sozialbereich 

 

Zum Bilanzstichtag beschäftigte das Unternehmen 130 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (Vor-

jahr 129), davon 12 Auszubildende in den qualifizierten Berufen Anlagenmechaniker/in und In-

dustriekaufmann/-frau. Aufbauorganisatorisch ist das Unternehmen in die Bereiche Service, 

Vertrieb und Netzbetrieb gegliedert, ergänzt um die Stabstellen Revision/Controlling und Ener-

gieeinkauf/Portfoliomanagement. Die Entgeltvergütung richtet sich nach dem Tarifvertrag Ver-

sorgungsbetriebe (TV-V). Den Bereichen Gesundheits- und Arbeitsschutz wurde im Berichtsjahr 

wiederum besondere Aufmerksamkeit gewidmet. Zur präventiven Förderung und Erhaltung der 

Gesundheit unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind in 2015 Rahmenbedingungen zur 
Implementierung eines betrieblichen Gesundheitsmanagement (BGM) festgelegt worden. Durch 

die Konzeptionierung eines solchen ganzheitlichen BGM soll das Gesundheitsbewusstsein in der 

Belegschaft und damit die Leistungsfähigkeit der SVB nachhaltig gestärkt werden. Die Mitarbei-

terfluktuation lag in 2015 unverändert bei rund 3,1 %. 

 

Mit 8 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sind Altersteilzeitverträge nach den Vorschriften des  

Altersteilzeitgesetzes als Blockmodell abgeschlossen worden, von denen sich bereits alle Perso-

nen in der inaktiven Beschäftigungsphase (Freizeitphase) befinden. 

 

 
1.6 Sonstige wichtige Vorgänge des Geschäftsjahres 

 

Insgesamt ist es im Berichtsjahr wiederum gelungen, die vorgegebenen Unternehmensziele so-

wie die Prognosen des Vorjahres in Bezug auf Absatzmengen, Umsatz und Ergebnis zu erreichen. 

Etliche Vorschläge unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auf der Grundlage von Zielverein-

barungen konnten umgesetzt und das Unternehmen damit weiter entwickelt werden. 
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2. Darstellung der Lage

2.1 Vermögenslage 

Der Jahresüberschuss (4.436 T€) befindet sich auf Vorjahresniveau (4.453 T€). Das um 486 T€ 

gestiegene Eigenkapital beruht auf der erhöhten Gewinnrücklage (+ 360 T€) und einem höheren 

Gewinnvortrag (+ 143 T€). Die Eigenkapitalquote beträgt 45,0 % (Vorjahr 43,4 %). Die langfristi-

gen Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten stellen mit 10,5 Mio. € (Vorjahr 9,6 Mio. €) ei-

nen Anteil von 19,2 % (Vorjahr 17,5 %) an der Bilanzsumme dar. 

Auf das Anlagevermögen entfallen 41,5 Mio. € (Vorjahr 41,2 Mio. €). Es setzt sich im Wesentli-
chen zusammen aus 40,8 Mio. € Sachanlagevermögen (75 % der Bilanzsumme) und beinhaltet 

überwiegend die Versorgungsnetze und die dazugehörigen Anlagen. Das Umlaufvermögen be-

läuft sich auf 12,8 Mio. € (Vorjahr 13,8 Mio. €). Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

sind überwiegend witterungsbedingt um 5.450 T€ auf 10.426 T€ zum Bilanzstichtag gestiegen. 

Die sonstigen Vermögengegenstände haben sich um 1.618 T€ und die liquiden Mittel um 5.180 

T€ reduziert. 

Stille Reserven sind in den Wertansätzen des Sachanlagevermögens enthalten. 

2.2 Finanzlage 

Zur Sicherstellung der unterjährigen Liquidität stehen Kontokorrentlinien von 12,5 Mio. € bei 

verschiedenen Kreditinstituten zur Verfügung. Die Inanspruchnahme erfolgt insbesondere in der 

ersten Jahreshälfte, in der das Unternehmen witterungsbedingt mit dem Erdgaseinkauf für die 

Kunden in Vorleistung tritt, da die Abschläge der Haushaltskunden mit ihren jeweils gleich ho-

hen Zahlungen die tatsächlichen Bezugsaufwendungen nicht vollständig abdecken. 

Die anfallenden finanziellen Verpflichtungen wurden stets - in der Regel unter Ausnutzung der 
Skontogewährung - durch schnelle Zahlung ausgeglichen. 

Die nachfolgende, aus dem Rechnungswesen abgeleitete Kapitalflussrechnung zeigt die von der 

Gesellschaft erwirtschafteten sowie die von außen zugeflossenen Finanzierungsmittel und deren 

Verwendung: 
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2.3 Ertragslage 

Mit 61.536 T€ lagen die Umsatzerlöse 2015 (ohne Strom-/Erdgassteuer) um 6.311 T€ (+ 11,4 %) 

über dem Vorjahr. Davon entfallen auf die Gasversorgung + 5.056 T€, die Wasserversorgung 
+ 414 T€ und die Stromversorgung + 840 T€. Die sonstigen betrieblichen Erträge, die im Wesent-

lichen Erträge aus Rückstellungsauflösungen enthalten, sind um 200 T€ gesunken.

Der Materialaufwand für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren ist insgesamt 

um 5.074 T€ gestiegen: der Aufwand für Gas, Wasser und Strom einschließlich der Netznut-

zungsentgelte erhöhte sich um 5.105 T€. 

Die Personalaufwendungen sind um 268 T€ (+ 3,6 %) gegenüber dem Vorjahr gestiegen. Die Ab-

schreibungen reduzierten sich um 209 T€ auf 3.184 T€. Davon entfallen auf die Gasversorgung 

1.521 T€ (- 200 T€), die Wasserversorgung 1.661 T€ (- 11 T€) und die Stromversorgung 2 T€. 

Die Sonstigen betrieblichen Aufwendungen erhöhten sich um 815 T€ auf 3.902 T€, im Wesentli-

chen bedingt durch höhere Wertberichtigungen auf Forderungen (+ 190 T€), einem geänderten 

Ausweis der IT-Wartungskosten (+ 290 T€) sowie einer Zuführung zu den Rückstellungen für un-

terlassene Instandhaltung (+ 220 T€). 

Das Finanzergebnis verbesserte sich wegen rückläufiger Zinsaufwendungen und geringerer Auf-

wendungen aus Aufzinsungen der langfristigen Rückstellungen um 125 T€ auf 373 T€. Das Er-

gebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit ist um 253 T€ auf 6.628 T€ gestiegen. Nach Abzug 
der Steuern verbleibt ein Jahresüberschuss von 4.436 T€ (Vorjahr 4.453 T€). 
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3. Angaben nach § 6b Abs. 7 EnWG

Die SVB ist in folgenden Bereichen des § 6b Abs. 3 EnWG tätig: 

• Gasverteilung

• andere Tätigkeiten innerhalb des Elektrizitätssektors

• andere Tätigkeiten innerhalb des Gassektors

• andere Tätigkeiten außerhalb des Elektrizitäts- und Gassektors

Für diese Bereiche werden in der Rechnungslegung getrennte Konten geführt. 

In der Tätigkeitsbilanz der Gasverteilung wird das im Eigentum der SVB befindliche Gasnetz aus-

gewiesen. Das Ergebnis ist hauptsächlich durch die erlösten Netzentgelte beeinflusst. In diesem 

Geschäftsjahr zeigt sich wiederum ein positives Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 

von 2.657 T€ (Vorjahr 2.824 T€) 

In den anderen Tätigkeiten innerhalb des Elektrizitäts- bzw. Gassektors werden überwiegend die 

den jeweiligen Tätigkeiten Vertrieb und sonstige Aktivitäten zuzuordnenden Aktiv- und Passiv-

posten der Bilanz sowie die entsprechenden GuV-Posten erfasst. Es zeigen sich weiterhin positi-

ve Ergebnisse in etwa auf dem Niveau des Vorjahres. In den anderen Tätigkeiten außerhalb des 
Elektrizitäts- und Gassektors werden unter anderem der Wassersektor und andere Dienstleis-

tungen zusammengefasst. Hier wurde im Berichtsjahr ebenfalls wie im Vorjahr ein positives Er-

gebnis erzielt. 

4. Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung

Die Siegener Versorgungsbetriebe GmbH sind als vertikal integriertes Energieversorgungsunter-

nehmen in den Bereichen Erdgas und Wasser jeweils mit einem eigenen Verteilnetz sowie im 

Stromvertrieb ohne eigenes Netz tätig. 

Für das Erkennen wesentlicher Risiken steht ein umfassendes Kontroll- und Risikomanagement 

als Bestandteil der Unternehmensplanung zur Verfügung. Die Überwachung, Fortschreibung und 

Bewertung der betrieblichen Einzelrisiken erfolgt DV-gestützt, wobei der jeweils aktuelle Status 

in einem Risikobericht zusammengefasst wird. 

Grundsätzliche Ertragsrisiken werden mittel- und langfristig zum einen in dem von der Regulie-

rung betroffenen Bereich Gasnetz mit tendenziell rückläufigen Netzentgelten durch die Anreiz-

regulierung gesehen. Der zukünftige rechtliche Regulierungsrahmen für die nächste Regulie-

rungsperiode (ab 2018) ist bisher nicht festgelegt. Aufgrund des im März 2016 vorgelegten Refe-
rentenentwurfs ist mit der verordnungsrechtlichen Umsetzung in diesem Jahr zu rechnen. Die 

Ertragsrisiken aufgrund des anhaltenden Wettbewerbsdrucks im Erdgasvertrieb sind weiterhin 

hoch: Zum einen nimmt die Konkurrenzsituation im Geschäftskundensegment durch Großhan-

delsaktivitäten im Endkundengeschäft an Stärke zu und zum anderen steigt der Preisdruck im 

Haushalts- und Kleingewerbesegment nicht zuletzt durch eine weiterhin steigende Zahl an 

Wettbewerbern.  

Zur Stärkung der Wirtschaftlichkeit der Netzbereiche erbringen wir Dienstleistungen auf dem 

Gebiet der digitalen Netzdokumentation und Rohrnetzüberwachung für kommunale Wasserver-

sorgungsunternehmen in der Region. 

674



Lagebericht 

Siegener Versorgungsbetriebe GmbH, Siegen 

Die SVB möchten auch weiterhin mit einer verantwortungsvollen Preispolitik, die eine möglichst 
lange Preisgarantie aller Kostenelemente beinhaltet, sowie einem guten Kundenservice vor Ort 

als verlässlicher Partner Neukunden gewinnen und Bestandskunden halten. Anfang 2016 wur-

den die bestehenden Produkte um ein attraktives Gasprodukt  mit eingeschränkter Preisgarantie 

bis Ende 2018 ergänzt, um damit der Marktnachfrage nach Produkten mit länger laufenden 

Preisgarantien (maximal 3 Jahre) nachzukommen. Die Kundenwechselquote soll im Vergleich 

zum Bundesdurchschnitt auf unterdurchschnittlichem Niveau gehalten werden. Wir sehen 

Wachstumspotenzial im Vertrieb für Erdgas und Strom, insbesondere in der gemeinsamen Ver-

marktung von Gas und Strom. 

Die Weiterentwicklung unserer Beteiligungsgesellschaft SE SAUBER ENERGIE sehen wir positiv. 
Sie bietet bundesweit neben Erdgas mit Biogasanteil zusätzlich Ökostrom aus 100 % Wasserkraft 

an. 

Im Bereich der Trinkwasserversorgung rechnen wir mit weiterhin hohem Kostendruck, der sich 

u.a. durch eine Bezugspreissteigerung des Vorlieferanten zum Jahresbeginn 2016 um 3 ct auf 70

ct/m³ bemerkbar macht. Der mengenbezogene Abgabepreis beträgt seit Anfang 2015 unverän-

dert 1,87 €/m³.

Auch 2016 steht die Weiterentwicklung der Energiedienstleistungen im Fokus. Die EnEV 2016 
fordert für Neubauten einen nochmals reduzierten Primärenergieeinsatz, der durch eine erhöh-

te Wärmedämmung und den vollständigen und teilweisen Einsatz regenerativer Energien erzielt 

werden muss. Für die SVB interessante Produkte sind in diesem Zusammenhang u. a Erdgashei-

zungen mit Solarunterstützung und erdgasbetriebene Wärmepumpen. Ziel ist es hierdurch den 

Erdgasabsatz zu stabilisieren und gleichzeitig die Energieeffizienz als Klimaschutzziel zu fördern. 

Zinsänderungsrisiken schätzen wir für unsere mittel- und langfristige Finanzierung aufgrund 

günstiger Zinsfestschreibungen als gering ein. 

Alle uns bekannten Risiken sind nach dem derzeitigen Erkenntnisstand durch entsprechende 
Rückstellungen ausreichend abgedeckt. Bestandsgefährdende Risiken lassen sich derzeit nicht 

erkennen. 

Sofern unser Lagebericht in die Zukunft gerichtete Annahmen und Einschätzungen enthält, be-

steht grundsätzliche Unsicherheit von Prognosen in Bezug auf die tatsächlichen Ergebnisse, da 

sich die künftigen Entwicklungen zum heutigen Zeitpunkt noch nicht vollständig abschätzen las-

sen. 
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5. Voraussichtliche Entwicklung, sonstige Angaben

Für das laufende Jahr werden folgende Absatzmengen erwartet: Erdgas 917 Mio. kWh, Trink-

wasser 5,1 Mio. m³, Strom 27,8 Mio. kWh. Rund 20 % der Erdgasabgabe in 2016 wird voraus-

sichtlich in Fremdnetzen realisiert. Im ersten Quartal des Geschäftsjahres 2016 wurden rund 368 

Mio. kWh Erdgas bezogen: das sind - 53 Mio. kWh bzw. - 13 % gegenüber Vorjahreszeitraum, 

aber + 20 Mio. kWh zum Planansatz. 

Unter Berücksichtigung der aktuellen Preis- und Mengenentwicklung werden für 2016 Umsatz-

erlöse von rund 59 Mio. Euro und analog rückläufige Materialaufwendungen erwartet. Die übri-

gen Aufwendungen und Erträge werden im Ergebnis voraussichtlich auf Vorjahresniveau blei-
ben. Für die Erneuerung und den weiteren Ausbau der Versorgungsnetze sowie den Ersatz der 

betrieblichen Anlagen ist ein Investitionsvolumen von 3.695 T€ geplant. Die Finanzierung erfolgt 

im Wesentlichen über Abschreibungen. 

Für das neue Geschäftsjahr erwarten wir trotz der weiterhin steigenden Wettbewerbsintensität 

im Erdgas- und Strombereich aufgrund der vorgegebenen Rahmenbedingungen und eines zu 

erwartenden stabilen Wasserabsatzes ein Ergebnis in etwa auf dem Niveau des Geschäftsjahres 

2015. 

Das Unternehmen hat im Rahmen seiner satzungsmäßigen Aufgabenstellung, die Versorgung 

der Einwohner im Konzessionsgebiet mit Erdgas, Wärme und Wasser sicherzustellen, die öffent-

liche Zwecksetzung gemäß § 108 Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen erfüllt. Dabei wurden 

die Wirtschaftsgrundsätze des § 109 Gemeindeordnung beachtet. 

Weitere Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des Geschäftsjahres einge-

treten sind, haben sich nicht ereignet. 

Siegen, den 31. März 2016 

SIEGENER VERSORGUNGSBETRIEBE GMBH 

 Die Geschäftsführung 

 gez. Richter 
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Bericht des Aufsichtsrates 

Der Aufsichtsrat ließ sich im Geschäftsjahr laufend über die Entwicklung und Lage der Ge-

sellschaft durch schriftliche und mündliche Berichte der Geschäftsführung unterrichten. 

Alle wichtigen Vorgänge wurden in vier Sitzungen mit der Geschäftsführung erörtert, be-

raten und entschieden. Veränderungen im Aufsichtsrat gab es im Jahr 2015 nicht; er be-

steht in unveränderter Zusammensetzung seit der Neuformierung am 27. August 2014. 

Der von der Geschäftsführung aufgestellte Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2015 

sowie der Lagebericht sind unter Einbeziehung der Buchführung durch die von der Gesell-

schafterversammlung am 19. Mai 2015 als Abschlussprüfer gewählte PWC AG, Wirt-

schaftsprüfungsgesellschaft, Siegen, geprüft und mit dem uneingeschränkten Bestäti-

gungsvermerk versehen worden. Der Aufsichtsrat hat von dem Prüfungsergebnis zustim-

mend Kenntnis genommen. An der Beratung des Jahresabschlusses am 19. Mai 2016 

nahmen Vertreter des Abschlussprüfers teil und erläuterten ihre wesentlichen Ergebnisse. 

Den Jahresabschluss 2015, der die Bilanz, die Gewinn- und Verlustrechnung sowie den 

Anhang und den Lagebericht beinhaltet, hat der Aufsichtsrat in seiner heutigen Sitzung 

beraten und erhebt dazu keine Einwendungen. 

Der Aufsichtsrat empfiehlt der Gesellschafterversammlung, den Jahresabschluss 2015 

festzustellen, dem Vorschlag für die Verwendung des Jahresüberschusses zuzustimmen 

und dem Aufsichtsrat und der Geschäftsführung Entlastung zu erteilen. 

Wir danken der Geschäftsführung sowie allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der SVB 

für die von Ihnen geleistete Arbeit und ihren Einsatz im Geschäftsjahr 2015. 

Siegen, den 19. Mai 2016 

Der Aufsichtsrat 

Joachim Boller, Vorsitzender 

677



SIEGENER VERSORGUNGSBETRIEBE GMBH, SIEGEN

Ansatz 2017 neuer Ansatz 2016 bisheriger Ansatz 2016 Abschlussergebnis 2015

Erdgas Wasser Strom- Gesamt Erdgas Wasser Strom- Gesamt Erdgas Wasser Strom- Gesamt Erdgas Wasser Strom- Gesamt

vertrieb vertrieb vertrieb vertrieb

1. Umsatzerlöse 36.875  12.798  6.219  55.892  39.443  12.178  5.650  57.271  41.382  12.337  5.533  59.252  43.919  12.470  5.484  61.873  

2. Andere aktivierte Eigenleistungen 300  350  0  650  300  350  0  650  300  320  0  620  303  328  0  631  

3. Gesamtleistung 37.175  13.148  6.219  56.542  39.743  12.528  5.650  57.921  41.682  12.657  5.533  59.872  44.222  12.798  5.484  62.504  

4. Sonstige betriebliche Erträge 526  50  10  586  1.031  100  12  1.143  551  130  20  701  1.023  113  112  1.248  

37.701  13.198  6.229  57.128  40.774  12.628  5.662  59.064  42.233  12.787  5.553  60.573  45.245  12.911  5.596  63.752  

5. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und

für bezogene Waren 17.224  4.566  3.040  24.830  20.276  4.493  2.692  27.461  22.049  4.484  2.821  29.354  25.238  4.457  3.232  32.927  
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 6.334  1.360  2.686  10.380  6.083  1.410  2.537  10.030  5.831  1.310  2.282  9.423  5.781  1.430  1.887  9.098  

23.558  5.926  5.726  35.210  26.359  5.903  5.229  37.491  27.880  5.794  5.103  38.777  31.019  5.887  5.119  42.025  

Zwischensumme 14.143  7.272  503  21.918  14.415  6.725  433  21.573  14.353  6.993  450  21.796  14.226  7.024  477  21.727  

6. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 3.445  2.870  80  6.395  3.265  2.810  65  6.140  3.265  2.820  65  6.150  3.121  2.832  64  6.017  
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

und für Unterstützung 951  805  25  1.781  905  775  20  1.700  878  762  20  1.660  854  752  17  1.623  

4.396  3.675  105  8.176  4.170  3.585  85  7.840  4.143  3.582  85  7.810  3.975  3.584  81  7.640  

7. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände
des Anlagevermögens und Sachanlagen 1.628  1.564  0  3.192  1.490  1.610  0  3.100  1.501  1.577  0  3.078  1.521  1.661  2  3.184  

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen (ohne KA) 1.810  784  133  2.727  1.845  763  123  2.731  1.813  804  123  2.740  1.999  723  103  2.825  

Betriebsergebnis 6.309  1.249  265  7.823  6.910  767  225  7.902  6.896  1.030  242  8.168  6.731  1.056  291  8.078  

9. Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  

10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 3  2  0  5  3  3  0  6  12  2  1  15  8  2  0  10  

11. Abschreibungen auf Finanzanlagen 14  12  0  26  0  0  0  0  7  6  0  13  0  0  0  0  

12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 149  176  0  325  161  185  0  346  197  201  0  398  191  193  0  384  
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Finanzergebnis -160 -186 0  -346 -158 -182 0  -340 -192 -205 1  -396 -183 -191 0  -374

13. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit (vor KA) 6.149  1.063  265  7.477  6.752  585  225  7.562  6.704  825  243  7.772  6.548  865  291  7.704  

14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag (s. Pos. 19-21)  -  -   -  -   -  -   -  -   -  -   -  -   -  -   -  -  

15. Sonstige Steuern 26  26  0  52  26  26  0  52  26  25  0  51  23  23  0  46  

16. Ergebnis (vor Konzessionsabgabe und Ertragsteuer) 6.123  1.037  265  7.425  6.726  559  225  7.510  6.678  800  243  7.721  6.525  842  291  7.658  

17. Konzessionsabgabe 358  932  0  1.290  355  816  0  1.171  355  827  0  1.182  326  751  0  1.077  

18. Jahresüberschuss vor Ertragsteuern 5.765  105  265  6.135  6.371  -257 225  6.339  6.323  -27 243  6.539  6.199  91  291  6.581  

19. Körperschaftsteuer / SolZ 972  939  1.018  1.070  

20. Gewerbeertragsteuer 1.009  970  1.028  1.075  

21. Jahresüberschuss 4.154  4.430  4.493  4.436  

- 2
 -

Erfolgspläne für die Geschäftsjahre 2017 und 2016 (2015)     (in TEuro)
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Entsorgungsbetrieb der Stadt Siegen (ESi), Siegen

Bilanz zum 31. Dezember 2015

Aktiva

31.12.2015 31.12.2014

€ €

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
1. Entgeltlich erworbene Konzessionen,

gewerbliche Schutzrechte und ähnliche
Rechte und Werte sowie Lizenzen an
solchen Rechten und Werten 42.608,00 35.927,00

2. Baukostenzuschüsse 6.497.363,77 6.917.209,89
3. Baukostenzuschüsse für Anlagen im Bau 147.840,65 3.233,72

6.687.812,42 6.956.370,61
II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte
und Bauten einschließlich der Bauten auf
fremden Grundstücken 23.480.463,13 24.852.647,13

2. Technische Anlagen und Maschinen 176.587.590,00 175.309.956,50
3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäfts-

ausstattung 843.142,00 756.443,00
4. Anlagen im Bau 7.088.069,58 8.331.813,02

207.999.264,71 209.250.859,65
III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 25.000,00 25.000,00
2. Sonstige Ausleihungen 160,00 160,00

25.160,00 25.160,00
214.712.237,13 216.232.390,26

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 646.358,76 561.670,93

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 696.103,30 612.304,01

(davon mit einer Restlaufzeit von mehr als
einem Jahr 24.626,93 €; Vorjahr 28 T€)

2. Forderungen gegen den Abwasserverband 0,00 58.948,42
Siegen Kirchen

3. Forderungen gegen die ESi GmbH 40.000,00 0,00
4. Forderungen gegen die Gemeinde /

andere Eigenbetriebe 320.346,03 825.787,47
5. Sonstige Vermögensgegenstände 95.804,65 117.901,29

(davon mit einer Restlaufzeit von mehr als
einem Jahr 0 €; Vorjahr 26 T€)

1.152.253,98 1.614.941,19
III. Flüssige Mittel 1.860.407,01 3.784.458,66

3.659.019,75 5.961.070,78

C. Rechnungsabgrenzungsposten 35.116,96 38.471,08

218.406.373,84 222.231.932,12
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31.12.2015 31.12.2014

€ €

A. Eigenkapital

I. Stammkapital 25.564,59 25.564,59
II. Allgemeine Rücklage 58.377.282,80 58.377.282,80
III. Kapitalzuschüsse und andere Zuwendungen Dritter 49.770.887,31 49.748.379,01
IV. Gewinnvortrag 2.532.978,75 788.885,83
V. Jahresverlust -1.591.318,94 1.744.092,92

109.115.394,51 110.684.205,15

B. Sonderposten für Investitionszuschüsse 7.937.429,00 8.277.943,00

C. Rückstellungen

1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche
Verpflichtungen 1.182.521,00 1.105.089,00

2. Sonstige Rückstellungen 6.555.327,00 5.824.164,00
7.737.848,00 6.929.253,00

D. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 87.449.505,30 91.313.334,28
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.028.792,08 1.333.340,76
3. Verbindlichkeiten gegenüber der Siegener

Versorgungsbetriebe GmbH 145.410,93 193.946,68
4. Verbindlichkeiten gegenüber dem Abwasserverband

Siegen-Kirchen 95.655,15 0,00
5. Sonstige Verbindlichkeiten 3.896.338,87 3.499.909,25

(davon aus Steuern 34.503,94 €; Vorjahr 55 T€)

93.615.702,33 96.340.530,97

218.406.373,84 222.231.932,12

Passiva
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2015 2014

€ €

1. Umsatzerlöse 20.689.542,67 21.141.253,36

2. Andere aktivierte Eigenleistungen 747.000,00 712.000,00

3. Sonstige betriebliche Erträge 1.869.209,69 3.620.269,46

4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe -2.913.633,48 -2.818.195,78

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -2.127.959,36 -2.008.028,66

-5.041.592,84 -4.826.224,44

5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter -3.399.621,70 -3.365.666,28

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung -1.105.288,20 -1.084.491,10

(davon für Altersversorgung 438.082,77 €;

Vorjahr 428 T€)

-4.504.909,90 -4.450.157,38

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-

stände des Anlagevermögens und Sachanlagen -8.937.336,73 -9.063.739,67

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen -1.832.769,67 -1.942.441,80

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 4.224,32 2.784,20

(davon aus verbundenen Unternehmen 0 T€; Vorjahr 0 T€)

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -4.584.686,48 -3.449.650,81

10. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit /

Jahresüberschuss -1.591.318,94 1.744.092,92

Entsorgungsbetrieb der Stadt Siegen (ESi), Siegen

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit

vom 1. Januar bis 31. Dezember 2015
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Entsorgungsbetrieb der Stadt Siegen (ESi), Siegen 

Anhang zum Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 2015 

I. Allgemeine Angaben

Der Entsorgungsbetrieb der Stadt Siegen (ESi) ist eine eigenbetriebsähnliche 
Einrichtung der Stadt Siegen gemäß § 107 Abs. 2 GO NRW.  

Der vorliegende Jahresabschluss wurde gemäß §§ 21 bis 24 EigVO NRW i.V.m. den 
Vorschriften des Handelsgesetzbuches für große Kapitalgesellschaften aufgestellt. 

Gemäß § 265 Abs. 5 und 6 HGB wurden Posten der Bilanz an die Besonderheiten 
des Betriebes angepasst. 

II. Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden und –änderungen

Das Sachanlagevermögen und die entgeltlich erworbenen immateriellen 
Vermögensgegenstände des Anlagevermögens (einschließlich der 
Baukostenzuschüsse) sind zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und 
werden, soweit abnutzbar, entsprechend ihrer Nutzungsdauer um planmäßige 
Abschreibungen nach der linearen Methode vermindert. Zugänge des 
Wirtschaftsjahres werden grundsätzlich zeitanteilig abgeschrieben.  

Abnutzbare bewegliche Wirtschaftsgüter des Anlagevermögens, deren Anschaffungs- 
oder Herstellungskosten (vermindert um einen darin enthaltenen Vorsteuerbetrag) 
150,00 € nicht übersteigen, werden im Anschaffungsjahr voll abgesetzt. Für 
abnutzbare bewegliche Wirtschaftsgüter des Anlagevermögens, deren Anschaffungs- 
oder Herstellungskosten 150,00 €, aber nicht 1.000,00 € übersteigen, wird ein 
Sammelposten gebildet, der im Wirtschaftsjahr der Bildung und den folgenden vier 
Wirtschaftsjahren mit jeweils einem Fünftel gewinnmindernd aufgelöst wird.

Fremdkapitalzinsen sind nicht aktiviert. 
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Für die wesentlichen Sachanlagen sind die aus der nachfolgenden Tabelle 
hervorgehenden betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauern festgesetzt. 

Nutzungsdauer in Jahren 
Zugang ab Altbestand 
01.01.2007 

Kanalleitungen 
Steinzeug 60 80 
Guss, Stahl, Duktilguss 40 67 
Beton, Fertigbeton, Stahlbeton 40 56 
Kunststoff, Asbestzement 40 48 

Sonderbauwerke 
Baulicher Teil 40 56 
Maschinentechnik 12,5 14 
Elektrotechnik 8 14 

Arbeitsmaschinen 5 - 8 8 

Kläranlagen 
Gebäude 40 40 
Sonstige Bauwerke 40 40 
Maschinentechnik 8 - 12,5 8 - 12,5 
Elektrotechnik 8 8 

Die Finanzanlagen sind mit den Nennwerten bzw. zu Anschaffungskosten angesetzt. 

Die Anteile an verbundenen Unternehmen sind zu den Anschaffungskosten oder 
bei dauernder Wertminderung mit den niedrigeren beizulegenden Werten angesetzt. 

Die Bewertung der Vorräte erfolgte zu Anschaffungskosten bzw. zu niedrigeren 
beizulegenden Werten. 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände wurden unter 
Berücksichtigung des Ausfallrisikos zum Nennwert angesetzt. Uneinbringliche 
Forderungen wurden abgeschrieben. Für das generelle Ausfallrisiko wurde eine 
Pauschalwertberichtigung von 2 % auf den nicht einzelwertberichtigten 
Forderungsbestand gebildet.  

Die flüssigen Mittel sind zu Nennwerten bewertet. 

Als aktive Rechnungsabgrenzungsposten werden vorausgezahlte 
Beamtenbezüge, Software- und andere Wartungsvertragsaufwendungen, 
Kraftfahrzeugsteuer und Aufwendungen für geleaste Fahrzeuge ausgewiesen. 

Das Eigenkapital ist zum Nennbetrag angesetzt. Das Stammkapital entspricht der 
Betriebs-satzung.  

684



Der Sonderposten für Investitionszuschüsse enthält zum Einen die passivierten 
Kanalan-schlussbeiträge (Baukostenzuschüsse) und wird wie im Vorjahr mit 3,0 % 
p.a. ertragswirksam aufgelöst. Zum anderen enthält die Position die passivierten
Verrechnungen mit der Abwasserabgabe, welche je nach Laufzeit des bezuschussten
Anlagevermögens mit 5,56 % p.a. für die Kläranlagen und mit 1,82 % p.a. für das
Kanalvermögen ertragswirksam aufgelöst wird. Den Ansätzen liegen die
Nominalwerte zugrunde.

Die Pensionsrückstellungen sind nach der Teilwertmethode unter Zugrundelegung 
der "Richttafeln 2005 G" von Klaus Heubeck unter Anwendung eines 
Rechnungszinssatzes von 5,0 % entsprechend der NKF-Gesetzgebung des Landes 
NRW i.V. mit dem Runderlass des Innenministeriums NRW vom 04.01.2006 gebildet 
worden.

Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und 
ungewissen Verpflichtungen. Die Bewertung erfolgt jeweils in Höhe des 
Erfüllungsbetrags, der nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung erforderlich ist, 
um zukünftige Zahlungsver-pflichtungen abzudecken. Zukünftige Preis- und 
Kostensteigerungen werden berücksichtigt. Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von 
mehr als einem Jahr werden mit dem ihrer Restlaufzeit entsprechenden 
durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben Geschäftsjahre abgezinst. 

Hinsichtlich der Rückstellungen für abgeschlossene Derivatgeschäfte wird auf 
Abschnitt V. verwiesen. 

Die Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erfüllungsbetrag ausgewiesen. 

685



III. Angaben zur Bilanz

Zur Entwicklung des Anlagevermögens wird auf die Anlage zum Anhang verwiesen. 

Die unter den Immateriellen Vermögensgegenständen ausgewiesenen 
Baukostenzuschüsse sind an den Abwasserverband Siegen-Kirchen zur 
Mitfinanzierung von dessen Investitionen gezahlt worden, vgl. Abschnitt V. 

Das Grundvermögen und der Bestand und die Leistungsfähigkeit der wichtigsten 
Anlagen des Betriebes zeigen folgende Entwicklung: 

Stand Zugang Stand 
01.01.2015 Abgang 31.12.2015

Grundstücke und Bauten 52.261 T€ 166 T€
(zu Anschaffungs- und Herstellungskosten) 0 T€ 52.427 T€
Kläranlagen (EW = Einwohnerwerte)

Kläranlage Siegen 175.000 EW 175.000 EW
Kläranlage Weidenau 75.000 EW 75.000 EW

250.000 EW 250.000 EW
Kanäle

Mischwasserkanäle 518,1 km 0,4 km 518,5 km
Schmutzwasserkanäle 35,5 km 0,0 km 35,5 km
Regenwasserkanäle 57,1 km 0,0 km 57,1 km

610,7 km 0,4 km 611,1 km
Sonderbauwerke

Regenrückhaltevolumen gesamt 43.280 m³ 43.280 m³
Regenüberlaufbecken 31 St. 31 St.
Regenüberläufe 49 St. 49 St.
Regenklärbecken 2 St. 2 St.
Regenrückhaltebecken 2 St. 2 St.
Pumpwerke 14 St. 14 St.

Zur Ausnutzung der Betriebsanlagen vgl. die Mengenangaben zu den Umsatzerlösen 
unter
Abschnitt IV. 
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Die Anlagen im Bau setzen sich zum 31.12.2015 wie folgt zusammen: 

gesamt davon größte
Einzelposten

T€ T€
Kanäle und Sonderbauwerke
(Neubau und Sanierung) 3.785

Kanal Wellersbergstraße 1.344
Kanal Freiheitsstrasse 501
Kanal Eiserfelder Straße 3. Bauabschnitt 406

Kläranlagen 3.139
Kläranlage Siegen 3.139
Kläranlage Weidenau 0

Sonstiges 164
7.088

Die Investitionsplanung für den Zeitraum 2016 bis 2020 stellt sich wie folgt dar: 

2016 2017 - 2020 gesamt
T€ T€ T€

Grund und Boden 0 0 0
Kanäle und Sonderbauwerke 
(Neubau und Sanierung) 10.723 40.408 51.131
Kläranlage Siegen 1.100 3.120 4.220
Kläranlage Weidenau 0 0 0
Kanalbetrieb / Betriebshof 445 1.633 2.078
Baukostenzuschüsse an den
Abwasserverband Siegen-Kirchen 93 2.386 2.479
Geschäftsausstattung 36 142 178
ESi GmbH 275 0 275

12.672 47.689 60.361

Die Forderungen gegen die ESi GmbH von 40 T€ (Vorjahr 0 €) beinhalten aus-
schließlich eine kurzfristige Kassenkreditgewährung. 

Die Forderungen gegen die Stadt Siegen von 320 T€ (Vorjahr 826 T€) ergeben 
sich als Saldo aus jeweils kurzfristigen Forderungen von 675 T€ und Verbindlichkei-
ten von 355 T€. 

Die sonstigen Vermögensgegenstände enthalten eine für den Abschluss einer 
Höchstzins-vereinbarung (Cap) im Jahr 2006 gezahlte Prämie, die nach zeitanteiliger 
Auflösung zum Bilanzstichtag noch einen Wert von 5 T€ (Vorjahr 26 T€) ausweist.  

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen beinhalten Forderungen mit ei-
ner Restlaufzeit von über einem Jahr in Höhe von 25 T€ (Vorjahr 28 T€). Alle übrigen 
Forderungen und Vermögensgegenstände haben eine Restlaufzeit von bis zu einem 
Jahr.

Die flüssigen Mittel betreffen im Wesentlichen frei verfügbare Guthaben bei mehre-
ren Kreditinstituten und den Kassenbestand. 

687



Das Eigenkapital hat sich wie folgt entwickelt: 

01.01.2015 Zu-/Abgang 31.12.2015
€ € €

Stammkapital 25.564,59 25.564,59
Rücklagen

Allgemeine Rücklage 58.377.282,80 58.377.282,80
(Ausgleich Verlustvortrag)

Kapitalzuschüsse 49.748.379,01 22.508,30 49.770.887,31
und andere Zuwendungen Dritter
(Erschließungen)

Gewinnvortrag / Jahresergebnis 2.532.978,75
Ausgleich Verlustvortrag 0,00
Einstellung in die Allgemeine Rücklage 0,00
Jahresergebnis -1.591.318,94

-1.591.318,94 941.659,81
110.684.205,15 -1.568.810,64 109.115.394,51

Die Betriebsleitung schlägt vor, den Jahresfehlbetrag in Höhe von 1.591.318,94 € 
auf neue Rechnung vorzutragen. 

Der Sonderposten für Investitionszuschüsse verminderte sich durch die ertrags-
wirksamen Auflösungen in Höhe von 464 T€ und erhöhte sich durch Zugänge von 
123 T€ von insgesamt 8.278 T€ zum 01.01.2015 auf 7.937 T€ zum Bilanzstichtag 
31.12.2015. 

Die Rückstellungen haben sich wie in der Anlage 2 zum Anhang dargestellt 
entwickelt:

Die sonstigen Rückstellungen wurden im Wesentlichen für drohende Verluste aus 
Derivaten, die Abwasserabgabe, die Rückbauverpflichtung zur Stilllegung der 
Kläranlage Weidenau, Verpflichtungen aus dem Personalbereich und Prozesskosten 
gebildet. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber der Siegener Versorgungsbetriebe GmbH 
(SVB) setzen sich aus Restzahlungen für Schmutzwassergebühren, die die SVB im 
Namen und auf Rechnung der Stadt Siegen (ESi) erhebt und einzieht, in Höhe von 
126 T€, aus Gas- und Wasserlieferungen in Höhe von 30 T€ und Verwaltungskosten 
für den Einzug der Schmutzwassergebühren in Höhe von 4 T€ zusammen. Dem 
gegenüber stehen Forderungen aus überzahlten Gas- und Wasserlieferungen in 
Höhe von 15 T€. 

Die sonstigen Verbindlichkeiten beinhalten eine im Jahr 2006 erhaltene Prämie in 
Höhe von 202 T€ für den Verkauf einer Option (Ausübung im Jahr 2016) auf Ab-
schluss eines Zins-Swaps.  
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Zu den Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten siehe nachfolgenden 
Verbindlichkeitenspiegel:

Gesamt-
betrag bis 1 Jahr über 1 bis über

5 Jahre 5 Jahre 
€ € € €

Stand 31.12.2015

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 87.449.505,30 24.018.848,72 16.379.533,44 47.051.123,14
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen 2.028.792,08 2.028.792,08 0,00 0,00
Verbindlichkeiten gegenüber SVB 145.410,93 145.410,93 0,00 0,00
Verbindlichkeiten gegenüber dem 
Abwasserverband Siegen-Kirchen 95.655,15 95.655,15 0,00 0,00
Sonstige Verbindlichkeiten 3.896.338,87 1.599.734,87 2.296.604,00 0,00

93.615.702,33 27.888.441,75 18.676.137,44 47.051.123,14

Stand 31.12.2014

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 91.313.334,28 20.925.839,36 20.774.799,93 49.612.694,99
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen 1.333.340,76 1.333.340,76 0,00 0,00
Verbindlichkeiten gegenüber SVB 193.946,68 193.946,68 0,00 0,00
Verbindlichkeiten gegenüber dem 
Abwasserverband Siegen-Kirchen 0,00 0,00 0,00 0,00
Sonstige Verbindlichkeiten 3.499.909,25 1.194.959,92 2.304.949,33 0,00

96.340.530,97 23.648.086,72 23.079.749,26 49.612.694,99

Restlaufzeit

Mit Ausnahme der üblichen Eigentumsvorbehalte liegen keine Sicherheitsgewäh-
rungen für Verbindlichkeiten vor. 
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IV. Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung

Nähere Einzelheiten zu den Umsatzerlösen zeigt die nachfolgende Aufstellung: 

Tarif / Menge Erlöse Erlöse
Grundlage 2015 2014

T€ T€
Schmutzwassergebühren 2,12 €/m³ 5.469 Tm³ 11.595

2,12 €/m³ 5.216 Tm³ 11.058
Niederschlagswassergebühren 0,80 €/m² 7.179 Tm² 5.782

0,88 €/m² 7.227 Tm² 6.318
Straßenentwässerung Kostenanteil 2.853 3.134
Gebührenausgleichsverbindlichkeiten § 6 (2) KAG NRW

Verbrauch 415 539
Zuführung -830 -907

Erlöse von der Stadt Netphen Vereinbarung 411 443
Erlöse von der Stadt Freudenberg Vereinbarung 159 161
Sonstige Umsatzerlöse 305 395

20.690 21.141

Die Gebührennachkalkulation nach § 6 KAG NRW schließt bei der Schmutzwas-
serbeseitigung mit einer Kostenüberdeckung in Höhe von 811 T€ und bei der Nieder-
schlagswasserbeseitigung mit einer Kostenüberdeckung in Höhe von 19 T€, die in 
den sonstigen Verbindlichkeiten passiviert wurde. 

Die sonstigen betrieblichen Erträge entfallen mit 289 T€ (Vorjahr 432 T€) auf sons-
tige Posten, die früheren Wirtschaftsjahren zuzuordnen sind. 

Der Personalaufwand setzt sich wie folgt zusammen: 

2015 2014
T€ T€

Löhne und Gehälter
Vergütungen Arbeitnehmer 3.243 3.204
Beamtenbezüge 157 162

3.400 3.366
Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für 
Unterstützung
Beiträge zur Sozialversicherung 635 623
Beiträge zu Versorgungskassen 341 322
Zuführung zur Pensionsrückstellung 97 107
Beihilfen 32 33
Freiwillige soziale Leistungen 0 0

1.105 1.085
4.505 4.451
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Die Belegschaft entwickelte sich wie folgt: 

Jahres-
durchschnitt 

2015

Jahres-
durchschnitt 

2014
Beamte

Sachbearbeitung 3 3
Arbeitnehmer

Betriebsleiter 1 1
Sachbearbeitung + Betrieb 71 70

Summe ohne Auszubildende 75 74
Auszubildende 2 3
Summe mit Auszubildenden 77 77

Von den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind sonstige Posten von 
75 T€ (Vorjahr 243 T€) früheren Wirtschaftsjahren zuzuordnen. 

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind sonstige Steuern in Höhe von 
7 T€ (Vorjahr 5 T€) enthalten. 

In den sonstigen Zinsen und ähnlichen Erträgen sind Erträge aus der Abzinsung 
von Rückstellungen in Höhe von 2 T€ (Vorjahr 0 T€) enthalten. 

Die Zinsen und ähnlichen Aufwendungen enthalten Aufwendungen aus 
Finanzderivaten in Höhe von 2.029 T€ (Vorjahr 565 T€). Weiterhin ist ein Betrag in 
Höhe von 81 T€ (Vorjahr 91 T€) aus der Aufzinsung von Rückstellungen enthalten. 
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V. Sonstige Angaben

Rat der Stadt Siegen 

Oberstes Organ des Betriebes ist der Rat der Stadt Siegen unter dem Vorsitz von 
Bürgermeister Steffen Mues. 

Betriebsausschuss im Wirtschaftsjahr 2015 

Gerhard Karl Kötter, Bankvorstand i.R., Vorsitzender (89,00 €) 
Christa Schlenther, Sekretärin i.R., Stellvertretende Vorsitzende (71,20 €) 
Verena Böcking, BA Soziale Arbeit (53,40 €) 
Joachim Boller, Elektroingenieur (71,20 €) 
Maik Harnacke, Beamter (66,60 €) 
Karl-Wilhelm Kirchhöfer, Industriekaufmann i.R. (136,50 €) 
Ralf Knocke, Dipl.-Sozialarbeiter (109,20 €) 
Sonja Melanie Koch, Dipl.-Bauingenieurin (54,60 €) 
Harold Solms, Verwaltungsangestellter (79,30 €) 
Hartmut Spies, Elektrotechniker i.R. (81,90 €) 
Jürgen Stinner, Rentner (89,00 €) 
Dr. Peter Volz, Dipl. Chemiker (109,20 €) 

Stellvertretende Mitglieder mit Bezügen: 

Rüdiger Heupel (53,40 €) 
Karl-Adolf Fries (84,30 €) 
Frank Immisch (54,60 €) 
Martin Gräbener (17,80 €) 
Robert Grisse (60,00 €) 
Siegfried Köhl (27,30 €) 
Christiane Luke (27,30) 

Der Betriebsausschuss ist im Wirtschaftsjahr 2015 zu fünf Sitzungen 
zusammengetreten. 

Die Gesamtbezüge des Betriebsausschusses (Sitzungsgelder und 
Aufwandsentschädigungen) haben im Wirtschaftsjahr 2015 1 T€ betragen. Die 
einzelnen Bezüge werden in Klammern hinter den einzelnen Mitgliedern des 
Betriebsausschusses angegeben; die stellvertretenden Mitglieder des 
Betriebsausschusses sind angegeben, sofern sie Bezüge erhalten haben. 
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Betriebsleitung und Gesamtbezüge 

Betriebsleiter Ulrich Krüger, Dipl.-Ingenieur: 
Gesamtbezüge 103 T€ 

Früherer Betriebsleiter Hans Harms, Leitender städtischer Rechtsdirektor i.R.:  
Gesamtbezüge: Anteil ESi (neben dem Anteil der Stadt Siegen) an den 
Pensionszahlungen durch die Westfälisch-Lippische Versorgungskasse für 
Gemeinden und Gemeindeverbände 18 T€, Beihilfeleistungen 1 T€. Rückstellung des 
ESi für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen zum 31.12.2015 für Herrn Harms: 
284 T€. 

Abwasserverband Siegen-Kirchen 

Die Stadt Siegen betreibt zusammen mit der Verbandsgemeinde Kirchen (Rheinland-
Pfalz) den Abwasserverband Siegen-Kirchen, der insbesondere 
Abwasserreinigungsaufgaben (Kläranlage Büdenholz) für die beiden 
Verbandsmitglieder erfüllt. Die Finanzierung des Verbandes erfolgt vollständig im 
Umlagenverfahren, indem sowohl die nicht durch Erträge gedeckten Aufwendungen 
durch Beiträge/Umlagen erhoben werden, als auch die nicht durch öffentliche 
Zuschüsse finanzierten Investitionen des Verbandes in voller Höhe durch 
Baukostenzuschusszahlungen der beiden Verbandsmitglieder bzw. ihrer 
Abwasserwerke aufgebracht werden. 

Gesamthonorar des Abschlussprüfers 

Das für das Wirtschaftsjahr 2015 von dem Abschlussprüfer berechnete oder als 
Rückstellungszuführung erfasste Gesamthonorar gem. § 285 Nr. 17 HGB beträgt 
(einschließlich Umsatzsteuer) 28 T€ für Abschlussprüfungsleistungen. 

Derivative Finanzinstrumente 

Zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2015 bestanden folgende Derivatsgeschäfte: 

Nominal-
volumen positiv negativ

T€ T€ T€
Zinsbezogene Geschäfte 23.830 0 -4.917
Zins- und währungsbezogene Geschäfte 9.888 0 -4.057

33.718 0 -8.974

Marktwert/ 
beizulegender Zeitwert

Es handelt sich im Einzelnen um Swap-Geschäfte sowie um ein Cap- und ein Opti-
onsgeschäft. 

Für zinsbezogene Geschäfte in Euro wurden gem. § 254 HGB Bewertungseinheiten 
mit den Grundgeschäften gebildet, insofern wurden keine Rückstellungen für 
drohende Verluste aus schwebenden Geschäften gem. § 249 HGB gebildet. 
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Für die zins- und währungsbezogenen Geschäfte wurden Rückstellungen für 
drohende Verluste in Höhe der Marktwerte (Auflösungspreise) gebildet. Da für 
sämtliche Geschäfte grundsätzlich Durchhalteabsicht bis zum Ende der 
Vertragslaufzeiten besteht, können die tatsächlichen Zahlungen niedriger ausfallen, 
als durch die Rückstellung abgebildet. Die Rückstellungen für drohende Verluste aus 
zins- und währungsbezogenen Geschäften betragen insgesamt 4.057 T€ (Vorjahr 
3.006 T€).

Folgende abgeschlossene Derivatgeschäfte bilden mit bestehenden Darlehen und 
einer mit hoher Wahrscheinlichkeit erwarteten Transaktion zur Absicherung gegen 
Zinsänderungsrisiken jeweils eine Bewertungseinheit: 

Art des Geschäftes Vertrags- Laufzeit Volumen Marktwert

abschluss 31.12.2015 31.12.2015

T€ T€

Zinsbezogene Geschäfte

a) Zinssatz-Swap 21.11.2001 2001 - 2023 4.272 -938

b) Zinssatz-Swap 14.03.2006 2007 - 2027 1.845 -360

c) Zinsbegrenzung (Cap) 14.03.2006 2006 - 2016 4.000 0

d) Zinssatz-Swap 02.07.2009 2010 - 2040 1.713 -547

e) Optionsverkauf auf Ab-

schluss eines Zinssatz-Swap 15.02.2006 2016 - 2036 12.000 -3.072

23.830 -4.917

Bei dem Optionsverkauf (e) hat ESi im Februar 2006 gegen den Erhalt einer Zahlung 
in Höhe von 202 T€ an die damalige WestLB das Recht verkauft, dass die damalige 
WestLB im Jahr 2016 einen bis zum Jahr 2036 laufenden Zins-Swap über 12.000 T€ 
in Anspruch nehmen kann. 
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Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Zur Erfüllung der tarifvertraglichen Versorgungspflichten gegenüber den 
Beschäftigten hat der Betrieb Umlagen von 4,5 % des umlagepflichtigen 
Bruttoarbeitsentgeltes (3.311 T€) zuzüglich 3,25 % Sanierungsgeld an die 
Kommunale Versorgungskassen Westfalen-Lippe - Zusatzversorgung (kvw) in 
Münster abgeführt. Sollten die Deckungsmittel der kvw für die Erfüllung der 
Versorgungsverpflichtungen nicht ausreichen, besteht eine Einstandspflicht des 
Betriebes. Dabei handelt es sich um eine mittelbare Pensionsverpflichtung, die zur 
Zeit betragsmäßig nicht ermittelbar ist. 

Es besteht eine Vielzahl von Gestattungsverträgen für Kanalleitungsverlegungen 
sowie Verträge mit Straßenbaulastträgern, die jeweils zu finanziellen Folgepflichten 
des Betriebes führen können, wofür jedoch eine Bezifferung nicht möglich ist. 

Zum Bilanzstichtag bestanden Verpflichtungen aus Leasing-, Miet-, Wartungs- und 
ähnlichen Verträgen in Höhe von insgesamt 2.495 T€ (Vorjahr 419 T€), von denen 
1.098 T€ (Vorjahr 196 T€) auf das Wirtschaftsjahr 2016 entfallen. 

Das Bestellobligo liegt im betriebsüblichen Rahmen. Zu den geplanten Investitionen 
vgl. III. 

Gewinnverwendung 

Die Betriebsleitung schlägt vor, den Jahresfehlbetrag in Höhe von 1.591.318,94 € auf 
neue Rechnung vorzutragen. Durch Bildung und Auflösung von Rückstellungen im 
Zusammenhang mit den abgeschlossenen Fremdwährungsderivaten können die 
zukünftigen Jahresergebnisse stark schwanken.  

Siegen, den 31. März 2016. 

Krüger 

Betriebsleiter 
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Entsorgungsbetrieb der Stadt Siegen

Entwicklung des Anlagevermögens im Wirtschaftsjahr 2015

01.01.2015 Zugang Abgang Umbuchungen 31.12.2015 01.01.2015 Zugang Abgang Umbuchungen 31.12.2015 31.12.2015 31.12.2014

€ € € € € € € € € € € €

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 11

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Konzessionen, gewerbl. Schutzrechte und 
ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen 
an solchen Rechten und Werten

435.829,08 28.843,21 -20.286,40 0,00 444.385,89 399.902,08 22.162,21 -20.286,40 0,00 401.777,89 42.608,00 35.927,00

2. Baukostenzuschüsse 14.729.804,48 34.132,08 0,00 0,00 14.763.936,56 7.812.594,59 453.978,20 0,00 0,00 8.266.572,79 6.497.363,77 6.917.209,89

3. Baukostenzuschüsse für Anlagen im Bau 3.233,72 147.840,65 -3.233,72 0,00 147.840,65 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 147.840,65 3.233,72

15.168.867,28 210.815,94 -23.520,12 0,00 15.356.163,10 8.212.496,67 476.140,41 -20.286,40 0,00 8.668.350,68 6.687.812,42 6.956.370,61

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und Bauten 52.260.968,51 165.971,22 0,00 0,00 52.426.939,73 27.408.321,38 1.538.155,22 0,00 0,00 28.946.476,60 23.480.463,13 24.852.647,13

2. Technische Anlagen und Maschinen 350.049.715,63 3.109.092,44 -2.349.136,58 5.051.223,44 355.860.894,93 174.739.759,13 6.658.164,61 -2.124.618,81 0,00 179.273.304,93 176.587.590,00 175.309.956,50

3. Betriebs- und Geschäftsausstattung 3.758.358,17 353.052,49 -110.315,41 0,00 4.001.095,25 3.001.915,17 264.876,49 -108.838,41 0,00 3.157.953,25 843.142,00 756.443,00

4. Anlagen in Bau 8.331.813,02 3.809.528,44 -2.048,44 -5.051.223,44 7.088.069,58 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 7.088.069,58 8.331.813,02

414.400.855,33 7.437.644,59 -2.461.500,43 0,00 419.376.999,49 205.149.995,68 8.461.196,32 -2.233.457,22 0,00 211.377.734,78 207.999.264,71 209.250.859,65

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 25.000,00 0,00 0,00 0,00 25.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 25.000,00 25.000,00

2. Sonstige Ausleihungen 160,00 0,00 0,00 0,00 160,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 160,00 160,00

25.160,00 0,00 0,00 0,00 25.160,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 25.160,00 25.160,00

Insgesamt 429.594.882,61 7.648.460,53 -2.485.020,55 0,00 434.758.322,59 213.362.492,35 8.937.336,73 -2.253.743,62 0,00 220.046.085,46 214.712.237,13 216.232.390,26
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Posten des Anlagevermögens Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Restbuchwerte
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Entsorgungsbetrieb der Stadt Siegen (ESi), Siegen

Entwicklung der Rückstellungen im Wirtschftsjahr 2015

Stand Stand Stand Verbrauch Auflösung Zuführung Abzinsung Abzinsung Stand Stand Stand

Posten der Rückstellungen
ohne

Abzinsung
Abzinsung

mit
Abzinsung

(Um-
gliederung)

Ertrag Aufwand
ohne

Abzinsung
Abzinsung

mit
Abzinsung

01.01.2015 01.01.2015 01.01.2015 31.12.2015 31.12.2015 31.12.2015
T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€

Rückstellungen für Pensionen

und ähnliche Verpflichtungen

Rückstellungen für Pensionen 840 -2 -18 75 895

Rückstellungen für Beihilfen 265 23 288

1.105 -2 -18 98 1.183

Sonstige Rückstellungen

Abwasserabgabe 1.046 0 1.046 -565 -234 401 0 0 648 0 648

Drohende Verluste Derivate 3.005 0 3.005 0 0 1.052 0 0 4.057 0 4.057

Personalkosten(Urlaub, Über-

stunden, Altersteilzeit) 288 0 288 -288 0 269 0 0 269 0 269

Prozessrisiken 40 -2 38 -1 -9 36 -2 0 66 -4 62

Jahresabschlusserstellung 58 0 58 -58 0 58 0 0 58 0 58

Jahresabschlussprüfung 38 0 38 -36 -2 28 0 0 28 0 28

Aufbewahrungspflichten 17 -3 14 0 0 0 0 1 17 -2 15

Rückbauverpflichtungen 1.500 -181 1.319 0 0 0 0 80 1.500 -101 1.399

Übrige 18 0 18 0 0 2 0 0 20 0 20

Summe sonstige Rückstellungen 6.010 -186 5.824 -948 -245 1.846 -2 81 6.663 -107 6.556

Gesamtsumme Rückstellungen 6.929 -950 -263 1.944 7.739

Summe Rückstellungen für 

Pensionen und ähnliche 

Verpflichtungen
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Entsorgungsbetrieb der Stadt Siegen (ESi), Siegen 

Lagebericht für das Wirtschaftsjahr 2015 

A. Grundlagen des Unternehmens

Der Entsorgungsbetrieb der Stadt Siegen wird als eigenbetriebsähnliche Einrichtung 
für die Abwasserbeseitigung und damit in Zusammenhang stehende Aufgaben ge-
mäß § 107 Abs 2 GO NRW geführt. 

Der Betrieb wurde zum 1. Januar 1997 durch Ausgliederung des Amtes für Stadtent-
wässerung und Wasserbau aus dem allgemeinen städtischen Haushalt gebildet. 

Oberstes Organ des Betriebes ist der Rat der Stadt Siegen (Zuständigkeit gemäß GO 
NRW, § 4 EigVO NRW und § 5 der Betriebssatzung).  

Aufgrund der Betriebsgröße wird keine nennenswerte eigene Forschung und Entwick-
lung betrieben; mit der Universität Siegen werden sporadisch Forschungsprojekte 
abgewickelt.  

Der Betrieb verfolgt nach § 1 Abs. 2 der Betriebssatzung keine Gewinnerzielungsab-
sicht. 

B. Wirtschaftsbericht

1. Entwicklung des Unternehmens

Der Geschäftsverlauf des ESi hat die Erwartungen nicht erfüllt. Der Fehlbetrag des 
Wirtschaftsjahres 2015 beträgt EUR 1.591.318,94 und resultiert weitestgehend aus 
Sondereffekten im Bereich der Derivate. 
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2. Vermögens-, Ertrags- und Finanzlage

Im Wirtschaftsjahr 2015 wurden TEUR 7.626 für Investitionen aufgewendet, im Wirt-
schaftsplan des Jahres war eine Investitionssumme von TEUR  10.114 geplant, was 
eine Plan-Ist-Abweichung von TEUR  2.488 ergibt. Diese Abweichung ist im Wesent-
lichen durch geringere Investitionen in die Kanäle bedingt. Weitere Angaben zu In-
vestitionen und Anlagen im Bau können dem Anhang entnommen werden.  

Das Eigenkapital steigt geringfügig durch erhaltene Kapitalzuschüsse und sinkt um 
den Jahresfehlbetrag um insgesamt TEUR  1.569. Trotz vermindertem Eigenkapital 
steigt die Eigenkapitalquote von 49,8 % in 2014 auf 50 % im Wirtschaftsjahr, da die 
Verbindlichkeiten stärker als das Eigenkapital gesunken sind. Eigenkapital und Ei-
genkapitalquote sind weiterhin als sehr gut zu bezeichnen. 

Das im Vergleich zum Wirtschaftsplan abweichende Ergebnis vor Gebührenaus-
gleichsverbindlichkeiten resultiert hauptsächlich aus den folgenden Veränderungen: 

Ab dem Jahr 2014 werden die Niederschlagswassergebühren für öffentliche Ver-
kehrsflächen für Bundes-, Landes- und Kreisstraßen nicht mehr von der Stadt Siegen 
erhoben, sondern direkt von Bund, Land und Kreis erhoben. Vor dem Erlass der Be-
scheide werden die maßgeblichen Flächen zunächst überprüft, mit der rückwirkenden 
Erhebung der Gebühren in Höhe von ca. TEUR  160 wird in 2016 gerechnet. 

Die Sonstigen betrieblichen Erträge sind um 393 T€ höher ausgefallen als geplant, da 
insbesondere Befreiungen für die Niederschlagsabgabe im Bereich Siegen erwirkt 
werden konnten. 

Die Materialaufwendungen und bezogenen Leistungen fielen durch reduzierte Strom-
aufwendungen, geringeren Verbrauch an Chemikalien für die Abwasserreinigung und 
niedrigere Unterhaltungsaufwendungen um 375 T€ niedriger aus als geplant. 

Das Finanzergebnis hat grundsätzlich zu einer Ergebnisverschlechterung von 
1.978 T€ geführt. Das Ergebnis resultiert im Wesentlichen aus Zahlungen für die 
Fremdwährungsderivate und einem erhöhten Rückstellungsbedarf für drohende Ver-
luste aus dem Fremdwährungsderivaten, nachdem die Schweizer Nationalbank Ihre 
Kursuntergrenze zum Euro aufgegeben hat. 

Der Betrieb ist satzungsgemäß ohne Gewinnerzielungsabsicht; durch die Bildung von 
Gebührenausgleichsverbindlichkeiten und die Verrechnungen von Kostenunterde-
ckungen aus Vorjahren ist dem Rechnung getragen. Die Aufwendungen aus der 
stichtagsbezogenen Bewertung der Derivate können nicht an die Gebührenzahler 
weitergegeben werden.

Eine zukünftige positive Entwicklung des Jahresergebnisses ist in Umsetzung der 
satzungsmäßig fehlenden Gewinnerzielungsabsicht und der Vertretung der Interes-
sen der Gebührenzahler stark eingeschränkt. Mehrerlöse und Kosteneinsparungen 
fließen den Gebührenzahlern durch die Gebührenausgleichsrückstellung in späteren 
Jahren wieder zu.  
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Gewinn- und Verlustrechnung 2015

GuV

T€

Wirtschaftsplan

T€

Änderung
Gewinn

T€

Erträge

Schmutzwassergebühr 11.595 10.958 637

Straßenentwässerungsanteil 2.853 2.994 - 141

Niederschlagswassergebühr 5.782 5.738 44

Sonstige Erlöse 875 811 64

21.105 20.501 604

Gebührenausgleichsverbindlichkeit

Verbrauch (Entnahme)

Schmutzwasser 192 192 0

Niederschlagswasser 222 222 0

Zuführung

Schmutzwasser - 811 0 - 811

Niederschlagswasser - 19 0 - 19

Umsatzerlöse 20.689 20.915 - 226

Aktivierte Eigenleistungen 747 717 30

Sonstige betriebliche Erträge 1.869 1.476 393

23.305 23.108 197

Aufwendungen

Materialaufwand, bezogene Leistungen - 5.041 - 5.416 375

Personalaufwand - 4.505 - 4.527 22

Abschreibungen - 8.937 - 8.741 - 196

Sonstiger betrieblicher Aufwand - 1.832 - 1.757 - 75

- 20.315 - 20.441 126

Finanzergebnis

Zinsen und ähnliche Aufwendungen - 4.585 - 2.606 - 1.979

Zinsen und ähnliche Erträge 4 3 1

- 4.581 - 2.603 - 1.978

- 24.896 - 23.044 - 1.852
Jahresergebnis - 1.591 64 - 1.655

700



C. Nachtragsbericht

Nach Ende des Wirtschaftsjahres hat sich der Kurs des Schweizer Franken nur unwesent-
lich von 1,0835 €/CHF auf 1,0931 €/CHF verändert, dadurch würde sich eine geringfügige 
Verminderung des Aufwandes und der Rückstellungen für Fremdwährungsderivate erge-
ben.

D. Prognose-, Chancen- und Risikobericht

1. Prognose

In unserer mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung sind für das Wirtschaftsjahr 2016 
ein Jahresüberschuss von 142 T€ und für die Wirtschaftsjahre 2017 bis 2020 jeweils posi-
tive Jahresergebnisse von ca. 470 T€ veranschlagt. Die jährlichen Investitionen belaufen 
sich auf einen Betrag zwischen 11,5 Mio. € und 12,5 Mio. €, planmäßige Darlehenstilgun-
gen sind zwischen 5,0 Mio. € und 6,5 Mio. € und die Darlehensaufnahmen zwischen 
7,5 Mio. € und 8,5 Mio. € veranschlagt. 

Wir weisen darauf hin, dass die künftigen Ergebnisse, insbesondere durch die Entwick-
lung der Rückstellungen im Zusammenhang mit den abgeschlossenen Derivaten, auch 
weiterhin beeinflusst werden und stark schwanken können. 

2. Chancen und Risiken

Durch den Einsatz dieser derivativen Finanzinstrumente bietet sich die Chance, die 
Kanalbenutzungsgebühren stabil zu halten oder sogar zu senken, gleichzeitig er-
wächst hieraus auch das Risiko, Verluste zu erwirtschaften, da die Derivate teilweise 
von dem Umrechnungskurs zwischen Euro und Schweizer Franken abhängen. 

Die in 2015 anhaltenden Auswirkungen der weltweiten Finanzmarktkrise berührt ESi 
hauptsächlich durch die Kursverschlechterungen des Schweizer Franken. Die we-
sentlichen Kursverschlechterungen (überwiegend in Vorjahren) führen bei ESi zu er-
heblichen Rückstellungen, um drohende Verluste insbesondere aus den in Schweizer 
Franken abgeschlossenen Finanzderivaten abzubilden. Bei sinkenden Zinsen können 
sich hieraus sowohl bei den kurzfristigen 
Finanzierungen (Zwischenfinanzierungen) der Investitionen wie auch bei den langfris-
tigen Investitionsfinanzierungen geringere Zinsaufwendungen ergeben.  

Insgesamt belasten die andauernden Auswirkungen der weltweiten Finanzmarktkrise 
die Ertragskraft des ESi im Jahr 2015 wesentlich. 

Über die Risiken, die sich aus den Abschlüssen von derivativen Finanzinstrumenten 
ergeben können, wurde dem Betriebsausschuss regelmäßig berichtet. Die einzelnen 
Abschlüsse und Auflösungen wurden vorgestellt. Durch die Abteilung Finanz- und 
Rechnungswesen werden die einzelnen Verträge verwaltet und überwacht. Die 
Marktwerte der Produkte werden regelmäßig abgefragt, dokumentiert und sofern er-
forderlich reagiert. Die Verlustrisiken können dadurch minimiert werden.  
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Ist eine eigene Abfrage der Marktwerte nicht möglich, werden zumindest quartalswei-
se die Marktwerte angefordert und der jeweilige Vertragspartner (Bank) unterrichtet 
ESi über die wichtigsten Entwicklungen. Um die Risiken der einzelnen Geschäfte ein-
schätzen zu können, werden Informationen über die erwarteten Marktentwicklungen 
von verschiedenen Banken eingeholt, dokumentiert und analysiert. Die weitere Ent-
wicklung des Schweizer Franken ist in Bezug auf die Derivate als wesentliches Risiko 
zu sehen, welches gleichzeitig mit der entsprechenden Chance auf Zinsminderung 
verbunden ist. 

Durch ausreichende regelmäßige Investitionen in das Kanalnetz und die Kläranlagen 
sowie eine vorausschauende Unterhaltung der Anlagen bietet sich die Chance, die 
Abwasserabgabe dauerhaft niedrig zu halten und größere Einmalinvestitionen zu 
vermeiden. Risiken können in diesem Bereich aus neuen gesetzlichen Vorgaben er-
wachsen, die kurzfristig größere Investitionen erfordern können. 

Die Liquidität des Betriebes war zu jeder Zeit ausreichend. Wenn vereinbart, wurden 
die Eingangsrechnungen weitgehend unter Abzug von Skonto beglichen. Zum Aus-
gleich von Liquiditätslücken wurden Kassenkredite beschafft. Kurzfristige Liquiditäts-
überschüsse wurden nicht mehr angelegt, da im kurzfristigen Bereich keine Zinser-
träge zu generieren waren. 

Da es sich bei ESi um einen öffentlichen Betrieb handelt, gilt für die gesamte Beleg-
schaft der Tarifvertrag des öffentlichen Dienstes (TVöD) bzw. für die eingesetzten 
Beamten das Landesbeamtengesetz und die Landesbesoldungsordnung. 

Im Rahmen der Jahresabschlussprüfung wird regelmäßig eine Prüfung des Betriebes 
nach § 53 HGrG durchgeführt. Im Rahmen der Prüfung des Vorjahresabschlusses 
wurden keine Anmerkungen oder Empfehlungen ausgesprochen bzw. im Prüfungsbe-
richt aufgeführt. 

Siegen, den 31. März 2016 

Krüger

Betriebsleiter 
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Entsorgungsbetrieb der Stadt Siegen 10.11.2016

Erfolgsplan

2017

€

Erfolgsplan

2016

€

GuV

2015

T€

Differenz

2017 - 2016

€

1. Umsatzerlöse 21.177.419 21.042.502 20.690 + 134.917
2. Aktivierte Eigenleistungen 770.000 760.000 747 + 10.000
3. Sonstige betriebliche Erträge 1.642.100 1.545.750 1.869 + 96.350
4. Materialaufwand
4. a) Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, bezogene Waren 3.082.500 3.206.500 2.914 - 124.000
4. b) Bezogene Leistungen 2.318.254 2.305.595 2.128 + 12.659
5. Personalkosten
5. a) Löhne, Gehälter und Beamtenbezüge 3.607.100 3.449.200 3.400 + 157.900
5. b) Soziale Abgaben und Aufwend. f. Altersversorgung und Unterstützung 1.144.430 1.122.110 1.105 + 22.320
6. Abschreibungen 8.768.020 8.767.541 8.937 + 479
7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.795.542 1.776.607 1.833 + 18.935
8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 2.000 4 - 2.000
9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 2.470.899 2.580.665 4.585 - 109.766
10. Jahresergebnis + 402.774 + 142.034 - 1.592 + 260.740

Erfolgsplan 2017
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Entsorgungsbetrieb der Stadt Siegen 10.11.2016

Detaillierter Erfolgsplan 2017
Erfolgsplan

2017

Erfolgsplan

2016

GuV

2015

Differenz

2017-2016

€ € € €

Erträge

1. Umsatzerlöse

Kanalbenutzungsgebühren Schmutzwasser 11.039.700 10.913.700 11.594.800,19 126.000
Niederschlagswassergebühren öffentl. Flächen 2.839.096 2.849.371 2.852.924,80 -10.275
Niederschlagswassergebühren private Flächen 5.519.139 5.605.062 5.782.311,40 -85.923
Bestandsveränderung Gebührenausgleich. 1.005.843 913.540 -415.192,00 92.303
Gebühren f. Entwässerungsgen. 6.000 6.000 6.177,40 0
Erlöse Entsorgung KKA 15.000 15.000 16.577,13 0
Gebühren für Fäkalienanfuhr 300 300 126,54 0
Kostenerstattung Arbeiten Dritte (Hausanschlüsse) 200.000 200.000 281.760,03 0
Kostenanteil Stadt Netphen 337.341 368.529 411.417,00 -31.188
Kostenanteil Stadt Freudenberg 215.000 171.000 158.640,18 44.000
Summe Umsatzerlöse 21.177.419 21.042.502 20.689.542,67 134.917

2. Aktivierte Eigenleistungen 770.000 760.000 747.000,00 10.000

3. Sonstige betriebliche Erträge

Sonstige Erträge 15.000 15.000 31.100,75 0
Erstattung Sachaufwand 35.000 45.000 30.413,26 -10.000
Erträge Abwasserverband 164.000 162.400 139.734,99 1.600
Erträge Kostenbeitrag für Ausschreibungen 0 0 35,00 0
Erträge ESi GmbH 35.000 33.000 7.574,40 2.000
Erträge aus Erstattungen für Untersuchung gewerblicher Abwässer 0 0 0,00 0
Erträge aus Vermietung 32.000 4.250 31.405,60 27.750
Kostenanteil Stadtgärtnerei 50.000 50.000 47.198,09 0
Erträge a. d. Auflösung von Sopo f. Investitionszu. - KAB 402.000 400.000 398.022,68 2.000
Erträge a. d. Auflösung von Sopo f. Investitionszu. - Abw.Abg. 60.000 60.000 66.281,90 0
Erträge aus Mahngebühren/ Säumnisz. 2.000 2.000 1.504,50 0
Erträge aus Zwangsgeldern 500 500 0,00 0
Bußgelder incl. Nebenkosten 0 0 570,50 0
Erträge aus Anlagenabgang 0 0 48.352,58 0
Erträge Auflösung EWB Forderungen 0 0 4.839,34 0
Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 0 0 263.330,95 0
Erträge aus früheren Jahren 0 0 20.700,16 0
Erträge a. Schadenersatzl. 0 0 18.193,99 0
Erträge Wasserbau für die Stadt Siegen 496.100 428.300 418.705,00 67.800
Erträge für Regeneinlassreinigung 350.500 345.300 341.246,00 5.200
Summe sonstige betriebliche Erträge 1.642.100 1.545.750 1.869.209,69 96.350

Gesamterträge 23.589.519 23.348.252 23.305.752,36 241.267

Aufwendungen

4. Materialaufwand

4. a) Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, bezogene Waren

Strom 611.000 610.000 510.138,70 1.000
Wasser 19.500 19.500 16.479,73 0
Gas/Öl 130.000 160.000 126.049,00 -30.000
Chemikalien für die Abwasserreinigung 400.000 415.000 336.515,03 -15.000
Chemikalien/Laborbedarf für Indirekteinleiter 1.000 1.000 0,00 0
Unterhaltung Grund und Boden, Gebäude 260.000 310.000 236.190,22 -50.000
Unterhaltung technische Ausstattung 1.224.000 1.274.000 1.133.105,70 -50.000
Unterhaltung/Reinigung Kanalnetz 200.000 180.000 306.333,02 20.000
Werkzeuge und Kleingeräte bis 150 € 16.000 16.000 10.970,49 0
Unterhaltung Kfz 106.000 106.000 148.072,22 0
Treib- und Schmierstoffe Kfz 115.000 115.000 89.779,37 0
Summe Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, bezogene Waren 3.082.500 3.206.500 2.913.633,48 -124.000

4. b) Bezogene Leistungen

Kosten Abwasserverband Siegen-Kirchen 980.754 992.095 964.930,73 -11.341
Kanalreinigung durch Unternehmen 0 0 1.925,48
Untersuchung gewerblicher Abwässer/Indirekteinleiter 1.000 1.000 1.541,08 0
Benutzungsgebühr Kläranlage Kreuztal 260.000 280.000 260.000,00 -20.000
Abwasseruntersuchungen 75.000 75.000 60.359,88 0
Einräumung von Kanalrechten 500 500 148,35 0
Erfassung Kanalzustand 130.000 130.000 23.679,87 0
Planungskosten Zentralabwasserpläne 40.000 80.000 60.000,00 -40.000
Kanalbenutzungsgebühren 1.000 1.000 619,04 0
(Abfall-)Entsorgung/Deponiegebühren 615.000 531.000 457.097,09 84.000
Kosten Hausanschlüsse 200.000 200.000 280.726,03 0
Entsorgung private Grundstücksentwässerungsanlagen 15.000 15.000 16.931,81 0
Summe bezogene Leistungen 2.318.254 2.305.595 2.127.959,36 12.659

Summe Materialaufwand 5.400.754 5.512.095 5.041.592,84 -111.341
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Erfolgsplan

2017

Erfolgsplan

2016

GuV

2015

Differenz

2017-2016

€ € € €

5. Personalkosten

5. a) Löhne, Gehälter und Beamtenbezüge

Dienstbezüge tariflich Beschäftigter 3.439.900 3.285.400 3.243.047,51 154.500
Beamtenbezüge 167.200 163.800 156.574,19 3.400
Summe Löhne, Gehälter und Beamtenbezüge 3.607.100 3.449.200 3.399.621,70 157.900

5. b) Soziale Abgaben und Aufw. f. Altersvers. und Unterst.

Beitrag Sozialversicherung tariflich Beschäftigter 676.200 668.000 635.089,55 8.200
Freiwillige soziale Leistungen 830 810 47,56 20
Zuführung zu Pensionsrückst. 58.000 69.000 97.194,00 -11.000
Beitrag Versorgungskasse Beamte 88.200 78.400 84.321,96 9.800
Beitrag Versorgungskasse tariflich Beschäftigter 270.500 257.900 256.566,81 12.600
Beihilfe 50.700 48.000 32.068,32 2.700
Summe Soziale Abgaben und Aufw. f. Altersvers. und Unterst. 1.144.430 1.122.110 1.105.288,20 22.320

Summe Personalkosten 4.751.530 4.571.310 4.504.909,90 180.220

6. Abschreibungen 8.768.020 8.767.541 8.937.336,73 479

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen

Sonstige Aufwendungen 10.000 10.000 6.291,84 0
Dienst- und Schutzkleidung 28.600 20.600 30.879,61 8.000
Reinigung, Reinigungsbedarf 47.000 47.000 37.550,04 0
Grundbesitzabgaben 2.500 2.500 2.774,73 0
Haftpflicht- und Sachversicherung 43.000 63.000 36.888,48 -20.000
Gebäudeversicherung 47.000 45.500 46.738,98 1.500
Beiträge 1.200 400 1.108,45 800
Abwasserabgabe nach LWG 402.000 402.000 402.000,00 0
Miete Leasing Geräte 3.000 3.000 5.215,77 0
Miete Leasing Fahrzeuge 50.000 50.000 49.498,25 0
Kfz-Versicherung 30.000 25.000 27.855,70 5.000
Sonstige Kfz-Kosten 1.000 1.200 158,88 -200
Kosten für Öffentlichkeitsarbeit 5.000 5.000 4.954,73 0
Bewirtungskosten 3.000 3.000 914,23 0
Dienstreisekosten 9.000 9.000 8.626,34 0
Porto, Postgebühren, Frachten 2.500 2.500 3.370,62 0
Telefonkosten 42.000 34.000 30.328,01 8.000
Bürobedarf 10.000 10.000 9.689,90 0
Fachliteratur/Zeitschriften 5.500 5.500 2.515,51 0
Fortbildung der Mitarbeiter 40.000 39.500 42.899,00 500
Rechts- und Beratungskosten 70.000 30.000 152.373,62 40.000
Kosten für den Jahresabschluss 89.500 87.000 85.600,00 2.500
Sonstige Betriebskosten der Kläranlagen 7.000 8.000 585,38 -1.000
Bankgebühren 200 200 172,80 0
Aufwendungen aus Anlagenabgang 250.000 300.000 228.043,21 -50.000
Einst. in Pauschalwertberichtigungen auf Forderungen 0 0 600,00 0
Einst. in EWB auf Forderungen 0 0 1.472,55 0
Forderungsverluste 0 0 501,43 0
Aufwand aus früheren Jahren 0 0 74.805,11 0
Verwaltungskosten Stadt Siegen 230.742 223.607 210.791,82 7.135
Kosten der Gemeindeorgane 2.000 2.000 1.335,80 0
Verwaltungskosten SVB 235.000 230.000 228.752,50 5.000
Bekanntmachungen 5.000 5.000 4.086,39 0
EDV-Bedarf und Beratung 33.000 31.800 24.701,53 1.200
Software Nutzung und Wartung 80.000 70.500 55.960,78 9.500
Rundfunkgebühren 2.900 1.900 2.747,76 1.000
Gebühren für Erlaubnisse 2.000 2.000 2.379,10 0
Schadenersatzaufwendungen 0 0 1.028,16 0
Kfz-Steuern 5.900 5.900 6.572,66 0
Summe Sonstige Betriebliche Aufwendungen 1.795.542 1.776.607 1.832.769,67 18.935

Gesamtaufwendungen 20.715.846 20.627.553 20.316.609,14 88.293

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Zinserträge 0 2.000 1.722,32 -2.000
Erträge aus Stundungszinsen 0 0 156,00 0
Zinsertrag Abzinsung Rückstellung 0 0 2.346,00
Summe Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 2.000 4.224,32 -2.000

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Zinsaufwendungen 2.420.899 2.528.665 2.474.421,10 -107.766
Zinsaufwand Abzinsung Rückstellungen 50.000 52.000 81.210,00 -2.000
Aufwand/Erträge Derivate 0 0 978.055,38 0
Einst. i. Rückst. f. Finanzderivate / Aufwendungen Derivate 0 0 1.051.000,00 0
Summe Zinsen und ähnliche Aufwendungen 2.470.899 2.580.665 4.584.686,48 -109.766

10. Jahresergebnis 402.774 142.034 -1.591.318,94 260.740
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Entsorgungsbetrieb der Stadt Siegen 10.11.2016

2017 2018 2019 2020 2021
T€ T€ T€ T€ T€

1. Umsatzerlöse 21.178 21.399 21.820 22.325 22.695
2. Aktivierte Eigenleistung 770 793 817 842 867
3. Sonstige betriebliche Erträge 1.642 1.658 1.675 1.692 1.709
4. Materialaufwand -5.401 -5.509 -5.619 -5.731 -5.846
5. Personalkosten -4.752 -4.800 -4.848 -4.896 -4.945
6. Abschreibungen -8.768 -8.852 -9.104 -9.439 -9.634
7. Sonstige betriebliche Aufwendungen -1.796 -1.832 -1.869 -1.906 -1.944
8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 0 0 0 0
9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -2.471 -2.386 -2.398 -2.410 -2.422
10. Jahresergebnis 402 471 474 477 480

2017 2018 2019 2020 2021
T€ T€ T€ T€ T€

1. Investitionen gem. vorläufigem Investitionsprogramm 11.041 12.266 11.464 11.212 10.406
2. Baukostenzuschüsse an Abwasserverband SK 153 410 680 560 647
3. Aktivierte Eigenleistungen 770 793 817 842 867
4. ESi GmbH - Kapitalerhöhung 0 0 0 0 0

Investitionen gesamt 11.964 13.469 12.961 12.614 11.920

5. Tilgung aufgenommener Darlehen 5.234 6.110 5.379 5.448 5.842
6. Auflösungsbeträge 462 471 474 477 480
Summe 17.660 20.050 18.814 18.539 18.242

2017 2018 2019 2020 2021
T€ T€ T€ T€ T€

1. Abschreibungen 8.768 8.852 9.104 9.439 9.634
2. Zuschüsse und Beiträge 200 100 100 100 100
3. Gegenposten Aktivierte Eigenleistungen 770 793 817 842 867
4. Jahresergebnis 403 471 474 477 480
5. Kreditaufnahmen 7.519 9.834 8.319 7.681 7.161
Summe 17.660 20.050 18.814 18.539 18.242

Die Kassenkredite werden mit einem Höchstbetrag von 8.000.000 € festgesetzt.

Finanzierung des Finanzbedarfs

Finanzbedarf und Vermögensplan

Erfolgsplan

5-jähriger Vermögens-, Erfolgs- und Finanzplan 2017-2021
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Maßnahme
Gesamt-

maßnahme 2017 2018 2019 2020 2021

*) Veranlass-

ung der

Maßnahme

T€ T€ T€ T€ T€ T€

Gesamt - Investitionen 11.041 12.266 11.463 11.212 10.405

Neu - Investitionen 2.319 6.698 6.532 6.332 1.425

Sonderbauwerke / Kanal / Kläranlagen

Baugewerbegebiete: Oberschelden Seelbach /
Martinshardt II / ... 225 50 50 50 50 25 A1

Kläranlage Siegen 18.532 1.180 6.288 6.482 4.232 0

Versorgungskanal 1.200 600 600

Photovoltaik 500 150

Neubau 3. Nachklärbecken 5.612 150 2.700 2.762

Umbau Nachklärbecken 1+2 900 450 450

Verteilerbauwerk Nachklärung 870 500 370

Neu Denifikationsbecken 6.732 150 500 2.900 3.182

Schlammwasserbehandlung 1.518 50 1.468

Neubau 3. Rechenstraße 1.200 80 1.120

Kläranlage Weidenau 3.200 0 0 0 1.800 1.400

Rückbau Anlagenteile 2.000 1.000 1.000

Speicherbecken aktivieren 1.200 800 400

Sonderbauwerke / Kanal 610 0 360 0 250 0

Kanalanbindung 360 360

Umbau Drossel RÜB 175 Emilienstraße 250 250

Betriebshof 1.089 1.089 0 0 0 0

Wagenhalle Spülwagen 445 445

Wagenhalle Pritschenwagen 352 352

Sozialgebäude Kanalbetrieb 292 292

Ersatz - Investitionen 8.722 5.568 4.931 4.880 8.980

Kanalbetrieb / Betriebshof

EDV 38 5 10 10 8 5

Geräte / Werkzeuge 112 22 25 25 20 20

Anlage zum 5jährigen Vermögens-, Erfolgs-und Finanzplan 2017-2021

- vorläufiges Investitionsprogramm -

*) Erläuterung siehe letzte Seite 707



Maßnahme
Gesamt-

maßnahme 2017 2018 2019 2020 2021

*) Veranlass-

ung der

Maßnahme

T€ T€ T€ T€ T€ T€

Fuhrpark 1.730 480 250 350 270 380

Sonderbauwerke 393 83 50 100 80 80

ESi Betriebshof 74 4 20 20 20 10

Geschäftausstattung

EDV-Anlagen 77 17 15 15 15 15

Büroeinrichtung 100 20 20 20 20 20

Sonderbauwerke / Kanal / Kläranlagen

KA Siegen 4.588 900 400 555 1.255 1.478

KA Weidenau 0 0 0 0 0 0

Kanalsanierung 750 150 150 150 150 150 A3

Sohlbacher Straße 200 200 A2

Im Neuenhof 80 80 A2

Donnerscheidstraße 100 100 A2

Zubringer HTS Weidenau 60 60 A2

Calvinstraße 80 80 A2

HAGENER STRAßE 800 200 600 A2

Sieghütter Hauptweg 2.085 1.200 885 A2 / A3

Eiserntalstraße / Ot Eiserfeld 1.946 200 A2 / A3

Hebbelstraße / Stormstraße Hdh / Stromstraße 738 738 A2 / A3

Lessingstraße / Uhlandstraße 472 472 A2 / A3

Memeler Str. 740 740 A2 / A3

Memeler Str. hdH 150 150 A2 / A3

Stockweg / Bäckerstraße / Billweg 2.650 1.400 1.250 A2 / A3

Kolbeweg 150 150 A2 / A3

Fröbelstraße / Geisweiderstr. 64 64 A2 / A3

Wartburgstraße / Johann-Hus-Straße 268 268 A2 / A3

Freystraße 177 177 A2 / A3

Dr. Ernst-Str.2. BA 238 238 A2 / A3

Hauptmarkt / Waldhausstraße / Auf dem Mühlengraben 121 121 A2 / A3

Abendröthe / Am Nöchel / Am Zäunchen 403 403 A2 / A3

*) Erläuterung siehe letzte Seite 708



Maßnahme
Gesamt-

maßnahme 2017 2018 2019 2020 2021

*) Veranlass-

ung der

Maßnahme

T€ T€ T€ T€ T€ T€

Porschestraße 80 80 A2

Eiserfelderstraße Tankstelle bis IHW-Park, BA 4 1.000 25 975 A3

Bürbacher Weg / Siemenstraße / Banfer Weg 409 359 50 A3

Heeserstraße 369 369 A2 / A3

Hainer Weg 272 272 A2 / A3

Falkstraße 273 273 A2 / A3

Giersbergstr.-Wittgenst.Str. / Laaspher Str. 314 314 A2 / A3

Im Stummefeld RW und SW 201 201 A2 / A3

Bahnstraße 217 217 A2 / A3

Bürbacher Weg 2.BA 0 200 A3

Am Stadtwald / Ernst-Bach-Straße 805 250 400 A2 / A3

Eiserfelderstraße / Gleisverlegung 150 150 A3

Am Schleifmühlchen 104 104 A2 / A3

Birlenbacher Straße 154 154 A2 / A3

Brachhain / Lambertweg - RW-Kanal 225 225 A2 / A3

Wetzlarer Straße / Haigerer Straße 479 479 A2 / A3

Gilbergstraße 295 295 A2 / A3

Berleburger Straße 235 235 A2 / A3

Fichtestraße 87 87 A2 / A3

Lilienstraße 37 37 A2 / A3

Forststraße 60 60 A2 / A3

Schürfweg 67 67 A2 / A3

Charlottenstraße 188 100 88 A2 / A3

Umbau Rü´s Abwasserüberleitung 250 250 A1

Schelderberg 557 557 A2 / A3

Schelderberg hdH 242 242 A2 / A3

Im Alten Hof 403 403 A2 / A3

Oststraße / Weißbachweg / Brüderweg Hdh 248 248 A2 / A3

Austraße 148 148 A2 / A3

Am Hengsberg 174 174 A2 / A3

Posener Straße / Bromberger Straße Hdh / Gnesener Straße
Hdh 389 389 A2 / A3

*) Erläuterung siehe letzte Seite 709



Maßnahme
Gesamt-

maßnahme 2017 2018 2019 2020 2021

*) Veranlass-

ung der

Maßnahme

T€ T€ T€ T€ T€ T€

Hirschberger Straße 94 94 A2 / A3

Schulstraße / Eiserntalstraße 111 50 61 A2 / A3

Dreisbacher Straße 67 67 A2 / A3

Hainbornstraße 336 336 A2 / A3

Am Fr.-Flender-Platz 124 124 A2 / A3

Am Lausbecher 272 272 A2 / A3

Lindenstraße / Eichertstraße 613 613 A2 / A3

Zum Obstgarten / Bielfeld 455 455 A2 / A3

Ludwig-Kenter-Straße 442 442 A2 / A3

Rinsdorfer Straße 195 195 A2 / A3

Felsenweg/Steiler Weg/Samuel-Frank-Straße/Grobestraße 913 913 A2 / A3

Schloßblick/Schloßblick Hdh
405 405 A2 / A3

Auf Der Meinhardt 1.104 1.104 A2 / A3

Tiergartenstraße 168 168 A2 / A3

Am Wäldchen/ Am Rückelchen / Adlerstraße / Eulenweg 574 574 A2 / A3

In Der Lehmkuhle 137 137 A2 / A3

Am Rosengarten 114 114 A2 / A3

Kohlenbergstraße 312 312 A2 / A3

Heesstraße 321 321 A2 / A3

Gießener Straße 361 210 A2 / A3

*) Veranlassung der Maßnahme

A1 erstmalige Erstellung der Anlage
A2 Kanalisation - Sanierungsmaßnahme aus baulichen Gründen
A3 Kanalisation - Sanierungsmaßnahme aus hydraulischen Gründen
A8 Behandlung von Mischwasser
A9 Behandlung von Niederschlagswasser
A12 Versickerungsanlagen
A13 Ortsnahe Einleitung

*) Erläuterung siehe letzte Seite 710



Entsorgungsbetrieb der Stadt Siegen 18.10.2016

Zahl der Stellen 2017

Soll Ist 30.06. Soll

Beamte (nachrichtlich aus Stellenplan der Stadt)

A 13 1 1 1

A 12 0 0 0

A 11 2 2 2
3 3 3

Arbeitnehmer

15 1 1 1

14 0 0 0

13 0 0 0
12 4 5 4
11 7 6,5 7
10 2 0 2

9 4 8,5 4

8 11 7,17 11

7 4 5 4

6 28 25,75 30

5 5,77 5,77 4,77

4 1 1 1

3 2 2 2

2 1 1 1

1 0 0 0

70,77 68,69 71,77

Gesamtstellen 73,77 71,69 74,77

Auszubildende

Verwaltung 0 0 0

KA Siegen / KA Weidenau 2 2 1

Kanalunterhaltung 2 2 2

Insgesamt 4 4 3

nachrichtlich (beurlaubt, sonstiges)

A11 1 1 1

9 0 1 0

8 1 0 1

Insgesamt 2 2 2

Stellenübersicht 2017

Besoldungsgruppe, Entgeltgruppe
Zahl der Stellen 2016
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Erläuterungen zum Wirtschaftsplan 2017 

Allgemein: 
Der Wirtschaftsplan, insbesondere der Erfolgsplan, orientiert sich an den Erkenntnissen 
aus der Gewinn- und Verlustrechnung 2015. 

1. Umsatzerlöse
Die für 2017 von SVB geschätzte Frischwasserabgabe (=Schmutzwasseranfall) ist im
Vergleich zum Vorjahr leicht gestiegen. Anhand der Durchschnittswerte der letzten 4-5
Jahre werden die Deponiesickerwassermengen angenommen. Im Vergleich zum Jahr
2016 wird ein ca. 20 Tm³ (Vorjahr 407 Tm³) geringerer Anfall geschätzt. Die
Umsatzerlöse im Bereich Schmutzwassergebühren steigen um ca. 126 T€.
Die mit Gebührenbescheiden abzurechnenden Flächen (private versiegelte Flächen,
öffentliche Gebäudeflächen und öffentliche Straßenflächen Dritter) sind leicht
rückläufig. Die Erlöse aus der Niederschlagswassergebühr sinken um ca. 86 T€. Die
Erlöse für die städtischen öffentlichen Verkehrsflächen bleiben fast unverändert.
Die Erlöse aus der Bestandsveränderung von Gebührenausgleichsverbindlichkeiten
entsprechen den Überdeckungen der Schmutzwassergebühren und Niederschlags-
wassergebühren aus den BABs der vergangenen Jahre (2013, 2014 und 2015), die in
die Gebührenkalkulation eingestellt werden.

2. Aktivierte Eigenleistungen
Die Aktivierten Eigenleistungen werden nach den anteiligen Personalkosten für
Planung und Bauleitung zuzüglich eines Gemeinkostenzuschlages von 10%
eingeplant.

3. Sonstige betriebliche Erträge
Der Mitbenutzungsanteil der Stadt Netphen an den Kosten für die Kläranlage
Weidenau beträgt 13,0%. Im internen Verrechnungsverfahren werden Kosten für die
Verwaltung der Kläranlage Weidenau ermittelt und der Stadt Netphen anteilig
berechnet.
Der Ausgleich der Stadt Siegen für die Gewässerunterhaltung sowie für die
Regeneinlassreinigung ergibt sich aus den anteiligen Personalkosten für diese
Bereiche zuzüglich der anteiligen Sachkosten, die auf diese Personalkosten entfallen.

4. a) Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, bezogene Waren
b) Bezogene Leistungen
Die Kosten für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie für die bezogenen Waren und
Leistungen werden nach den betrieblichen Erfordernissen eingeplant und diesen
entsprechend angepasst.

5. a)+b) Personalkosten
Die Personalkosten werden entsprechend dem namentlichen Stellenplan angesetzt,
entsprechende Mehrkosten für tarifliche Steigerungen und Stufenaufstiege sind
enthalten.

6. Abschreibungen

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen
Die Kosten in diesen Bereichen werden für 2017 nahezu unverändert eingeplant. Nach
Anpassung der betrieblichen Nutzungsdauern für die Vermögensgegenstände (ab
2007) sind die Kosten für die vorzeitigen Anlagenabgänge leicht gesunken. Für
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Rechtsstreitigkeiten (z.B. im Bereich Faulturmsanierung) wurden erhöhte Kosten 
angesetzt. 

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
Im Jahr 2017 werden keine Zinserträge erwartet, da nur in Ausnahmefällen
Liquiditätsüberschüsse entstehen und wenn überhaupt nur sehr geringe
Anlagezinssätze erzielt werden können..

9. Sonstige Zinsen und ähnliche Aufwendungen
Durch das weiterhin extrem niedrige Zinsniveau bleibt der Zinsaufwand auch in diesem
Jahr rückläufig. Neuaufnahmen und Umschuldungen können zu  besseren Konditionen
aufgenommen werden, als in der Vergangenheit möglich.

10. Jahresergebnis
Insgesamt ergibt sich in Abstimmung zur Gebührenkalkulation ein kalkuliertes positives
Ergebnis in Höhe von ca. 403 T€ aus:
 den Rundungsdifferenzen der Schmutz- und Niederschlagswassergebühr, die auf 

volle Cent gerundet werden in Höhe von ca. - 4 T€, 
 der nicht in die Gebührenkalkulation eingestellten Auflösung der Sonderposten für 

Investitionszuschüsse und Abwasserabgaben in Höhe von ca. + 462 T€, 
 den nicht in die Gebührenkalkulation eingestellten Aufwendungen für vorzeitige 

Anlagenabgänge in Höhe von ca. -250 T€ 

 den nicht in die Gebührenkalkulation eingestellten Aufwendungen für die Abzinsung 
von Rückstellungen in Höhe von ca. -50 T€ 

 einem Wagniszuschlag zum Ausgleich der Risiken des Betriebes in Höhe von 
ca. 245 T€ 

Erläuterungen zum 5-jährigen Vermögens-, Erfolgs- und Finanzplan 2016-2020 

Der Gesamtbetrag der Investitionen setzt sich aus den erforderlichen werterhaltenden 
Ersatzinvestitionen und den Neuinvestitionen zusammen. 
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Haushaltssicherungskonzept (HSK) 
der Universitätsstadt Siegen für das  

Haushaltsjahr 2017 

Inhaltsverzeichnis: 

I. Erläuterungen zur Ausgangslage

II. Finanzplanung 2016 – 2020/22

III. Haushaltssicherungsmaßnahmen der Stadt Siegen

IV. Beachtung der Prüfkriterien für HSK-Kommunen

V. Schlussbetrachtung
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I. Erläuterungen zur Ausgangslage 
 
Allgemeines/Rechtslage 
 
Nach § 75 Abs. 2 der Gemeindeordnung NRW (GO NRW) muss der Haushalt in 
jedem Jahr in Planung und Rechnung ausgeglichen sein.  
 
§ 76 GO NRW trifft folgende Regelungen: 
 
(1) Die Gemeinde hat zur Sicherung ihrer dauerhaften Leistungsfähigkeit ein Haus-
haltssicherungskonzept aufzustellen und darin den nächstmöglichen Zeitpunkt zu 
bestimmen, bis zu dem der Haushaltsausgleich wieder hergestellt ist, wenn bei der Auf-
stellung des Haushalts 
.... 
2. in zwei aufeinander folgenden Haushaltsjahren geplant ist, den in der Schlussbilanz 
des Vorjahres auszuweisenden Ansatz der allgemeinen Rücklage jeweils um mehr als 
ein Zwanzigstel zu verringern .... 
 
(2) Das HSK …………bedarf der Genehmigung der Aufsichtsbehörde. Die Genehmi-
gung soll nur erteilt werden, wenn aus dem Haushaltssicherungskonzept hervorgeht, 
dass spätestens im 10. auf das Haushaltsjahr folgenden Jahr der Haushaltsausgleich 
nach § 75 Abs. 2 wieder erreicht wird. Die Genehmigung des HSK kann unter Bedin-
gungen und mit Auflagen erteilt werden. 
 
Ist ein HSK nicht genehmigungsfähig, gelten für die Haushaltswirtschaft die Bestim-
mungen des § 82 GO – Vorläufige Haushaltsführung – (Nothaushalt). 
 
Danach darf die Gemeinde ausschließlich Aufwendungen entstehen lassen und Aus-
zahlungen leisten, zu denen sie rechtlich verpflichtet ist oder die für die Weiterführung 
notwendiger Aufgaben unaufschiebbar sind; sie darf Bauten, Beschaffungen und sons-
tige Investitionsleistungen, für die im Haushaltsplan des Vorjahres Finanzpositionen 
oder Verpflichtungsermächtigungen vorgesehen waren, fortsetzen.  
 
Erlass des MIK vom 07.03.2013: 
 
Ein genehmigter Konsolidierungszeitraum bleibt für die vorzulegenden Fortschreibun-
gen des Haushaltssicherungskonzepts verbindlich (kein Herausschieben des Endzeit-
punktes). Bei nicht absehbaren und von der Kommune nicht zu beeinflussenden erheb-
lichen Veränderungen der finanziellen Situation der Kommune kann eine Verlängerung 
des Zeitraums von der zuständigen Aufsichtsbehörde genehmigt werden. 
 
Situation der Stadt Siegen 
 
Zum 01.01.2009 wurde die Haushaltswirtschaft auf das Neue Kommunale Finanzma-
nagement (NKF) umgestellt.  
 
Die Stadt Siegen befand sich in den Jahren 2009 – 2011 in der „Vorläufigen Haushalts-
führung“. Erst im Jahr 2012 konnte wieder ein genehmigungsfähiges HSK vorgelegt 
werden. Das Jahr des originären Haushaltsausgleichs wurde auf 2017 festgesetzt.   
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Der negative Saldo des Haushalts 2013 betrug rd. 14,6 Mio. €; der Haushalt 2013 resp. 
das HSK wurden wiederum genehmigt; das Jahr 2017 wurde (wie 2012) als Jahr des 
Haushaltsausgleichs festgesetzt. 
 
Die wichtigste Ertragsart des städtischen Haushalts ist die Gewerbesteuer. In 2013 be-
trug der ursprüngliche Ansatz 66 Mio. €. Die Realität der Gewerbesteuerentwicklung in 
Siegen sah jedoch anders aus. Das Ergebnis 2013 betrug lediglich rd. 48,5 Mio. €. Dies 
führte auch dazu, dass die Höhe der Kassenkredite in 2013 deutlich (von 170 Mio. € auf 
mehr als 200 Mio. €) anstieg. Von daher war in 2013 der Erlass einer Nachtragssatzung 
erforderlich. 
 
Die Eckdaten der 1. Nachtragssatzung 2013 sahen ein Defizit von rd. 25,9 Mio. € vor. 
Das Jahr des Haushaltsausgleichs wurde nach 2020 verschoben. Die 1. Nachtragssat-
zung wurde vom Landrat am 26.11.2013 genehmigt. 
 
Der Haushalt 2014 beinhaltete ein Defizit in Höhe von 29,1 Mio. € und sah einen Haus-
haltsausgleich ebenfalls im Jahr 2020 vor. Die Genehmigung erfolgte mit Verfügung 
vom 19.03.2014.  
 
Der Haushalt 2015 wies ein Defizit in Höhe von rd. 25 Mio. € aus. Der Konsolidierungs-
zeitraum musste (wegen weiterer Mindererträge bei der Gewerbesteuer) nochmals von 
2020 bis in das Jahr 2022 verschoben werden. Der Kreis Siegen-Wittgenstein hat das 
HSK 2015 mit Verfügung vom 14.08.2015 genehmigt. 
 
Der Haushalt 2016 wies in der Planung ein Defizit in Höhe von rd. 20,3 Mio. € aus. Der 
Kreis Siegen-Wittgenstein hat das HSK 2016 mit Verfügung vom 10.05.2016 geneh-
migt. Derzeit wird davon ausgegangen, dass das Ergebnis 2016 rd. - 25 Mio. € beträgt. 
 
Die Entwicklung der Defizite und des Eigenkapitals stellt sich zusammengefasst wie 
folgt dar: (bis 2014 = Ergebnisse, ab 2015: Prognose/Planung) 
 

Eigenkapital 
Stand 01.01.

Verringerung 
Eigenkapital

Eigenkapital 
Stand 31.12.

Mio. € Mio. € Mio. €
2009 446,1 -43,2 399,5 ‐10,4%

2010 399,5 -30,5 368,8 ‐7,7% ‐17,3%

2011 368,8 -24,9 344,2 ‐6,7% ‐22,8%

2012 344,2 -25,9 320,0 ‐7,0% ‐28,3%

2013 320,0 -25,8 282,3 ‐11,8% ‐36,7%

2014 282,3 -37,6 243,8 ‐13,6% ‐45,3%

2015 243,8 -28,3 209,5 ‐14,1% ‐53,0%

2016 209,5 -25,0 184,5 ‐11,9% ‐58,6%

2017 184,5 -18,9 165,6 ‐10,2% ‐62,9%

2018 165,6 -12,5 153,2 ‐7,5% ‐65,7%

2019 153,2 -8,8 144,4 ‐5,7% ‐67,6%

2020 144,4 -1,8 142,6 ‐1,2% ‐68,0%

2021 142,6 -0,6 142,0 ‐0,4% ‐68,2%

2022 142,0 0,5 142,5 0,4% ‐68,1%

Haushalts-
jahr
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Ausgehend von der Eröffnungsbilanz hat die Stadt Siegen damit bis einschl. 2016 (in 8 
Jahren) rd. 58,6 % (= rd. 261,5 Mio. €) des Eigenkapitals aufgebraucht. Die Finanzpla-
nung (Anlage 1) sieht bis einschl. 2021 einen kumulierten Abbau in Höhe von insg. rd. 
68,2 % vor. 
 
Bei der Planung für die Jahre bis 2020 wurden in erster Linie die aktuellen Orientie-
rungsdaten nach dem Erlass des Ministeriums für Inneres und Kommunales vom 
25.07.2016 angesetzt; für die Jahre ab 2020 ff wurde überwiegend der Berechnungs-
modus gem. Erlass des IM vom 09.08.2011 zugrunde gelegt. Das Jahr 2022 weist 
demnach (lediglich) einen Überschuss in Höhe von rd. 0,5 Mio. € aus. 
 
Da das Ausgleichsjahr 2022 weiter eingehalten wird, wird von einer Genehmigungsfähig-
keit des Haushaltssicherungskonzepts 2017 ausgegangen. 
 
  

II.  Mittelfristige Finanzplanung 

 
Die Finanzplanung wird von den Aufsichtsbehörden auch dahingehend geprüft, ob die 
getroffenen Annahmen bzw. Prognosen den Orientierungsdaten des Landes entspre-
chen.  
 
Der städtischen Finanzplanung zugrunde gelegt wurden insb. die Orientierungsdaten 
gem. Runderlass des Ministeriums für Inneres und Kommunales vom 25.07.2016. Dar-
über hinaus wurden eigene Erkenntnisse bzw. Einschätzungen aufgrund aktueller Ver-
lautbarungen berücksichtigt. In den folgenden Tabellen ebenfalls enthalten sind die Er-
gebnisse der November-Steuerschätzung. 
 
Die Finanzplanung 2016 sah für 2017 ein Defizit in einer Größenordnung von rd. 14,1 
Mio. € vor. Der Haushalt 2017 weist nunmehr tatsächlich ein Defizit von rd. 18,9 Mio. € 
aus.  
 
Grund dafür ist vor allem, dass die Ertragsart Gewerbesteuer aufgrund der tatsächli-
chen Entwicklung in 2016 und Vorjahren ggü. der „2016er-Finanzplanung“ vorsichtiger 
eingeplant wurde. 
 
a) Wesentliche Erträge 
 
Gewerbesteuer 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Ansatz T€ 51.213   55.500   49.000   50.400   51.900  53.700    
plus/minus % 9,9% 8,4% -11,7% 2,9% 3,0% 3,5%
O.-Daten 25.07.2016 11,3% 2,9% 3,0% 3,5%
Steuerschätzung 11/16 1,9% 2,6% 2,4% 2,9%

  
Die Ansatzbildung 2016 erwies sich als zu optimistisch. Trotz einer Hebesatzerhöhung 
von 470 auf 485 %-Punkte, welche vom Rat am 15.12.2015 beschlossen wurde, wurde 
in 2016 nur ein Ertrag von rd. 50 Mio. € erzielt.  
 
Unter der Prämisse, dass keine großen negativen Einmaleffekte eintreten und auf der 
Basis aktueller Erkenntnisse wurde der HH-Ansatz 2017 mit 49 Mio. € gebildet. In der 
Finanzplanung werden in den Jahren 2018 bis 2020 Steigerungen entsprechend der O.-
Daten unterstellt.    
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Einkommensteuer 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Ansatz T€ 39.961   40.900   43.800   46.000   48.200   50.600    
plus/minus % 3,1% 2,3% 7,1% 5,0% 4,8% 5,0%
O.-Daten 25.07.2016 3,8% 5,0% 4,9% 5,0%
Steuerschätzung 11/16 4,9% 4,9% 5,1% 5,1%

Das Ergebnis des Jahres 2016 beträgt rd. 41,3 Mio. €. Damit wurde das HH-Soll 2016 
leicht übertroffen. Gemäß den Erläuterungen zu den O.-Daten vom 25.07.2016 wird bei 
der EKST in 2017 mit Erträgen von rd. 8,253 Mrd. € für NRW gerechnet. Multipliziert 
man diese Summe mit der für die Stadt Siegen maßgeblichen Schlüsselzahl, errechnet 
sich der HH-Ansatz von 43,8 Mio. €. In der Finanzplanung entsprechen die prognosti-
zierten Steigerungen den aktuellen Orientierungsdaten.  
 
Umsatzsteuer 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Ansatz T€ 8.018   8.250   10.350     12.150   12.400   12.650    
plus/minus % 19,1% 2,9% 25,5% 17,4% 2,1% 2,0%
O.-Daten 25.07.2016 24,1% 17,6% 2,3% 2,3%
Steuerschätzung 11/16 24,5% -22,1% 3,4% 3,4%

Der Ansatz für 2017 wurde auf 10,35 Mio. € festgesetzt. Die Berechnung erfolgte wie 
folgt: Geschätztes Gesamtaufkommen NRW x Schlüsselzahl = 1,452 Mrd. € x 
0,007134342. 
Der Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer erhöht sich in 2017 und 2018 nochmals deut-
lich. Dies resultiert aus der sog. „Sofort- bzw. Bundesentlastung der Kommunen“, wel-
che in den Jahren 2015 und 2016 jeweils 1 Mrd. €, in 2017 2,5 Mrd. € und in 2018 5 
Mrd. € beträgt.  
 
Anmerkung: Die Steuerschätzung aus November 2016 führt diese Entlastung nicht weiter, weil sie nur die geltende 
Gesetzeslage berücksichtigt. Jedoch hat der Bund eine Fortführung dieser finanziellen Entlastung ab 2018 angekün-
digt, was auch in den O.-Daten zum Ausdruck kommt. 

  
Schlüsselzuweisungen 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Ansatz T€ 38.075   42.298   48.241   52.000   54.500   56.500    
plus/minus % 21,0% 11,1% 14,1% 7,8% 4,8% 3,7%
O.-Daten 25.07.2016 1,7% 6,4% * 5,2% 4,3%

 
Die Ansatzbildung 2017 erfolgte gem. der Festsetzungen des GFG‘s 2017. Die Stadt 
Siegen kann wegen ihrer relativ niedrigen Steuerkraft in der maßgeblichen Referenzpe-
riode nochmals einen Mehrertrag in Höhe von rd. 6 Mio. € gegenüber 2016 verbuchen.  
Die Ansätze für die Folgejahre 2018 bis 2020 wurden (vorsichtig) mit einem Steige-
rungssatz minimal unterhalb der O.-Daten errechnet.  
 
* Die Landesregierung NRW beabsichtigt den Länderanteil an der Umsatzsteuer der sog. Bun-
desentlastung zur Verstärkung der Schlüsselmasse einzusetzen. Dann beträgt der Steigerungs-
faktor in 2018 8,8 %-Punkte! 
 
 
Familienleistungsausgleich 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Ansatz T€ 4.010   4.085   4.300   4.450   4.600   4.730      
plus/minus % 1,9% 1,9% 5,3% 3,5% 3,4% 2,8%
O.-Daten 25.07.2016 3,9% 3,8% 3,7% 2,9%
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Die Ansatzbildung basiert ebenfalls auf dem GFG 2017. Die Planung für die Jahre 2018 
– 2020 liegt leicht unterhalb der O-Daten. 
 
Grundsteuer B 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Ansatz T€ 17.082   19.000   19.250   19.400   19.550   19.700    
plus/minus % -0,2% 11,2% 1,3% 0,8% 0,8% 0,8%
O.-Daten 25.07.2016 1,3% 1,2% 1,3% 1,2%

 
Zum 01.01.2016 wurde der Hebesatz auf 525 %-Punkte erhöht.  
 
Auf der Basis des Ertrags 2016 sowie leichter „normaler“ Steigerungsraten erfolgte die 
Ansatzbildung für 2017. In den Jahren 2018 bis 2020 liegt die Steigerungsrate (vorsich-
tig geschätzt) unterhalb der O.-Daten.  
 
 
b) Wesentliche Aufwendungen 
 
Personalaufwand 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Ansatz T€ 66.824   65.319   67.487   68.164   68.833   69.416    
plus/minus % 5,7% -2,3% 3,3% 1,0% 1,0% 0,8%
O.-Daten 25.07.2016 2,0% 1,0% 1,0% 1,0%

 
Der Personalaufwand wird in 2017 um rd. 3,3 % ansteigen.  
 
Für die Jahre 2018 bis 2020 sind Steigerungsraten entspr. der O-Daten prognostiziert, 
wobei diese O.-Daten nach der Erlasslage schon eine Konsolidierung im Personalbe-
reich voraussetzen. Insofern ist unterstellt, dass die in Anlage 2, Ziffer 1, beschriebene 
Konsolidierungsmaßnahme weiter umgesetzt wird. 
 
In 2020 werden die O.-daten minimal unterschritten. Dabei ist auch zu berücksichtigen, 
dass die Stadt Siegen durch die Neuorganisation ab 01.01.2017 mittelfristig höherwerti-
ge Funktionsstellen einsparen will. 
 
Die nachfolgende Tabelle dokumentiert die Stellenplanentwicklung in den Jahren 2007 
– 2017:  
 
HH-Jahr 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017

Beamte/-innen 209,9 206,6 210,2 207,6 207,8 211,6 213,3 215,2 207,5 203,0 213,2
Tariflich 
Beschäftigte 898,6 907,5 916,2 908,5 901,1 907,5 900,9 904,9 901,6 928,8 929,2

Summe 1.108,5 1.114,1 1.126,4 1.116,1 1.108,9 1.119,1 1.114,2 1.120,0 1.109,1 1.131,8 1.142,4

Veränderung -8,8 5,5 12,4 -10,3 -7,2 10,2 -4,9 5,8 -10,9 22,7 10,6  
 
Der Stellenplan 2017 sieht im Saldo unabweisbar notwendige Mehrstellen in einer Grö-
ßenordnung von rd. 10,6 Stellen vor. Im Einzelnen wird auf die Verwaltungsvorlagen Nr. 
1126/2016 und Nr. 1126/2016 A verwiesen. 
 
 
Sach- u. Dienstleist.aufw. 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Ansatz T€ 39.002   40.269   43.289     40.980   41.339   41.398       
plus/minus % 5,0% 3,2% 7,5% -5,3% 0,9% 0,1%
O.-Daten 25.07.2016 1,0% 1,0% 1,0% 1,0%
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Der Ansatz in 2017 beträgt rd. 43,3 Mio. € und liegt damit deutlich über dem Ansatz  
2016. Dies liegt auch an der Veranschlagung des Landesprogramms „GUTE SCHULE  
2020“, welches durch Schuldendiensthilfen des Landes refinanziert wird. In den Folge- 
jahren werden weitere „Einmaleffekte“ eliminiert. Die Entwicklung der Ausgaben bis  
2020 erfolgt insofern nicht nur aufsteigend. 
  
Sozialtransferaufwend. 2015 2016 2017 2018 2019 2020

Ansatz T€ 53.416    59.312    61.732    61.944    61.908    62.095       
plus/minus % 18,1% 11,0% 4,1% 0,3% -0,1% 0,3%
O.-Daten 25.07.2016 2,0% 2,0% 2,0% 2,0%

 
Die Steigerungsrate gegenüber dem Jahr 2016 beträgt 4,1 %. Insbesondere die Kosten 
für Heimerziehung, ambulante Hilfe zur Erziehung sowie Betriebskostenzuschüsse für 
Kita’s steigen deutlich an.  
 
Die Steigerungsraten in 2018 bis 2020 liegen unterhalb der O-Daten. Dies ist vor allem 
dadurch begründet, dass die Ausgaben für Hilfen nach dem Asylbewerberleistungsge-
setz in der Finanzplanung leicht rückgängig eingeplant wurden. Ohne diesen „Sonderef-
fekt“ liegt die prognostizierte Steigerungsrate knapp unter 2 %.  
 
Durch konsequente Aufgaben- und Ausgabenkritik sowie durch das Zurückführen bis-
heriger Subventionstatbestände soll ein deutlicheres Ansteigen dieser Aufwandsart 
vermieden werden. 
 
Kreisumlage 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Ansatz T€ 55.271   58.354   60.118   61.400   62.700   64.000   
plus/minus % 1,0% 5,6% 3,0% 2,1% 2,1% 2,1%  
 
Der Ansatz für 2017 wurde auf der Grundlage des Kreistagsbeschlusses vom 
18.12.2016 gebildet. Die Planzahlen für die Kreisumlage der Jahre 2018 – 2020 wurden 
moderat erhöht. In den Folgejahren wird unterstellt, dass der Kreis weitere eigene An-
strengungen zur Haushaltskonsolidierung unternimmt. Weiterhin ist davon auszugehen, 
dass die angekündigte Bundesentlastung der kommunalen Haushalte auch dem Kreis 
zu Gute kommt.  
 
Einschätzung der Haushaltsentwicklung: 
 
Die Einschätzung der Haushaltsentwicklung hängt in starkem Maße von folgenden  
Fragestellungen ab 
 

- Wie entwickelt sich in Siegen die Gewerbesteuer?  
 

- Wie entwickeln sich die Flüchtlingszahlen? 
 

- Wie entwickeln sich die Kosten für den sonstigen Sozialtransfer? 
 

- Wie entwickeln sich die Zinsen? 
 

- Bleibt es bei einer guten und stabilen konjunkturellen Lage und relativ niedriger 
Arbeitslosenquote? 
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Diese genannten Faktoren sind von der Kommune nicht bzw. nur marginal beeinfluss-
bar. Die Finanzplanung unterstellt – basierend auf den O.-Daten - durchgängig optimis-
tische Annahmen bzgl. der zukünftigen Entwicklungen. 
  
Wie aus dem Gesamtergebnisplan ersichtlich, wird jedoch trotzdem und unter Ein-
schluss bereits berücksichtigter Konsolidierungsmaßnahmen bis zum Ende des (regulä-
ren) Planungszeitraums (2020) kein struktureller Haushaltsausgleich darstellbar sein. 
Das Defizit in 2020 beträgt noch rd. 1,75 Mio. €. 
 
Die Finanzplanung musste daher über den gesetzlich vorgeschriebenen Zeitraum hin-
aus fortgeschrieben werden. 
 
Danach (siehe Anlage 1) erscheint es möglich, im Jahre 2022 wieder einen ausgegli-
chenen Haushalt vorlegen zu können. Voraussetzung ist jedoch, dass sich die unter-
stellten optimistischen Annahmen – die Ertragsseite betreffend – bewahrheiten, die ge-
setzlich bedingten Ausgabeverpflichtungen im Steigerungsverhalten begrenzt und in 
den nächsten Jahren die Konsolidierungsanstrengungen fortgesetzt bzw. intensiviert 
werden. 
 
Die Verwaltung wird hierzu weitere Konsolidierungsfelder identifizieren, die dann der 
politischen Abstimmung bedürfen. 
 
 
III. Haushaltssicherungsmaßnahmen 
 
Die Stadt Siegen befindet sich (mit kurzer Unterbrechung) seit 1994 in der Haushaltssi-
cherung. 
 
Der formale Status ist jedoch letztlich unerheblich. Aussagekräftiger für die städtische 
Finanzlage ist, dass die Höhe der Kassenkredite (= kumulierte Fehlbeträge) inzwischen  
auf mehr als 260 Mio. € angestiegen ist. 
 
Seit 1994 wurde eine Vielzahl von Konsolidierungsmaßnahmen umgesetzt. Es haben 
diverse Sparkommissionen und Konsolidierungsgruppen getagt, und eine Vielzahl von 
Vorschlägen wurde unterbreitet und tlw. umgesetzt.  
U. a. wurden 
 
- durch organisatorische Maßnahmen Effizienzverbesserungen erzielt; 
- die disponiblen Sachaufwendungen reduziert (z. B. in 2010, Einsparvolumen: rd. 

1,05 Mio. €);  
- Stellen in erheblichem Umfang reduziert; 
- Privatrechtliche Entgelte und Gebühren immer aktuell angepasst; 
- Vermögensveräußerungen zur Stützung des Haushalts getätigt; 
- durch aktives Schuldenmanagement erhebliche Einsparungen erzielt; 
- schulorganisatorische Maßnahmen beschlossen, welche dazu führen, dass der 

Raumbestand vermindert wird und mittelfristig Kosten eingespart werden; 
- die Hebesätze aller Realsteuern erhöht. 

 
Die in 2010 einberufene Haushaltsstrukturkommission (Zusammensetzung: Verwal-
tungsspitze plus je zwei Vertreter der Fraktionen) hat seinerzeit ein Maßnahmenpaket 
beschlossen, welches zu einer Verbesserung in den Finanzplänen 2010 – 2014 in Höhe 
von rd. 14,7 Mio. € führte. 
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Mit Vorlage des HSK 2013 wurden 27 Maßnahmen beschlossen, welche nachweislich 
eine strukturelle Entlastung des Haushalts um rd. 3,5 Mio. € p. a. bewirkt haben.  
  
Die Arbeitsgruppe Haushaltskonsolidierung hat zum HSK 2014 eine Maßnahmenliste 
(Anlage 2) vorgelegt, welche insgesamt (Stand 2014) zu Einsparungen von rd. 34 Mio. 
€ führen sollte (bis 2020). Dieses Maßnahmenpaket wurde bisher weitestgehend umge-
setzt. Über den Stand der Umsetzung wurde der Rat letztmalig mit Verwaltungsvorlage 
Nr. 586/2015 vom 22.09.2015 in der Sitzung am 21.10.2015 sowie der Arbeitskreis Fi-
nanzen in der Sitzung am 24.08.2016 informiert.  
 
Der Rat der Stadt Siegen hat mit Beschluss vom 15.12.2015 die nochmalige Erhöhung 
der Hebesätze der Grundsteuer B und der Gewerbesteuer beschlossen. Die Erhöhung 
bei der Gewerbesteuer betrug 4,4 % und bedeutet bei einem Ertrag von rd. 50 Mio. € 
rd. 2,0 Mio. € Mehrerträge pro Jahr.  
 
Darüber hinaus wurde bereits mit Beschluss vom 06.05.2015 der Vergnügungssteuer-
satz zum 01.07.2015 auf 25 % festgesetzt. Dadurch wurden schon in 2015 Mehrerträge 
von rd. 390 T€ erzielt; in 2016 und 2017 wird mit rd. 750 T€ p.a. gerechnet. 
 
Weiterhin hat die Stadt Siegen gem. Ratsbeschluss vom 18.02.2015 eine Wettbü-
rosteuer (Mehrertrag rd. 60 T€ p. a.) eingeführt. 
 
Durch die Einführung einer Zweitwohnungssteuer ab 01.01.2015 wurde ebenfalls ein 
nicht unerheblicher Beitrag zur Konsolidierung erbracht. Neben den originären Einnah-
men aus dieser Steuer (rd. 120 T€ p.a.) wurde der Effekt erzielt, dass sich rd. 800 Per-
sonen mit Hauptwohnsitz angemeldet haben und somit die 100.000 EW-Grenze wieder 
überschritten wurde (31.12.2015: 102.355 EW). Dadurch wird die Stadt Siegen nun-
mehr wieder höhere Erträge aus den einwohnerabhängigen Zuweisungen nach dem 
GFG erhalten und auch die (nach Größenklassen gestaffelten) Konzessionsabgaben 
von RWE fallen wieder deutlich höher aus.  
 
Die Maßnahmenliste gem. Anlage 2 wurde zum einen inhaltlich und zum anderen zeit-
lich (Verlängerung des Konsolidierungszeitraums bis 2022) fortgeschrieben. 
 
Demnach ist aus heutiger Sicht festzuhalten: 
 
Von 2014 bis zum Jahr 2022 wurden bzw. werden Konsolidierungsmaßnahmen in einer 
Größenordnung von insgesamt rd. 92,6 Mio. € umgesetzt werden. Der Konsolidie-
rungsbeitrag von 2017 – 2022 beträgt rd. 73,1 Mio. €. 
 
 
IV. Beachtung der Prüfkriterien für HSK-Kommunen 
 
Im Folgenden wird der Haushalt 2017 bzw. die Finanzplanung anhand der Prüfkriterien 
des ehemaligen (mittlerweile aufgehobenen) Leitfadens zur Haushaltssicherung unter-
sucht. 
 
1. Die Aufwendungen des Ergebnisplans steigen in den Jahren 2018 bis 2020 nur 

marginal an bzw. gehen leicht zurück. Die Gründe für die Steigerungsrate in 
2017 wurden erläutert.   
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Planung 
2016  +/- 

Planung 
2017  +/- 

Planung 
2018  +/- 

Planung 
2019  +/- 

Planung 
2020

Ordentliche 
Aufwendungen 276.151.575 3,2% 284.941.129 -0,1% 284.658.071 1,0% 287.598.514 -0,5% 286.101.062

Zinsen, sonst. 
Finanzaufwendungen 7.526.000 -14,7% 6.422.000 4,6% 6.718.000 2,9% 6.913.000 1,4% 7.007.000

Summe 283.677.575 2,7% 291.363.129 0,0% 291.376.071 1,1% 294.511.514 -0,5% 293.108.062

 
 
2. Beim Personalaufwand ist ggü. 2016 eine Steigerung von 3,3 % festzustellen.  
 

Planung 
2016  +/- 

Planung 
2017  +/- 

Planung 
2018  +/- 

Planung 
2019  +/- 

Planung 
2020

Personal-
aufwand

65.319.321 3,3% 67.487.139 1,0% 68.164.421 1,0% 68.832.964 0,8% 69.416.162

 
 
In der Mittelfristigkeit ist unterstellt, dass die Orientierungsdaten eingehalten wer-
den. Dies bedingt, dass die Konsolidierungsmaßnahme Nr. 1 (Anlage 2) umge-
setzt wird. In 2017 sind lt. Stellenplan im Saldo rd. 10,6 Mehrstellen vorgesehen. 
 

3. Ertragssteigerungen  
 
Wie vorstehend ausgeführt, wurden die Hebesätze der Realsteuern erhöht.  
 
2016: Grundsteuer B auf 525 %-Punkte  
2016: Gewerbesteuer auf 485 %-Punkte 
 
Weiterhin wurden sowohl eine Zweitwohnungssteuer als auch eine Wettbü-
rosteuer eingeführt.  
 
Der Steuersatz der Vergnügungssteuer wurde in 2015 auf 25 % angehoben. 
 
Die „Überprüfung der Gebühren- und Entgeltstrukturen“ in allen Bereichen der 
Verwaltung ist ein dauerhaftes Thema und wird alljährlich vorgenommen. 
 

4. Im Haushalt 2017 ist eine (investive) Verschuldung in Höhe von rd. 2,8 Mio. € 
eingeplant. Dies ist jedoch vor allem dem Sondereffekt „Gute Schule 2020“ ge-
schuldet. Die Tilgung dieser Kredite wird landesseitig übernommen. 
 
Im Finanzplanungszeitraum soll im investiven Bereich in der Summe keine Neu-
verschuldung erfolgen. Ohne das Programm „Gute Schule 2020“ ist dies bereits 
heute gewährleistet. Jedoch wird eine Fortschreibung des Investitionsplans mit 
nochmaliger Minderung der Kreditaufnahmen angestrebt.  
 

5. Die Zuweisungen und Zuschüsse (freiwilligen Leistungen) sowie die disponib-
len Ausgaben wurden bei Aufstellung der Haushalte 2010 und 2011 deutlich re-
duziert. Die Reduzierung wurde bei Aufstellung der Haushalte der Folgejahre 
nicht zurückgeführt. Eine Liste der „Freiwilligen Leistungen“ liegt bei (Anlage 3).    

 
Vertragliche Zuschusstatbestände werden überprüft. Weiterhin sollen auch Mög-
lichkeiten zur Kostenreduzierung bei pflichtigen Aufgaben identifiziert werden.  
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6. In den klassischen kostenrechnenden Einrichtungen werden die jährlichen 
betriebswirtschaftlichen Abschlussergebnisse im Hinblick auf die Kostende-
ckungsgrade ausgewertet. Im Einzelnen wird auf die beiliegende Aufstellung (An-
lage 4) verwiesen. 

 
7. Eine Überprüfung aller städtischen Beteiligungen mit dem Ziel, eine etwaige Ver-

lustabdeckung zu reduzieren oder eine Gewinnabführung zu erhöhen, wird re-
gelmäßig vorgenommen. In diesem Zusammenhang wird auf Anlage 2 (Konsoli-
dierungsmaßnahmen, Ziffer 2) verwiesen. Weiterhin wird das komplette Anlage-
vermögen (insb. Gebäude) regelmäßig auf Optimierungsmöglichkeiten hin über-
prüft. 

 
8. Gem. § 22 Abs. 4 GemHVO wurden Auszahlungsermächtigungen in Höhe von 

rd. 15,6 Mio. € (Vorjahr: 17,65 Mio. €) aus dem Haushaltsjahr 2015 nach 2016 
übertragen. Es wird angestrebt, die Höhe der Übertragungen weiter deutlich zu 
reduzieren.  
 

9 Eine Rückführung der Liquiditätskredite ist aufgrund des hohen strukturellen De-
fizits derzeit nicht möglich. Vielmehr ist in den Jahren 2017 bis 2019 davon aus-
zugehen, dass die Höhe der Kassenkredite weiter ansteigen wird.  
 

10. Im Bereich des Forderungsmanagements wurde ein Konzept erstellt, das einer-
seits die Binnenoptimierung (Zuständigkeitsbereich der Institute und Fachabtei-
lungen), andererseits das bei der Stadtkasse installierte Mahn- und Vollstre-
ckungsverfahren (Kernbereich) berücksichtigt. Die Optimierung des Forderungs-
managements ist ein permanenter Prozess, der auch vor dem Hintergrund der 
Änderung des Verwaltungsvollstreckungsgesetzes NRW zum 01. Januar 2013 
ständig und aufmerksam begleitet wird. Mit der Einführung des nsk/Infoma Mo-
duls „Vollstreckung“ im 1. Quartal 2017 ist darüber hinaus eine Effizienzsteige-
rung zu erwarten. 

 
 
V. Schlussbetrachtung 
 
In den Jahren 2011 und 2012 hat die Stadt Siegen den in Folge der weltweiten Finanz- 
und Wirtschaftskrise ausgewiesenen Fehlbedarf des Jahres 2010 planmäßig zurückge-
führt. Das Erreichen des angestrebten Haushaltsausgleiches im Jahre 2017 nach dem 
damaligen Haushaltssicherungskonzept erschien noch bei der Verabschiedung des 
Haushaltes 2013 erreichbar zu sein. 
 
Außerordentlich schwer getroffen wurde die städtische Finanzwirtschaft in 2013 und 
2014 durch einen nachhaltig wirkenden Einbruch bei der Gewerbesteuer. Gegen Min-
dererträge in zweistelliger Millionenhöhe kann ein kommunaler Haushalt, der überwie-
gend von Pflichtaufgaben geprägt ist, keine gleichwertigen Kompensationsleistungen in 
Form von Minderaufwendungen bzw. Mehrerträgen erwirtschaften.  
 
Der Haushalt 2017 bietet anlässlich eines Fehlbedarfs von rd. 18,9 Mio. € wahrlich kei-
nen Grund zu Optimismus. 
 
Zwar liegt das Plandefizit leicht unter dem des Vorjahres. Dies ist aber größtenteils den 
weiterhin positiven gesamtwirtschaftlichen Rahmenbedingungen geschuldet, was ins-
besondere an der Einkommen- und Umsatzsteuer sowie an den Schlüsselzuweisungen 
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ablesbar ist. Die Gewerbesteuer bleibt weiterhin deutlich unter dem Niveau der Jahre 
2010 – 2012 und erschwert die Einhaltung des Konsolidierungskurses.  

Unabhängig von der Entwicklung der Ertragsseite ist es unabdingbar, weiterhin eigene 
Konsolidierungsbemühungen auch auf der Aufwandsseite zu identifizieren und umzu-
setzen. 

Siegen, im März 2017 

Steffen Mues Wolfgang Cavelius 
Bürgermeister Stadtkämmerer 
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HH 2017 ANLAGE 1

Ertrags- und Aufwandsarten in € Ergebnis 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

01 Steuern und ähnliche Abgaben 123.090.238 130.829.000 4,5% 129.899.000 134.599.000 3,2% 138.849.000 3,4% 143.579.000 2,0% 146.407.506 2,0% 149.294.662

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 67.504.430 69.626.847 3,7% 90.282.825 92.465.600 1,2% 93.534.600 1,2% 94.684.600 1,8% 96.395.674 1,3% 97.648.904

03 Sonstige Transfererträge 1.252.433 1.095.900 2,5% 1.768.800 1.883.625 38,2% 2.602.850 5,7% 2.752.000 -60,0% 1.100.800 1,0% 1.111.808

04 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 23.346.100 22.920.300 -3,2% 23.872.200 23.293.300 0,9% 23.493.200 -2,2% 22.973.800 1,0% 23.203.538 1,0% 23.435.573

05 Privatrechtliche Leistungsentgelte 5.650.606 5.707.300 1,9% 6.062.500 6.046.900 0,1% 6.053.900 0,0% 6.056.900 1,0% 6.117.469 1,0% 6.178.644

06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 12.220.950 18.822.472 -5,4% 7.633.975 7.532.294 1,3% 7.626.593 0,1% 7.633.996 0,5% 7.672.166 0,5% 7.710.527

07 Sonstige ordentliche Erträge 12.896.203 8.059.300 0,8% 8.698.450 8.764.450 0,9% 8.839.450 1,5% 8.975.450 1,0% 9.065.205 1,0% 9.155.857

08 Aktivierte Eigenleistungen 915.304 700.000 0,0% 800.000 800.000 0,0% 800.000 0,0% 800.000 0,0% 800.000 0,0% 800.000

10 Ordentliche Erträge 246.876.264 257.761.119 2,7% 269.017.750 275.385.169 2,3% 281.799.593 2,0% 287.455.746 1,2% 290.762.358 1,6% 295.335.975

11 Personalaufwendungen 66.823.721 65.319.321 0,7% 67.487.139 68.164.421 1,0% 68.832.964 0,8% 69.416.162 1,0% 70.110.324 1,0% 70.811.427

12 Versorgungsaufwendungen 7.690.513 7.709.836 0,1% 7.824.600 7.938.600 3,9% 8.248.600 -0,2% 8.228.600 1,0% 8.310.886 1,0% 8.393.995

13 Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 39.096.058 41.863.758 -4,0% 43.288.800 40.980.350 0,9% 41.339.350 0,1% 41.397.550 -2,5% 40.362.611 0,5% 40.564.424

14 Bilanzielle Abschreibungen 21.596.773 21.513.700 0,0% 21.647.300 21.559.900 -0,3% 21.504.900 0,0% 21.496.100 0,0% 21.496.100 0,0% 21.496.100

15 Transferaufwendungen 121.068.083 130.052.160 1,3% 134.166.190 135.879.900 1,1% 137.334.400 -1,4% 135.345.550 1,7% 137.598.274 1,7% 139.895.352

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen 12.056.789 9.692.800 0,5% 10.527.100 10.134.900 2,0% 10.338.300 -1,2% 10.217.100 1,0% 10.319.271 1,0% 10.422.464

17 Ordentliche Aufwendungen 268.331.937 276.151.575 0,2% 284.941.129 284.658.071 1,0% 287.598.514 -0,5% 286.101.062 0,7% 288.197.466 1,2% 291.583.761

18 Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -21.455.673 -18.390.456 -34,7% -15.923.379 -9.272.902 -37,5% -5.798.921 -123,4% 1.354.684 89,3% 2.564.891 46,3% 3.752.214

19 Finanzerträge 5.435.054 5.638.750 0,1% 3.457.700 3.506.200 11,4% 3.905.200 -0,1% 3.901.200 0,0% 3.901.200 0,0% 3.901.200

20 Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen 12.314.615 7.526.000 3,3% 6.422.000 6.718.000 2,9% 6.913.000 1,4% 7.007.000 1,0% 7.077.070 1,0% 7.147.841

21 Finanzergebnis -6.879.561 -1.887.250 12,9% -2.964.300 -3.211.800 -6,4% -3.007.800 3,3% -3.105.800 2,3% -3.175.870 2,2% -3.246.641

22  Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -28.335.234 -20.277.706 -30,3% -18.887.679 -12.484.702 -29,5% -8.806.721 -80,1% -1.751.116 -65,1% -610.979 -182,7% 505.573

Finanzplanung bis 2022
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HSK 2017 ANLAGE 2

Lfd. 

Nr. 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 Gesamt

1 Personalfluktuation Nach einer Übersicht der altersbedingten Abgänge werden in den Jahren 2014 bis 
2018 voraussichtlich 95 Vollzeitstellenanteile frei. Darüber hinaus werden nach den 
Erfahrungen der Vorjahre durchschnittlich 3 Stellen jährlich durch „Unsichere 
Abgänge“  freigesetzt. Es besteht Einvernehmen, dass dieses Potential als 
Einsparquote nicht voll ausgeschöpft werden kann, sondern realistisch eine 50 %-
Quote erreicht werden soll. Für die Ermittlung der monetären Auswirkungen wird 
von durchschnittlichen Personalkosten von 40.000 Euro je Vollzeitstelle 
ausgegangen. Um unterjährige Fluktuationen zu berücksichtigen, wird im Jahr des 
Ausscheidens die Hälfte der Personalkosten angesetzt. Ein Erfolg dieser 
Maßnahme setzt voraus, dass Politik und Verwaltungsführung sich bewusst sind, 
mit einer kritischen Betrachtung des derzeitigen Aufgabenbestandes durch 
standardsenkende Maßnahmen bis hin zur Entscheidung über den Wegfall einer 
Aufgabe die entsprechenden personalwirtschaftlichen Rahmenbedingungen zu 
setzen. Hierzu werden konkrete Maßnahmenvorschläge zu erarbeiten sein, wobei 
die Beteiligung des Personalrates obligatorisch ist.
Anmerkungen zur Umsetzung:
Personalfluktuation 2014: 4,84 AK; 2015: 7,51 AK; 2016: 8,11 AK
In den Konsolidierungsbeiträgen ab 2017 ff. sind darüber hinaus die 
Einsparungen aufgrund der Neuorganisation ab dem 01.01.2017 enthalten. 

193 497 821 1.300 1.900 2.200 2.200 2.500 2.700 14.311

2 Kommunale Beteiligungen

2.1 Kommunale 
Entwicklungsgesellschaft

In Abhängigkeit von der Realisierung des Konsolidierungsvorschlags Nr. 9 
Parkgebühren ist eine zusätzliche Gewinnabführung zu erzielen. Bisherige 
Veranschlagung: 2015: 140 T€, 2016: 160 T€, 2017: 200 T€
Anmerkungen zur Umsetzung:
Anpassung gemäß Wirtschaftsplan der KEG.

53 102 250 246 250 250 1.151

2.2 Sparkasse Siegen Die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit der Sparkasse lässt es zu, (vergleichbar mit 
vielen anderen Städten in NRW) eine direkte Gewinnabführung an den städt. 
Haushalt vorzunehmen.
Anmerkungen zur Umsetzung:
Anpassung an die tatsächlichen Gegebenheiten.

650 300 300 300 300 300 300 300 300 3.050

HAUSHALTSKONSOLDIERUNGSMAßNAHMEN 2014 / Beschluss Rat 19.02.2014
Umsetzungsstand / Fortschreibung: Februar 2017

I. Bezifferbare Konsolidierungsbeiträge

Produkt / Bezeichnung Aufgabenbereich / Konsolidierung Konsolidierungsbeitrag in T€
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HSK 2017 ANLAGE 2

Lfd. 

Nr. 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 Gesamt

Produkt / Bezeichnung Aufgabenbereich / Konsolidierung Konsolidierungsbeitrag in T€

3 Grundsteuer B Der Hebesatz bei der Grundsteuer B wird gemäß Ratsbeschluss vom 19.02.2014 
von  435 %-Punkte auf 475 %-Punkte erhöht.
Anmerkungen zur Umsetzung:
Beschluss Rat 15.12.2015: Erhöhung auf 525 %-Punkte (ab 01.01.2016)

1.433 1.438 3.257 3.300 3.326 3.351 3.377 3.411 3.445 26.338

 3 a Gewerbesteuer Der Rat der Stadt Siegen hat am 15.12.2015 die Erhöhung des Hebesatzes der 
Gewerbesteuer zum 01.01.2016 um 15 %-Punkte auf 485 %-Punkte beschlossen. 
Der Hebesatz wurde bereits zum 01.01.2015 von 450 auf 470 %-Punkte erhöht.

2.179 3.608 3.536 3.637 3.745 3.875 3.953 4.032 28.565

4 Vergnügungssteuer Erhöhung der Vergnügungssteuer (Gewinnspielautomaten) von 18 % auf 20 %
Anmerkungen zur Umsetzung:
Beschluss Rat 06.05.2015: Erhöhung auf 25 % (ab 01.01.2016)
Konsolidierungsbeiträge auf der Basis des Ergebnisses 2013 in Höhe von 
1.717.653,19 €.
Ab dem Jahr 2018 machen sich die Auswirkungen aus der Änderung des 
Glücksspielstaatsvertrages bemerkbar.

91 390 732 782 450 450 450 450 450 4.245

 4 a Wettbürosteuer Der Rat der Stadt Siegen hat am 18.02.2015 die Einführung einer Wettbürosteuer 
beschlossen. 

0 50 76 60 60 60 60 60 60 486

5 Zweitwohnungssteuer Die Einführung einer Zweitwohnungssteuer ab 2015 soll vor allem ein 
Anreizinstrument dafür sein, in der Stadt Siegen einen Erstwohnsitz zu begründen. 
Dadurch können einwohnerabhängige Zuweisungen und Erträge erhöht werden.
Anmerkungen zur Umsetzung:
Beschluss Rat 03.09.2014: Einführung ab dem 01.01.2015

0 132 131 120 120 120 120 120 120 983
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HSK 2017 ANLAGE 2

Lfd. 

Nr. 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 Gesamt

Produkt / Bezeichnung Aufgabenbereich / Konsolidierung Konsolidierungsbeitrag in T€

Erwarteter Mehrertrag bei den Schlüsselzuweisungen:

Anmerkungen zur Umsetzung:
In Ermangelung seriöser Datengrundlagen war der seinerzeitige 
Konsolidierungsbetrag zwangsläufig lediglich "gegriffen". Ausgegangen 
wurde von einem Mehr an Schlüsselzuweisungen in einer Größenordnung von 
470 € bis 600 € pro zusätzlichem Hauptwohnsitz, d. h. von 426 bzw. 333 
zusätzlichen Hauptwohnsitzen. Tatsächlich wurden aufgrund der Einführung 
der Zweitwohnungssteuer jedoch 810 Neben- in Hauptwohnsitze umgemeldet. 
Dies bedeutet:
470 €  x 810 = 380.700 € bzw.
600 € x  810 = 486.000 €.

Durchschnitt: 535 € x 810 HW = 433.350 €

Da die den Schlüsselzuweisungen zu Grunde liegenden 
Berechnungsparameter von Jahr zu Jahr variieren, ist eine genaue 
Berechnung - wenn überhaupt - nur mit einem nicht zu vertretenden Aufwand 
möglich, wobei in diesem Zusammenhang insbesondere die Steuerkraft der 
Stadt im Verhältnis zu den anderen Kommunen in NRW von besonderer 
Bedeutung ist.
Die Einwohnerzahl in Siegen hat sich in den letzten Jahren wie folgt 
entwickelt:
31.12.2013:   99.403 EW
31.12.2014: 100.325 EW
31.12.2015: 102.355 EW

433 433 435 435 440 440 445 445 3.506

6 Schulen Unter Berücksichtigung der tatsächlichen Schülerzahlentwicklung und der 
rechtlichen Rahmenbedingungen sind in der Vorhaltung der Infrastruktur von 
Schulen Einsparmöglichkeiten vorzunehmen. Mögliche Potentiale (ohne 
Personalkosten):

0

6.1 Grundschulen 2 Schulgebäude
Anmerkungen zur Umsetzung:
Das Gebäude der Hammerhütter Schule (Standort Achenbacher Str. 38) ist 
tatsächlich aufgegeben worden. Die dort befindliche Turnhalle wird allerdings 
weiter für Schul- und Vereinssport genutzt,
so dass nur z.T. Kosten eingespart werden.

48 97 97 97 97 97 97 630
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6.2 Haupt- und Realschulen, 
Gymnasien

2 Schulgebäude
Anmerkungen zur Umsetzung:
Verkauf der Haardter-Berg-Schule in 2016 an das Land NRW.

350 500 500 500 500 500 500 3.350

7 Förderprogramm zum Erwerb 
von leerstehenden Häusern 

Die Praxis zeigt, dass es sich hierbei in vielen Fällen um Mitnahmeeffekte handelt, 
die im Verhältnis zu den eigentlichen Finanzierungskosten nicht entscheidend sein 
dürften. Darüber hinaus tritt durch die derzeitigen Kapitalzinssätze für die Erwerber 
einer Immobilie eine Entlastung ein.
Anmerkungen zur Umsetzung:
Die bis 2013 im Produkt 010 001 001 (5318000) etatisierten Mittel wurden ab 
dem Haushaltsjahr 2014 auf "0" gesetzt.

75 75 75 75 75 75 75 75 75 675

8 Abschluss eines neuen  
städtischen 
Werbenutzungsvertrages

Aufgrund der angestoßenen Ausschreibung zur Neuvergabe der städtischen 
Werbenutzungsrechte werden nicht unerhebliche Mehreinnahmen - unter den 
derzeit gegebenen Rahmenbedingungen - erwartet, die vorsichtig mit einem 
Konsolidierungsbeitrag von 50 T€ ab dem Jahr 2015 beziffert werden. 
Anmerkungen zur Umsetzung:
Der Rat der Stadt Siegen hat in seiner Sitzung am 10.12.2014 auf Grundlage 
der Verwaltungsvorlagen 151/2014, 151/2014A und 151/2014B dem Abschluss 
des Werbenutzungsvertrages zugestimmt. Die Mindereinnahmen waren 
Gegenstand der Diskussion. 

0

9 Anhebung der Parkgebühren Mit dem Abschluss der Baumaßnahme „Siegen – zu neuen Ufern“ im Jahr 2016 wird 
eine Anhebung der Parkgebühren – auch im interkommunalen Vergleich – für 
vertretbar gehalten.
Anmerkungen zur Umsetzung:
In diesem Zusammenhang wird auf die Verwaltungsvorlage Nr 546/2015 vom 
21.08.2015 zur Sitzung des Rates am 21.10.2015 (TOP 11 ö. T.) verwiesen. Der 
Rat hat sich seinerzeit gegen die Umsetzung der vom Bürgermeister 
vorgeschlagenen verschiedenen Maßnahmen im Hinblick auf die 
Parkraumbewirtschaftung in Siegen ausgesprochen.

0

10 Entgeltstruktur Eintrittsgebühren 
Bäder

Die Entgeltstruktur im Bäderbereich ist zu aktualisieren. (Mehreinnahmen berechnet 
in der Struktur der Verwaltungsvorlage 407/2010 unter Berücksichtigung der 
Umsetzung der Maßnahme Nr. 13)   
Anmerkungen zur Umsetzung:
Mit Verwaltungsvorlage 708/2015 für die Sitzung des Sport- und 
Bäderausschusses am 02.12.2015 hat die Verwaltung die 
Einnahmeentwicklung für das Jahr 2015 aufgezeigt. Der kalkulierten 
Mehreinnahme in Höhe von 40 T€ stehen realsierte Mehreinnahmen in Höhe 
von 11 T€  (Freibäder: Mehreinnahme 23 T€; Hallenbäder Mindereinnahme 12 
T€) gegenüber .

11 11 11 11 11 11 11 11 88
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11 Verbesserung des 
Kostendeckungsgrades 
Musikschule

Überprüfung der Entgeltstruktur (Mehreinnahmen berechnet in der Struktur der 
Verwaltungsvorlage 269/2010).
Anmerkungen zur Umsetzung:
Der Rat hat auf der Grundlage der Verwaltungsvorlage 2296/2014 am 
07.05.2014 die Änderung der Entgeltordnung für die Fritz-Busch-Musikschule 
mit Wirkung zum 01.08.2014 beschlossen.
Die Teilnehmerentgelte im Produktsachkonto 004 006 001 - 4461000 konnten 
gegenüber dem Ansatz 2014 in Höhe von 686 T€ im Ergebnis um 17 T€ auf rd. 
703 T€ gesteigert werden.
Plan 2014:       686.000 € (Basis)

17 47 14 34 34 34 34 34 34 282

12 Neuausrichtung der 
Finanzierung des 
Aufgabengebietes Betreuung

Die derzeit pauschaliert gewährten Zuschüsse an Betreuungsvereine sind unter 
Berücksichtigung der Rechtslage (Bestellung von Berufsbetreuern etc.) zu 
hinterfragen und letztlich einzustellen. 
Anmerkungen zur Umsetzung:
Mit Beschluss vom 18.02.2015 zum Haushalt 2015 hat der Rat der Stadt Siegen 
beschlossen, dass für 2015 und 2016 ein Betrag in Höhe von 38 T€ den 
Vereinen zur Verfügung gestellt wird. Darüber hinaus ist die Verwaltung 
beauftragt, mit den betroffenen Vereinen weitere Finanzierungsmöglichkeiten 
zu erörtern. 

38 38 70 70 70 70 70 70 496

13 Jugendfreizeiteinrichtungen Unter Berücksichtigung einer aktuellen Bedarfsanalyse bezüglich des Vorhaltens 
von 7 Jugendfreizeiteinrichtungen im Stadtgebiet wird es für realistisch gehalten, ein 
Einsparvolumen in der genannten Höhe zu realisieren.  Konsolidierungsbeitrag ohne 
Veranschlagung Personalkosten.

Anmerkungen zur Umsetzung:

Durch die Inanspruchnahme der Mittel aus dem Landesprogramm "Soziale 
Arbeit an Schulen", das eine Refinanzierung bereits vorhandener Stellen 
ermöglicht, sowie durch die Übernahme der Trägerschaft für den KJT K 52 als 
Teilstandort des KJT Fischbacherberg, in dessen Konsequenz Sachmittel für 
einen Leistungsvertrag eingspart werden konnten, sind die ausgewiesenen 
Beträge konsolidiert worden. Ausgaben für 2018 ff. sind zum gegenwärtigen 
Zeitpunkt spekulativ, da entsprechende Förderzusagen des Landes noch nicht 
vorliegen. 

268 308 308 34 34 34 34 34 1.054
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14 Überprüfung der 
Gebührenstruktur 
Sondernutzungsgebühren

Über eine Anhebung der Berechnungssätze der Sondernutzungsgebühren sind 
Ertragsverbesserungen in Höhe von 5 T€ zu erwarten.
Anmerkungen zur Umsetzung:
Nach Abschluss der Baumaßnahmen in Siegen-Mitte ist für 2017 ff. die 
Anpassung der Gebühren vorgesehen.
Ergebnis 2013: 53.712,77 € (Basis)

7 7 7 7 7 7 42

15 Effizienzsteigerung 
Überwachung des ruhenden 
und fließenden Verkehrs

Durch konzeptionelle Veränderungen bei der Überwachung des ruhenden und 
fließenden Verkehrs ist eine Ertragsverbesserung von 50 T€ zu erwarten. Höhere 
Summen sind nach Überprüfung der Fallzahlen des Interkommunalen 
Vergleichssystems IKVS erreichbar. Anmerkungen zur Umsetzung:
ruhender Verkehr
2016: Plan: 900.000 € - Ist:   1.086.800 €
fließender Verkehr
2016: Plan: 260.000 € - Ist: 187.530 €
Bei der Überwachung des fließenden Verkehrs ist es in der Vergangenheit 
aufgrund krankheits- und vertretungsbedingter Ausfallzeiten zu 
Mindereinnahmen gekommen. 

152 114 170 170 170 170 170 170 1.286

16 Aktualisierung der 
Gebührentarifstellen 
"Brandschutz / Feuerwehr"

Über eine Gebührentarifstelle „Beratungsleistungen Architekten“ sind Erträge in 
Höhe von 7 T€ zu erwarten.

Anmerkungen zur Umsetzung:
Mit Verwaltungsvorlage 48/2014 -Bericht zur Umsetzung der Maßnahmen aus 
dem HSK 2014 Stand: 30.06.2016 - für die Sitzung des Rates am 03.09.2014 ist 
verwaltungsseitig mitgeteilt worden, dass aufgrund der zu erwartenden 
negativen Auswirkungen auf das bauordnungsrechtliche Verfahren der 
marginale finanzwirtschaftliche Effekt die Einführung der Gebühr nicht 
rechtfertigt.

0
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17 Entgeltstruktur Saalmieten u.a. 
Institut Siegerlandhalle

Durch eine moderate Anpassung der Saalmieten für die bereits modernisierten 
Räume, die Anpassung der Personalkosten für die Weiterberechnung an Dritte und 
eine Anpassung der Parkgebühren bei Großveranstaltungen sind 
Einnahmeverbesserungen zu realisieren.

Anmerkungen zur Umsetzung:

Auf der Grundlage der Verwaltungsvorlage Nr. 2147/2013 hat der Rat in seiner 
Sitzung am 11.12.2013 (TOP 19 ö. T.) neue Mietkonditionen für die 
Siegerlandhalle und die Bismarckhalle beschlossen.

Basis Ergebnis 2013: 775.166 €

60 44 44 44 44 44 44 44 44 412

18 Infrastruktur Bürgerhäuser Das Ergebnis der Verhandlungen zur Übertragung des Bürgerhauses Gosenbach 
an Vereine wird ab dem 01.07.2014 zu Einsparungen führen.
Anmerkungen zur Umsetzung:
Mir Verwaltungsvorlage 127/2014 - Umsetzung von Maßnahmen des HSK / 
Überführung in Trägerschaft  von Vereinen - für die Sitzung des Rates am 
12.11.2014 ist dargelegt worden, dass die Gosenbacher Vereine derzeit nicht 
imstande sind, die notwendigen aktiven Mitglieder für eine zuverlässige und 
dauerhafte Betreuung des Bürgerhauses zu gewinnen und daher von einer 
Übertragung seitens der Stadt abgesehen werden sollte.

0

19 Kegelbahn Siegerlandhalle Die Siegerlandhalle hält eine 8-Bahnen-Kegelanlage vor. Die rückläufige Nutzung 
und der erhebliche Kostenaufwand für die mittelfristig einzuplanende Erneuerung 
erfordern eine andere Form des Betriebes oder Schließung.
Anmerkungen zur Umsetzung:
Die Maßnahme wurde nicht realisiert.

0

20 Straßenentwässerungsanteil Unter Berücksichtigung der aktuellen Rechtsprechung ist die Erhebung von 
laufenden Straßenoberflächenentwässerungsgebühren von den Trägern der 
Straßenbaulast für Bundes-, Landes- und Kreisstraßen außerhalb der bebauten 
Ortslage möglich. Dadurch reduziert sich der städtischerseits zu erbringende 
Straßenentwässerungsanteil entsprechend.
Anmerkungen zur Umsetzung:
Die in den Produkten 012 002 002 bis 012 002 004 (5235000) etatisierten Mittel 
für Kreis-, Landes- und Bundesstraßen) (14 T€ + 24 T€ + 141.000 T€) wurden 
ab dem Haushaltjahr 2014 auf "0" gesetzt.

179 179 179 179 179 179 179 179 179 1.611

2.698 6.233 10.539 11.381 11.551 12.137 12.289 12.710 13.023 92.561
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1 Straßenbaubeiträge nach KAG 
NRW

Durch eine Anpassung der Anteilssätze bis zu den durch Mustersatzung des Städte- 
und Gemeindebundes NRW festgelegten Höchstgrenzen ist eine 
Einnahmesteigerung von 20% und mehr bei jeder Abrechnungsmaßnahme zu 
erzielen. Die Höhe der möglichen Mehreinnahmen ist derzeit nicht bezifferbar.
Anmerkung:
Im Rahmen der Haushaltsreden zum Haushalt 2016 in der Sitzung des Rates 
am 15.12.2015 ist seitens der Politik mitgeteilt worden, dass die Anhebung der 
KAG-Beiträge abgelehnt wird. 

2 Verbesserung des 
Kostendeckungsgrades 
Stadtforst

Mit Hinweis auf die wirtschaftliche Lage genossenschaftlicher Forsteinrichtungen ist 
durch organisatorische und personalwirtschaftliche Maßnahmen eine Reduzierung 
des Zuschussbetrages zu erreichen.
Anmerkung:
Die besondere Situation des Stadtwaldes und seine Bedeutung als 
Naherholungs- und Freizeitbereich für die Bevölkerung und Besucher wirken 
sich nachteilig auf die Ertragssituation aus, da viele Leistungen 
(Bereitstellung und Pflege von Erholungseinrichtugnen - historischer 
Tiergarten) zu erbringen sind, denen keine materiellen Erträge 
gegenüberstehen. Zur Förderung ""weicher"" Standortfaktoren sind diese 
Leistungen dennoch unverzichtbar und werden in steigendem Maße 
nachgefragt. Eine Waldgenossenschaft mit dem Schwerpunkt auf den 
Holzeinschlag hat diese Belastungen nicht zu tragen.

3 Spielplatzkonzeption Unter demografischen Gesichtspunkten ist eine bedarfsorientierte, auch unter dem 
Aspekt einer multifunktionalen Nutzung von Flächen (KT-Einrichtungen, 
Schulen),Spielplatz-Planung vorzunehmen mit dem Ziel einer Reduzierung von 
Neubauten bzw. Zuführung von Flächen zur Vermarktung.
Anmerkung:
Der Ausschuss für Umwelt, Landschaftspflege und Energie hat am 15.05.2014, 
der Jugendhilfeausschuss hat am 22.05.2014 über die Spielraumleitplanung 
beraten und für den in der Verwaltungsvorlage 2349/2014 aufgezeigten 
Maßnahmenkatalog einen Umsetzungszeitraum von 10 Jahren angesetzt. 
Konkrete Maßnahmen wie Spielplatz Ruhrststraße, Spielplatz Siegstraße, 
Spielplatz Schubertstraße etc. haben bereits zur Ausgabenvermeidung 
geführt. 

II. Prüfaufträge

734



HSK 2017 ANLAGE 2

Lfd. 

Nr. 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 Gesamt

Produkt / Bezeichnung Aufgabenbereich / Konsolidierung Konsolidierungsbeitrag in T€

4 Infrastruktur Bäder Nach umfassender Ermittlung des sich abzeichnenden erheblichen 
Sanierungsbedarfs in den Siegener Hallenbädern ist zu entscheiden, ob unter 
finanziellen Gesichtspunkten der Weiterbetrieb von 3 Hallenbädern noch vertretbar 
ist.
Anmerkung:
Die Diskussion über das "Bädergutachten" wird derzeit aktuell geführt.
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001 001 001 Zuschüsse zur Ausgestaltung d.Ortsbildes, Pflege d. örtl. Geschichte, Denkmäler, BezA I 5318010 01010100 Bezirksausschussmittel 4.600

001 001 001 Zuschüsse zur Ausgestaltung d.Ortsbildes, Pflege d. örtl. Geschichte, Denkmäler, BezA Il 5318010 01010100 Bezirksausschussmittel 4.600

001 001 001 Zuschüsse zur Ausgestaltung d.Ortsbildes, Pflege d. örtl. Geschichte, Denkmäler,BeZA III 5318010 01010100 Bezirksausschussmittel 4.600

001 001 001
Zuschüsse zur Ausgestaltung d.Ortsbildes, Pflege d. örtl. Geschichte, Denkmäler, BezA 
IV

5318010 01010100 Bezirksausschussmittel 4.600

001 001 001 Zuschüsse zur Ausgestaltung d.Ortsbildes, Pflege d. örtl. Geschichte, Denkmäler, BezA V 5318010 01010100 Bezirksausschussmittel 4.600

001 001 001
Zuschüsse zur Ausgestaltung d.Ortsbildes, Pflege d. örtl. Geschichte, Denkmäler, BezA 
VI

5318010 01010100 Bezirksausschussmittel 4.600

001 008 001 Partnerschaftspflege - Zuschüsse für Partnerschaftsbegegnungen 5318000 01080100 Zuschüsse an übrige Bereiche f.lfd. Zwecke 7.200

002 004 001 Zuschuss an Tierschutzverein 5317000 02040100 Zuweis. an priv.Unternehmen/Vereine/Stiftungen 61.250

002 005 001 Zuschuss Semesterticket 5318000 02050100 Zuschüsse an übrige Bereiche f.lfd. Zwecke 120.000

003 001 001 Stadtanteil Betreuung OGS 5317000 03010206 Zuweis. an priv.Unternehmen/Vereine/Stiftungen 450.000

003 001 006 Zuschuss an das vereinigte Schulorchester Siegener Gymnasien 5318000 03010600 Zuschüsse an übrige Bereiche f.lfd. Zwecke 1.200

003 001 006 Zuschuss an Schulorchester Siegener Gymnasien 5318000 03010600 Zuschüsse an übrige Bereiche f.lfd. Zwecke 1.800

004 001 002 Beteiligung der Stadt Siegen an "KulturPur" des Kreises Siegen-Wittgenstein 5312000 04010100 Zuweisungen an Gemeinden/Gemeindeverbände lfd. Zwecke 4.400

004 001 002 Betriebskostenzuschuss an Werkstätten- und Probenha us 5317000 04010100 Zuwend. An priv.Unternehmen/Vereine/Stiftungen 1.800

004 001 002 Zuschüsse an Vereine 5317000 04010100 Zuwend. An priv.Unternehmen/Vereine/Stiftungen 20.300

004 001 002 Zuschüsse an Blasorchester und Musikvereine in der Stadt Siegen 5317000 04010100 Zuwend. An priv.Unternehmen/Vereine/Stiftungen 7.100

004 001 002 Zuschuss an den Kunstverein Siegen e.V. 5317000 04010100 Zuwend. An priv.Unternehmen/Vereine/Stiftungen 11.500

004 001 002 Zuschuss an die Jugendkunstschule Siegen-Wittgenstein 5317000 04010100 Zuwend. An priv.Unternehmen/Vereine/Stiftungen 2.400

004 001 002 Beteiligung der Stadt Siegen am Brüder-Busch-Musikpreis 5317000 04010100 Zuwend. An priv.Unternehmen/Vereine/Stiftungen 900

004 001 002 Zuschuss an Gesellschaft für christlich-jüdische Zusammenarbeit 5317000 04010100 Zuwend. An priv.Unternehmen/Vereine/Stiftungen 1.400

004 001 002 Förderung der freien Kulturarbeit 5318000 04010100 Zuschüsse an übrige Bereiche f.lfd. Zwecke 10.800

004 007 001 Zuschuss an Apollo Theater Siegen e.V. 5317000 04070100 Zuwend. an priv.Unternehmen/Vereine/Stiftungen 196.000

004 007 001 Personalkostenzuschuss an Apollo Theater Siegen e.V. 5317000 04070100 Zuwend. an priv.Unternehmen/Vereine/Stiftungen 271.700

004 007 001 Zuschuss zur Durchführung des Siegener Sommerfestivals an Apollo Theater Siegen e.V. 5317000 04070100 Zuwend. an priv.Unternehmen/Vereine/Stiftungen 44.100

005 001 003 Zuschuss durchblick - siegen Information und Medien e.V. 5317800 05010304 Zuweis. an priv.Unternehmen m. konsumt. Auftrag 3.000

005 001 003 Förderung des friedlichen Zusammenlebens ausländischer Bürgerinnen und Bürger 5317800 05010303 Zuweis. an priv.Unternehmen m. konsumt. Auftrag 6.900

Produkt
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005 001 003 Zuschüsse zur Förderung ausländischer Vereine 5317800 05010303 Zuweis. an priv.Unternehmen m. konsumt. Auftrag 4.600

005 001 003 Individuelle Förderung Ausschuss für Soziales, Familien- und Seniorenfragen 5317800 05010306 Zuweis. an priv.Unternehmen m. konsumt. Auftrag 50.000

005 001 003 Zuschüsse zur Durchführung der Altenhilfe 5317800 05010304 Zuweis. an priv.Unternehmen m. konsumt. Auftrag 27.000

005 001 003 Zuschüsse für die Beratung  ausländischer Mitbürger 5317800 05010303 Zuweis. an priv.Unternehmen m. konsumt. Auftrag 13.800

005 001 003 Personalkostenzuschuss an  Betreuungsvereine (Betreuungsgesetz) 5317000 05010500 Zuweisungen an priv.Unternehmen/Vereine/Stiftungen 38.000

005 001 003 Projektförderung "Nette  Toilette" 5317800 05010304 Zuweis. an priv.Unternehmen m. konsumt. Auftrag 17.500

005 001 003 Unterstützungsmaßnahmen für  kinderreiche Familien 5318000 05010300 Zuschüsse an übrige Bereiche f.lfd. Zwecke 11.000

005 001 003 Zuschuss zur Weihnachtsfeier mit Kriegsblinden 5317000 05010305 Zuweisungen an priv.Unternehmen/Vereine/Stiftungen 300

006 001 001 Individuelle Förderung  - Jugendhilfeausschuss - 5318800 06010100 Zuschüsse an übrige Bereiche m.konsumt. Auftrag 65.000

006 001 001 Zuschuss zur Ärztlichen  Beratungsstelle (DRK) 5318800 06010100 Zuschüsse an übrige Bereiche m.konsumt. Auftrag 20.500

006 001 001 Zuschuss zur Brücke e.V. 5318800 06010108 Zuschüsse an übrige Bereiche m.konsumt. Auftrag 92.600

006 001 001 Förderung der Suchtprävention bei freien Trägern 5318800 06010100 Zuschüsse an übrige Bereiche m.konsumt. Auftrag 102.500

006 001 001 Zuschuss an Verbände der  freien Wohlfahrtspflege 5318800 05010300 Zuschüsse an übrige Bereiche m.konsumt. Auftrag 46.000

006 001 001 Zuschüsse und Beiträge an  sonstige soziale Verbände 5318800 05010300 Zuschüsse an übrige Bereiche m.konsumt. Auftrag 13.500

006 001 001 Zuschuss zur  Frauenberatungsstelle 5318800 05010300 Zuschüsse an übrige Bereiche m.konsumt. Auftrag 80.000

006 001 002 Zuschuss zur Betreuung von acht bis eins in Schulen -verlässliche Halbtagsschule 5318000 06020200 Zuschüsse an übrige Bereiche f.lfd.Zwecke 35.000

006 001 002 Frühprävention zum  Kinderschutz 5281000 06020203 Aufwendungen für sonstige Sachleistungen 40.000

006 002 001 Kostenloses Mittagessen in  Tageseinrichtungen für Kinder 5318000 06020100 Zuschüsse an übrige Bereiche f.lfd. Zwecke 200.000

008 001 001 Förderung des Leistungssports - Fahrtkostenzuschüsse 5317000 08010100 Zuweis. an priv. Unternehmen/Vereine/Stiftungen 6.300

008 001 001 Zuschuss zur Unterhaltung  vereinseigener Sportanlagen 5317000 08010100 Zuweis. an priv. Unternehmen/Vereine/Stiftungen 0

008 001 001 Zuschüsse an Turn- und  Sportvereine 5317000 08010100 Zuweis. an priv. Unternehmen/Vereine/Stiftungen 0

008 001 001 Zuschuss an Stadtsportverband 5317000 08010100 Zuweis. an priv. Unternehmen/Vereine/Stiftungen 1.900

008 001 001 Zuschuss an Sportvereine für Investitionen 5317000 08010100 Zuweis. an priv. Unternehmen/Vereine/Stiftungen 27.000

010 001 001 Zuschuss energetische  Sanierung und Solarförderung 5318000 10010100 Zuschüsse an übrige Bereiche f. lfd. Zwecke 75.000

010 003 001 Zuschüsse nach dem  Denkmalschutzgesetz 5318000 10030100 Zuschüsse an übrige Bereiche f.lfd. Zwecke 3000

011 001 001 Ökosponsoring 5317000 11010100 Zuweis. an priv.Unternehmen/Vereine/Stiftungen 1.000
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011 001 001 Zuschüsse für private  Kompostiermaßnahmen 5318000 11010102 Zuschüsse an übrige Bereiche f.lfd. Zwecke 500

013 001 001 Zuschuss für private  Baumpflegemaßnahmen 5318000 13010101 Zuschüsse an übrige Bereiche f.lfd. Zwecke 200

014 001 001 Zuschüsse zu  Umweltschutzmaßnahmen 5317000 14010100 Zuweis. an priv.Unternehmen/Vereine/Stiftungen 2.700

014 001 002 Preisgelder Klimaschutzpreis 5317000 14010100 Zuwend. An priv.Unternehmen/Vereine/Stiftungen 1.500

015 001 001 Beteiligung an Städtenetzen 5499010 15010100 Beiträge zu Verbänden, Vertretungen u. Vereinen 5.100

015 001 002 Zuschuss Nachtbus 5317000 15010100 Zuwend. an priv.Unternehmen/Vereine/Stiftungen 6.000

015 001 002 Zuschuss an  Verbraucherberatungsstelle 5317000 15010100 Zuwend. an priv.Unternehmen/Vereine/Stiftungen 58.200

015 001 003 Zuschuss an Gesellschaft für Stadtmarketing e.V. 5317000 15010101 Zuwend. an priv.Unternehmen/Vereine/Stiftungen 6.000

SUMME 2.303.050
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001 001 001 Zuschüsse zur Ausgestaltung d.Ortsbildes, Pflege d. örtl. Geschichte, Denkmäler, BezA I 5318010 01010100 Bezirksausschussmittel 4.600

001 001 001 Zuschüsse zur Ausgestaltung d.Ortsbildes, Pflege d. örtl. Geschichte, Denkmäler, BezA Il 5318010 01010100 Bezirksausschussmittel 4.600

001 001 001
Zuschüsse zur Ausgestaltung d.Ortsbildes, Pflege d. örtl. Geschichte, Denkmäler,BeZA 
III

5318010 01010100 Bezirksausschussmittel 4.600

001 001 001
Zuschüsse zur Ausgestaltung d.Ortsbildes, Pflege d. örtl. Geschichte, Denkmäler, BezA 
IV

5318010 01010100 Bezirksausschussmittel 4.600

001 001 001 Zuschüsse zur Ausgestaltung d.Ortsbildes, Pflege d. örtl. Geschichte, Denkmäler, BezA V 5318010 01010100 Bezirksausschussmittel 4.600

001 001 001
Zuschüsse zur Ausgestaltung d.Ortsbildes, Pflege d. örtl. Geschichte, Denkmäler, BezA 
VI

5318010 01010100 Bezirksausschussmittel 4.600

001 008 001 Partnerschaftspflege - Zuschüsse für Partnerschaftsbegegnungen 5318000 01080100 Zuschüsse an übrige Bereiche f.lfd. Zwecke 7.200

002 004 001 Zuschuss an Tierschutzverein 5317000 02040100 Zuweis. an priv.Unternehmen/Vereine/Stiftungen 61.250

002 005 001 Zuschuss Semesterticket 5318000 02050100 Zuschüsse an übrige Bereiche f.lfd. Zwecke 120.000

003 001 001 Stadtanteil Betreuung OGS 5317000 03010206 Zuweis. an priv.Unternehmen/Vereine/Stiftungen 450.000

003 001 006 Zuschuss an das vereinigte Schulorchester Siegener Gymnasien 5318000 03010600 Zuschüsse an übrige Bereiche f.lfd. Zwecke 1.200

003 001 006 Zuschuss an Schulorchester Siegener Gymnasien 5318000 03010600 Zuschüsse an übrige Bereiche f.lfd. Zwecke 1.800

004 001 002 Beteiligung der Stadt Siegen an "KulturPur" des Kreises Siegen-Wittgenstein 5312000 04010100 Zuweisungen an Gemeinden/Gemeindeverbände lfd. Zwecke 4.400

004 001 002 Betriebskostenzuschuss an Werkstätten- und Probenha us 5317000 04010100 Zuwend. An priv.Unternehmen/Vereine/Stiftungen 1.800

004 001 002 Zuschüsse an Vereine 5317000 04010100 Zuwend. An priv.Unternehmen/Vereine/Stiftungen 20.300

004 001 002 Zuschüsse an Blasorchester und Musikvereine in der Stadt Siegen 5317000 04010100 Zuwend. An priv.Unternehmen/Vereine/Stiftungen 7.100

004 001 002 Zuschuss an den Kunstverein Siegen e.V. 5317000 04010100 Zuwend. An priv.Unternehmen/Vereine/Stiftungen 11.500

004 001 002 Zuschuss an die Jugendkunstschule Siegen-Wittgenstein 5317000 04010100 Zuwend. An priv.Unternehmen/Vereine/Stiftungen 2.400

004 001 002 Beteiligung der Stadt Siegen am Brüder-Busch-Musikpreis 5317000 04010100 Zuwend. An priv.Unternehmen/Vereine/Stiftungen 900

004 001 002 Zuschuss an Gesellschaft für christlich-jüdische Zusammenarbeit 5317000 04010100 Zuwend. An priv.Unternehmen/Vereine/Stiftungen 1.400

004 001 002 Förderung der freien Kulturarbeit 5318000 04010100 Zuschüsse an übrige Bereiche f.lfd. Zwecke 10.800

004 007 001 Zuschuss an Apollo Theater Siegen e.V. 5317000 04070100 Zuwend. an priv.Unternehmen/Vereine/Stiftungen 196.000

004 007 001 Personalkostenzuschuss an Apollo Theater Siegen e.V. 5317000 04070100 Zuwend. an priv.Unternehmen/Vereine/Stiftungen 271.700

004 007 001 Zuschuss zur Durchführung des Siegener Sommerfestivals an Apollo Theater Siegen e.V. 5317000 04070100 Zuwend. an priv.Unternehmen/Vereine/Stiftungen 44.100

005 001 003 Zuschuss durchblick - siegen Information und Medien e.V. 5317800 05010304 Zuweis. an priv.Unternehmen m. konsumt. Auftrag 3.000
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005 001 003 Förderung des friedlichen Zusammenlebens ausländischer Bürgerinnen und Bürger 5317800 05010303 Zuweis. an priv.Unternehmen m. konsumt. Auftrag 6.900

005 001 003 Zuschüsse zur Förderung ausländischer Vereine 5317800 05010303 Zuweis. an priv.Unternehmen m. konsumt. Auftrag 4.600

005 001 003 Individuelle Förderung Ausschuss für Soziales, Familien- und Seniorenfragen 5317800 05010306 Zuweis. an priv.Unternehmen m. konsumt. Auftrag 50.000

005 001 003 Zuschüsse zur Durchführung der Altenhilfe 5317800 05010304 Zuweis. an priv.Unternehmen m. konsumt. Auftrag 27.000

005 001 003 Zuschüsse für die Beratung  ausländischer Mitbürger 5317800 05010303 Zuweis. an priv.Unternehmen m. konsumt. Auftrag 13.800

005 001 003 Personalkostenzuschuss an  Betreuungsvereine (Betreuungsgesetz) 5317000 05010500 Zuweisungen an priv.Unternehmen/Vereine/Stiftungen 38.000

005 001 003 Projektförderung "Nette  Toilette" 5317800 05010304 Zuweis. an priv.Unternehmen m. konsumt. Auftrag 17.500

005 001 003 Unterstützungsmaßnahmen für  kinderreiche Familien 5318000 05010300 Zuschüsse an übrige Bereiche f.lfd. Zwecke 11.000

005 001 003 Zuschuss zur Weihnachtsfeier mit Kriegsblinden 5317000 05010305 Zuweisungen an priv.Unternehmen/Vereine/Stiftungen 300

006 001 001 Individuelle Förderung  - Jugendhilfeausschuss - 5318800 06010100 Zuschüsse an übrige Bereiche m.konsumt. Auftrag 65.000

006 001 001 Zuschuss zur Ärztlichen  Beratungsstelle (DRK) 5318800 06010100 Zuschüsse an übrige Bereiche m.konsumt. Auftrag 20.500

006 001 001 Zuschuss zur Brücke e.V. 5318800 06010108 Zuschüsse an übrige Bereiche m.konsumt. Auftrag 92.600

006 001 001 Förderung der Suchtprävention bei freien Trägern 5318800 06010100 Zuschüsse an übrige Bereiche m.konsumt. Auftrag 102.500

006 001 001 Zuschuss an Verbände der  freien Wohlfahrtspflege 5318800 05010300 Zuschüsse an übrige Bereiche m.konsumt. Auftrag 46.000

006 001 001 Zuschüsse und Beiträge an  sonstige soziale Verbände 5318800 05010300 Zuschüsse an übrige Bereiche m.konsumt. Auftrag 13.500

006 001 001 Zuschuss zur  Frauenberatungsstelle 5318800 05010300 Zuschüsse an übrige Bereiche m.konsumt. Auftrag 80.000

006 001 002 Zuschuss zur Betreuung von acht bis eins in Schulen -verlässliche Halbtagsschule 5318000 06020200 Zuschüsse an übrige Bereiche f.lfd.Zwecke 35.000

006 001 002 Frühprävention zum  Kinderschutz 5281000 06020203 Aufwendungen für sonstige Sachleistungen 40.000

006 002 001 Kostenloses Mittagessen in  Tageseinrichtungen für Kinder 5318000 06020100 Zuschüsse an übrige Bereiche f.lfd. Zwecke 200.000

008 001 001 Förderung des Leistungssports - Fahrtkostenzuschüsse 5317000 08010100 Zuweis. an priv. Unternehmen/Vereine/Stiftungen 6.300

008 001 001 Zuschuss zur Unterhaltung  vereinseigener Sportanlagen 5317000 08010100 Zuweis. an priv. Unternehmen/Vereine/Stiftungen 0

008 001 001 Zuschüsse an Turn- und  Sportvereine 5317000 08010100 Zuweis. an priv. Unternehmen/Vereine/Stiftungen 0

008 001 001 Zuschuss an Stadtsportverband 5317000 08010100 Zuweis. an priv. Unternehmen/Vereine/Stiftungen 1.900

008 001 001 Zuschuss an Sportvereine für Investitionen 5317000 08010100 Zuweis. an priv. Unternehmen/Vereine/Stiftungen 27.000

010 001 001 Zuschuss energetische  Sanierung und Solarförderung 5318000 10010100 Zuschüsse an übrige Bereiche f. lfd. Zwecke 75.000
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010 003 001 Zuschüsse nach dem  Denkmalschutzgesetz 5318000 10030100 Zuschüsse an übrige Bereiche f.lfd. Zwecke 3000

011 001 001 Ökosponsoring 5317000 11010100 Zuweis. an priv.Unternehmen/Vereine/Stiftungen 1.000

011 001 001 Zuschüsse für private  Kompostiermaßnahmen 5318000 11010102 Zuschüsse an übrige Bereiche f.lfd. Zwecke 500

013 001 001 Zuschuss für private  Baumpflegemaßnahmen 5318000 13010101 Zuschüsse an übrige Bereiche f.lfd. Zwecke 200

014 001 001 Zuschüsse zu  Umweltschutzmaßnahmen 5317000 14010100 Zuweis. an priv.Unternehmen/Vereine/Stiftungen 2.700

014 001 002 Preisgelder Klimaschutzpreis 5317000 14010100 Zuwend. An priv.Unternehmen/Vereine/Stiftungen 1.500

015 001 001 Beteiligung an Städtenetzen 5499010 15010100 Beiträge zu Verbänden, Vertretungen u. Vereinen 5.100

015 001 002 Zuschuss Nachtbus 5317000 15010100 Zuwend. an priv.Unternehmen/Vereine/Stiftungen 6.000

015 001 002 Zuschuss an  Verbraucherberatungsstelle 5317000 15010100 Zuwend. an priv.Unternehmen/Vereine/Stiftungen 58.200

015 001 003 Zuschuss an Gesellschaft für Stadtmarketing e.V. 5317000 15010101 Zuwend. an priv.Unternehmen/Vereine/Stiftungen 6.000

SUMME 2.303.050
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Ergebnisentwicklung der städtischen Gebührenhaushalte

Produkt
Ergebnis  Kosten- Ergebnis  Kosten- Ergebnis  Kosten- Ergebnis  Kosten-

deckungsgrad deckungsgrad deckungsgrad deckungsgrad
€ % € % € % € %

002002001/002
Rettungsdienst und Krankentransport 536.381 113,86 437.257 110,88 322.866 107,87 366.684 108,62

012003001
Straßenreinigung 18.389 102,24 81.866 109,34 -69.892 92,90 -61.595 93,77
Winterdienst -10.074 99,02 -148.770 86,78 440.781 163,39 163.470 119,56

011001001
Abfallentsorgung (Hausmüll) 562.682 106,84 1.015.436 112,73 22.467 100,28 55.620 100,65
DSD/Wertstoffe

013003001
Friedhofs- und Bestattungswesen -74.599 98,01 48.183 101,25 -92.023 97,57 -76.004 98,00

Entsorgungsbetrieb der Stadt Siegen (ESi)
Schmutzwasser 512.633 104,50 426.506 103,90 551.723 104,90 810.728 107,20
Niederschlagswasser 237.913 102,50 1.086.594 112,20 354.857 103,90 19.065 100,20

Der ESi ist eine eigenbetriebsähnliche Einrichtung der Stadt Siegen, die außerhalb des städtischen Haushalts geführt wird.
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